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Eine Differenz von 22 Millionen.
Die Bevölkerung des Deutschen Reichs

'ist nach dem Stande um die Mitte dieses .Äaiwvs auf
L1 102 000 Köpfe berechnet worden. Da die Bottszah¬
lung vom 1. Dezember 1905 eine Bevölkerungszahl von
60 605 183 ergeben hatte , hat mithin in den letzten sieben
Monaten eine Zunahme um nahezu eine halbe Mrlsion
stattgefunden . Bei der vorletzten Volkszählung wnn
1. Dezember 1900 war die Bevölkerung des Deutschen
Reiches auf 56 367 178 und bei der ersten Vollvzählung
im neuen Deutschen Reich, die an: 7. Dezember 18.il.
stattgefunden hat , aus 41 058 792 ermittelt worden Dre
Bevölkerung des Deutschen Reiches hat sichm den letzten
jlO Jahren um 8,35 Millionen und seit der Gründung
'des Deutschen Reiches um nahezu 20,1 Millionen oder
49 v. H. vermehrt.

Vergleicht man die Bevölkerungsziffer des Deutschen
Reiches init der der anderen Staaten , so ergibt sich, daß
Deutschland hier an fünfter Stelle marschiert. Zuerst
kommt China rnit etwa 426 Millionen , dann Britisch-
Jndien mit 294, Rußland mit 125, die Verermgten
Staaten von Amerika mit 76, dann Deutschland mit 61,
°vaöan mit 46, Österreich-Ungarn mit 45, Großbritan¬
nien mit 41, Frankreich mit 39 und Italien nut 32
Millionen . In Europa steht also Deutschland an zweiter
'-Stelle , während Frankreich unter den europäischen
Großmächten bereits an die vorletzte Stelle geruckt sit.
Die jährliche Bevölkerungszunähme betrug rn Deutsch-
land während der letzten Zählungsperrode ^ 1,4b Proz .,
und sie wurde nur von den Vereinigten Staaten von
Amerika übertroffen , wo die Bevölkerungszunahme
1,89 Prozent betrug , was freilich zum großen Test auf
die außerordentlich starke Einwanderung Furuazu-
führen ist. In Rußland betrug die Zunahme 1,37 Pro
izent, in Österreich-Unaarn 0,93, in Großbritannien
0 90, in Italien 0,69 und in Frankreich endlich nur 0,36.

Diese ungeheuer geringe Zunahme in Frankreich ist
eine ebenso auffallende wie bedeutsame volkerpsycholo¬
gische Erscheinung, die dadurch noch mehr ^ ^..^ wrcht
fällt , daß in Frankreich die Anzahl der Stestbefalle mcht
übermäßig hoch und die Auswanderung autzerordentlnh
gering ist und durch die Einwanderung nach Frankreich
wettgeinacht wird . Die geringe Vermehrung der fran¬
zösischen Bevölkerung ist also lediglich auf diegeringe
Zahl der Geburten zurückzuführen, dre selbstverständlich
nicht auf Zufälligkeiten , sondern auf Erßchemungen be¬
ruht , die mit der Entwicklung der französischen Natron
in engem Zusammenhang stehen.__ Eben deshalb hat
man in Frankreich an die Ergebnisse der neuesten deut¬
schen Volkszählung sehr pessimistische Betrachtungen ge¬
knüpft , und man blickt dort mit Sorge den Ergebnissen
der diesjährigen französischen Volkszäh¬
lung  entgegen . r ‘

Die französische Volkszählung vom ^ ahre 1901
hatte eine Bevölkerungszahl von 38 600 000 ergeben,
wobei die Zunahme im Laufe der vorangegangenen
fünf Jahre 66 000 jährlich betragen hatte . Wenn m
den letzteren fünf Jahren die Zunahme eine ent¬
sprechende gewesen ist, so würde die derzeitige Bevolke-
rungsziffer Frankreichs auf 39 Millionen ermittelt wer¬
den^ und wesentlich mehr wird sie sicherlich mcht be-
tragen . Der Stillstand , welcher in der Bevölkerungs¬
zunahme Frankreichs eingetreten ist, wird klar, wenn
man die Bevölkerungsbewegung im vergangenen Jahr-
bundert verfolgt und sie mit der Deutschlands ver¬
gleicht. Im Jahre 1801 zählte das Gebiet des heutrgen
Deutschen Reiches 25 Millionen , Frankreich dagegen
nahezu 27 Millionen Einwohner . In der ersten Halste
des vorigen Jahrhunderts stteg die Bevölkerung Frank¬
reichs noch verhältnismäßig stark, nämlich bis 31t
34 901938 im Jahre 1851. Seitdem verlangsamte sich
die Zunahme immer mehr. 1870 zahlte Frankreich , ob-
wohl es seitdem um Nizza und -Savoyen vermehrt wor-
den war , kaum 37 Millionen Einwohner , während
Deutschland zu dieser Zeit bereits , auf 41 Millionen an-
gewachsen war . Nach dem Kriege von 187CK71 QtRQ
Frankreich durch den Verlnst Etsatz-Lothringens auf
zirka 36 Millionen zurück, so daß sich seine Bevölkerung
seitdem in 34 Jahren nur um etwa 3 Millionen der-
mehrte , während Deutschland in derselben Zeit um über
20 Millionen zugenommen hat.

Das Erempel , welches sich hieraus ergibt , ist zu ein¬
fach, als daß man. es in Frankreich übersehen könnte:
Die Aussichten der „Revanche" sinken Jahr für Jahr
um ebensoviel, als der ssbcrschuß der Bevölkerung
Deutschlands über Frankreich steigt, und trotz der ge¬
waltigsten Anstrengungen bleibt die Rekrutierungs-
Möglichkeit in Frankreich immer mehr hinter der in
Deutschland zurück. Die französischen Politiker und
VoIkswirtschasiler beschäftigen sich sehr ernstlich mit
diesen Fragen und sie schlagen die absonderlichsten
Mittel , Prämien aus Geburten , Steuern für Jung¬
gesellen und Kinderlose und dergl ., vor, um dem Ge¬

burtenmangel und der zunehmenden Kinderlosigkeit in
Frankreich zu steuern. Aber es handelt sich bei dieser
Erscheinung, di« in fast allen Ländern der romanischen
Rasse, in Spanien , in Portugal und vielfach sogar auch
schon in Italien , wahrzunehmen ist, um sozial-nationale
Entwicklungen, die durch äußere Mittel und Mrttelchen
nicht zu bekämpfen sind. Gegen die Degeneration der
Völker ist so wenig ein Kraut gewachsen wie gegen den
Tod der. Individuen.

Politische Übersicht.
Kinder im Gefängnis.

Die amtliche „Berliner Korrespondenz" gab, wie wir
schon mitteilten , Kenntnis von einem Erlaß des preußi¬
schen Munsters des Innern v. Bethmann -Hollweg, wo¬
durch manche Schädigung der seelischen Entwickelung der
Kinder verhütet . wird . Das Organ des Ministers
schreibt: ,Mach § 1 des Gesetzes vom 23. April 1883 sind
polizeiliche Strasversügungen wegen Übertretungen auch
gegen Beschuldigte im Alter von 12— 18 Jahren zu-
lässig. Bei Festsetzung der Geldstrafe hat die Polizei¬
behörde zugleich für den Fall des Unvermögens an ihre
Stelle tretende Haft zu bestimmen. Infolge dessen er¬
eignet es sich, daß jugendliche, noch dem Kindesalter un¬
gehörige Personen bei Unbeitreiblichkeit der Geldstrafe
selbst ivegen geringfügiger Übertretungen mit Haft be¬
straft und dadurch einer schweren moralischen Gefähr¬
dung ausgesetzt werden. Um diesem Übelstandc vorzu¬
beugen, werden die Polizeibehörden in einem Erlaß des

^Ministers des Innern an die Regierungspräsidenten und
'den Polizeipräsidenten zu Berlin daraus hingewiesen,
'gegen jugendliche Übertreter bei dem Fehlen er¬
schwerender Umstände das Strafmaß so zu wählen , daß
die Geldstrafe bezahlt und die Umwandlung in Haft
vermieden werden kann. Zn dem gleichen Zweck werde,
auch' bei der Festsetzung höherer Geldstrafen , begründe-
tenAnträgen jugendlicherPersonen anfGestattung raten-
weiser Z-chlung möglichst entgegenzukommcn oder ihnen
nahezulegen sein, solche Ratenzahlungen zu wählen ."
Ferner sollen die Polizeibehörden erwägen , ob die Um«
stärrde es gestatten, den Erlaß der Strafe im Gnaden¬
wege vorzuschlagen. Und am Schlüsse heißt es : „Der
Minister spricht das Vertrauen aus , daß es auf dem
angegebenen Wege zu erreichen sein werde, diejenigen
Fälle , in welchen jugendliche Personen und insbesondere
Schulkinder aus Grund polizeilicher Strasversügungen
den Gefängnissen zugeführt werden, für die Zukunft
möglichst ganz auszuschliehen." Dieser Erlaß ist gewiß
sehr erfreulich. Er fällt aber noch dadurch aus, daß er
am Gesetze eine sehr scharfe Kritik übt . Die Worte:
-„Die Jugendlichen werden mit Hast bestraft und dadurch
einer schweren moralischen Gefährdung ausgesetzt",
stellen es als etwas Selbstverständliches , gar nicht mehr
des Beweises-Bedürftiges hin, daß die Verbüßung einer
Freiheitsstrafe jugendliche Personen sittlich sehr gefähr-

Femlleton.
-Nachdruck»erbolmi

Höhenluft.
De der Berg nicht zu Mohammed kommen wollte,

ging Mohammed zum Berge und so machen es alsiahr-
lich nun Tausende und Abertausende von Großstädtern,
hie in der Ebene, im flachen Lande leben. Sie müssen
vft weite Reisen unternehmen , um dahin zu gelangen,
wo die Berge zum Himmel aufragen , aber sie scheuen
.diese nicht, teils weil sie das Gebirge über alles sieben,
(teils weil sie hoffen, daß die Luft dort ihnen die Ge¬
sundheit wiedergcben, ihnen neue Kraft in die schwa¬
chen Lungen blasen, sic kräftigen und verjüngen wird.
Und da die Menschheit sich aus Gläubigen uird Nach¬
ahmern zusammensetzt, so wächst der Strom derer , dre
Gebrrgstouren gebrauchen, von Jahr zu Jahr und
dürfte noch immer mehr anschwellen, bis sich deutlich
zeigen wird , daß nicht für alle und jeden die Berge das
Heil bedeuten.

Gewiß sind diese Wohüäter und Gesundhertsbrrnger.
Erstens wirkt die Vermirrderung des Luftdruckes ein,
wodurch das Atmen leichter wird . Während am Meere
ein Kubikmeter Luft . 1,293 Kilo wiegt , vernrindert sich
in der Alpenzone sein Gewicht derart , daß es unter
brnem Kilo zurückbleibt.

Zweitens , da die atmosphärische Luft nicht erne
chemische Verbindung von Sauerstoff und Stickstoff ist,
'sondern ein einfaches Gemisch dieser Gase, so verringert
sich je höher man steigt, das Verhältnis des Sauerstoffes
kr der Mischung, weil dieses das weniger dichte Gas ist.

Nun wird man aber cinwenden : „Es kann doch kein
Vorteil sein, daß gerade das Gas abnirnnrt , welches für
uns das Allernötrgste ist. Der Aufenthalt im Gebirge
muß also nickt wohltätig , sondern nur schädlich Wirken."

Doch ist dem nicht so, und die Erklärung dafür ganz
einfach. Der Mensch bedarf einer bestimmten Menge
Sauerstoff . Wenn dieser sich nun in geringerer Quan-
tität in der Luftmischung befindet, so müssen die Ein¬
atmungen häufiger sein, damit genügend davon in die
Lungen gelangt . Die Atmungsorgane werden demnach
mehr in Tätigkeit gesetzt, was die Brustmuskeln kräftigt,
die zu angestrengterer Arbeit gezwungen sind. Dies
erklärt , wieso die Bergbewohner meist eine so breite
Brust haben und daß sie sich bei denen weitet, die eine
derartige längere Luftkur beobachten.

Drittens hat die verdünnte Gebirgsluft eine ganz
besondere Wirkung ans die roten Blutkörperchen, die
sich außerordentlich an Zahl vermehren . Da es nun
die Aufgabe dieser Blutkörperchen ist,, den Sauerstoff,
der in die Lungen dringt , festzuhalten und in alle
organischen Gewebe zu leiten , so erklärt es sich, daß die
Verbrennung und die chemischen Prozesse lebhafter vor-
sichgehen zum großen Vorteil unseres Körpers.

Noch andere bedeutende Faktoren sprechen mit : Die
Reinheit der Luft , die frei von deni Staube ist, der sich
in der Ebene urrd besonders in unseren großen Städten
befindet . Wir atmen diesen Staub ohne Mißtrauen ein,
obgleich er oft die Schuld an Übeln trägt , für deren Ur¬
sache wir die Speisen halten.

Dann die Trockenheit der Luft infolge ihrer ge¬
ringeren Dichtigkeit, durch welche die Berge selbst im
Winter bewohnt werden können, weil da die trockene
Luft minder kalt ist als die feuchte. Die Sonne übt im
Gebirge eine kräftigere Wirkung aus , da ihre Strahlen,
die durch verdünnte Lust gehen, weniger Wärme ver¬
lieren : die Ruhe der Lust dort gestattet regere und an-
haltendere Bewegung.

Endlich ist natürlich das Fernsein von der gewohn¬
ten Gesellschaft mit all ihren Kleinlichkeiten, das be¬
quemere, sorglosere Leben von Einfluß und last not

least der Anblick der Natur , die stets etwas Neues
bietet, jeden Tag verändert , schöner erscheint.

Und doch soll nicht jeder ins Gebirge gehen, denn
es hat auch seine große Nachteile für viele, obgleich dies
so wenig beachtet wird . Wer kein ganz gesundes Herz
hat , muß es meiden, ebenso wie alle Nierenleidenden,
ans die die vielen atmosphärischen Schwankungen nach¬
teilig wirken. Auch für Diabetiker sind die Berge nichts,
da bei diesen schon ein übertrieben großer innerer Ver¬
brauch stattsindet und ein Aufenthalt im Gebirge diesen
noch vermehrt und endlich sollen Nervöse daran denken,
daß sie eine bestimmte Höhe nicht überschreiten dürfen.
Der verminderte Druck führt sonst Schlaf - und Appetit¬
losigkeit und so quälende Kopfschmerzen herbei.

Häufig begeben sich Leute mit schwachen Lungen in
die Berge und meinen, je höher sie gehen, desto besser
werde die Wirkung sein. Aber der geringere Druck der
Luft heilt diese nicht, nur die Reinheit der letzteren und
die Beständigkeit der Temperatur . Das hohe Gebirge
mit seinen Unwetter !:, seinen Winden , die leicht gefähr¬
liche Erkältungen Hervorrufen, ist also nichts für die
Lungenkranken, sondern die niedrigen Berge , wo die
Witterung weit weniger Störungen auSgesetzt ist. Die
beiden berühmtesten Sanatorien Europas , Görbers-
dorf und Falkenstein , sind 661 bczw. 450 Meter hoch und
die Kranken fühlen sich dort viel besser und haben mehr
Nutzen von ihrem Aufenthalt als in den Etablissements,
die sich in den Regionen des ewigen Schnees befinden
und die jetzt so sehr in Aufnahme gekommen sind.

Die Anziehungskraft , die das Gebirge auf die Men¬
schen übt , wird Wohl nie verschwinden, ob aber Wohl der
Alpensport dauern wird , der schon so viele Opfer ge¬
fordert hat ? Jedenfalls kaum über die Zeit hinaus , do
wir mit dem Ballou durch die Lüfte fliegen und so die
höchsten Gipfel erreichen werden. Nur weiß man nicht,
wann diese Zeit kommen wird . W. Waldau.
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Set. Uns ist kein Fall bekannt, in welchem ein Minister
ein bestehendes Gesetz so unerbittlich scl)ars kritisiert
hätte . Daß diese Kritik gewissermaßen veiläufig unö
Vielleicht nicht einmal beabsichtigt ist, ändert weder an
ihrer Schärfe noch an ihrer Berechtigung etwas . Und
der Schlußsatz zeigt, daß der Minister konsequent ist:
!er will die Inhaftierung von Jugendlichen „möglichst
ganz ausschließen". Der Grundsatz, einer Geldstrafe
für den Fall , daß der Verurteilte nicht zahlen kann, eine
Freiheitsstrafe zu substituieren , ist an sich schon sehr be¬
denklich. Er hat eine Menge von Freiheitsstrafen zur
Folge, die man beklagen muß und die für das betreffende
Vergehen eine allzu harte Ahndung darstellen. Und da
die Handlung selbst nicht mit einer Freiheitsstrafe be¬
droht ist, so kommt der Betreffende ja eigentlich nur
dafür ins ' Gefängnis , daß er kein Geld hat . In manchen
Fällen werde sich dies dadurch verhüten lassen, daß an
die Stelle der Geldstrafe eine Arbeitsleistung tritt ; für
die meisten ist wies freilich,unmöglich, weil der Staat für
ihre Arbeit keine Verwendung hat ; hier wäre also nach
anderen Ersatzmitteln zu forschen. Für die noch dem
Kindesalier angehöriaen oder nahestehenden Personen
hat der Erlaß hoffentlichwieWirkung , daß sich ihrer der
Gesetzgeber im Sinne des Ministers v. Bethmann-
Hollweg baldigst ■ annimmt.

Das bürgerliche Wahlkartell.
Uach dem Ausgange der Hagener Wahl mehren sich

die Auslassungen in „bürgerlichen " Blättern zugunsten
eines allgemeinen Wahlbündnisses der „bürgerlichen"
Parteien . Ein hervorragendes Zentrumsblatt macht
'aber dazu die Einschränkung, daß ein solches Bündnis
meist erst für die Stichwahlen,  nicht schon für die
Hauptwahl , abgeschlossen werden könne. Das ist nach
unserer Ansicht ganz richtig aus mehreren Gründen.
'Zunächst arbeitet ein allgemeines Wahlbündnis auf der
^Grundlage des Besitzstandes derart , daß in jedem Wahl¬
kreise nur ein einziger bürgerlicher Kandidat ausgestellt
wird — ein Anfang zur Abschaffung der Einzelpar-
«ieien; Freisinnige , Liberale , Konservative , Zentrum , sie
alle verzichten auf Werbung neuer Gesinnungsgenossen,
stuf Ausdehnung ihres Anhängerkreises , mit einem
'Wort, aus Propaganda . Jede Partei beschränkt diese
Propaganda aus die Kreise, in denen sie selbst es ist,
die den Kandidaten stellt. Und selbst in letzterem Falle
wäre die Agitation für eine Sonderpartei ein Grund
wider das Kartellprinzip . Ein solches Aufgehen der
.Parteien in einem Kartell wäre mit dein Worte „Misch¬
masch" am besten bezeichnet. Keine Partei mit festen
!grundsätzlichen Ansichten und mit Vertrauen in die
'Kraft dieser Grundsätze kann die Selbstüberzeugung so
weit treiben , wie es der Vorschlag des „Reichsboten"
verlangt , dem der „Wests. Merkur " zugestimmt hat.
Dazu kommt noch eine technische Erwägung . Es ist
noch sehr fraglich, ob ein einziger bürgerlicher Kandidat
^gegenüber der Sozialdemokratie mehr Exfolg hat als
zwei oder drei bürgerliche Kandidaten zusammen. Ist
der gemeinsame bürgerliche Kandidat z. B . ein Frei¬
sinniger , so werden ihm viele konservativen Stimmen
entgehen , und ist er konservativ, so wird er auf manche
freisinnigen Stimmen verzichten müssen. Noch größer
Dürste der Ausfall fein, wenn die bürgerlichen Parteien
sich auf einen Zentrumsmann geeinigt hätten . Sind
dagegen mehrere bürgerliche Kandidaten vorhanden , so
wird jeder Wähler ,einen passenden finden . Die Eini¬
gung erfolgt dann , wie schon gesagt, erst für die Stich¬
wahl . Der ganze Plan sieht übrigens erst auf dem
Papier und die Organe der freisinnigen Vereinigung,
sowie der Demokratie bekämpfen selbst die Stichwahl-
nnterstutzung eines rechtsstehenden Kandidaten gegen¬
über der Sozialdemokratie . Die „bürgerliche Einigung"
steht auch noch im weiten Feld.

Drcyfus und kein Ende!
In den letzten Tagen ging die Nachricht durch unsere

Zeitungen , daß nach einer Mitteilung des Pariser
„Matin " der vielgenannte französische Major Dreyfus
zu seiner Erholung auch Ems zu besuchen beabsichtige,
wo ihm von seinen zahlreichen Freunden und An¬
hängern ein großer Empfang bereitet werden würde.
Das soll natürlich heißen, von seinen deutschen Freunden
und Anhängern ; denn die Zahl der sich in Ems auf-
haltenden Franzosen ist verschwindend klein, und um
Herrn Dreyfus auf deutschem Boden Ovationen zu be¬
reiten , wird Wohl kein Franzose die Grenze überschreiten.
Wie sollten nun aber, vorausgesetzt, daß der Major
Dreyfus wirklich die Absicht hat , ein deutsches Bad auf¬
zusuchen, Deutsche dazu kommen, ihn besonders zu ehren?
Gewiß verdient der Mann , der durch die Intrigen seiner
Gegner Entsetzliches zu leiden gehabt, die Teilnahme
eines jeden Menschen, der ein Herz in der Brust hat,
gleichviel welcher Nation er angehört . Ihn aber durch
großartige Empfänge zu feiern , dazu liegt zumal für
uns Deutsche nicht der geringste Anlaß vor. Denn ganz
abgesehen davon, daß Dreyfus stets ein eifriger An¬
hänger der Revancheidee gewesen, daß er aus feinem
Deutschenhaß niemals einen Hehl geinacht, hat er sich in
seinem außerdienstlichen Leben doch nicht gerade als be¬
wunderungswert gezeigt. Sollte Herr Dreyfus also
wirklich nach Ems kommen, so mögen seine Freunde und
Anhänger dem „Matin " den Beweis liefern , daß ihr
Mitleid ihnen nicht den Verstand geraubt hat . Über¬
haupt aber sollte die Affäre Dreyfus für uns endgültig
begraben sein ! Noch ein Wort über den Oberst bezw.
jetzigen General Picguart , dessen Name in deutschen
Zeitungen mit dem Epitheton „der Edle" zu erscheinen
pflegt . Auch das ist geschmacklos. Ohne Zweifel hat
der Mann edel gehandelt , aber ist denn der Edelmut
wirklich eine so seltene Eigenschaft, daß sie gerade diesem
einen besonders angehängt werden muß ? Also Schluß
für die Affäre Dreyfus und in Angelegenheiten des
Auslandes etwas kühleres Urteil und mehr nationales
Empfinden , freilich auch keinen Chauvinismus!

Persische Renaissance.
n . London , 28. Juli.

Die Völker des europäisch-amerikanischen Kultnr-
kreises werden sich bald, so schmerzhaft ihnen diese Er¬
fahrung auch sein mag, mit der Tatsache absurden
müssen, daß die Geschicke der asiatischen Nationen und
Menschenhorden ihrem ehemals bestimmenden polt-
tischen Einfluß mehr und mehr entrückt werden. Damit
entflieht auch der Siegespreis im Kampfe um die Herr¬
schaft über unfern Planeten , der ihnen schon greifbar
nahe zu sein schien, wieder in endlose Fernen . Ruß¬
land kann bei seinen trostlosen inneren Zuständen in
absehbarer Zeit nicht mehr damit rechnen, seine ehe¬
malige Machtstellung in Asien wieder zu erlangen und
schon mehren sich in und außerhalb des Zarenreiches die
Stimmen , die Voraussagen zu können glauben , daß das
ungehemmt und unverdrossen weiter rüstende Japan
noch einmal die Waffen mit dem Zarenwm kreuzen
würde , bevor dieses sich erholen könnte. Was aber
Großbritannien als asiatische Macht anlangt , so hat
man sich in Downingstreet gewaltig verrechnet, als man
glaubte , die Japaner würden sich zum Sturmbock gegen
Chinesen und andere kontinentale Asiaten gebrauchen
lassen. Seit dem Abschlüsse des russisch-japanischen
Krieges hat England in China mehr Vorteile auf¬
opfern müssen, wie cs früher in langen Jahrzehirten
zugunsten des gefürchteten Rußland preisgeben mußte,
wiegt doch allein die von den Chinesen glücklich durch¬
gefetzte Kaltstellung Sir Robert Harts allen Schaden
auf, den die Russen ehemals den Engländern im Reiche
der Mitte zNfügen konnten. Was aber das schlimmste

Aus Kunst und Leben.
Zur Ehrenrettung der Wünschelrute,

non der in letzter Zeit wieder so viel die Rede ist, er¬
lgreifen im „Zentralblatt der Vauverwaltung der Geh.
Admiralitätsrat G. Franzins als Praktiker unö der
Baurat Beyerhans in Coblenz als Theoretiker das
Wort . Der Erstgenannte berichtet über die Auffindung
einer nuterirdifchcn Rohrwasserleitung im Chamonix-
Tal , am rechten Ufer der Arve, die seine frischgeschnittcne
Weidenrute ihm verriet . Es stellte sich heraus , daß das
.Wasser in den Fluß sich ergoß. Wenn man nun das am
Rohrende angeschraubte Mundstück mit dem Finger vcr-
istvpfte, so daß .der Lauf des iWassers znm Stillstand kam,
r»erfagte die Wirkung der Wünschelrute sofort, um sich
gleich Meder einznstellen, wenn man den Abfluß frei¬
gab. »Herr Franzins schreibt: „Jetzt besitze ich in dieser
und einigen ' änderen Leitungen ein ausgezeichnetes
!Laboratorium und bedauere nur , daß nicht alle , die
Herren , welche sich im 'Laufe des letzten Jahres über den
i„Wüuschel ruten -Nummel " so ereifert haben, zur Stelle
sind. Vielleicht würde mancher denken: „O, wenn du doch
geschwiegen hättest." Baurat Beyerhans ftihrt die auf¬
fällige Erscheinung auf den beträchtlichen elektrischen
Spannungsnnterfchied zurück, der zwischen der stets
posittv geladenen Luft und der negativ geladenen Erde
beüebt. Der Leitungswiderstand der hohen Luftschicht
einerseits und der mächtigen Erdschicht andererseits ist
!es, der das längere Bestehen einer hoch gespannten posi¬
tiven Elektrizität in großer Höhe der Luft und einer
entsprechend hoch gespannten negativen Elektrizität in
der Tiefe der Erde ermöglicht. Da nun erwiesenermaßen
trockene Erde ein weit schlechterer Leiter ist als Wasser,
fv ist klar, daß Wasser, an begrenzter Stelle vorhanden,
vermöge seiner überlegenen elektrischen Leitungsfähig¬
keit höher gespannte negative Elektrizität aus der Tiefe
.in die Nähe der Erdoberfläche bringen und in der dar¬
über liegenden Luft durch Influenz eine Steigerung in
der positiven Spannung erzeugen mutz. Daß nun nach
dem sogenannten Wünschclrutenverfahren nicht nur das
Borkommen von Wasser überhaupt , sondern insbesondere
mn  gutem.;irisch em Wasser..im Gegensatz.zu MMtM,.

abgestandenem Wasser aufgespürt werden kann, erklärt
sich folgendermaßen . Bekanntlich ist das Wasser im all¬
gemeinen um so reiner und besser, ans je größerer Tiefe
es kommt, und je reger die Strömung ist. Wasser, das
aus Gegenden stammt, die in größerer Tiefe unter der
Erdoberfläche liegen, bringt aber höher gespannte Elek¬
trizität mit, und zwar um so größere Mengen , je reger
die Strömung ist. Solches Wasser wird also an die
darüber liegende Erdschicht immer neue Elektrizitäts¬
mengen von höherer Spannung abgeben, unö so den
Verlust durch Ausstrahlung oder Ausgleich mit der posi¬
tiven Luftelektrizität fortwährend wieder ersetzen, so
daß über solchem Wasser eine viel merkbarere Elektrische
Spannung vorhanden sein muß als über stillsteheudem
Wasser. Da .erfahrungsgemäß elektrische Spannungen
nicht ohne Einfluß auf den tierischen unö menschlichen
Organismus und besonders auf das Verhalten der Ner¬
ven und Muskeln sind, so liegt es nahe, daß Wechsel
in der Größe der elektrischen Spannung von hierzu ver¬
anlagten Naturen empfunden werden. Und es ist nicht
einzufehen, warum dies nicht durch die mit Wünschel¬
rute bezeichnetc Vorrichtung zum Ausdruck gelangen soll.

Böcklins Billa als Hotel. Bekanntlich war cs nicht
allein die Billa in Fiesolc, sondern auch die Villa Angela
in Rimini , die Böcklins Licblingsausenthalt war . In
der letztgenannten Billa am Meeresstranöe hat der
Meister viele seiner schönsten Schöpfungen entworfen
und auf ihrer prächtigen Loggia gar oft mit Freunden
beim perlenden San Giovefe-Wein auf die im Abendrot
leuchtenden Fluten der Adria geschaut. Aus der Böck-
lin -Billa ist nunmehr ein — „Hvtel Ungarin " geworden,
das zahlreiche durstige Badegäste aus Arpaös Gauen be¬
herbergt . Doch es gibt einen Trost : die braven Ungarn
wollen an dem Gebäude eine Gedenktafel für Bücklin
anbringen . Sie sind keine Barbaren , sondern wissen,
was sich ziemt. . . . .

In Winkel fand am 28. Juli die 100jährige Gedenk¬
feier üeS Todestages der Dichterin Karolinc v. Günde-
rodc auf dem Friedhose statt. Ein in Mannheim
gebildetes Komitee hatte cs übernommen , die Grabstätte
derselben wieder herzustclleu. Im Aufträge dieses
Komitees urib des Kunstgewerbevereins Mannheim , der

ist : die japanischen Siege haben selbst der briffschen
Herrschaft sin Indien einen schweren Stoß versetzt und
den englischen Einfluß in Persien und Zentralasien fast
paralysiert . Nirgends hat der Ruf : Asien den Asiaten I
ein lauteres Echo gefunden als in Indien und nun kom¬
men feit einiger Zeit Nachrichten aus Persien , die er¬
kennen lassen, daß, wenn dort auch dem früher allmäch¬
tigen zaristisch-russischen Einfluß das Rülgrat gebrochen
ist, doch auch dafür gesorgt ist, daß feine andere euro¬
päische Macht dort je wieder eine ähnliche Rolle spielen
können wird . Lord Curzons glänzende, mit königlichem
Prunk unternommene Rundfahrt durch den persischen
Golf kurz Var Beginn des russisch-japanischen Krieges,
hat bei den Persern nicht den geringsten Eindruck
hinterlassen . Ein merkwürdiges Streben nach wirt¬
schaftlicher, politischer und geistiger Selbständigkeit,
nach Reichtum und Macht, Unabhängigkeit und Frei¬
heit macht sich dagegen in diesem Volke geltend, das zu
ewigem Marasmus verurteilt zu sein schien. Eine auf¬
rührerische Bewegung ist seit Monaten in Persien im
Gange , die sich gegen ein korruptes Verwaltungssystem,
gegen Justizmißbräuche und schließlich gegen den Ein¬
fluß von Europäern richtet. Die im übrigen bekannte
Entwicklung der persischen Fortschrittsbestrebungen haj
nun neuerdings durch ein unerwartetes Moment einen,
weiteren kräftigen Ansporn erhalten . Die Priester , die
Mollahs , die bis dahin den wütigsten Reaktionären zu¬
gerechnet werden konnten, sind plötzlich in das fort¬
schrittliche Lager übergetreten . „Wir würden blind
sein", sagt ein bedeutender Mollcch, „wenn wir ver¬
kennten, daß Japan Rußland besiegt hat vermöge der
europäischen Wissenschaft. Diese Wissenschaft und sie
allein kann es auch uns ermöglichen, eines Tages unsere
Nationalität und unsere Unabhängigkeit zu vertei¬
digen." In der Tat , die theologischen Studenten , die
Mollahs von morgen , studieren jetzt Physik, Chemie, Ge¬
schichte, fremde Sprachen . Es ist auch bezeichnend, daß
dm persische Ausgabe einer Geschichte Japans eine große
Auflage erlebte. Soweit sich die Bewegung gegen die
Justiz richtet, ist diese schon so weit fortgeschritten, daß
es zu einer wilden Agitation , zur Verbreitung von
Flügfchrrften , zu Versammlungen , Petitionen und nun
zu Represstvmaßnahmen des Großwesirs gekommen
fft. Der .Kampf zwischen Regierung und Volk hat be¬
gonnen. Die Sache wird nur noch kompliziert durch die
Rücktrittsgedanken des Schah, dem nach Jahren bc-
quemen Regierens die plötzliche Unrast seiner Unter¬
tanen zu sehr auf die Nerven zu fa$ , scheint, um noch
länger das Szepter mit Freude führen zu können. Da
im Falle ernstlicher Unruhen eine Intervention Eng¬
lands , so bedenklich sie für dieses auch sein mag, unter
Umständen unumgänglich sich erweisen könnte, so ver¬
dient der weitere Gang der Dinge in Persien aufmerk¬sam verfolgt zu werden.

Dmrtfches Weich.
, nachträgliche Ehrenrettung Stubts als

Schöpfers " de§ neuen Schulgesetzes versucht die „Rh-
W. Ztg. : Tue Verleihung des Schwarzen Adlers an
den Kultusminister und das königliche Handschreiben
worin die Verdienste des Herrn von Stubt um das Zu¬
standekommen des Schulgesetzes anerkannt wurden , hat
die Presse ausgiebig beschäftigt. Es wurde darauf hin¬
gewiesen, daß diese Auszeichnungen an eine falsche
Adresse geraten seien und daß der Minister in der parla¬
mentarischen Vertretung der Vorlage geradezu eine be¬
merkenswert ungeschickte Hand bewiesen habe. Hieran
hat man lange Vetrachtnngcn über die unzulängliche
Information des Kaisers in bezug auf tnnerpolitische
Fragen unö Stimm ungen geknüpft. Die Gerechtigkeit

Nachkommen Friedrich Götz', der Verlagsbuchhandlung
Max Harrwrtz in Berlin und Verehrer der Dichterin
-egte p-rau Sclma Wolsf-JaffZ aus Mannheim Blumen¬spenden am Grabe nieder.

Professor Wanderer . An der Kunstgewerbeschule in
Nürnberg hat Friedrich Wanderer seine Professur der
Malkunst, die er über 40 Jahre innegehaüt hat, aus Ge¬
sundheitsrücksichten niedergelegt . Wanderer ist Ehren¬
mitglied der bayerischen Akademie der bildenden Künste
nno auch die Stadt München, in deren Dienste er sein-
Kunst vielfach gestellt, hat ihn schon vor Jahren durch
Verleihung des Ehrenbürgerrcchts ausgezeichnet. Die
Neubesetzung der Stelle steht dem bayerischen Kultus¬
ministerium zu.

Kaiser Wilhelm und historische Funde . Der Kaiser
Mt öah ihm üöer <rlle interessanten unö wich-
tigen Funde geschichtlicher oder vorgeschichtlicherAlter-
fümer sofort Bericht erstattet werde. Hoffentlich wird
die Wisienfchast dadurch gefördert.

Im Prozeß Mascagni gegen das Konservatorium
von Pesaro , öaL ihn auS feiner Stellung als Lehrer ent-
lassen hatte, entschied der Appellhof in Rom, daß das.
Konservatorium an Mascagni eine Entschädigung zu
bezahlen habe.

Ein ehemaliges musikalisches „Wunderkind ", dir
Kammervirtuostn Doris Böhme, starb in Dresden.

Der Held von Port Arthur . Wie man weiß, war
gleich nach dem Fall von Port Arthur dem General
v. Steffel für die Verteidigung dieses Platzes (an der,
wie sich später herausstellte , der General Konöratenko
das weitaus größte Verdienst hatte ) vom König von
Preußen telegraphisch der Orden „penn le merite" ver¬
liehen worden . Mit Bezug auf diese Tatsache und die
fetzige Meldung , wonach die kriegsgerichtliche Ver¬
urteilung des Generals Steffel dem Zaren zur Be¬
stätigung vorliege , dichtet der letzte Kladderadatsch: n

WaZ ist aus Stcsscl geworden,
Dem Helden! Alles vorbei.
Verlöre » Rang und Orden,
Verdonnert z» Pulver und Blei!
Sei » Leben schützt Väterchens Grrade,
Daß c§ nicht Schaden erlitt,
Wir aber sagen doch: Schade
Um unfern . pour, le meriteiS



No . 350 . Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt.

gebietet festzustellen, daß, wenn von einem „Verdienst"
bei diesem Gesetz überhaupt die Rede sein darf , der
Löwenanteil Herrn v. Stuüt gebührt . Wir wissen von
allerbester Seite , daß der Kultusminister nicht nur die
allererste Anregung zu jenem Kompromiß gegeben hat,
sondern auch, daß er zu keiner Zeit und in keinem
Stadium der Arbeiten die Fäden aus der Hand gelassen
bat , ja , daß bei ihm die Durchbringung der Vorlage
nachgerade zu einer persönlichen Ehrensache geworden
war . Dabei soll und kann nicht bestritten werden , daß
Herr von Studt vor dem Parlament ganz und gar keine
glückliche Hand gehabt hat : man wird sich erinnern , daß
der Minister namentlich den Nationalliberalen gcgeu-
llber in der Kommission sich vollständig in der Tonart
vergriff und dadurch tatsächlich eine kritische Situation
schuf, die auszunützen leider von den Nationalliöcralen
auch diesmal versäumt wurde . Wir haben ganz gcwrß
keine Freude an diesem Gesetz, so wenig wie an der
Amtsführung des Kultusministers überhaupt , wenn
aber einmal darüber Betrachtungen ausgemacht meiden,
ob Herr v. Studt die Vaterschaft beanspruchen dars, ist
es nötig , das feftzustellen."

* Gegen Kurpfuscher nnd Geheimmittel . Der Be-
ztrkspräsident von Lothringen erließ eine Polizeiver-
ordnuns , wonach alle öffentlichen Ankündigungen oder
Anpreisungen von Heilbehandlung von Kranken ohne
persönliche Untersuchung (sog. Fcrnbehmrölnng ), sowie
alle Ankündigungen von Gegenständen , Mitteln , Vor¬
richtungen oder Methoden , die zur Verhütung , Heilung
oder Linderung von Menschen- oder Tierkrankheiten be¬
stimmt sind, verboten werden . Diese Verordnung ist aus
Anregrrng des Metzer Ärztevercins erlassen. Da dort
zu Lande unzählige sog. französische Patentmedizinen
verwendet und angekünöigt werden , so dürfte das Ver¬
bot ziemlich einschneidend wirken , an Übertretungen
desselben wird es sicherlich nicht fehlen.

* Steigerung der Flcischpreise in der Pfalz . Wie
aus Speyer gemeldet wird , beschloß der Verbandst ««;
der pfälzischen Metzgerinnungen eine Erklärung , worin
für die nächste Zeit eine weitere Steigerung der Bieh-
und Fleischpreise angekündigt wird , falls . seitens der
Reichsregierung die Vieheinfuhr nicht erleichtert wird.
Durch Vermittelung der pfälzischen Handwerkskammer
soll die bayerische Regierung ersucht werden, beim
Bundcsrate auf ALhülsc zu dringen.

* Die Kriegskasse der Sozialdemokratie . Mit welch
bedeutenden Mitteln die Sozialdemokratie arbeitet , da¬
für ein Beispiel aus Sachsen. Die jetzt veröffentlichte
Abrechnung des Agitationskomttees sür 4 von den 23
Reichstagswahlkreisen des Königreichs Sachsen (11, 12,
13 und 14) für das Jahr 1905 weist eine Einnahme von
68 794 M. auf. Übrigens ist die Spezifizierung eine
Höchstsummarische, wie sie die Genoffen bei einem
bürgerlichen Unternehmen wohl beanstanden würden.
Neben den Einnahmen aus den einzelnen Bezirken und
zwei Wahlkreisvereinen wird schließlich gesagt: Diverse
Einnahmen 34 528 M. Also von der Herkunft der Hälfte
der Einnahmen erfährt man tatsächlich nichts. Unter
den Ausgaben figurieren : An die Parteikasse in Berlin:
für die Parteileitung 30 000 M., für die Bergarbeiter
3000 M., für die Russen 11000 M.

* Der deutsche Lonrdes -Verei « hielt in Aachen eine
Versammlung ab, an der besonders viele Geistliche und
Damen teiluahmen . Das Ewig-Weibliche ist ja die beste
Stütze der Wundergläubigkeit . Zwei Redner der Ver¬
sammlung sprachen heftig gegen die Angriffe der „Frks.
Zeitung ." aus Lourdes . Der eine Redner ist, wie der
F Z." von dort geschrieben wird , Pfarrer . Sein Zorn

ist begreiflich. Er sagte, die „Frankfurter Zeitung"
schwimme im Fahrwasser der französischen Blockmäuner
und ihre Behauptungen , die den Tatsachen direkt ins
Gesicht schlügen, stammten aus französischen Zeitungen
und seien schon vor Jahrzehnten widerlegt worden . Die
Anhänger der Lonrdes -Bewegung , die selbst in Lourdes
gewesen seien, glaubten an die dortigen Heilungen , weil
sie dieselben gesehen hätten . Der andere Redner war ein
Arzt , ein veritabler Doctor medicinae , Winands mit
Namen. Kein Doktor aus Löwen oder Rom, sondern
aus Deutschland. „Mit schlagendem Humor und beißen¬
der Satire " begegnete dieser Doktor , wie cs in einem
Zeitungsbericht heißt, den Angriffen der „Frankfurter
Zeitung " „und vertrat vom wissenschaftlichen Stand¬
punkte aus die Möglichkeit des Wunders im Gegensatz
zu der Leichtgläubigkeit der atheistischen Hypothesen-
Wiffenschaft gegenüber gewissen Lehren von Gottes¬
leugnern hinzugeben ." So heißt es wörtlich in dem
Bericht des Aachener „Bolksfrcunöes ". Etwas dunkel
zwar, aber dem Thema entsprechend. Sodann protestierte
die Versammlung wie üblich in einer Resolution ein¬
stimmig gegen die Angriffe . Hoffentlich geht die böse
Frankfurterin nun in sich und nimmt zur Sühne an der
nächsten Pilgerfahrt teil . Diese findet vom 27. August
bis zum 6. September statt.

* Berichtigend sei zu dem jüngst gebrachten Leit¬
artikel über den „Staatskredit bei uns und anderwärts"
bemerkt, daß die 2% % englischen Konsols nicht 114, wie
ein Druckfehler wollte, sondern (am 23. ds.) 86% standen.

Die Jlmiutimt in Rußland.
Russisches Chaos.

g. Pete r s bu r g , 2v. Juli.
Wie zu erwarten war , sucht die Hofkamarilla , die

nun wieder Oberwasser hat , die verhältnismäßige Ruhe,
mit der die Nachricht von der Auflösung der Duma im
ganzen Lande ausgenommen worden ist, nach Kräften
zur Stärkung des Prestiges des alten Regimes aus-
zunützen. Man will glauben machen, der Eindruck einer
immerhin 2% monattgen Wirksamkeit der vom Volke
vergötterten Duma sei durch ein Machtwort des Zaren
aus dem Gedächtnis der Nation ausgelöscht worden.
Wie töricht eine solche Annahme ist, wird um so offen¬
sichtlicher, je deutlicher sich in den tropfenweise durch¬
sickernden Einzelheiten über das Zustandekommen der
Aktion erkennen läßt , welche klägliche Roste der
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Neurastheniker auf dem Zarenthron auch bei dieser Ge¬
legenheit wieder gespielt hat . Viele waren ja verolusfr
von dem persönlichen Mut , den der Zar bewiesen zu
haben schimr. Es ist aber sehr wahrscheinlich, daß erst
die Drohung des Großfürsten Nikolaus Nikolajewitsch,
eine Palastrevolution ins Leben zu rufen , Nikolaus II.
bewog oder vielmehr zwang, den gewagten Schritt zu
hm . Nachdem er aber nun geschehen ist, hört man schon,
der Zar bereue es bereits , daß er sich zu der Auslösung
hinreißen ließ. Die Reue kommt jedoch zu spät ; es ist
auch keine Zest dafür übrig . Es heißt jetzt sür die Re¬
gierung , dem Lande in kurzer Zeit den Beweis zu liefern,
daß es ohne eine Duma von solcher Zusammensetzung
wie es Sie erste war in Hinsicht aus nützliche Reformen
besser fährt wie mit ihr . Der gute Wille hierzu mag
da sein; denn es ist eine Tatsache, daß man in Regie¬
rungskreisen für die Bildung eines neuen Kabinetts mit
liberalen Männern wie den Grasen Heyden, Stachowisch
und Lwow kokettiert. Was will man aber anfangen
gegenüber den chaotischen Zuständen , die jetzt überall
herrschen. Man erfährt heute weniger von dem Wirr¬
warr , der in allen großen Städten und vielfach aus dem
Lande besteht, wie früher , weil die öffentliche Meinung
sowohl in Rußland selbst als auch im Auslande dagegen
abgestumpft ist. Wie wenig aber Ruhe und Ordnung
im Lande wieder eingekehrt ist, lehrt folgender typischer
Vorgang in Warschau. Dort find in letzter Zeit zahlreiche
Kolorieranstalten für Postkarten entstanden, die von
Frauen geleitet iverden und ausschließlich Frauen be¬
schäftigen. Ulster den bestellten Karten mit Kopien von
Bildern , Städteanfichten und dergleichen befinden sich
oft „Lrebhaber"-Photographien und drastische Bilder,
die die Warschauer Engros -Händler hauptsächlich zum
Vertrieb im Jnlande ansertigen lassen. Gegen diese „un¬
moralische" Fabrikation richtete sich in diesen Tagen die
neueste Spezialität gesellschaftlichen Terrors . Ein paar
junge Leute, die sich als zur „Volkspartei " gehörig aus-
gaben, erschienen im Atelier , untersuchten es unter
Drohungen mit dem Revolver, vernichteten die bean¬
standeten Karten und forderten , daß man ihnen schrift¬
lich erkläre, derartige Karten sollten künftig in der
Fabrik nicht mehr hergestellt werden. Solche, im Mantel
eines moralischen Zweckes ausgeführte Handlungen
sind immer von rohen Flegeleien begleitet . Die Banditen
schlagen die Frauen , erpressen unter irgend welchen
Vorwänden Geldsummen und gebärden sich, als wären
sie die Herren Rußlands . Daß Bomben geworfen,
Schutzleute am hellen Tage meuchlings erschossen werden
und bei dem darauf folgenden Einschreiten von Militär
Unschuldige der Rache der Obrigkeit zum Opfer fallen,
ist etwas so Alltägliches geworden, daß darüber kaum
noch gesprochen, geschweige in den Zestungen berichtet
wird . Das gilt nicht nur sür Warschau, sondern für
alle großen Städte in Rußland . Aller Respekt vor der
Autorität des Staates ist geschtvunden. Nachdem nun

die einzige gesetzgeberische Institution , zu der das
Volk Vertrauen gefaßt hatte , vorläufig wieder beseitigt
ist, sieht sich die russische Nation des letzten Haltes be¬
raubt , der ihr für ein gesittetes Zusammenleben unter
dem Zartum geblieben war.

FrmnÄesich.
Dem „Temps " wird von sehr bedenklichen Zwischen¬

fällen gemeldet, öle sich bei den augenblicklich im Lager
von Argeltzs beiPerpignan stattfindendenSchießübungen
des 12. Linienrcgimcnts ereigneten . Ein Soldat habe
seinem Hauptmann ein Brot an den Kopf geworfen und
ihn ernstlich verwundet , ein zweiter seine Patronen zer¬
stört, ein dritter sich geweigert, zu marschieren. Eine
strenge Untersuchung sei cingeleitet worden.

England.
Am 1. und 2. August wird in London unter der

Leitung Al. I . Zcmgwills die erste internationale Kon¬
ferenz der israelitischen Lanöorganisatton stattfinden.
Diese Organisation bezweckt, eine selbständige israeli¬
tische Kolonie zu schaffen. Die Konferenz wird über
verschiedene Vorschläge für die Erwerbung eines ge¬
eigneten Gebietes beraten . Hauptsächlich wird sie sich mit
dem Projekt einer ausgedehnten Kolonisation in Araen-
iinien beschäftigen.

AUS KtttM rmd Land.
Wiesbaden,  31. Juli.

Ferienwanderungen.
VI.

Wiesbaden - Platte - Trompeter st raße-
Hvhenwalü - Hohe Kanzel - Kellcrskopf-
Rambach - Sonnenberg - Wiesbaden.  Marsch¬
zeit : 5% Stunden . Nach der Platte gehe man ans einem
der bekannten Wege: zu empfehlen ist der Weg von der
Veausite, Leichtweishöhle, das Nerotal hinauf bis zum
Nabengrund , dann rechts zum Langeberg, an der Würz¬
burg vorbei in etwa 1%  Stunden zum Jagdschloß Platte
(500 Meter ). Der Weg ist mit „rotem Strich " markiert.
Von der Platte folgt man der links von dem Wilögatter
des großherzoglichen Tierparkes begrenzten Trompeter-
straße. Nach etwa 40 Minuten verläßt die Markierung
die Straße und biegt scharf rechts ab durch prächtigen
Buchenwald über den Hohenwalü (575 Meter ), dann
durch abgeholzten Wald und wieder durch Laubwald nnd
Tannenwald , zuletzt über Geröll zum Gipfel der Hohen
Kanzel . Markierung von der Platte zur Hohen Kanzel
„schwarzer Strich" : Entfernung 1% Stunde . Die Hohe
Kanzel , 593 Meter hoch, krönt ein 8 Meter hoher Turm,
der eine vorzügliche Aussicht nach dem Hochtaunus
bietet. Waghalsige können, auf der Brüstung stehend,
Idstein mit den umliegenden Orten und Bergen sehen.
Die Unterhaltung des dem Tannusklnb Frankfurt ge-
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hörenden Turmes läßt leider vieles zu wünschen übrig.
Der Turm ist auf den Brunhildenstein , einem riesigen
Fclsblock, aufgebant . Von ihm meldet uns das Nibe¬
lungenlied , daß einst Brurchilde diesen Stein , den zwölf
Männer mühsam nur tragen konnten — heutzutage
brächten es selbst zwanzig nicht fertig — 12 Klafter weit
geworfen habe. Doch Siegfried , durch die Tarnkappe
ihr unsichtbar, warf ihn für Günther , der die nötigen
Pantomimen dazu machte, und es muß ein köstliches
Bild gewesen sein, noch bedeutend weiter . Zürnend er¬
klärte sich da Brunhilde besiegt und huldigte mit ihren
Mannen Günther . Es ist sehr zu bedauern , daß dieser
sagenumwobene Stein derart verunstaltet wurde , um
einem jetzt baufälligen Turm als Fundament zu dienen.
Doch wenden wir uns auf dem „gelber Pfeil " markierten
Weg zurück bis zur Schneise: dieser folgen wir links
herunter , durchschreiten das Daisbachtal und gehen auf
der anderen Talseite wieder empor bis zur Markierung
„roter Strich ". Mit dieser links über den Bechtewald,
(476 Meter ) bis zur Straße , welche links ab mit „gelbeiN
Pfeil " markiert , in einer Stunde znm Kellerskopf (475
Meter hoch) führt . Oben Wirtschaft mit offener und ge¬
schloffener Halle. Von dem 18 Meter hohen, durch öett;
„Rhein - und Taunusklub Wiesbaden" errichteten Turm
(Besteigung 10 Pf ., Kinder 5 Pf .) bietet sich eine rmpwc
saute Rnnüsicht. Der ganze Taunus vom Feldberg/
Alikönig , Rossert nnd Staufen , Raffel, Platte und
Schläferskopf bis herunter zur Hallgarter Zange und
den Rheingaubergen liegt vor uns , auch die weite
Rheinebene , dahinter manch fernblaucs Berglein neu¬
gierig sich hochstreckt, um ja gesehen zu sein. Wir sehen
den spitzen Melibokns , den gewaltigen Donnersberg,
die hochstürmenden Berge der Nahe mit der steilen Gans
und die fröstelnden Hunsrückbcrge. Dazwischen ein¬
leuchtender Silberstreifen , Altvatcr Rhein . Vom'
Kellerskopf steigen wir herab nach Rambach und von
hier über Sonnenberg nach Wiesbaden . Man wählt
von den drei abwärtsführenöen Markierungen am besten
den nrit „rotem Strich " bezcichncten Weg, der beim Aus¬
tritt aus dem Wald noch einen schönen Ausblick nach
Rossert nnd Staufen mit den dahinter liegenden Bergen
des Hochtaunns bietet. Entfernung Kellerskopf-Knr-
haus 1 Stunde 45 Minuten . — Wer den Kellerskopf an
einem halben Tage besuchen will, fährt am besten mit
der Elektrischen bis Sonnenberg (Luisenplatz-Sonnen¬
berg 15 Pf .) nnd geht von hier in P/z  bis 1% Stunden
zum Gipfel über Rambach. Die drei von Rambach aus
markierten Wege „gelber Strich , roter Punkt und roter
Strich " sind sämtlich sehr dankbar : der gelb bezeichnet-:
empfiehlt sich jedoch nur bei bedecktem Himmel . Über
die Lage der Wege orientiert man sich am Vesten an Hand
der vom „Rhein - und Tannusklnb " hcransgegebenen
Karte der Umgebung von Wiesbaden im Matzstah
1 : 50 000 (Preis aufgezogen 1 M.).

— Justiz -Personalien . Herr Aktuar P r ä cke l von de»
hiesigen Staatsanwaltschaft ist zirw Stellvertreter des bis aus¬
gangs August beurlaubten Herrn AnstsanwaltS Bahl  bestellt
worden. „ . . .. „ „— Der Wiesbadener Verein für Sorurnerpflegs
armer Kinder entsendet Mittwoch, den 1. August, 8 Uhr
(ab Taunusbahnhof ), 39 skrofulöse Pfleglinge in das
Solbad Orb . Ein Mitglied des engeren Ausschusses,
Herr Kabesch, wird diesen Transport leiten und von
dort aus nach Bad Kösen in Thüringen fahren , um 30
Kinder, die daselbst eine fünfwöchige Solbadkur genossen
haben, abzuholen . Ankunft Hierselbst Donnerstag , den
2. August (3 Uhr 10 Minuten , Taunusbahnhof ). Um
etwaigen Bedenken einsichtsvoller Kinderfreunde gegen
Kösen wegen der damit verknüpften 8stünüigen Schnell-
zugssahrt und den gewiß berechtigten pekuniären Ein-
wänüen zu begegnen, seien dem Schreiber dieses einige
Worte über die großen Schwierigkeiten gestattet, die
obiger Verein hinsichtlich der Unterbringung seiner zahl¬
reichen skrofulösen Pfleglinge hat , die sich nicht zur
Einzelpflege auf dem Lande eignen, deren Zahl in diesem
Jahre 210 betrügt . Bei dem Viktoriastist , der bekannten
Kinderhcilanstalt in Kreuznach, wurden schon im Sep¬
tember 1905 100 Pfleglinge durch den Verein für
Sommcrpflege armer Kinder vorgemerkt , doch bei den
Vorrechten älterer Vereine anderer Städte nruhte nufer
Verein noch dankbar sein, 50 Plätze für die letzte Kur-
Periode (im September ) zu erhalten . Das katholische
St . Elifabethenstift in Kreuznach wurde ebenfalls für 50
Kinder in Anspruch genommen. Die Stadtverwaltung
Kreuznach hat nun in entgegenkommendster Weise in der
Nähe der Salinen bei Zusicherung der Solwafferleitirng
dem Wiesbadener Verein sür Sommerpslege armer Kin¬
der ein Terrain in Theodorshall unter günstigen Be¬
dingungen angebotcn : doch konnte dieser nur dem Plan«
einer crsehnenswerten eigenen Kinderheilanstalt näher
heten , wenn derselbe durch Stiftung eines Wohltäters
dazu finanziell in die Lage versetzt würde . Etwas Herr,
sicheres könnte dem Verein trotz der vermehrten Ver-
antwortung nicht werden als eine eigene Kinderhcil-
anstalt in dem schönen, solreichen, nahegelegeneu
Theodorshall bei Kreuznach: denn wie viele steche Kin¬
der muß unsere ärztliche Untersuchungskommifston ein¬
fach zurückweifen, weil keine Pflegestellen in den fremden
Kinderanstalten zu haben sind, nnd weil gar zu schwere
Leibensfälle den Anstalten , wo Hunderte von kränklichen
Kindern gepflegt werben, nicht zugemutet werden
können. Hoffen wir , daß bald irgend ein großer Kinder¬
freund mit seinen indischen Schätzen zur Verwirklichung
des erstrebenswerten Ideals scgenspendend etntritt!

— Tausendjahrfeier der Stadt Weilbnrg . Die Ge¬
nehmigung zu dem vom Magistrat in Weilbnrg für den
Aufenthalt des Prinzen Eitel Friedrich am 19. August
vorgeschlagenen Programm ! ist eingetroffcn . Hiernach
findet um 8 Uhr 50 Minuten vormittags am Bahnhof
großer Empfang durch die staatlichen Behörden , die
Ehrengäste und die Vertreter der städtischen Körperschaf¬
ten statt und Überreichung eines Blumenstraußes durch
die Tochter des Bürgermeisters , Fräulein Karthaus . Am
Bahnhöfe nehmen die Königl . Unteroffiziervorfchule und
die Krregervereine Aufstellung. Nach, Abschrecken her
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Front begibt sich der Prin - zu Wagen durch bis Bahnhof-
strutze nach der Stabt . An der Lahnbrücke nimmt Se.
König!. Hoheit die offizielle Begrüßung der Stabt ent¬
gegen, wobei Herr Bürgermeister Karthaus unter Über¬
reichung eines Ehrentrunkes eine Ansprache hält . Durch
Len Vertreter des Grohherzogs von Luxemburg , Frei-
herrn v. Syberg -Simmern , wird der Prinz am Schloß-
portal empfangen und in die Gemächer des Schlosses
geleitet. Der Feftgottesdienst findet um 9 Uhr statt.
Um 10*4 Uhr Beginn öes Promenaden -Doppelkonzertes
im Schloßpark und Besichtigung der Auffahrt der
Rudervereine der Lahn. Um 12 Uhr Frühstück in der
Orangerie , zu welchem besondere Einladungen ergehen.
Um iy%  Uhr Ausführung des Festspiels im Schlotzhofe,
um 2y2 IMiv  Besichtigung öes Festzuges. Hieran schließt
sich eine Ausfahrt in die nähere Umgebung öer Stadt
und Besichtigung einiger städtischer Gebäude. Um
9 Uhr findet in der halbrunden Galerie des Schlosses im
engsten Kreise öes Gefolges und einiger Zugezogenen
Festtafel statt, wonach mit dem Schnellzug 7 Uhr 46 Min.
iic Abfahrt erfolgt.

— Wiesbaden -Dotzheim elektrisch. Was man noch
oor kurzem arg bezweifelte, ' ist schnell zur Wahrheit
geworden. Gestern nachmittag 4 Uhr durchfuhr der erste
„Probewagen ", bepackt mit schaulustigen Interessenten
und Technikern, die neue Strecke. Der Wagen ging in
bedächtigem Tempo, wie prüfend , vorwärts , von den
Kindern der 'durchfahrenen Straßen mit Jubel begrüßt,
und nahm mit Leichtigkeit den Ausstieg der Blücher-
fftraße. Die 'Eltern und Schulen mögen nicht versäumen,
die Kleinen aus die Gefahr aufmerksam zu machen,
welche die sd stürmisch bejubelten Wagen fortan für
sic bilden werden.

— Zum Kapitel : „Kmdespflege an heißen Tagen"
wird uns geschrieben: Als Gichtiker gezwungen, die in
nnd um Wiesbaden in erfreulicher Weise nahezu zahl¬
los vorhandenen Sitzgelegenheiten öfter zu benutzen,
möchte ich einen Übelstand zur Sprache bringen , den man
gerade dort recht häufig zu beobachten Gelegenheit hat.
Ich meine die kleinen Menschenkinder, Säuglinge und
solche, öie es-eben noch gewesen, die in Vehikeln mancher¬
lei Art , in Sport - und Kinderwagen ^ öer erfrischenden
Außenluft zugeführt werden . Vieles isi schon gesagt und
geschrieben worden über fehlerhafte Kinderernährung,
daß jedoch auch Kinder fehlerhaft gebettet werden können,
davon ist bislang noch wenig oder gar nicht die Rede ge¬
wesen. Und doch ist dies bei den üblichen Kinderwagen
häufig der -Fall , und kommt dieser Umstand während der
jetzigen heißen Jahreszeit bei der gesundheitsgemäßen
Pflege des kindlichen Organismus gar sehr in Betracht.
Wie oft sieht man ein solches Kind wohlverpackt aus
schwellenden Kissen unter hochragendem Federbett einher-
gefahreu . Unruhig und übellaunig wimmert und jam¬
mert der kleine Erdenbürger in einem fort . Die Haut
deS Gesichtchens ist gerötet und vom Schwitzen feucht; die
Äuglein blicken angstvoll, Koseworte und Leckerbissen
helfen nichts. Endlich nimmt die Mutter ihr Baby auf
den Arm, .und -wie mit einem Schlage ist das ganze Bild
geändert . Bekanntlich wird bei jeder Ernährung inner¬
liche Wärme erzeugt , deren Überschuß nach außen abge¬
geben wird . Der unter öer dichten Feöerhülle über¬
mäßig eingeheizte .kleine Körper litt an künstlicher
Wärmestauung und kann jetzt, aus seinem Brutapparat
erlöst, an öer erfrischenden Luft wieder des Lebens froh
werden . Mitunter sicht man auch die Vorhänge am Kopf¬
teil des Wagens zugezogen, was einen Verlust an reiner,
kräftigender Lust für die kleine Lunge bedeutet. Und
dabei wird zumeist noch-zweck- und rastlos mit mehr oder
weniger großen Quantitäten Milch nachgeheizt. Bei
kerngesunden Kindern braucht ein solches Verhalten
nicht immer von bösen Folgen begleitet zu sein. Ein
schwächlicher und vielleicht schon anderweitig erkrankter
Organismus wird jedoch in seiner Ernährung und
Wctterentwickelung gefährdet und bietet besonders den
Keimen des unheimlichen Sommergastes , des Magen¬
darmkatarrhs , Gelegenheit zur Ansiedelung. Zudeiu
gibt eine von Schweiß durchfeuchtete Haut zu mancherlei
Erkältungskrankheiten Anlaß . Bei den sogenannten
Sportwagen wird man obige übelständc wohl nur selten
^beobachten, doch sind dieselben zur Lagerung jüngerer
Kinder weniger geeignet und wohl nur bet einiger Vor¬
sicht zu verwenden . Daher , ihr Mütter , bekleidet und
bedeckt eure Kleinen zur Sommerszeit leicht und luftig,
bei eurer sonstigen sorgsamen Pflege und bei etwas ein¬
geschränkter Diät werden sie es euch auch an heißen
Tagen durch gesunden Appetit, Wohlbefinden und gutes
Gedeihen reichlich lohnen.

— Die TmrrAhrc« unserer Straße ». Ein Ding , das
nur Feinde und keinen einzigen Freund besitzt, ist die
fortgesetzte Buddelet in den Straßen der Städte , die um
io häufiger sein und um so mehr zur Plage werden wird,
je größer die Stadt ist und je mehr sie sich darum bemüht,
die Häuser mit den nötigen Mitteln der Zufuhr und
Abfuhr zu versehen. Es ist daher von allergrößter Be¬
deutung , daß die Leitungen , öie unter den Straßen¬
flächen in die '!Erde verlegt werden, so gut und dauerhaft
wie irgend möglich hergestellt werden, damit öie Ent¬
stehung eines Schadens und damit die Notwendigkeit
einer Ausbesserung, die nur durch Aufreißen der
Straßen bewirkt werden kann, einen seltenen Ans-
nahmefall bildet . Dazu gehört bezüglich öer Kanali¬
sationsleitungen die Erzielung einer vollkommenen Ver-
brnömrg zwischen den einzelnen Tonrvhren . Leider hat
chran fast immer bei einem Gang durch die Straßen einer
Großstadt an irgend einer Stelle Gelegenheit , das Ver¬
legen solcher Röhren zu beobachten und wird dann
Hetzen» wie gewöhnlich ein Hanfstrick, der etwas geteert
ist, zur Abdichtung der Röhren gegeneinander benutzt
wird . Außerdem hat man denselben Zweck durch Be¬
nutzung von Zement, Ton und Asphalt zu erreichen ge¬
sucht. Die Fachzeitung „Bitumen " bespricht jetzt die
Ergebnisse von eingehenden Versuchen, die mit der
Asphaltdichtung von Tonröhren für Abwässer auf große
Strecken während des Baues der Pariser unter¬
irdischen Stadtbahn unternommen worden sind. Es
wird als voreilig bezeichnet, wenn man schon jetzt eine
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Abschätzung des Werts dieses Verfahrens unternehmen
wollte. Dagegen wird mit aller Entschiedenheit behaup¬
tet, daß öie jetzt noch allgemein übliche Benutzung einer
Hansstrickeinlagc unbedingt verworfen werden müsse.
Der Hanfstrick verfault , auch wenn er noch so gut ge¬
teert ist, im Lauf einer kürzeren oder längeren Zeit , und
dadurch entstehen Mängel in der Dichtung, öie zu allen
möglichen Übelständen führen können. Die Hanfstricke
dienen nun freilich in erster Linie überhaupt nicht zur
Abdichtung, sondern sic haben den Zweck, die Röhren
gegen einander auszurichten und die Gleichartigkeit
ihrer Verlegung zu sichern. Es ist aber bereits nachge¬
wiesen worden , daß der Hanfstrick auch in dieser Hinsicht
entbehrlich ist, und dadurch entsteht die Frage , ob sich
nicht alsdann mit der Abdichtung der Röhren durch
Asphalt Erfolge erzielen lassen, die eine ganz erhebliche
Verbesserung des jetzigen Zustandes darstellen. Nach
dieser Richtung werden die Pariser Experimente lehr¬
reich wirken , da dort zum erstenmal der bisher als un¬
vermeidlich erachtete Hanfstrick fortgelaffen worden ist.
Da nun aber der Asphalt an den glatten Flächen der
Tonröhren nicht haften würde , hat man zu dem
Mittel gegriffen, öie Rohrenden abzuschleisen und
so ihre Glasur zu entfernen , woraus der Asphalt
genügenden Halt findet. Die zum Eingietzen des
Asphalts fertig gemachten Röhren werden vorher noch
durch kräftige Stichflammen angewärmt , um eine
innige Verbindung zwischen dem Ton und dem Asphalt
vorzubereiten . Auch auf das Schmelzen öes Asphalts
muß selbstverständlich genügend Sorgfalt verwandt wer¬
den. Trotzdem kann die ganze Vorrichtung mit großer
Geschwindigkeit und Genauigkeit geschehen, zumal wenn
das Erstarren des eingefchloffenen Asphalts durch Küh¬
lung der Verbindungsstellen mit Wasser beschleunigt
wird . Obgleich eS sich hier um eine technische Spezial-
,frage zu handeln scheint, wird sich doch jeder sagen, daß
durch ihre günstige Lösung öer Verwaltung jeder Stadt
viel Mühe und Kosten und ihren Bürgern viel Unbe-

. huemlichkcit und Ärger erspart werden könnte.
— Der Bund der Viehhändler Deutschlands hat aus

Sonntag , den 5. August ö. I ., nachmittags 2Y2 Uhr,
eine Agitations - Versammlung  in den Saal
des Hotels „Englischer Huf" in Bingen am Rhein ern-
berufeu . Nach der Einladung werden hochwichtigeAn¬
gelegenheiten beraten und haben die Spitzen der Behör¬
den ebenfalls Einladungen erhalten . Die Tagesord¬
nung wird in der Versammlung durch den 1. Bundes-
Vorsitzenden Hermann Daniel -Dierdorf bekannt gegeben.

—- Warnung vor Auswanderung nach Chile. Von
verschiedenen Gesellschaften zu Santiago in Chile sind
umfangreiche Ländereien mit der Absicht erworben wor¬
den, deutsche Kolonisten Heranzuziehen. Die Kolonisa-
iiousgebicte liegen vorwiegend im nördlichen Teile des
Departements Valdivia . Die Länder sind mit dichtem
Urwald bewachsen und können nur mit großen Kosten
urbar gemacht werden. Der Boden ist zumeist recht
schlecht. Unter solchen Umständen dürften Kolonisten,
die sich verleiten lassen, nach Chile übersusiedeln , einer
traurigen Zukunft entgegensehen, zumal auch die Be¬
dingungen über Rückzahlung der Vorschüsse für Reise,
Material , Inventar usw. sehr harte sind.

!i. Für 20 OGÖM. Schuruckfachen. In einer Villa an
der Elisabethenstraße wohnte eine sehr reiche Englände¬
rin , die in einem besonderen Schrank eine mit einem
Brahmaschloß versehene Kassette stehen Hatte, die für
etwa 20 000 M. Schmucksachenenthielt . In der Villa
diente als Hausmädchen die 25 Jahre alte Elisabethe
Sch., ein Mädchen vom Lande, das ein Kind zu versorgen
hat, und mit einem Schueidergesellen verlobt war , der es
auch heiraten wollte, aber an dem Kind etwas Anstoß
genommen zu haben scheint. Der Schneidergeselle heißt
Christian L., ist zwei Fahre älter als das Mädchen und
bei Caub daheim. Der Schneider wohnte im Juni dieses
Jahres in Wiesbaden , er war hier in Arbeit und kam
öfter in die Billa zu seiner Verlobten . Der Reichtum,
der dort herrschte, gefiel ihm, und er meinte — so hat
die Sch. früher erzählt — er wolle das Mädchen gern
heiraten trotz des Kindes , wenn es etwas zur Einrich-
tuug eines ordentlichen Haushaltes und zur Sicherung
öer Existenz, die durch das Kind nicht unwesentlich be¬
droht sei, tun könne. Er wies dabei auf die wertvollen
Schmucksachen der englischen Dame Hin, mit denen man
sich leicht helfen könne, mit anderen Worten , er stiftete
das Mädchen zu dem Diebstahl an, den es am 23. Juni
ausführte . An diesem Tage benutzte es die Abwesenheit
der Dame, um den oben erwähnten Schrank und die
Kassette zu öffnen, nachdem es zuvor öie Haustür abge¬
schlossen hatte, um sich vor Überraschung zu sichern; es
schüttete die Schmucksachen öer Kassütte, die etwa 20 009
Mark wert waren » in eine leere Konservenbüchse, packte
diese in Papier ein und schleppte den kostbaren Raub
ihrem in der Faulbrunnenstratze auf sie wartenden
Schneider zu, der sich sofort aufs Rad setzte und das
Päckchen in seine Heimat brachte, wo er es hinter seinem
elterlichen Hause vergrub . Der Schneider gab das in der
heutigen Straskammerverhanülung zu, er bestritt aber,
das Mädchen zu dem Diebstahl angestiftct zu haben ; sein
Gewissen habe ihm freilich gesagt, daß es mit dem In¬
halt des Päckchens nicht ganz richtig sein könne, er habe
aber auch annehmen dürfen, daß sich darin — ein Ge¬
schenk für ihn befinde, mit welchem ihn seine Braut bei
der demnachstigen Hochzeit überraschen wolle. Die Sch.
nahm ihr früheres Geständnis insoweit zurück, als sie
den Mitangeklagten kräftig in Schutz nahm ; was sie vor
der Polizei ausgesagt habe, sei unwahr gewesen, lediglich
Eifersucht, hervorgerusen durch Liebesbriefe , die der
Schneider mit einem anderen Mädchen gewechselt, habe
sie zu der Beschuldigung ihres Verlobten veranlaßt.
Das Gericht, das die frühere Darstellung des Mädchens
als die zutreffende annahm , verurteilte beide Angeklagte,
und zwar die Sch. wegen einfachen Diebstahls zu einer
Gefängnisstrafe von 9 Monaten und den L. wegen An¬
stiftung zum Diebstahl zu 1 Jahr Gefängnis.

— Die Saurtätswache mußte im Verlaufe öes
gestrigen Tages zweimal in Tätigkeit treten . Mittags
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wurde sie auf den Römerberg gerufen, wo ein gewisser
Willy Weingärtner,  der einige Jahre in Südwest -.
afrtka war und seitdem zeitweise von plötzlich austreten-
den fieberhaften KrankheitSanfällen heimgesucht werden
soll, einen seiner Anfälle erlitten hatte . Der Mann
wurde in das städtische Krankenhaus gebracht. — Nach¬
mittags ,wurde eine in öer Druckerei von Gebrüder Isen¬
beck in der Göbenstraße beschäftigte Arbeiterin von einem
Hitzschlag befallen. Die Patientin wnrde ebenfalls dem
städtischen Krankenhause zugesührt.

— Kaiser-Panorama . In dieser Woche führt unser Weg nach
der ewigen Stadt und können wir hauptsächlich die S o nr m e r -
restdenz des Papstes  mit den KWstschätzen bewundern;Diese herrlichen 50 Aufnahmen haben um so höheren Wert für
den Beschauer, als der Zugang zu den Räumlichkeiten nur
weniger! gestattet ist. Die zweite Reise führt nach dem schönen
H e idelberg, wo  wir uns an dem sidelen Treiben der
Studenten ergötzen, die Räumlichkeiten der Universität besich¬
tigen und sogar einen Blick in den gefürchteten Carcer tun;
dann unternehmen wir Ausflüge in das herrliche Neckartal mtö
befriedigt von dem Gebotenen können wir jedem den regel-'
mäßigen Besuch dieses Instituts als hohen Genuß empfehlen.

— Kleine Notizen. Die Nett elbeck st raße  von Vork.
slvaße vis Westenüstraße wird zwecks Legung von Leitungen
für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt. — Wir werden gebeten,
berichtigend mitzntcilcn, daß die kürzlich eingezahlten 10 M. für
die Sommerpflege armer Kinder  nicht von den
Herren Ed. und Christian Beckel, sondern nur von Herr»
Christian Beckel gestiftet waren.

Theater -' und 'Konzertnotizen.
* Walhalla-Theater . sOperetien-Spielzeit .) Zu Anfang des

neuen Monats , der zugleich der letzte dieser Spielzeit ist, gelangt
die Operette „Der arme Jonathan " von Millöcker zur Auffüh¬
rung . An diese Operette knüpft sich die Erinnerung an das
bekannte Attentat, welches eine exzentrische Dame während dcp
Vorstellung von „Der arme Jonathan ", die der Komponist
dirigierte , auf diesen verübte. Die Melodien hatten es ihr
angetan und Millöcker erhörte die Bewerbungen der Heiß-!
blütige» nicht. So rächte sie sich durch einen Schuß während dach
Vorstellung, der zum Glück nicht traf . Ende der neuen WoHes
wird „Sxts süße Mädel" gegeben. — W o che n s p i e I p la n.!
Dienstag , den 81. Juli : „Die Dame aus Tronvillc" . Mittwoch/
den 1. August: „Der arme Jonathan ". Donnerstag , den 2., und
Freitag , den 3.: „Der arme Jonathan ". Samstag , den 4.;!
Benefiz für Herrn Ed. Rosen „Das süße Mädel" . Sonniagp
den 6.: „Der arme Jonathan ".

* Franksnrtcr Siadttheater . sS p i c l p l a n.) Opern ^
haus.  Dienstag , de« 31. Juli : „Hoffmanns Erzählungen".
Mittwoch, den 1. August: „Lohengrin". Donnerstag , den 2.:
„Flauto solo". Hierauf: „Der Postillon von Lonjumeau". Frei¬
tag, den 3.: „Mignon". Samstag , den 4.: „Oberon". Sonn¬
tag, den 5»: „Tamchäuser". Dkontag, den 6.: „Der Zigeuner»
barvntl. _

' Geschäftliche Mitteilungen.
* Zur Eiumachzeit sei auf den bekannten Essig,  Marke

„Edel", von der Firma Hof u. Link  Nachf ., G. Markus,
Scharnhorststraße 8, Hierselbst verwiese,:. Derselbe besitzt nicht
nur den Vorzug, alle besseren Einmachessige an Güte und unbe¬
dingter Haltbarkeit der einzuwachenden Früchte usw. zu über¬
treffen, sondern erspart auch die üblichen Umstände wie Abkochen
des Essigs vor den: Einmachen, da kaltes ttbergietzen genügt,
und macht den Zusatz von Kräutern und Gewürzen vollkommen
überflüssig, weil er bereits daraus gelagert hat. Der Preis ist
auffallend billig. _

Vereins -Nachrichten.
* Der „S achsen - und Thüringer - Verein

Wiesbaden"  feiert am Sonntag , den 5. August, sein 15,
Stiftungsfest . Dasselbe wird «ingeicitet durch einen Samstag
abend im Vereinslokal avznhaltcnden Kommers. Am Sonntag
großer Festzug und Volksfest auf der alten Adolfshöhe (Paulyft

dl. Biebrich, 30. Juli . Der in städtischen Diensten stehende
StraHenreinigungs -Auffeher F . in Biebrich wurde von der
Wirtin der Ecke Kaiser- und Gartcnstraße befindlichen Wirtschaft
aus frischer Tat dabei erwischt, ais er aus dem Eisschrank
W u r stw a r e n stahl.  Der Wirt machte schon seit langer
Zeit die Wahrnehmung, daß ihm Eßwaren, zeitweise sogar be¬
trächtliche Mangen, abhanden kamen, er konnte aber niemals
hinter den Dieb kommen. Der Verdacht lenkte sich schließlich
auf den Ausseher und wurde durch unauffällige Beobachtung
bestätigt. — Am Samstagabend veranstaltete der „T urns
Vor  e i n" eine Ehrung seiner aus verschiedenen Wettkämpfen,
siegreich hevvorgegangenen Turner durch einen Kommers. Sehn
viele Mitglieder, besonders aktive Turner , hatten sich hierzu,
eingefundcn. Den Kommers eröfsuete der 2. Vorsitzende Herr
Tnrnwart Wilhelm Heise. Die Feste, bei wrWrn vom Verein
Siege errungen wurden, rvaren bas Felöbergfcyc am 17. Juni/
ferner das Gauiurnfest in Eltville am 1. Juli , sowie das Kreis-
tnrnfest in Hanau vom 15. bis 18. Juli . Der Redner brachte
den Siegern ein dreifaches „Gut Heil" aus und schloß mit
Worten des Dankes an die Turner und mit der Aufforderung,
auch ferner nicht zu rasten, um bei der bevorstehenden Feier
des 60jährigen Bestehens des Vereins zeigen zu können, welchen
Aufschwung die Turnerei in diesen Jahren genommen hat. Der
erst später eingctrofscnr 1. Vorsitzende Herr Theo Kleber sprach
seine Freude aus über den zahlreichen Besuch, zollte den Siegern
Dank und Anerkennung namens des Vorstandes und schloß mir
einem kräftigen „Gut Heil". Aus der Mitte der Versammlung
wurden dem I.Turnwart Herrn Will). Heise, ohne dessen trefft
lichc Leitung die Siege kaum errungen worden wären , Aner¬
kennung gezollt. Die in Hanau preisgekrönten Übungen am
Barren und am Reck wurden vorgeführt: sie nötigten nicht allein
wegen ihrer großen Schwierigkeit, sondern auch wegen der
exakten Ausführung allen Anwesenden Bewunderung ab. Im
weiteren Verlaus des Kommerses wurden humoristische, Klavier-
und Violin-Boriräge aufgeführt, ferner Klarinettenvorträgo
eines Mitgliedes und nicht zuletzt trugen die gemeinsamen
Lieder zur Unterhaltung bei. — Bei einer hiesigen Familie,
machten sich am Samstag V e r g i f t u n g s e r s che i -
nungen  bemerkbar , dieselben werden auf den Genuß von ver¬
dorbenem Fleisch zurückgeführt. Die Untersuchmrg dürfte
hierüber Aufklärung erbringen . — Die Rhein dampfer
konnten gestern vormittag infolge des starken Nebels, welcher auf
dem Wasser lag, erst mit einer Stunde Verspätung die Fahrt be¬
ginnen, auch die Rückkehr ist hierdurch nicht fahrplanmäßig er¬
folgt. — Gestern vormittag entstand in einem Hause der
Elisabethenstraße ein großer Skandal.  Ein Einwohner des
Hanfes demolierte seine Möbel und traktierte seine Angehörigen,
in der brutalsten Weise. Er wurde in Polizeigewahrsain ge¬
nommen.

? Sonnsnberg , 28. Jluli . Am Freitag fand unter dem Vorsitz
deS Herrn -Regterungsreferendars Br . Kade eine Gemeinde-
vertretungssitzung  statt . Zum Antrag des evangeis
Kirchenvorstandes auf FeststMung eines Fluchtlinienpianes für
das PfarrhausgebÄude nebst Garten wurde beschlossen, den Flncht-
Nnienplan durch den Krcislandmesser ansertigeu zu lassen und
aus den Distrikt „Allersberg" auszudehnen. Die Verpachtung
von weiterem Waligelände bei der Hubertushütte an die Alü
münsterbvauerei wurde genehmigt mit der Maßgabe, baß das
Gelände eingcfriedigt wird . Das Gesuch des Maurermeisters
Heinrich Seclgen hier bctr . teilweise Zurückerstattung der Kosten
für Anfertigung des Fluchilinienplans für die Distrikte „Liebe,
nau" und „Dreispitz" wurde abgclehni. Der Geländeaustausch
zwischen der Gemeinde Sonnenberg und dem Bankpräsidenten
L A. Hahn in den Distrikten . „Schöntal", „Tennclbach" und
"Öber der Lehmkant" wurde prinzipiell genehmigt und der Ge-
meindevorstand zu dom Vertragsabschluß ermächtigt. Das Gesuch
des W. Wagner hier, betr . Errichtung eines Gärtnerwohnhanscs
im Distrikt „Bahnholz", soll ohne Vorbehalt des Widerrufs zur
Geuellnirauna eurpiohleu werden. Der Bericht des Herrn Kreis-
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baumersters vom 22. Juni 1906 betr. Überschreitung der Kosten
für die Erdarbeiter! zum Spritzenhansneubau gelangt zur
Kenntnis . Zu dem Widerspruch des Herrn Heinrich Waldschmidr
in Wiesbaden gegen die wirtschaftliche Ausnutzung eines an¬
geblichen Feldweges durch einen Anlieger soll zunächst der Kreis¬
landmesser gutachtlich gehört werden unter der Bedingung, daß
fdadnrch der Gemeinde keine Kosten entstehen. Zu dem Lokal-
ltermin soll das verstärkte OrtSgertcht zngezvgen werden. Wegen
Festsetzung der Löhne der Gemeindearbeiter beschließt die Ge-
imeindeveiiretnng, auf ihrem Beschlüsse vom 26. April d. I.
zu bestehen. Di« Winterarbeit soll eine geeignete Einteilung
erfahren. Das Gesuch der Frau General Dickmann hier, betr.
Errichtung eines ZimmeranbaueS, wird unter der Bedingung
zur Genehmigung empfohlen, daß die stratzenstatutarischenBe?
din-gungen vor Aushändigung des Bauscheines erfüllt werden.

a. Nied, 28. Juli . «Linen tief ergreifenden Eindruck machte
Deute morgen das Auftreten eines hiesigen Gemüsehändlers, der
km Sonntagsstaat durch Sie Straßen rannte m̂it seinem Kinde
,an der Hand und nach Amerika wollte. Seine Frau lies ihm
jnach und klammerte sich laut weinend an ihn . Der arme Mann
war g e i st e s g e st ö r t geworden und wurde in die Heilan¬
stalt verbracht. — Einer Witwe auf der Höchsterstratze war in
»ergangener Nacht ein Mieter durch ge gangen  ohne Be¬
zahlung seiner Miete. Als die alte Frau heute morgen nichts
Gutes ahnend ihr Bertikorv nachsah, worin sich drei Sparkassen-
chücher befanden, machte sie die unangenehme Entdeckung, daß iie
«sämtlichen Sparkaffenbücher verschwunden waren . In einem
derselben sollen annähernd 1206 M. enthalten gewesen sein, die
Ersparnisse der alten Frau aus einer Reihe Jahrzehnte . — Die
Sozialdemokraten haben bei der hiesigen Gemeindevertretung
Protest  erhoben über die pietätlose Beerdigung der vor
einigen Wochen im hiesigen Gemeindewald tot aufgcfuwdenen
Frau Salzbrenner . Die Frair war nach Feststellung der Todes¬
ursache ohne jede Beteiligung eines Geistlichen und von Publikum
beerdigt worden.

m. Ostrich sRheingau), 29. Juli . Die beiden hiesigen Ge¬
sangvereine, der „Männe rgesang-Vereirr" und der „Männer-
igesang-Berein Eintracht", feierten gestern und heute gemeinschaft¬
lich das Fest ihres 28jährigen Bestehens. ,Das
Fest nahm gestern abend mit einem Fackelzug seinen Anfang,
an dem sich außer den festgebenden Vereinen die Feuerivehr, der
Krieger- und der Militär -Verein , der Turn -Bcrein , die Ehren-
garde, der Winzerverein und der Zttherveretn beteiligten. Auf
dem Festplatz fand ein Festakt statt, wobei u. a. in schöner An¬
sprache Herr Weinhändler Martin Prinz Ostrich als Heimstätte
des Gesanges feierte. Eine Ehrung der Jubilare , denen ein
prachtvolles Diplom als Anerkennung überreicht wurde, ver¬
schönte den Abend. Die Jubilare , ivelchen dies« Ehrung zuteil
wurde , sind vom „MännergesarM-Berein " die Herren I . B.
Götter und I . B. Stahl , vom Mannergesangverein „Eintracht"
die Herren Heinrich Hetz, Mich. Zobus, als Alterspräsident Kasp.
Müller und als Ehrenpräsident Herrn. Schlegel. Heute vor¬
mittag begann die Frier mit einer Ehrnng der verstorbenen Mit¬
glieder auf dem Friedhofe. Unterdessen trafen die auswärtigen
Vereine ein, und znar „Concordia"-Eltville", „Frcnudesbuwd"-
Erbach, „Säng «rbunö"-Erbach, „Lieöerkranz"?Hrei -Wcinhetm,
„Liederkranz"-Geisenheim, „Cäcilia"-Geisenhetni, „Ltedertafel"-
«Hallgarten, „Mäniiergesang-Verein"-Hattenheini, „Eintracht"-
lJohannisberg , „Geruianta "-Ober-Jngelheim , „Eintracht"-Kiedrich,
„Cäcilia"-5iiedrich, „Lied«rzweig"-«Mainz , „Amicitia"-Mainz,
„Lied ertafcl"-Ko sihein>, „Harmonie"-Mittelheim, „Sängcrlust "?
„Neudorf, „Liederkrariz"-WtN!kel, „Concordia"-Winkel, „Sänger-
bunö"-WinkeI und „Sängerlust "-Schierstein. An dem Festzug
beteiligten sich 40 Vereine . An die Rückkehr nach dem Festplatz
schloß sich wiederum ein Festakt. Alsdann traten die einzelnen
Bereine mit Gesangsvorträgcn aus, dabei ihr Bestes bietend.
Hervorznheben dürfte nach der reiche Schmuck der Straßen und
Häuser sein. Auf dem Festplatz entwickelte sich ein reges Leben
und Treiben . Ein Fcslball bildete 'den Schluß.

rn. St . Goarshansen, 20. Juli . Ein neuer Reblaus-
che r d ist in der Gemarkung Bornich aufgefunden worden.

* Ans der Umgebung. In A u r i n g e n ist der seitherige
Bürgermeister A. Ruf iviedergewählt worden.

In L « « g e n s chw a l b a ch hat sich ein 22jähriges Dienst¬
mädchen aus Recken rot h vergiftet.

In Winkel  wurde der Zeichenlehrer Mathäus Dczius
als Gcmcindercchner gewählt. An Stelle des seitherigen Orts-
gerichtsmitgliedes Martin Spahn ist der Küseruieister und Guts¬
besitzer Erwin Hirschmann bestimmt worden.

Ein zweiter Rcblausherö ist in der Gemarkung S t.
Goarshausen  in dem Weinberg des Herrn Jtzkob Löser im
Distrikt Winkel entdeckt worden.
i Ein Kind des Herrn Georg Hofsmann in Oberlahn-
'stein  zog einen brennenden Petroleumkocher vom Tisch. Die
Folge ivar , daß die hinzuspringend« Mutter im Augenblick in
Flammen stand und in bedenklichem Znstande darnieder liegt.,Das Kind kam mit leichteren Verletzungen davon.

In R o ü h e i m v. d. H. nahm sich die Ehefrau Henscl durch
Erhängen das Leben, als der Exekutor eine Pfändung vornehmen
wollte.

In dem zum Amte Battenberg zählenden Dorfe Eifa  wurde
der 28tährige verheiratete H. Pitz so unglücklich von dem Ge¬
triebe einer Maschine ersaßt, daß der Körper vollständig zer¬
malmt wurde.

In O f s e ii b a ch a . M. wurden 6 Typhusfälle festgcstellt.
Bei 8 weiteren Erkrankungen besteht der Verdacht auf Unter¬
leibstyphus.

Vermischtes.
* Wegen Verdachtes des Gattenmordes ist gegen den

.Obcramtmann Graichen in Schwerin bei Königs-
Wusterhausen eine Untersuchung eingclcitet worden.
Bor etwa sechs Wochen starb die Frau des Graichen, die
längere Zeit krank gewesen war . Der Oberamtmann
hatte, um seiner Frau eine bessere Pflege angedeihen
lasten zu können, eine Krankenpflegerin engagiert , und
dieser erzählte die Frau , daß ihr Mann sie zu vergiften
gesucht habe. Er Hütte am 2. April ihr Büchsenschoten
zu essen gegeben und zwischen die Schoten ein weißes
Pulver gestreut, worauf sie erst ernstlich erkrankt sei.
Die Krankenpflegerin war geneigt, diese Erzählung für
ein Wahngebilde der fieberkranken Frau zu halten , er¬
stattete jedoch jetzt gegen den Oberamtmann G. die An¬
zeige, nachdem ihr von anderer Seite die Giftmordszene
bestätigt worden war . Das Dienstmädchen des Ober-
amtmnnnes , das kürzlich entlassen worden ist, behauptet
nämlich, ebenfalls gesehen zu haben, wie G. ein weißes
Pulver zwischen die seiner Frau Vorgesetzten Bohnen
geschüttet hatte. Die Staatsanwaltschaft in Königs-
Wusterhausen hat auf Grund der angestellten Erhebung
die Exhumierung der Verstorbenen angeorönet.

* Der Tote lebt ! Aus Hamburg wird der „Verl.
Abcnöpost" geschrieben: Ein sonderbarer Fall erregt
hier berechtigtes Aufsehen: Am 28. Mat mutzte der
hiesige Kaufmann Kurt Michaelis plötzlich geschäftlich
nach Hannover fahren . Er meldete sich pflichtgemäß bei
der Polizei ab. Als Herr M . kürzlich von Hannover
nach Hamburg zurückkehrte und auf der Straße einem
Bekannten begegnete, wich dieser erschreckt wie vor
einem Gespenst zurück und rief : „Was , Sie leben? Sie
sind doch als Leiche aus dem Fleet gezogen und beerdigt
worden !" Dann erzählte der Bekannte , daß eine am
28. Mai ans dem Fleet gezogene Leiche als die des Kauf¬
manns Kurt Michaelis amtlich rekognosziert worden sei.
Herr M. ging nun zur Polizei und erfuhr dort, daß seine

Logiswirtin auf der Polizei die betreffende Leiche be¬
stimmt als die ihres Einlogierers rekognosziert hatte:
auf Grund dieser Bekundung wurde „Kurt Michaelis"
beerdigt und im Meldeamt erhielt die Karte des „Toten"
unter den Worten : „Am 28. Mai 1906 abgemeldet nach
Hannover ", den Zusatz: „Am 28. Mai aufgefischt als
Leiche". Herr Michaelis ermittelte dann weiter , daß er
einstweilen auf Kosten der Armenanstalt beerdigt worden
war , daß die Armenanstalt sich aber an seine Mutter,
Frau Dr . Michaelis in Großenhain (Sachsen) gewandt
und von ihr die Kosten zurückerstattet erhalten . Außer¬
dem hat Frau Dr . Michaelis einen Leichenstein ans das
angebliche Grab ihres Sohnes setzen lassen und für Be¬
pflanzung des Grabes 37 M. bezahlt. Es wird sich jetzt
kaum noch feststcllen lassen, wer der Tote gewesen sein
mag, der nun schon zwei Monate unter falschem Namen
im Grabe ruht.

Gerichtssaal.
* Butter mit Schweineschmalz. Das Schöffengericht

Günzburg hat den Kaufmann Ludwig Rampsche in Leip--
heim wegen eines Vergehens gegen das Nahrungs-
mtttelgesetz zu 1000 M.  Geldstrafe  verurteilt . Der
Angeklagte hatte Butter mit Schweineschmalz vermischt
und von dieser Mischung ein größeres Quantum au ver¬
schiedene ilvrddeutsche Firmen verkauft . Die Berufung
des Angeklagten wurde von der Strafkammer verworfen.

* Dachhasen vor Gericht. Ein eigenartiger Betrugs-
Prozeß beschäftigte die 4. Strafkammer des Dresdener
Landgerichts . In Meißen und Umgegend betrieb die
Arbeiterin Karoline Schneider einen schwunghaften
Handel mit Hasen, Kaninchen und anderem Wild. Eines
Tages im Januar war die Nachfrage nach feisten Kanin¬
chen besonders groß. Der Vorrat war bereits ausver¬
kauft, als in später Abendstunde noch zwei Arbeiter¬
frauen erschienen, um für den kommenden Sonntag zwei
Kaninchen zu erstehen. Die Händlerin sagte auch zu,
obgleich nichts mehr vorhanden war . Sie wußte aber
Rat . Zwei ihrer „Mietzen" mußten daran glauben.
Die Kahcnbesitzcrin zog den Katzen das Fell ab, ent¬
fernte Köpfe und Schwänze, spickte die Katzerpmcken und
überbrachte dann den Kundinnen die beiden Dachhasen
als echte Kaninchen. Am nächsten Sonntage verspeisten
die Familien die Katzen mit großem Appetit. Die Sache
wurde später ruchbar und das Gericht verurteilte die
„Wildhänölertn " wegen Betruges zu nur 15 M. G e i d-
strafe.

Kleine Chronik.
Erdnntzmehl. Infolge der Rtesenverluste , die, wie

die „Deutsche Fleischer-Ztg." mitteilt , den deutschen
Landwirten , besonders den schleswig- holsteinischen,
durch die Berfütternng von Erdnntzmehl in ihrem Rind-
viehbestande erwachsen sind, wurden im bakteriologischen
Institute Ktttterungsvcrsuche damit angestellt. Die Ver¬
suchstiere sind sämtlich gestorben. Gegen die Firma,
die das schädliche Futtermittel geliefert hat, werden
zahlreiche Schaüenersatzprozesieangestrengt.

Vor einer gewaltigen Anfgabe, schreibt die „Neue
pol. Korr .", steht der neue Eisenbahnunnister hinsichtlich
des Projektes der Elektrisierung der Stadtbahn (Berlin
und Vororte ). Diese Maßnahme ist mit Aussetzung
eines zweiten Gleisstockwerkes gedacht, da ' nur  dann
crne intensive Steigerung der Leistungsfähigkeit der
Bahn eintreten würde , die in diesem Falle ans 30 Proz.
geschätzt ist. Die Kosten eines derartigen (vorläufig
noch recht fragwürdigen . D. R.) Projektes sind auf 180
Millionen Mark anznsprechen, die sich auf einen Zeit¬
raum von 5 bis 10 Jahren verteilen würden.

Der lange gesuchte Bankdefrandcmt Drewi « wurde
Samstagabend in Berlin verhaftet . D. war bei der
Kommerz- und Diskontobank angestellt und hatte 10 250
Mark unterschlagen. Bei seiner Verhaftung fanden sich
in seinem Portemonnaie nur noch 40 Pf . vor. Wer den
Verbleib des Geldes gab D. zunächst keine genügende
Auskunft.

Schwere Hagelwetter suchten kürzlich das Hohen-
zollern-Ländchen heim. Bei der Schadensabschätzung
hat sich in Jgelswies , dessen ganze Gemarkung ver¬
hagelte, ein seltsames Kuriosum herausgestellt : sämtliche
Ackerbürger sind versichert, nur — der Herr Hagelver¬
sicherungsagent nicht!

Während einer Trauung in der katholischen Pfarr¬
kirche zu Siemianowitz in Oberschlesien erschien die
frühere Geliebte des Bräutigams in der Kirche, riß ihm
die Myrte vom Rock und drückte ihm einen Besen in die
Hand . Als Dank dafür versetzte ihr der Verlegene eine
schallende Ohrfeige. Als auch dann die Verlassene hand¬
greiflich wurde , mußte sie schließlich mit Gewalt aus der
Kirche entfernt werden. Erst dann konnte der Geistliche
den Tranakt vornehmen.

Vandalismus . In der Samstagnacht wurden die
Schrebergärten zu Oetzsch durch Einbrecher heimgesncht,
die Bäume abschnitten, Sträucher ausriffen und die
Lauben demolierten . Die Unholde konnten bisher nicht
ermittelt werden.

Säusertod . In Hilden bei Gerresheim wurde der
Fabrikarbeiter S . in feinem Bette tot aufgcftrnöen. Der
Tod soll infolge des Genusses von Essig (!) eingetrcten
sein. S . war dem Trünke stark ergeben. Er war ver¬
heiratet und hinterläßt eine Frau mit zwei Kindern.

Das Opfer eines Unglückssalls wurde auf dem
Rangierbahnhof Hochseld-Süd (Duisburg ) derRangierer
Fest. Er war beim Rangieren mit den Füßen in den
Schienen hängen geblieben und kam, nachdem ihm ein
Bein abgefahren war , unter die Maschine, von welcher
er erdrückt wurde.

Der Irrtum eines Arztes . Der praktische Arzt
Hegner in Buchheim bei Freiburg (Baden ) hat infolge
eines Irrtums sein Leben eingebüßt . Er wurde aus

dem Gafthause zu einer Kranken abgerusen , wollte aus
der Taschenapotheke schnell ein Erfrischungsmittel
nehmen, trank aber eine zu große Menge morphinm-
oder opiumhaltiger Flüssigkeit, so daß er am folgenden
Tage starb.

Der Blitz schlug in den Kirchturm von Ehavonnes
bei Grenoble , schmelzte alle Glocken und tötete eine Frau.

Selbst gerichtet. Ern Vereinsbote aus Mülheim
a. R ., der wegen Unterschlagung von Vereinsgelüern
verhaftet worden war , jagte sich mit einem Tcrzerol,
das er in das Gefängnis eingeschmuggelt hatte, eine
Kugel in die Schläfe. Er wurde tödlich verletzt ins
Krankenhaus überführt , wo er der Verletzung er--
legen ist.

Sonderbare Liebhaberei . An dem Genuß von weißem
Sand verstorben ist in einem Dorfe bei Potsdam ein
5jähriger Knabe, der leidenschaftlich gern weißen
trocknen Sand atz. Am Sanöberge stopfte er ganze
Hände voll der blinkenden Körner in den Mund , die er
mit großem Behagen verspeiste. Dies wurde ihm in¬
dessen zum Verhängnis , denn sein Magen war für die
Dauer nicht imstande, , das auszuhaltcn , so daß vor
einigen Tagen das Kind an den Folgen seiner sonder¬
baren Liebhaberei verstarb.

Er will partout geköpft werden. In Paris ist ein
Verbrecher namens Pierre Adam wegen Ermordung
eines Genossen zum Tode verurteilt worden , man ist
aber bemüht, die Umwandlung der Strafe in Zuchthaus
zu erreichen. Doch davon will der Verurteilte selbst
nichts wissen, ja er sträubt sich mit Heftigkeit dagegen
und sagt : „Sie haben mich zum Tode verurteilt , folglich
müssen sie mich hinrichten. Seit zehn Jahren haben die
Pariser keiner Hinrichtung mehr bcigewohnt, ich will
ihnen dieses Schauspiel gratis bieten."

Untergang eines Frachtschiffes. Das Frachtschiff
„Szeged" ist auf der Donau mit seiner ganzen Ladung
gesunken. Von der Bemannung ist ein Matrose er¬
trunken : die übrigen wurden gerettet.

Letzte Nachrichten.
wb, Paris , 30. Juli . Der „Petite R«lpublique"

wird über in Montier in Savoyen veranstaliete erste
Versuche mit dem neuen Schnellfeuer - Ge-
birgsgeschütz  folgendes berichtet : Me Tragweite
dieser auf 3 Räder sich bewegenden Geschütze ist 5 Kilo¬
meter, übertrifft demnach um 2 Kilometer die bisher
in Übung gewesenen. Me Versuche ergaben , daß 23
Schüsse in der Minute abgegeben werden können, ohne
daß die Lafette ihre Stellung verändert . Beim Ab¬
feuern des Geschosses gleitet nämlich die Kanone nach
vorn und wird nach dem Schüsse wieder in die frühere
Lage automatisch zurückgeführt. Die Batterien be¬
stehen aus 4 oder 5 Geschützen.

rvd. Paris , 30. Juli . Adniiral Fournier hielt bei
einem der Marine gegebenen Festmahl des sozialistischen
Gemeinderats von Toulon einen Trinkspruch, in
welchem er die Notwendigkeit der Zurückstellung von
Streitigkeiten und Mißverständnissen betonte. Je
näher man die Marine kennen lerne, desto klarer sehe
man deren Loyalität gegenüber der Regierung dieses
LandcP und dessen Institutionen , allein die Marine
stelle ihre Ideale höher als die Streitigkeiten des Tages.

ll<1. Paris , 80. Juli . Großfürst Wladimir,  der
Oheim des Zaren , der sich seit einigen Tagen hier auf¬
hält , ist gestern abend mit dem Nord -Expreß nach
Petersburg zurückgekehrt.

bä. Tonlo «, 30. Jnli . Gestern fand im Rathanse
Empfang  statt . Admiral Fournier vom Mittelmeer-
Geschwadcr antwortete auf den Trinkspruch des sozia¬
listischen Bürgermeisters . Später begaben sich die sozia¬
listischen Gemeinderatsmitglieder aus das Panzerschiff
Mann : „Nieder mit der Armee, es lebe die Soziale !"
den. Als der Admiral das Rathaus verließ , rief ein
„Brcnnus ", wo sie vom Offizierkorps empfangen wuv
Er wurde verhaftet und abgeführt.

llck. Petersburg , 30. Juli . Infolge einer Unter¬
suchung, welche vom Zaren über die Meuterei im
Preobraschenski - Regiment  angestellt wurde,
ließ der Zar dem Regiment Mitteilen, daß er ihm
verziehen habe  und die ihm aberkannten Privll
legten wieder zuspreche.

wb . Petersburg , 30. Juli . (Von einem besonderen
Berichterstatter .) In Samara wurden bei einer öffent¬
lichen Versammlung über 500 Personen durch Kosaken
und 2 Kompagnien Infanterie festgenommen. Fünfzehn
von ihnen wurden ins Gefängnis geführr . Einer kurz
daraus veranstalteten Protestdemonstration wurde von
der Polizei ein Ende gemacht, ohne daß es zu Tätlich¬
keiten kam.

llä. Petersburg , 30. Juli . Die Unruhe u n t e v
den Rekruten  ist namentlich in Nikolajew beson¬
ders groß. Ein Korporal schoß gestern einen Rekruten
nieder, wurde jedoch auf der Stelle von einem anderen
Rekruten getötet.

llä. Petersburg , 30. Jnli . Die Bauern  sangen
erst jetzt an, die Auflösung der Duma  zu glauben.
Die Mehrheit ist aber noch ungläubig . Hundert Ab¬
gesandte von Bauern sind hier im Aufträge ihrer Be¬
zirke auf der Suche nach ihren Abgeordneten . In den
Provinzen Moskau , Kasan, Kaluga und Tula nehmen
die Agrarnnruhen beträchtlich zu.

llcl. London, 30. Juli . „Daily Mail " veröffentlicht«
heute eine Depesche aus Bnshirc am persischen
Golf,  die über angebliche Absichten Deutsch¬
lands  am persischen Golf Nachrichten bringt , die ans
der Lust gegriffen sind. Der Korrespondent erklärt , daß
die deutsche Eisenbahn von Konia nach Bagdad bald
fertig gebaut sein wird . Alsdann werde die Bahn bis
nach Khor Abdulla verlängert werden. Diese Stadt be¬
findet sich aber in dem Reiche des Scheiks von Kvwcit,
der unter englischem Schutze steht. „Daily Mail " erklärt.
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daß Dcutschlcurö ein gefährliches Spiel am persischen
Wolf verfolgt und protestiert heftig dagegen, daß die
deutsche Konlurrenz Englands Handel in jenen Regionen
'an sich reiße.

bä . London, 30. Juli . Nach Meldungen des „Daily
Telegraph" au» Hongkong werden die chinesischen
Wie rväss er  wieder von Seeräubern  unsicher
gewacht. In der Nähe der Küste nördlich von Hongkong
wurden 10 Transportdampser, welche chinesische Truppen

den Svmnrer --Manövern nach Kanton brachten, von
'Seeräubern , welche über vier gut bewaffnete Schiffe ver¬
fügten , angegriffen . Die Seeräuber glaubten , es seien
gewöhnliche Frachtdampfer , zogen aber schnell ab, als sie
entdeckten, daß Soldaten an Bord waren . Sofort gingen
chinesische Kanonenboote ab, um die Seeräuber zu ver¬
folgen. Es fand ein Kampf auf hoher See statt, der
blutig verlief . Die Seeräuber ergriffen schließlich die
Flucht.

bä . Santander , 80. Juli . Das spanische Königspaar
reiste Heute vormittag mit der Jacht „Giralda " nach
England ab.

wb. Teheran, 30. Juli . (Reuter.) Der Groß¬
wes  i v ist von seinem Posten zurück getreten.

*

wb. Marburg , 30. Juli . Zum Rektor  der Univer¬
sität wurde für 1906/07 der Archäologe Dir. v. Sr >bel
gewählt.
a bä . Hannover , 30. Juli . Bei dem gestrigen Nen¬
nen in Verden an der Aller stürzte  im Union-
Jagdrennen der Leutnant von Heyden  vom
'Warde-Rcgiment zu Fuß mit seinem Pferde so unglück¬
lich, daß er schwer verletzt vom Platze getragen werden
mußte . Er erlitt einen Bruch des Rückgrats und schwere
Verletzungen am Kopse, so daß er schwerlich mit dem
Leben davvnkommen wird.

wb. Breslau , 30. Juli . Gestern abend ereignete sich
aus bisher unbekannter Ursache in einem Garten-
Restaurant zu Oswitz in dem Anbau , in welchem eine
Acetylen - Licht a n läge  untergebracht ist, eine
heftige Explosion.  Von den aus in der Höhe
steheirden Schaukeln eines Karussels befindlichen Per¬
sonen wurden 7 durch umhersliegende Holzteile mehr
oder minder schwer verletzt. Ein gerade vorübergehender
Herr wurde mehrere Meter weit geschlendert.
; wb. Fraukenthal , 30. Juli . Dem „Frankenth . Tage¬
blatt " zufolge, hat sich am Samstag ein Arbeiter tat
Frankenthaler Kanal ertränkt,  weil er vor Gericht
als Zeuge gegen seinen Arbeitgeber , bei dem er seit 32
Jahren beschäftigt war , auftreten sollte.

wb, Frankenthal , 30. Juli . Ein 18 Jahre alter
Volontär sta h l dem „Frankenthaler Tagbl ." zufolge
einem Monteur aus dem verschlossenen Koffer einen
kleinen Geldbetrag , lieh  sich mit dem Betrag von einem
Frankenthaler Fahrrad -Händler ein Motorrad , sowie eine
pollständige Autlerbekleidung und suchte damit das
Weite. Er wurde aber schon in Eßlingen verhaftet.

wb. Bern , 30. Juli . Aus den Alpen werden mehrere
Vergunfälle  gemeldet , bei denen drei Menschen
das Leben einvützten. In den Bernischen Voralpen
stürzte Seim Eöelwctßsuchen am Lattreierfirst int Hin¬
teren Suldtale ein Lljähriger Arbeiter aus Spiez über
eine 50 Meter hohe Felswand und wurde vollständig
zerschmettert. Auch das zweite Unglück ereignete sich
beim Edelweitzsuchen; am Bürglen in der Stockhorn-
kette stürzte ein junger Landarbeiter aus Wattenwyl
ab und fand den Tod. Das dritte Bergunglück wird aus
Audermatt gemeldet: Ein Feldwebel der Festungs-
iruppen am Sankt Gotthard wollte mit drei Kameraden
ohne Führer vom Galenstock nach Ticfenbach im Urseren-
iale absteigen und kam durch Absturz über die 800 Me,er
hohe Felswand auf den Siedelengletscher ums Leben,

wb. Angleses (New Jersey ), 30. Juli . Die Schaluppe
„Nora", mit 32 Personen aus Philadelphia an Bord,
welche einen Ausflug hierher gemacht hatten , um zu
fischen, schlug bei der Rückfahrt infolge eines heftigen
Windstoßes um, wobei 8 Mann ertranken.

W !kswMsthsWlich§s.
Handel und Industrie.

HK Arrsfthr nach Transvaal . In der letzten Zelt sind
wiederholt deutsche Waren bei der Einfuhr nach Transvaal auf
Grund der Borschristen der Transvaal Merchawdize MnrO
Ordinance 1903 beschlagnahmtworden. Die Vorschriften dieses
Gesetzes stimmen in den wesentlichen Punkten mrt den Bor-
ischriften der Merchanüise Marks Acts überein, bie in Groß-
i&ritaitmett und in anderen britischen Kolonien rn Geltung sind.
Die beteiligten Kreise werden daher zu beachten Haben, daß
deutsche Wirren auch bei der Eirrfuhr nach der Tran ^vaalkolonre
ln den gesetzlich uorg-eschriebenen Fällen , namentlich also oann,
wenn di« Waren oder ihre Verpackung ettte Aufschrist in erncr
anderen Sprache als in der des Ursprungslawbes tragen , mit
der Bezeichnung des UrspruitgSlandes (Mncle in Germany)
»ersehen werden muß.

Weinbau nnd Weinhandel,
Wemkonknerenz für 1805er. Der landwirtschaftlicheVerein

für Rheinpreutzen. der vom 18. bis 18. September in Eleve
seine Geweralversamnünng abhält, veranstaltet laut „Cre>. Ztzz.
eine Preisbewerüitng für 1905-r Weine eignen Wachstums. Die
Weine müssen naturrein und in dem Vereinsgebiete gezogen seist.

Hatnilelsteila
Der Limb arger Bergban 1905.

Nach dem Jahresbericht der Handelskammer zu Limburg
an der Lahn, deren Bezirk fast die gesamte 'Montanindustrie
Nassaus umfaßt , waren im dortigen Bergbau im Jahre 1905
nahezu 5000 Arbeiter beschäftigt. Die gesamte Förderung an
Mineralien, die dem Bergregal angehören , belief sich auf
576 279 Tonnen im Werte von 7 030 041 M. Es wurden ge¬
fördert : Bleierze i. J. 1905 10 264 Tonnen, Wert !1698 208 M.,
1904: 8581 Tonnen, Wert 1203 301 M., Zinkerze : i. J. 1905:
18 068 Tonnen , Wert 2 379 481 M., 1904: 18 215 Tonnen, Wert
2 055 296 M. Die Förderung von Bleierzen hat also in der
Menge um 20 Proz., im Werte um 41 Proz . zugenommon. Der
Wert der Zinkerzförderung stellt sich bei fast gleicher Förder¬
menge um 16 Proz. günstiger als im Vorjahre. Dagegen ist
die. Förderung von Eisenerz in der Menge wie im Wert um

ca. IO Proz. zuriickgegangen : 1905: 325 180 Tonnen , Wert
2 299 720 M„ gegen 361:820 Tonnen , Wert 2 564 727 M. in 1904.
Die Nachfrage wurde ungünstig beeinflußt durch den Kohlen¬
arbeiterstreik und den dadurch beschränkten Verbrauch der
Hüttenwerke. Nach Beendigung des Streiks stellte sich jedoch
wieder stärkerer Bedarf ein und in der zweiten Hälfte des
Jahres wurde die Nachfrage so lebhaft, daß gegen Jahresschluß
die gesamte Förderung bis ins zweite Quartal 1906 zu nicht un¬
wesentlich höheren Preisen verkauft war und sogar gering¬
haltigere Erze mehr gesucht waren, so daß in neuerer Zeit
Gruben zur Förderung von solchen wieder in Betrieb ge¬
nommen werden konnten . Die Braunsteinförderung , die im
Jahre 1904 eine nicht unerhebliche Zunahme erfahren hatte,
belief sich im Jahre 1905 auf wenige 60 Tonnen im Werte von
600 M. Da durch die russischen Wirren die Einfuhr von
Manganerzen aus dem Kaukasus, von wo in den letzten Jahren
bis zu Va des deutschen Bedarfs gedeckt wurde, wesentlich
zurückgegangen ist und die Nachfrage nach deutschen Erzen in
gleichem Maße zugenommen hat , wird die Erwartung ausge¬
sprochen, daß dieser Umstand in den früher bedeutenden
Braunsteinbergbau im Bezirke Limburg auch wieder etwas
Leben bringen könnte . Die Gewinnung von Phosphorit , der
zu Eisenhüttenzwecken Verwendung findet, hat in 1905 gegen
das Vorjahr fast den dreifachen Umfang angenommen und be¬
lief sich auf 2841 Tonnen im Werte von 32 300 M. Die Roh¬
kalksteingewinnung hat mit 444 650 Tonnen im Werte von
649 000 M. gegen 454 000 Tonnen im Werte von 630 000 M.
in der Menge einen kleinen Rückgang erfahren , während das
Wertverhältms sich günstiger gestaltet. Die Produktion an
Dachschiefer ist weiter rückgängig und betrug 57 000 Tonnen
gegen 60 000 Tonnen : im Werte von 207 000 M. bezw. 215 000
Mark. Als Grund wird angegeben : starker Wettbewerb des
fremden Schiefers und zunehmende Verwendung von Dach¬
ziegeln. Die Basaltgewiimung von 139 783 Tonnen im Werte
von 500 500 M. gegen 249 000 Tonnen im Werte von 603 500 M.
hat erheblich nachgelassen , nachdem sie sich im Jahre 1904
beinahe verdoppelt hatte . Daß sich das Wertverhältnis im
Jahre 1905 günstiger stellt, wird damit begründet, daß der Ab¬
satz sich hauptsächlich auf die wertvolleren Säulen und
Pflastersteine erstreckt, da das geringere Material wegen der
hoben Frachten auf weitere Entfernungen keinen Nutzen läßt
Eine entsprechende Ermäßigung der Frachtsätze für Basalt von
den Lahn- und Westerwaldbahnstationen nach dem Hafen
Oberlahnstein wird deshalb als dringend, notwendig bezeich¬
net. Im Kannebäckerland hat die Gewinnung von Rohton
weiter zugenommen : 330 000 Tonnen im Werte von 973 000
Mark gegen 322 000 Tonnen im Werte von 944 000 M. Del
Absatz der dortigen Tonindustrie war für gewöhnliches Stein-
zeug befriedigend, doch ließen die Verkaufspreise zu wünschen
übrig. Die' an gestrebte Verkaufsvereinigung kam auch in dem
Berichtsjahre nicht zustande . Dasselbe gilt von den feineren
Steinzeugwaren , in welchen besonders das Ausfuhrgeschäft in
Deckelkrügen sehr beeinträchtigt wurde durch die neuerliche
Auslegung der Bestimmungen des Gesetzes über den _Verkehr
mit blei- und zinkhaltigen Gegenständen. Die übrigen Ge¬
schäftszweige dieser Industrie waren meistens gut beschäftigt.

StcjgBiang dar Hassenwerte . Die Anhänger der russischen
Staatspapiere — auch solche gibt’s — die der Hoffnung leben,
daß sie wieder ihren Höchststand von 1903 erreichen , sind von
großer Freude erfüllt über die in den letzten Tagen erzielten
Kurserfolge. Da sind denn doch wieder einige Ziffern nötig,
um die tatsächliche Lage einem weiteren Publikum vor Augen
zu führen . Die ersten Zahlen der nachstehenden Kurse be¬
zeichnen den Höchststand von 1903, die zweiten den Kurs vom
24. Juli 1.906 und die dritten vom 28. Juli d. J. Es notierten:
4proz. Russische kons. Anleihe von 1880: 102.—- 68.—, ?21/e.
3Vsproz. Geldanleihe 98.30, 60.20, 63.60. 4proz. Staatsanleihe
von 1.902: 101.40, 69.40, 72.20. 41/sproz. Staatsrente von 1905,
aufgelegt zu 95 Proz., notierten : am 4. Januar d. J. 92.40, am
24. Juli 84.— und am 28. Juli 87.10. Bei den Eisenbahn¬
prioritäten ergaben sich in obengenannter Reihenfolge folgende
Ziffern: Kursk-Kiew 102.—, 81 —, 8Vh . Moskau-Kiew-
Woronesch 101.—, 701/*, 73. Moskau-Wibdau-Ribinsk 101.—,
69.—, 72*/*.' Rjäsan -Koslow lOlVa, 72.—, 733/«. Rjäsan-
Uralsk 102.-—, —, 71.90. Ribinsk-Eisenbahn 101.—, 691/»,
73.— und Wladikawskas-Bahn 101.—> 70.30 und 74.90.

EoMensyndlkat und Preußischer Bergfiskns. Es wird ge¬
meldet, daß der preußische Bergfiskus Maßnahmen getroffen
hat , um auf seinen Grubenfeldern die Niederbringung von
neuen Schächten zu beschleunigen. Eine Kommission hat die
geeigneten Gebiete in Augenschein genommen. Um einen
festen Arbeiterstand in den entlegenen Bezirken zu sichern,
werden moderne Kolonien gebaut. Der Fiskus ist gegenwärtig
mit der Ausarbeitung eines Planes beschäftigt, um dem
Rheinisch-Westfälischen Kohlen Syndikat seine Forderungen zur
Gewährung einer hohen Beteiligungsziffer zu unterbreiten,
also seinen Eintritt in das Syndikat vorzubereiten . Die Haupt¬
ursache zu diesem schnellen Vorgehen des Fiskus ist der an¬
dauernde Kohlenmangel, der nach Ansicht der Zechenbesitzer
im Herbst noch bedeutend zunebmen wird. Die schon jetzt
in Förderung stehenden fiskalischen Gruben weisen einen fort¬
dauernd steigenden Absatz auf.

Östeirpidiischc Kreditanstalt . Nach der „N. Fr. Pr .“ dürfte
der Gewinn des 1. Semesters sich um 500 000 Kronen höher
als im Vorjahr stellen und fast ausschließlich aus den höheren
Zinsen stammen . Bei den Provisionen sind größere Verände¬
rungen kaum vorgelcommen. Im Kons ortialgewinn ergibt sich
sogar ein Ausfall, der jedoch durch die Steigerung des Effekten¬
gswinnes wieder ausgeglichen werden dürfte.

Von der Baumwollbörse. Aus M.-Gladbach wird gemeldet,
daß die gute Nachfrage auf dem Baumwollgarnmarkt anhält.
Hauptsächlich werden Lieferungsabschlüsse für den Winter¬
monat gemacht. Der Abruf in allen Garnsorten ist dringen«.
Die Preisnotierungen sind unverändert.

Taloiisatioiietjesetz. In Ergänzung und Berichtigung
früherer Mitteilungen ist folgendes zu melden : Der brasilia¬
nische Senat ist einstimmig für die Annahme des Gesetzes und
dieses wird sofort nach Annahme in Kraft treten . Verschiedene
Finanzkonsortien sollen bereits wegen der nötigen Anleihe
unterhandeln . Die Brasil-Offerten lauten ft/s sh höher, die
Kaffeebörse am Samstag verkehrte in fester Haltung bei um
1 Pf. steigenden Preisen.

Von der Kali-Indusfiie . Die Verwaltung des Kaliwerks
Asse plant den kürzlich durch Wassereinbrüche außer Betrieb
gesetzten Schacht durch Abschneiden der Wasserader freizu¬
legen. Wann und in welcher Weise dieser Plan durchgeführt
werden kann , ist allerdings noch ungewiß. Vorläufig bleibt der
Schacht seinem Schicksal überlassen . Die von mancher Seite
gebrachten Meldungen, daß mit der Durchführung bereits be¬
gonnen worden sei, sind verfrüht.

Deutscher Erzgruben-Verband. Wir haben schon gemeldet,
daß dieser Verband einen Zusammenschluß der' Erzgruben an-
strebt. Nunmehr hat er ein Zirkular an die Interessenten ver¬
sandt . Darin werden Vorschläge gemacht, in welcher Weise
die projektierten Betriebsgesellschaften gebildet werden sollen.
Man will dann unverzüglich mit deren Bildung Vorgehen.

Sur industrieHsa Lage. Von der Porzellanfabrik Tirptis
wird gemeldet, daß sie für absehbare Zeit gut beschäftigt und
in der Lage ist, ein Resultat zu erzielen, das dem vorjährigen

mindestens nicht nachstellt . Für 1905 wurden 12 Proz . Divi¬
dende verteilt ; an der Dividende für 1906 nimmt ein um 1 Mil’l.
Mark erhöhtes Aktienkapital teil. — Die Hannoversche
Maschinenbau-Aktiengesellschaft vorm. Georg Egestorff kann,
für das abgelaufene Geschäftsjahr wegen des 3 Monate währen¬
den Streiks nur 20 Proz . Dividende gegen 25 Proz . im Vor¬
jahr zahlen. Das laufende Jahr dagegen dürfte wieder ein be¬
deutend besseres Resultat bringen. — Die Portland -Zement-
farbik Gebr. Hein in Lüneburg ist voll beschäftigt, so daß nur
bei höchster Anstrengung des Betriebs die Nachfrage annähernd
befriedigt werden könne . Da sich auch die Preise gehoben
haben, könne für dieses Jahr endlich wieder einmal auf eine
angemessene Verzinsung des Aktienkapitals gerechnet werden.

Klein© Finanzchronik . Die Deutsche Gesellschaft für
Bergbau und Industrie im Ausland beabsichtigt 750 000 M.
Vorzugsanteile zu schaffen, entweder durch Umwandlung eines
entsprechenden Betrages von den bereits genehmigten 1 Mill.
Mark neuen Anteilen, oder durch Neuausgabe von weiteren
750 000 M. Die Hauptversammlung , die darüber beschließen
soll, findet am 14, August statt . — Die Briansker Eisenwerke in
Rußland , deren Aktien in letzter Zeit so scharf zurückgingen.,
haben aus Mangel an Aufträgen ihr Schienenwalzwerk und ihr
Bessemier Stahlwerk geschlossen und 800 Arbeiter entlassen.
— Die Leinen- und Bauröwoilweberei von De Ponti Antonino
in Nova-Valere bei Monza stellte die Zahlungen ein. Die
Schulden betragen annähernd 400 000 Lire. — Die Chicago-
Milwaukee- und St. Paul -Bahn erklärte eine Semestraldividende
von je 31/s Proz . für die Vorzugs- und für die gewöhnlichen
Aktien.

Geschäftliches.
Schwerhörigkeit. =s=

Gin bekmmtrr Sprsinirst nbsv
die Gntdecknng dor Mrftacho
und Kettung der Schwerhörigkeit.

Für die Mehrheit der Menschen wäre es wahrscheinlich sehr
schwierig, das Wesen der Schwerhörigkeitzu beschreiben, und selbst
ein an dieser schrecklichsten aller Krankheiten Leidender könnte kaum
mehr tun. als die unangenehmen und schmerzhaften Aeußerungen
seiner Schwerhörigkeitanzudeuten.

Jahre hindurch haben sich die Mediziner mit der Frage be¬
schäftigt. wa§ Schwerhörigkeit eigentlich, ist, und einem englischen
Spezialisten war es Vorbehalten,' nicht nur sestznstellen, was die
Schwerhörigkeitwirklich ist, sondern, was weit wichtiger erscheint,
schließlich auch eine sichere und gewisse Heilung dieser Unpäßlichkeit
zu finden.

Ein Engländer, Prof. Keith-Harvey, dessen Name heutzutage
viel genannt wird und der wahrscheinlich zurzeit der maßgebendste
Spezialist auf diesem Gebiete ist, hat nach Jahren ernster llnter-
suchüngen ein Buch veröffentlicht, das für jene, deren Gehör zu
wünschen übrig läßt, von besonderem Interesse ist. In diesem Buche
ist die Geschichte der Entdeckung der Ursache von Schwerhörigkeit
und eine Methode beschrieben, mit deren Hilfe jeder Patient, wie
hochgradig sein Leiden auch ist, die Schwerhörigkeit zu Hanse
kurieren kann.

Schwerhörigkeit ist die Unfähigkeit, Laute zu vernehmen, und
ihre Ursache ist aus Entzündung gewisser innerer Teile des Ohres
zurückzuführen; sie ist aber nickt, wie dies gewöhnlich angenommen
wird, die Folge eines Platzens des Trommelfelles. Schwerhörigkeit
kann durch Erkältung hervorgerufen werben und, wenn vernach¬
lässigt, eine totale Unfähigkeit zu hören zur Folge haben.

Die hintsEsttgö Kvanktzort.
Schwerhörigkeit ist die hinterlistigste aller Krankheiten, sie

nimmt von Tag zu Tag an. Stärke zu. Sie ist eine Krankheit,
die sowohl den Geist als auch den Körper mitnimmt, und dem
Leidenden erscheint sie in gewissen Formen als eine Art von Tollsein.

Prof. Kcith-Harveh, in dessen Buch alle wertvollen Auskünfte,
die über Schwerhörigkeit zu sammeln möglich waren, enthalten sind,
spricht darin auch über das Stzstem der Behandlung von Schwer¬
hörigkeit, Ohrenleiden, Geräuschen ins Kopfe usw., was ihn so
berühmt gemacht hat.

Pros. Keitb-Harveys Methode zur Behandlung von Schwer¬
hörigkeit und Ohreulciden ist äußerst einfach, und sie kann von
jedem Patienten zu Hause, und ohne erst einen Arzt aufsuchen zu
müssen, durchgcführt werden.

Der Erfolg dieses Systems ist durch tausende Anerkennungs¬
schreiben, die der Professor von dankbaren Patienten erhalten hat.
nachgewiesen. In vielen Fällen stammen diese Briefe von Leuten,
die ihn sogar niemals persönlich besucht haben, da sie in Deutsch¬
land, Oesterreich-Ungarn und anderen Landern wohnen, und die
wunderbaren Heilungen, die beschrieben sind, geben jedem Leidenden
einen deutlichen Wink, welche Hoffnungen er für die Befreiung von
seinem Leiden haben kann.

Gin Knch gratis rrlmMich.
Da sich Prof. Keith-Harvey gut vorstellen kann, das; sein Buch

über „Schwerhörigkeit" für viele Leser dieses Blattes von großem
Interesse und Wert ist, so sendet er jedem Leidenden ein Exemplar
desselben gänzlich kostenlos zu. F182

Man schreibe an ProfessorG. Keith-Harvey, 117, Holborn,
R. 99, London, England, eine lO-Pfg.-Postkarte und man erhält
gratis und portofrei ein Exemplar des Buches. Erwähnen Sie das
Wiesbadener Tagblatt als Blatt, worin Sie die Annonce sahen.

VsttLÄrftLAlkBLL, bin Zeichen un¬
richtiger Ernährung und Lebensweise, macht
sich schon äusserlich  durch starke Fett«
ablagerung unter die Haut bemerkbar. Viel
ernster aber ist der Fettansatz an inneren
Organen und die Fettentartung wichtiger
Muskeln oder Zellen, z. B. des Herzens, der
Leber. Denn hier führt die Veränderung,
wenn hochgradig, zu schweren Folgen. Nicht
früh genug kann man die Fettleibigkeit be¬
kämpfen; später ist dies schwierig. Als
bewährtes Mittel zur Verminderung des über¬
mässigen Fettes hat sich der längere
Gebrauch ableitender Mineralwässer er¬
wiesen, zumal des Hunyadi Janos
Bitterwassers.  Neben einer den Fett¬
ansatz hemmenden Kost ist dies 'Wasser
von Wert , weil jede Verstärkung der Darm-
Sekretion und des Stoffwechsels zur Ent¬
fettung führt und zugleich deren Folge¬
zustände (Herzschwäche, Asthma etc.)
mindert. E 52

Hunyadi Jänos erhältlichw der Taunus -Apotheke.

" ^MFAlopgE- Arrsgade 84 Ksite « .
Leitung : W. Schulte vom Brühl.

. _ -- rytirDv, pa -̂*>3
H Sornauf ; Velde tu Wiesbaden.

■■ und « erlag der L . Schellenberslche » H- s-Buchdruckerei in Wierbadm.
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Bankhaus
Cor! M Ms BiMslft

gegründet 1840,

Wiesbaden, Wilhelmstrasse 9,
Ecke gegenüber der Luiseusirasse.

DienStag , 31 . Juli 1006.

1495

SanatOl ' iMB » „Schloß Lößnitz “ ^
S Jlcrzte . Gute Heilerfolge. Prospekt fr-i.^,
6ftr [t * t Loge int „ Scichsisckten •
Bilz öffentlich«« Bicht-Eaft-Baa^
im Lößnitzgrnnd . 245000 qm grotz. ^pilx natarheUbCCt». lt/o Million, verkmift. gf

♦
Stiesel,

WelegeWeitskättf!
Ein Posten FenniS - SÄUhe und -Sti

Wert bis zu 10 Mk., ohne Rücksicht auf den bis-
ticriacn Preis jetzt nur 1 .50 Mk.
Nur MarktKrasie 22 . 1. kein Laden. Tel. 1894.

GVZLML ^ AISLGI »!

ÄÄrLrssl « Aniwalil « BSilEigste IPreis©
offerirfc als Specialitat

A . IjetscKiert , Faulbrunnenstrasse Ldd.
Reparaturen . 1505

ersteigere
Wegen Wegzng läßt Herr Th . Schmidt heute Dienstag , den

3Z. Juli , nachmittags 3 Uhr beginnend, in der Wohnung

5 Dotzheimerstr. 5, Part .,
folaeitde gebrauchte, gnt erhaltene Mobilrargegenstände , als:

1 Ditvan und L Sessel utit Kameltaschenbezug, 2 Ottomanen, Nnsib-
Diplomaten -Schrcibtisch , Vertiko .Nußh .-Spregcl mit Trumean,
Nipp- und Sofatische, Stühle, Polstersessel, Regulator, Bilder, Gardinen,
Portieren, Linoleum, engl . eis. Bett mit Roßhaarmatratze, Waschtisch, Ofen¬
schirm, Knchenfchrank und sonst. Küchenmöbel, 5küchcugeschirrn. dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern. 6267
Besichtigung am Bersteigerurrgstage.

Dirskt« brissehSÄsr-
s o fatetadesi © •

auf 45 Tage via Stettin mit diröUter WepRfk-
Abfertigung sind auf hiesigem Bahnhof erhältlich . h 61

Sassnitzlinie Stettin.

Vollständiger Ausverkauf
wegen Geschäfts-Aufgabe.

Auf Tsipfötesa S5 °/a  Rabatt , auf alle anderen Artikel
17 V« % Rabatt , nur gegen Barzahlung.

Vritwj  Moeber 9
Tapeten , Linoleum , Wachstuch,

1911

A.  KiVlae

'Wilhelm Xffelfricfa
Auktionator und Taxator. CEREBOS TAFELSALZ

Schwalbacherftrafte 7 ,

Nahrhaft , trocken , sohneeweiss , klumpt nicht.
Gnatis - Musten wenden zun Zeit am Platze venteilt.

Verkaufsstellen in Wiesbaden:
C. Acker Nachf ., Inh. E. Hees jr., Gr. Burgstrasse 16, Telephon 7 u. 2911,
\V . H. ßirck , Adelheidstrasse 41, Telephon 216.
Gebrüder Dorn , Jahnstrasse 30, Telephon 24x3.
Fr . Feubel , C. Brodt Nachf ., Albrechtstrasse 16, Telephon 2816.
J . M . Roth Nachf ., Inh . P. Pelz , Grosse Burgstrasse 4, Telephon 297.
Erich Stephan , Häfnergasse 2, Telephon 736.

salzglasiert,
mit hellem Glasdecke ], " Ö8

von V2 bis 3 Liter Inhalt,
im Vorjahre Tausende verkauft,

Adler -G-läser
von V2 bis 2 Liter Inhalt,

Söitnenberg bei Wiesbaden.
MM8 . Der sehöaste Funkt der ganzen Umgegend.

. Auf der Höhe rechts von Sonnenberg,
Ww  iu fünf Minuten von der Elektrischen Bahn

bequem zu erreichen.Eigene Konditorei. — Reine Weine. — Gute Rüche. — Pension.
Neuer Besitzer:

_ Carl M rem er , Kocku. Konditor.

1 l ‘/s L . Inhalt,

:

Graufoünden,
Schweiz,

sonnig und geschützt , in unmittelbarer Nähe praclivoller Tannenwälder gelegen . Günstiger
Ausgangspunkt lohnender Bergpartien und Spaziergänge . Schön « Garten - Anlagen . Aufmerksame
Bedienung . Pensionspreise (inkl . Zimmer ) von fr . 6.— an . Im Jnai reduzierte Penduns-

jprri . e . Elektrische ISeleiichttingj '. SBiider . E 59
Prospekte gratis . Telephon . Ih. Srhmid . Besitzer.

MffiKM
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Zwecks  Renovierung wird die ICSIlSOF - OST in "Wiesbaden mit dem heutigen Tage geschlossen. Die Wiedereröffnung erfolgt demnächst unter dem Namen

Englisches Buffet — American Bar
fa aller vornehmster , erstklassiger Aufmachung. F65

Wiesbaden , den 17. Juli 1906. Die Direktion.

'^MÛWMMWMMWMMMLMMLZMWLLLM

Telephon 560.
KcsIl. KoiweräratoriumniDresden.

— 'her fü
ritt fi.

LH. Schuljahr . Allo Fächer für Musik und Theater . Volle Kurse und Einzolfächer.
Eintritt jederzeit . Haupteintritt B. September und 1. April . Prospekt durch das
BBireiitOS-islim. _

Eiugctr. Oenosssnschuftmit beschränkter Haftpßieht.
Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

- - -

Der Verein nimmt von Jedermann, auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen, mindestens Mk. 300.—, gegen lja-  und ganz¬

jährige Kündigung zu 31/a °/o verzinslich;
Sparkasse-Einlagen von Mk. 5.— an Ms zum Betragevon Mk. 2000.— zu 3 °/o Zinsen nach vollen Monaten be¬

rechnet.
Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats ein gezählten

Beiträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.
Laufende Rechnung ohne Creditgewährung (Cheek-Conten) gegen

tägliche Verzinsung, franco Provision mit 3 °/o verzinslich.

Bitgliedern des Verein » werden:
Voi ’schllsse gegehem auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel discontirt , Credit iss laufender
ISecIinnng gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Weclisel -Incäsgo , An - nnd Terkaaf vom

Werihpapiere 'm unter coulanten Bedingungen, Einlösung
von verloosten Werthpapieren , Sorten, Coupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall, AnsseÄMsingen im In-,
auch Auslande, Annahme vom ©ffienem nnd %e-
schlossenen Depots , Vermicthnnß von Safes
unter Selbstverschluss der Miether in unserer absolut feuer-
und diebessicheren von 1>. J . Aralfeeisn , Berlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr.

6es «Mft »beriehte , Prospeete etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. F 402

«Inge ftteti !!!
Jfttlp «Ülll-Prifrapf iHUtr mit Stfofi* • . Paar 10 Pf.
fertige iHiii -ftniipflölter«* » a«« . . . Paar 20 *r.
EMM-HgsMtzerP«« 15, 25. 45 Pf- Ms3 Mk.
EWUl-EMkl, schwarz Md farbig. . Stück 45. 50. 75 Pf-,1Mk.
fc !iti'$ötol)alterP°«r 60 Pf., 1.20M. ^

KiMSA Weyer.
14 Langgcrsse und WeMitzstrcrße 22.

i ■

.

Reelles » welgeschLft.
§mit  AüZßMMW. GttMe WWel nach ZüGlllllg Md Müller.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämtlichen Kasten » nnd Polstcrmöbeln . Große
Auswahl in Speise -, Wahn -, Echlafzimmev - nnd KüÄe »°Einvichtnng -n , Metallbettsteller»
und Etsschrüute vorn einfachsten bis zum modernsten St »! in allen Holzarten . Rur
erstklassige Ware unter Weitgehender Garantie . Eigene Schreinerei und Tapezrercr-
Werkststtte. Große Ausstellungsräume, zu deren Besichtigung jedermann eingeladen, ohne Kaufzwang.

$V ° Transport frei, auch nach auswärtsl -"SPS
Aisten Üteiirer*

Sedempkatz 7,  Haltestelle der Elektrischen. Rhernstraste , Ccke Wörth str.

N. i» kcfisd»B«S§twa?zwaM.

alkoholfreier Äpfelsaft,
im >/i nnd */* Brlssebem empfiehlt

Seeroberi| tr. 13. dl©©* !Üoc1k9.Telephon,2372.,
(Sp* Bineralwai »«r-Aa«ia !t. 1982

/  Idyllisclie Lago.
Stützpunkt

zahlreich.Schwai-zwaldtouren.

Stat. d. Höhenweges II . ^

GastlioS 11. Pension
lim MrsM ".59

®L >>« 5AlAf bei EltviTe , unmittelbar a. Hochwald, in reizvoll.
Umgeb., erfrisch. Waldl. u. vollständ. Ruhe gelegen.

Penston nnd Restaurant, Schattiger Waldpark. Komfort. Zimmer mit ged.
Balkons. Vorzug!. Verpfleg. Maß . Preise. Bchagl. Aufenth. f. Rekonvaleszenten, Ruhe- u. Grpolungs-
bediiritige. Kicdricher Sprudel , Trink - n . Badekur . Nah. Pro,p . Fernipr .-Amt Eltv -Uc Ro. 48.

Höchstgefegener Ort an der Schwarzwaldbahn.
870 Meter über dem Meere.

s ss saas Wirksasnef MShenJuftkurort , ■—.
von ausgedehnten Tannenhochwäldern umgeben.

Erstes und ältestes Haus am Platze, 6 Minuten vom
Hochwald entfernt . — Gemütliche Räumlichkeiten , elektr.
Licht , Bäder, Münchener und Fürstenberg -Bräu vom Lass.

Grosser Garten. Autogarage.
Pension inld. Zimmer 4.50—5 Mk. — Prospekte bereitw.

Besitzer: €1. Maas.
(F k 1938/5g) F110

ml * — ««* «««& mit Vechtels Salmiak -Gallseife gewaschene Stoff
IchFIE MEA ffifr &j Wurf jeden Gewebes, vorrätig in Paketen zu 40 Psg. bei

Willi . Maciienlieiraer , Adler-Drogerie. Drog.
ES. Mneltna , CZ. ILilie , Kiel ». Seyi », W . BE. lälrlt , ffi. Declier . (LA 1776) I löf

Briefmarken billigstb. (*• 5®eci ««»»eyer,
Nürnberg. PPreisliste  gratis. Lüg

Demselben untersteht das gesumte Lager in fertigen

Jterretf” « I fiitei - tirferiiei.
Der Verkauf findet zu jedem anneiimfiaren Preise statt

Jagd -, Touristen *, Sport * ni  ImMsiMg
in grösster Auswahl, für jede Figur passend.

KsfMKMM nach NsZs ia kürzester Zeit.
M a uritius s trasse

9 4.

Jede Hausfrau
versuchevormbauWwaschpulver

„JSairelta, 66.
Dasselbe verhütet daS unliebsame

Slbfürben und Einlaufen der Wüsche,
erhält die wollene
Wasche wunderbar
weich, macht die weiße
blitzschnell blendend
weist und giebt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„futefa"
wird von den

AedeutendstrnHauö»
zsrauen - Zeitungenrc.
kals „ bestes

WMmMkl der Segemeart"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.
„IStaPelka 66

kostet pro Packet 18 Pfg . und ist in
allen besseren Geschäften zu haben.

EugroS- Vertrieb: ffi. & A.  Mujtsier*

Witte, schönste Ware, zu Verkäufer,
bei ®*s®v. SBattio,

Bingertstr. 5.
Friseureinrichtnng, vollständig, fast neu

billig zu verk. Näh. Riehlstr.' S.

Uitliisertroffeni
n für tüe Zubereitung v. Kuchen, Puddings, Mehlspeisen, Suppen,
Ulil© ill .il öül SSTskN Saucen etc - UeberaU erhältlich in Paketen zu 6 « u. 30 Pfg,

ais Nährmittel für Kinder, Rekonvaleszenten und Kranke.
(Ha 1713g) P litz
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Morgen-Ausgabe.

2. Ktatt. Wiesbadener Tsgblstt
D ' orrsta r̂.

3 ?. Juli 1906 .
5 t . Iahkgarrg.

Nichts gewinnt Menschenherzcn so sicher, wie echtes Wohl¬
wollen . Genie tann begeistern, Tatkraft staunen machen, Wehen
Bewunderung einflößen — aber durch alle diese Gefühle wird
ein kalter Hauch wehen, wenn wir erkennen, daß diesen Begab¬
ungen das Wohlwollen fehlt , das leise, aber mächtig unser
Gemüt sich unterwirfi und cs fcstbält . Aber neben den Künst¬
lern des Wohlwollens gibt es auch Birruosen desselben, die
nur scheinbare Wärme ausstrahlcn , innerlich aber ersigralt stnd

» O . v. Leixner.

(24 . Fortsetzung .) ErÄfluch.
Von B . Blasco Jbancz.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
Er schwieg eine ziemliche Weile und fuhr bann mit

Dem Eifer eines Kaufmanns , der feine Ware lobt , fort:
„Hier ist in erster Reihe Erziehung von nöten , viel

Erziehung , Tempel des Wissens, die den Glanz der Auf¬
klärung auf die Ebene werfen, Fackeln, die . . . die -
kurz und gut, wenn mehr Kinder in meine Schule
kämen, und wenn die Väter , anstatt sich zu betrinken,
mir pünktlich das Schulgeld zahlten , wie Ihr es tut,
Sennor Batista , so würden die Dinge besser stehen.
Aber tch sage nichts weiter ; denn es liegt nicht in meiner
Absicht, meinen Nächsten zu beleidigen."

Er setzte sich dieser Gefahr indessen doch aus ; neben
ihm standen nämlich einige dieser Väter , die ihm Schüler
zuschickten, ohne ihre Tasche mit den zwei Hellern zu
beschweren.

Mehrere Bauern , die gerade der Familie die größte
Feindseligkeit bezeigt hatten , wagten nicht, sich dem
Hause zu nähern , und blieben auf dem Wege stehen, wo
sie eine Gruppe bildeten Unter ihnen auch Pimento,
der in Begleitung von fünf Musikern cnis der Schenke
kam und ein recht ruhiges Gewissen hatte , seit er sich
wieder ein paar Stunden in Copas Schenke aufgehalten.

Unaufhörlich strömten neue Besucher herbei. Es
war kein Platz mehr in der Hütte , die Frauen und
Kinder setzten sich auf die Steinbänke am Fuße des
Spaliers und auf die benachbarten Böschungen, um
hier die Stunde des Begräbnisses abzuwarten.

Drinnest hörte man Wehklagen und mit energischer
Stimme erteilte Ratschläge. Das war Pepita , die
Teresa von dem Leichnam ihres Sohnes fortreitzen
wollte. Man mußte doch vernünftig sein, der Kleine
konnte doch nicht immer dableiben. . . . Es wurde spät,
und die schlimmsten Augenblicke macht man am besten
recht schnell ab. Und sie kämpfte mit der Mutter , um
sie von dem Sarge fortzubringen , in die Kammer zurück¬
zudrängen , um sie zu hindern , der schrecklichen Minute
des Aufbruchs beizuwohnen, wenn das Engelchen, auf
den Schultern der jungen Mädchen sortgetragen , mit
den weißen Flügeln entschwinden würde , um nie mehr
zurückzukommen. „Mein Söhnchen ! König seiner
Mutter !" stöhnte die arme Teresa.

Sie sollte ihn nicht mehr sehen. „Ein Kuß, noch
einen Kuß !" Und der Kopf des Toten , der trotz . der
Schminke immer fahler wurde , wackelte von einem
Ende des Kopfkissens zum andern und bewegte sein
blühendes Diadem in den Händen der Mutter und
Schwester, die sich um den letzten Kuß stritten.

Doch der Herr Vikar mutzte wohl mit den Meß¬
kindern und Chorknaben am Ausgange des Dorfes war¬
ten, man durfte sich also nicht verspäten . Pepita wurde
ungeduldig : „Geht , geht in die Kammer !" und mit
Hülfe anderer Frauen stieß sie Teresa und ihre Tochter
hinein.

Vier Mädchen mit bauschigen Röcken, mit hochge-
klappter Seidenmantille und züchtiger, bescheidener
Miene , ergriffen die Füße des kleinen Tisches und
trugen den weißen Katafalk fort . Ein seltsames Ge¬
heul ertönte , ein eigenartiges , schreckliches Gebrüll , das
kein Ende zu nehmen schien, so daß jedem ein Schauder
über den Rücken lief. Das war der Hund , der mit dieser

endlosen Klage dem armen Pascualet Lebewohl sagte.
Er streckte die Pfoten aus , als wolle er seinen Körper
bis nach dem Kirchhof ausdehnen.

Don Joaguin klatschte in die Hände, um dre Auf¬
merksamkeit seiner Schüler zu erregen. „Vorwärts , alle
in Reihe und Glied !" Die Leute, die auf dem Wege
stehen geblieben waren , näherten sich jetzt dem Hause.
Pimento hatte sich an die Spitze seiner Freunde , der
Musiker, gestellt; diese hielten sich bereit , «m mrt ihren
Instrumenten den Toten zu begrüßen , sobald er über dre
Schwelle getragen wurde ; und unter dem Durcheinander
und wüstem Geschrei, während dessen der Zug sich bildete,
ließ die Klarinette ihre Rouladen ertönen , das Kornett
meckerte seine Tonleiter herirnter , und die Posaune
keuchte wie ein asthmatischer Greis.

Die jüngsten Schüler eröffnten den Zug mit großen
Königskrautzweigen in den Händen , die sie sn die Lust
erhoben. Don Joaguin verstand sich darauf , so. etwas
in Szene zu setzen. Dann kamen die vier jungen
Mädchen, die den leichten, Weißen Tisch trugen , auf
welchem der Kleine in seinem Sarge mit schwacher Be¬
wegung den Kopf schüttelte, als wollte er von der Woh¬
nung Abschied nehmem Hinter dem Sarge stellten sich
die Musiker auf , die plötzlich die Klänge ernes fröh¬
lichen, lustigen Walzers ertönen ließen. Ihnen nach
stürzten über den nach dem Gehöft führenden Pfad alle
Neugierigen in dichten Gruppen . Und das Haus blreb
stumm und düster, nachdem es dieses Übermaß von Be¬
suchern nusgespien hatte ; cs behielt das Aussehen der
Trauer , das alle Orte besitzen, die das Unglück herm-
gesucht hat . rr ,

Batiste , der unter dem Spalier allem geblreben war,
biß, ohne seine Haltung eines fühllosen Mauren aufzu-
gebeN, in seine Zigarette und folgte mit den Augen
der Prozession, die mit dem Sarge und dem werßerr
Katafalk , mit den schwarzen Gewändern und den grünen
Zweigen nach der großen Landstraße einbog.

Der arme Kleine begann jetzt seine Rerse zum Hrm-
inel der Unschuldigen. Die Ebene, die sich behaglich tn
der Frühlingssonne ausdehnte , umschwebte mrt ihrem
duftigen Atem den jungen Toten und begleitete rhn zu
seinem Grabe , da sie ihn in ein unsichtbares Leichentuch
von Düsten hüllte . Die alten Bäume , aus denen junger
Saft rann , begrüßten den kleinen Leichnam, indem sie
ihre blütcnschweren Äste im Winde bewegten. Nie schritt
der Tod in schönerem Gewände über die Erde.

Mit wirren Haaren , wie die Wahnsinnigen heulend
und wütend die Arme ringend , erschienen die beiden un¬
glücklichen Frauen aus der Schwelle des Hauses , ^ hre
Klagen waren in der ruhigen Atmosphäre der rn Lrcht
getauchten Ebene auf eine weite Entfernung hörbar.

„Mein Sohn , meine Seele !" stöhnten Teresa und ihre
Tochter. . , . . . ' .

„Adio-s, Pascualet , adros ", riefen dre Klernen und
schluckten ihre Tränen herunter.

Es heulte der Sund und streckte wahrend des
Vellens seine Schnauze vor, und kein Ende nahm diese
Klage, die auf die Nerven fiel und den weiten Raum
niit düsterem Schauder erfüllte.

Und aus der Ferne kamen, durch das Laubwerk und
die grünen Wogen der Felder schleichend, gleichsam als
Antwort , die Töne dvs Walzers , der den armen Pas¬
cualet in die Ewigkeit führte , das unschuldige Kind,
das in seiner weißen, mit Gold eingefaßten Gondel hrn-
und hcrgeschaukelt luurde. Die wirren Töne des Wald¬
horns mit seinen höllischen Trillern und Rouladen er¬
schienen wie das fröhliche Lachen des Todes , der sich
mit dem Kleinen in den Armen aus dieser Ebene ent¬
fernte , in der der Frühling eben neu erstanden war.

Der Leichenzug kehrte in der Abenddämmerung
zurück; die Kleinen, die infolge der Aufregung der ver¬
gangenen Nacht nicht zur Ruhe gekommen waren,
schliefen ans Len Stühlen ein. Teresa und ihre Tochter
waren , von den Tränen erschöpft und nach so vielen
schlaflosen Nächten völlig kraftlos , auf das Bett  ge¬

sunken, das jetzt noch die Körpereindrücke des armen
Kindes zeigte. Batistct schnarchte im Stalle neben dem
verwundeten Pferde . Der Vater empfing , stets schweig¬
sam und unbeweglich, die Besuche, schüttelte den Leuten
die Hände und dankte mit einer Kopfbewegung allen
denen, die ihm ihre Dienste anboten oder Worte des
Trostes spendeten.

Bei Einbruch der Dunkelheit war niemand mehr an-
wesend. Das Haus lag dunkel, schweigsam da. Durch
die geöffnete, schwarze Tür entströmte der müde Atem
dieser Familie , deren sämtliche Mitglieder vom Schmerze
besiegt und niedergeschmettert waren . Unbeweglich be¬
trachtete Batiste , wie betäubt , die Sterne , die an dem
dunklen Blau des Nachthimmels leuchteten. Die Ein¬
samkeit belebte ihn , und er begann sich über seine Lage
klar zu werden. Die Ebene hatte ihr gewöhnliches
Aussehen, und doch erschien sie ihm schöner und be¬
ruhigender , wie ein mürrisches Gesicht, das sich auf-
heitert und lächelt. Diese Leute, deren Geschrei in der
Ferne an den Türen der Hütten zu hören war , haßtest
ihn nicht mehr, sie würden die Seinen nicht mehr ver¬
folgen ; sie waren in sein Haus gekommen, ihre Schritte
hatten den Fluch erstickt, der auf den Äckern des Vaters
Barrel lastete. Ein neues Leben begann . Doch um
welchen Preis war es erkauft!

Und plötzlich wurde er sich seines Unglücks ganz be-,
wutzt. Er dachte an den armen Pascualet , der jetzt
unter einem feuchten und schmutzigen Erdhügel lag , an
diese Weiche Hülle, die mit verwesten, anderen Körpern
in Berührung kam, an dieses schöne Gesicht, diese feine
Haut , über die seine schwielige Hand wie über Samt
geglitten war , an das blonde Haar , das er so oft ge¬
streichelt, an das alles , das die widerlichen Würmer
jetzt als ihr Eigentum ansahen, und er fühlte eine
bleierne Last, die ihm von der Brust bis zur Kehle
hinaufdrückte.

Und die Grillen , die auf der Böschung sangen,
schwiegen, erschreckt von dem seltsamen Schluchzen, das
die Stille zerriß und einen großen Teil der Nacht hin¬
durch wie das Röcheln eines verwundeten Tieres ist
der Dunkelheit erklang.

IX
St . Johanni war gekommen, die beste Zeit des

Jahres , die Zeit der Ernte und des Überflusses.
Der weite Raum zitterte , von Licht und Wärme

nberaofserr. Eine afrikanische Sonne schleuderte Fester¬
brände auf die von ihren brennenden Liebkosungen zcr-
spaltene Erde ; und ihre goldenen Pfeile drangen durch
das dichte Laubwerk, diesen grünen Baldachin, unter
dem die Ebene ihre rieselnden Kanäle und ihre feuchten
Furchen verbarg , als fürchtete sie diese Wärme , die doch
überall Leben erzeugte.

Die Äste der Bäume brachen fast unter den Fruch¬
ten . Die Sperberbäume beugten sich unter der Last
der gelben, mit blanken Blättern bedeckten Traubcrn
Die Aprikosen zeigten sich unter dem Grün , wie die
roten Wangen eines Kindes . Die Bauernjungen de-
obachteten ungeduldig , mit gierigen Augen das dichte
Gezweig der Feigenbäume und warteten gefräßig auf
das Erscheinen der ersten Feigen . In den Gärten
strömten die Jasminblüten über den Hecken ihren
süßen Dust aus , und die Magnolien verbreiteten wie
elfenbeinerne Becken ihren Weihrauch durch die
glühende, von dem Dust des Kornes geschwängerte
Atmosphäre . , ‘

Schon glänzten die blanken Sicheln durch dre Land-
schaft, schon schlugen die dichten, blonden Hcugarbcn
und die schweren Äbren nieder , die lebenstrotzend rhre
Stengel beugten und sich zrrm Erdboden neigten . Das
Stroh häufte sich auf den Tennen und bildete dort
goldene Hügel , in denen das Sonnenlicht sich wider¬
spiegelte. Unter Staubwirbeln wurde das Getreide ge¬
mäht , und in den kahlen Feldern hüpften die Sperliirge
umher und suchten nach vergessenen Körnern.

(Fortsetzung folgt .)

3335022

Mene hollifciitl *Vollheringj ©.
malta -Kartoleln.

Ed . Böbm 9 Adolfstrasse 7.
1975

Die dicksten Männer Wiesbadens
Umaea . kaufen ihre Haus- u. Straßen-Lstster-Sakkos in jcd. Farbe tu Größe (G-leaenl,e,ts-

ranfj , früherer Preis Mk. 9 - 12, je ist 4.8«. 5. 8«, « .8« , eine Partie Arbeiter -Joppen
Mk. 1. 8« , ein Posten korpnlenter Herren -Anzüge » sowie einzelne Bauchhofe » in allen

Weiten werden zu jedem annehmbaren Preis , so lange Vorrat reicht, verkauft

(Alleeseite) 30, 1. St. Schwalbacherstr. 30, 1. St. (Alleeseite).
TELEGRAMMS

tüssteliüong ' BSotmnde XWien.

Kanzler -SchnellschreihinascMYie
soeben höchste Auszeichnung : ersten Preis , Elirendiploiii , goldene .tüedatlle
erhalten gegen amerikanische und deutsche Konkurrenz.

Generalvertreter für Wiesbaden und Umgebung:
Hermann Mein , Kheinstrasse LOA, 1 .

Vorführung d. Maschine jederzeit kostenlos . Höchste Leistungsfähigkeit bei billigstem Preis.

Juli -Offerte
von

JrCtt $ EO.S Schrchwarerchaus

Rabatt.
O

Rabatt.
O

AO»
Rab

15
Rabl2 ® 7.
Rabatt.

Sluf Tcnnisfchnhe, farbige Spangenschuhe und ° / 0
Rabatt.

geben wir jetzt mit

Wir gewähren aus die noch vorhandenen ferneren
Ehevreanx -Stiesel in braun und beige, sowie ans weiße Glac6-
Äederstiefel. jetzt

Auf Segeltuch - und sonstige Stoffstiefel für Damen,
Mädchen und Kinder, sowie auf «raue Lcderstiefel für Damen

und Kinder .10 °/o bis
Auf sämtliche farbigen Halbschnhe und Einzelpaare

in schwarzen Promenadenschnhc » zum Schnüren und Knöpfen
bts zu

Snrrdnlcrr für Herren , Damen , Mädchen und Kruder , ie nach
Qualität und Größe. 10  bis

Auch die hier nicht erwähnten Sommer - Schtthwaren
größtmöglichem Rabatt ab.

Lager in amerik . Schuhen.
Aufträge naoh Maass. 1781

Hermann » tackdorn , Gr. Burgstrasse 4.

HeienenftrMe M, *
Ecke Wcllritzstr ., guter Mittags - tu Avendtisch,
streng koscher, mit oder ohne Wohnung.

Ayjj Schichwarenhairs
Ecke Goldgassc, 33 Langgasse 33, Ecke Goldgassc.
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Wohnungs -Anzeiger
^ sürwierbade« und Umgegend ist seit 5852 dar j MSEEbemtzt

Wiesba- enD Tagdlüti.

VW ^ME von den Mielhorn . insbesonderedem ÄrrmdüEipublikum und den
hier zuziehenden susvrÄrttgen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

von den Vermiekhern , insbcsonder«
den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

Villiglreit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UevsvsichLlich geordnet nach Art rrird Größe deo
pt  ver « »iethe « den Unnmes.

■t ■*■ W - KDK MW t “> > X -Ntz -, . j, t»v

fBkfjgfertr%e ooträ%<mM
TsgSIstt-Tsttsg.

Jeder liiether
verlange die Wohnnngslistcn des

Haus- und Grundbesitzer - Vereins
W. V.

Geschäftsstelle: KTuiaerasirasae LN.
Telephon 439.

'ÄST#
Königlicher Hofspediteur

'ettenmayer
«fl:mzuge.

U ® Si © psled @liiM ^ :eii
von und naeli annwärti,

Aufbewahrungen
ffUr Ina ree u . Ilingere Zeit,

Verpackungen,
Spedition von Hintorlassen-
schalten , Aussteuern etc . etc.

Uüreau : DL S&Iieimatrnaae
(neben der lülauptpost . ) 154g

Das

Mo!jU»MNlh!vk!s-Mrm
imk € k. t

Friedrichstr . 11 — Telephon 70« ,
empfiehlt sich den Micthcru zur kosten¬
freien Beschaffung von

mMttrtcn und nnmöblirten
Billen - und Etagenwohnuirgett
Weschäftslokale » — utöblirken
Zimmern»

sowie zur Verntittlung von
Immobilien - Geschäfte » und
hypothekarischen Geldanlagen.

MAsir » Hauser etr.

SoMmbergerstr. 40 Möblierte
^ilta vermieten.betvohnsr.

Nur für Selbst-

Marktftraffe 25.
Wegen Geschäftsaufgabe ist das Haus

Marktstraße 25 auf 1. Oktober 1606 oder
später im ganzen zu vermieten. Näheres
bei Architekt Huri Uormann , Bliicher-
Platz 8. 1. 2132

Eine Billa , vollständig der Neuzeit entsprechend,
in bester Kurlage, mit Stallung , iof. od. spät,
zu Verne, od. zu verk. Näheres L . Eleiser,
Schützenhofstr. 11. 1546

MVa MSsiringstraffs R ganz oder gethetlt aus
^ gleich od.später zu verm. od. auch zu verk. 1544

Villa granffiirterflr. 29
und (fäe  Sefstngstratz«

zu vermieten oder zu verkaufen. Näh. dort
von 10—1 oder 3- 6 Uhr. 1419

Billa „ Westerwald " , Ende Sonnenbcrgerstr.,
12 Z , ganz od. geteilt zu verm. Näh. jederzeit
das. bei vorh. schriftl. Anmcld. an H. Schreiner.

Grschöftslsirertö " ec.
AZüefouo » nebst4 Zimmer Bülowstraffe 18,
0ttU11 .1l Ecke Zietenring , per Oktober zu

verm. Näh. 1. St . lks. bei Guckclsbergcr. 2495

mtmHvafc 2, |Sa
GtschäftSräumeü oder Wohnung zu

.--idiSPstr. « .kleiner Laden a. gl. od. sp. zu verm.
Vs H ar . Laden mit hocheleg.

* J“- Läden - Einrichtung für
Metzgerei, sämtliche Maschinen mit elektrischem
Betrieb, mit od. ohne daränsioß. Wobn. zu vm.
Nab. « Peditlonsgesellschast, Nheinstr. 18. 2535

Aöolfstraffc1 jSSfL»
Speditionsgesellschaft. Rhein,rraße 18. 2532

Adolfstr . 3 große Halle mit 2 Sonterrainräumen
mst elektr, Beleuchtung auf 1. Jan . zu venu.
Nah. dasLlbst Gartenhaus.

.*7» schone gr. helleSouterraiu-
fLL» *9  räume mit gr. Keller u.

3 Part .-Büreanräiimen (feilt). Inh . Möt --ci »)
anderw. zu verm. Räh. das. 1 St . 1550

,Btte§ÄUMäNme
Adolsstrnffe 14, Part ., von 4 Zimmern und

Zubehör, speziell für Rechtsanwälte ge¬
eignet , per 1. Oktober zu vermieten. Näheres
Adolfsstraße 14, P ., Weinhandlung. 2023

d 'KlbrcdJstrasle 11 Laden zu vermieten. Näh.
*4 . daselbst. 2629

1. Et ., 4 große
Zimmer zu

. . . . — zu v. 2646
Brstuarckriug 6 Werkstätte, Lagerräume und

Bureaus zu verm. Nab. daselbst Hochpart. 1610
Bleichste . 29 schöner heller Laden mit 2 Zim..

Küche billigst per Okt. Näh. 1. ©tafle r. 2214

Bleichstmße 36 Wen
mit Ladenziumierü. mit od. Wohnung auf gleich

od. spater zu verm. Näh. Fraukenstr. 19, Part.
Blücherplay 4 Laden nebst Zimmer, auch für

Burcanzwecke geeignet, sofort oder später zu v.
Näh. Blücherstraße4 bei Frau Dormann.

Blüchtrstr » 17 kl. Werkstatt auf sof. od. später
zu vermieten. Näh. Bliicherstr. 19, bei May.

Blücsierstr . 19 Kaden mit Wohnung auf sofort
zu verm. Näh. dorts. bei luy . 1555

Blücherstr . SO, Stb . Part ., eine kleine helle
Werkstatt auf per sof. od. sp. zu vermieten. 2948

Blücherstraffe 23 ist ein schöner Laden mit
Zubehör zir vermieten. Näheres daselbst oder
NikolaSstraße 81, P . I. 1556

Nenban Ecke Blücher - n . Scharnyorsttzr»
mehrere Lüden in guter Lage auf 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Blücherstr. 3Ö, i . 2283

Clckrenthalerstr . 4 schöne große Lagerräume mit
Bureau , großer Keller. '25t) sisi-Mtr ., schöne
helle Werkstatt, zu jedem Geschäft geeignet, ganz
od. geteilt zn vermieten. Näh. im Läden. 2268

(lKlippUr iiAr nächst am Markt , Laden
01tllvP >e1szl tlnl , E Nebenräumenrc. rc.,

sehr geeignet für Metzger-Frliale oder Molkerei-,
Butter - u. Eiergeschäst, da Bedürfnis vorhanden,
billig zu verm. Näh. Friedrichstr. 5, 8. 2582

Dot -chelmrestr . 8 stnd2Lagerr .,ungef. 60X50 qm.
ans Wunsch mit Kelleru. Kvmptoir, zu v. 2474

Dotcheimerstr . 88 , Ntubau, sch. Laden m. Lager
Bürcau, GaS, elektr. Licht ec. zu vermieten.
Näheres daselbst. 1558.

DotzhetmerstmSS , Neubau, za. 420 Hf-Wtr . gr.
belle Werkstärte u. Büreaus mit elektr. Licht,
Gar, , cvent. AUfz. u. Dampfheizung, ganz oder
getheilt, zu vermieten. Näheres daselbst. 1559

Doffheimerstr . 62 Werkstatt, Bureau od. Lagcr-
raum i0sort zu v. Näh. däs. Part . 2610

Dreiwekdenstr . 7 h. Werkst, ü. Lagerr. ,b. 1561
« -ein Laden, worin-ciuSchilh-

geschäst 10 Jahre betrieben wird, mit od. oh.
Wohnung und Wetkitati per 1. Oktober zu vm.

Eilenbogentiaffe 10 kleiner Laden zü vermieten,
Eltvillersttüste 4 ist ein Laden, Werkstätie mit

Lagerräumen, Flaschenbier- oder KartoffclkcÜer
mit od. ohne Wohnungen per sofort od. später
zu verm. Näh. Dotzheimerstr. 74, 1. Stock, und
Raueiitlialerstr. 14 b. Frau Hetzmann. 2453

EliviAerftrostc 12 zwei helle Werkstätten mit
oder ohne Lagerräume per 1. Oktober zu verm.
Näh. Hochp. r. 2361

F'H.ltviÜersrrtiste 14 schöne helle Wcrkstätte und
^ Lagerraun! p. sofort. N. Vdh. P . l. 1563
Grbocherstl '. 8 Kolonialw.-Gcsch. m. L.-Einr . z. v.
Farrlbrunnettstr . 7 1. gr. Laden mit 2 Lagerr.

u. 1 kl. Laden mit Lodenz. v. 1. Okt. zu venu.
Daselbst ist auch eine 5-Zimmerwohng. frei.
Näh. bei ss « tt -»vaio , Goldschmied.FMlbmiieiiül. IS

Friedrichstr . 11 zwei große l elle Werkstätten, a.
f. B»r. n. Aufbewahrungsräume geeign., sof. z. v.

Fricdrichstraste 12 Parterre -Räume' für Wcrk-
stättc, Lager oder Bureau geeignet, 40 Quadrat¬
meter Bodenfläche, zu vermieten. Näheres
v . S4aiki !>B-i' ntaeir , Friedrichstraße 1 ’.

Friedrichsiratze 2Ö ein Laden nebst Wohnung.
5 Zinr. n. Küche, per 1. Okt. zu verm. 2287

FriedrichstrKße 46
schöner Sahen,  za . 1.00 qm Grundfläche, Erker,

3,10x4,00 m, sofort oder bis 1. Oktober zu vm.
Näh. b. Hausverwalter ea anriiei -, H. 2. 2529

G « eise» aüstratze 0 Automobil- u. Lagerräume
zu verm. Näheres das. 1. St . 2148

Göbettstr . 1 gr. Werkstatt mit Torfahrt sof. z. v.
Gövenstr . 14 Wertst., Bierkellcr u. gr. Hofkcller.

<stöldg>rste 16 per sofort oder
später zu vermieten. 2533

GolÄgosse 1L per sofort oder 1. Okt.
<4.HVILH zu vermieten. Näh. 2. St . 2547
.Helenensiruße 1 sch. Laden mit Wohnung zu

vermieten. Näheres bei Lr« « ., . 2651
Heleuetisttiaste 17 kleine (helle) Werkstätte mit

oder ohne 2-Zlmmerwobnung auf 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Vorderhaus 1 Stiege.

Hcleneuflrahc 13 eine gr. helle Werkstatt auf
sofort oder spater zu vermieten 1566

Ladcer HMntirstdfir -rste 48 , groß und schön,
8 Dckjantenster', I .L tief, mit oder ohne
Ladenz.. sosort billigst zu vermieten. Nah. bei

, Hayhaeii daselbst. 2574
Laden, Lagerräume, cv. kl.

Lu  Wohnung, sehr billig zu
vermieten. Näheres bei Schwank . 1955

KMier -Friedrich -Rin « Bürean - od. Lagerräume
zu vm. Näh. BisMarckring32. 1. Müller. 1567

LÄ« Kl
seither zu einer Konditorei.cingerichtet, auch passend

für MsbelgeschäfL , da große Aus-
stellniigserker vorhanden, ist auf 1. Oktober zu
vermieten. Näheres daselbst 1. St . 6077

LsrdeZt.
Großer Eckladen , Ecke Kirchgaste und Luisen-

straßc, mit 6 Schaufenstern, 2 Eingänge und
großer Lagerraum, per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres im Hutgeschäft 1460

MeiMrMe
laden mit Lagerräumen und

2
Wohn.

Ecke c-
ist ein großer Laden .

her sofort zu vermieten. Näh. daselbst. 1937
Luisenstr . 6 , i,  trockene helle Räume zum Untcr-

stellen, von Möbeln billig zu vermieten.
Lnisenstr . 22 sind die von der Firma Otto und

Eschenbrcnner seither innegehabten Räume,
Bureau , Lager und Kellerräiime zu vermieten.
Näheres daselbst, im Tüpetenlade«. 2620

Lniscnstraffe 48 , Ecke Schwalbacherstraße, wird
ein Teil des Parterre für Konditorei und
Cafe umgebaut und ist per 1. Oktdr. zu verm.
Näh. das. 2. Etage L 2254

Lupembürgsilcktz 1 Lodere mit Keller zu sehr
kleinem Preis , sowie kleiner Ausstellungsraum,
nach der Straße , lull, zu v. 81. 2. Et . l. 1896

Lttrembrrrgstr . 11 Heller trockener Lagerraum
billig zu vermieten. 1571
uxembirrgstr . 11  kl . neu hcrger. Laden mit od.
ohne Wohnung an kinderl. Leute zn v. 1436

Marktsiratze 12 , Entrcfol, groß, als Bureau,
Lagerraum re. zu verm. Näh. Vdh. 2 St . r.

MKuengafse 3 eine Werkstätte mit großer 2-Z.-
Wohnung auf 1. Okt. N. Mauergasse 11. 2010

ViarrritinSür . ist ein kleiner Ksdrrr , evcnt. mit
3-Zim.-Wohnung, per 1. Okt. bist, zu vermieten.
Änfr. erb. unter » postlag. Schützenhofstr.

RrtzserMe 17,? LL ?'S
Langgasse 19, P . 2552

MiHelSbepg LK eirtL WetMüttc » auch als
Lageera « ,« oder Magaziü zu vcrrnwteu.

Moriffstr . 23 Helle gr.Werkstättep. Okt. N. l . 2573
Moritzstraffe 43 Laven mit Einrichtung für

Butter - und Eier-, auch für jedes ändere
Geschäft passcnb, zu vermieten. 23Ü2

Msr'itzWÄ'se GG
zwei urodet 'ue Küdtü per Herbst zu ver¬
mieten. Etwaige Wünsche können noch
berücksichtigt loerden. Näheres bei 1576

®te !utoe1g & 'Vos 'sanjcer,
Morttzstratze 68.

MM -sse 15, 1 St.,
3 leere ZiNimcr für Büreau rc. p. 1. Sept.
zu vm. Wh . Part . b. 8o !,i -3cker . 2627

MersftMtze 18
ist der von Herrn Oretzget-mcister Won « be¬

wohnte Lader » u . Wotzirrrng per t . Okt. 03
anderw. z. verm. Nah. M 'eirU -'-nck».

Ncroftr . 23 ist der MetzKerladei » mit Zubehör,
wo bisher eine Metzgerei mit gutem Erfolg be¬
trieben wurde, auf 1. April 1907 anderweit zu
verwicttn. Näheres Hinterhaus 1. Stock. 2677

Ncrostr . 23 ist der Lädeu mit großen Partcrrc-
rüumcn, wo bisher ein Kolonialwaren- und
Landesproduktcngeschäftmit gutem Erfolg be¬
trieben wurde, auf 1. April 1907 anderweit zu
vermieten. Näh. Hinterhaus 1. St . 2676

'LL belle geräumige Werk-
90 stätte zn vermieten.

WHettelbeckstraffe 1 Laden mit Wohnung per
gleich oder später zu vermicthcn. Näherer

daselbst oder Albrechtstraße7, Laden. 1577
Rettelveckstr . 3 bei 4Le »n »r>e «-, 1 große und

1 kleine Wcrkstätte auf Wunsch mit 'Wohnung
zu verm. Eine Frontspitzwohnung, 2 Zimmer
und Kücke, ans Oktober zn vermieten. 2618

NetteUrcckstraffe 8 eine 110 gm große sielte
Weristiitto mit 2- oder 8-Zimmer - Wohnung
auf 1. -Oktober zu vermieten.

Sictteibeckstr . 6, H„ Werkstätte sofort od. sp.b.
Niederwaldstratze B

ist ein schöner Laden mit 2-Zimmerwohnmlg nebst
Zubehör und 2 Lagerräumen ans 1. Oktober
oder früher zn vermieten. Auch für Kontor ge¬
eignet. Näh. 1. St . od. Goethestr. 25, P . 2607

Niedersi ' Uldstraffe 10 ist ein Laden mit kleiner
Wohnung, sehr passend für Friseure, per sofort
zu vermieten. Näheres tzerdcrstrnße 10, 1. Et.,
und Kaiscr-Friedrich-Ning 74, 3. 1579

Niederwaldflr . 11 s. scb. gr. Hoflagcrraum. 1520
stkrrdcrtt»nlsstr -rffe, Ecke Kleiststr., modern ein¬

gerichtete Metzgerei, ohne Ksukurrenz und in
kaufkrastiger Lage, per 1. Oktober an nur
tuqt . Fachmann zu verm. 2162

Air n-uv.  mu Kxivyii.  x.

RsmeMeM 15
Butter -, Eier- u. Äilchan'chäft mit beftei

Oeoniettstraffe 45 schön, großer Laden, 2 Schau¬
fenster, Mit L-Zimmer-Wohnung für 1000 Mark
sofort zu vermieten. 2301

Oueefeldstraffe 7 großer Raum nebst Comptoir
altf sofort zp verm. 1583

Rsueuisiarcrstuaße 7 schöne Werkslätte zu vm
«httüstraffe 39 großer Eckladen

MMZM nebst kleinem Laden billig zu ver¬
mieten. Näheres Parterre links.

Me Nheiußtllßtn Mrchgasse
Läden mit 2 Schaufenstern, ca. 65 qm,̂ Mit
zugeh., Souterrain und Entresol, sehr geeignet
für Koloriial - itüd DeUkatestciigeschäst,
per sofort oder später , zu vermieten. Näheres
daselbst oder bei dem Eigentümer A . fflUllcr,
Kaiser-Friedrich-Ring 59. 1585

Miesilstiinffe 9 Laden mit Ladenzimmer, auch für
Bureau gecignct, billig zu vermieten.

Röderstr . 16 , P „ eine schöne Helle Werkst, z. v.
RSsierstkaffc 21 Ecklndorr nebst Wohn., 4 ZI in.,

Küche, 3 Keller, auf 1. Okt. zu vermieten. 2488
Rönrerberg 14 Lad. mit Wohn. 1. Okt. zu vm.

.in welchem
. Jahren ein

... . . . . . ... ....... . . . bestem Erfolg
betrieben wird, nt. Wöhnung von 4 Z., Küche,
2 Keller und Holchsll auf.  1. Oktober zu verm.
Näheres b. Eigent.. Platterstr . 112.

Römerberg 24 Laden zu vermieten, für jeden
Zweck geeignet, auf gleich oder später.

RüdcSheiniers,raffe 16 Laden mit oder ohne
WshnilNg zu verniietheu. MH. dafeWt. 1583

SankPaste ist Lagerrüurue oder SSertstütte
per 1. August zu.verm. Näh. Lüden. 1613

Lcharnhorststr . 19 eine schöne Hille Werkstatt,
za. 160 qm, per 1. Oktober o. »of. zu vermieten.

Schar,,hgrflstr . S8 Werkst, y.Lagerr . z. v. 1587
SchierstLirrerftratz : 13 ESladcn zu vermieten,

etotntl. große.Lagerräume dabei. 2269
EchterstcineLstr « 16 sind schöne Sonterrain-

Räumc mit GaS und LLasser als Lagerräume
zu vermieten. MH. Parterre . 1467

Lchierstoinerstr . 17 Laden mit Einrichtung u.
Flaschenbierkcller oder Lagerkeller sof. od. spät,
zu vermieten. Nah. 1. Stock. 1976

SÄulberg 28 (Neubau) Lade » mit 3-Zimmcr-
Wohnnng (konkunienzfrei), für Spezcreigeschäft
geeignet, auf 1. Okt. oder früher zu vermieten.
Näh. Seerobenstraße 9. M. 1. 2147

Kl . Schwalbacherstraffc 19, sind die seither von
H. I 'liritiuw « benutzten Werkstättenu. Lager¬
räume, ca. 400 sisi-Mtr ., p. 1. Oktober zu verm.
Näh. daselbst od. Kaiser-Friedrich-Rlng 31. 2436

Sedcküplatz 4 helle Werkstatt mit GaS- u. Krnft-
anschliiß auf 1. Okt. zrr vm. N. Bdh. P . 2625

Dkdarrpltttz/5 Werkstätten mit oder ohne Drci-
Zimmerwohnnng auf gl. od. sp. zu verm. 267«

TaunnKstratze 88 ist ein großer Laden mit
schöntze6-Zimmer-Wahnung, Küche, Bad, Gas
und Elektr. im Entresol zusammen oder getrennt
zuml . Okt. zu vm. Näh. im Hause, 8. Et. 2303

Waterisüstr . 3 (am Zietenr.) sch. gr. Werkstatt
für jedes Geschäft zu vermieten. 1487

WevergaFe 16,
beste Kurlage,

tttooi alt 3 ifSpfcniltni
u. Ladenzimmer. Whercs daselbst bei i »<el,

Wedergaste 26 SÄ
zu vermieten. Näh. das. 1 St . 2413

LSellritzstr . 20 Laden , beste Lage , mit und
ohne Woünnng zu vermieten.,

Wriffsuvurastn . 4 Werkst, od. Lagerr. zu vm. 1592
LSrrderstraffc 8 Werkst, od. Lagchr., 66 qm. 2850
Wester,dstr . 4 Laden ,uit Wohnung , in

welchem Spezerei - u . Gcmüsegeschaft den
trieben wird , zu vermieten . Einrichtung
vorhanden.

WesteNdstr . 19 Ranme v. 39 qm n. 30 am alz
Werkst, f. ruh. Gesch. od. Lagerr. Daselbst gr.
Lagerkeker , 52 qm, zu v. Näh. Bdh. P . 1593

gr..Waschk. als Lagerr.,
-wlftlttlljll . tJU  Keller je. N. 2J. 1I . 2119

Wilheimstraffe 6 großer Laden
mit großem Schaucrker, anschließend vier
Zimmer, zusammen za. 200 qm, auch Ein¬
gang vom Hofe aus , per sofort zn vcr-
rnicte » . Nah. Bureau Hotel Metropole»
vormittags 11—12. 1988

Milsielmstraffe 10, neberr Cnf«
Hosienzoliern, beste Geschäftslage, neuer,
hübscher Laden mit großem Schau - Erker
(seither Japan -Waren >, sehr geeignet für
Zigarren - Geschäft, per sofort zn
verm. Näh. Bureau Hotel Metropole,
vormittags 11—12. 1991

Aorkstratze 7 eine kleine Werkstalt zu vermieten.
Nortstr . 11 Laden mit Wohn., f. j. Gesch. geeign.,

per 1. Okt. zu v. N. dasclbst2 r. 2463
Uorkstraffc 17 Werkstatt, Lagerraum und Keller

sofort zu verm. Näh. 1 r. ' 1905
Bortstr . 29 Werkstatt bczw, Lagerr., hell, ger., sof.
Zieleüring uns Nettelbeckstrafft , Eckhaus,

Laden niit 3- ev. 2-Zimmerw»hnung billigst zu
« „r, . . - -- -- - 2187verm. Räh. Zietenrlng 6, Hochp.

u/bst 2^Zim„ 1 Küche,_ __ — _ — ,,, ante Lage,
Ecke Seeroben- p. Bmowstrane,

per 1. Oktober zu vermieten. Näheres BiSmarck-
rmg 9 bei W . x̂ ioll . 2588
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Näh. Vorderhaus, Part . _ _ j
Für Barvier tu Friseur geeigneter schöner

Laden Bliicherstr. 28 sehr preiswert zu verm.
Näheres Nicolasstraße 31, Part . l . ,

Werkstätte , hell, zirka 100 qm groß, iM Hau ,e
Bliicherstr. 23 zu vm. N. Nicolasstr. 8l,P . l.

Laden mit 2- od. 3-Zimmcrwohnung u. Zubehör
p. sofort od. später billig zu vermieten. Blucher-
straße 27, 1. St . rechts Auskunft. I “"^

Eckladen mit od. o. W. zu v. Dotzhstr. 10, 1. 1978
Geräumige liellc Werkstätte sofort , zu ver¬

mieten Dotzheiincrstr. 11, 1. Et ., Beilstem. 207o
Laden für Metzgerei, mit Wurstkiichc, sofort zu

vermieten. Näh. Eltvillerstr. 14, Dort. l . 1899
Laden , worin seit 3 Jahren ein Spezereigcschaft

betrieben wird, mit 2-Z.-Wohn. auf Ort. billig
zu vermieten Erbacherstraffe 7» l l.

Sout .-Lagerräume zu v. N. Goethestr. 1. 1601
DOOOOOOOÖOOOOOO0
0
6
0
0

Schöner Laden ch
oder ohne Nevenränure mit Zentral - ^

. . .zung in bester Gsschästslage , nahe ^
Wilyelmstrahe und Btarkt , gleich oder ^
später zu vermieten. Näh. . . Y

C. ti:. alitbrenner , Friedrlchstr. 12. jQ
oooecioooo € » 00 -€2>OQ

Schöner Laden,
mit 2 Schaufenstern, ohne Zubeh., auch f. Kontor

geeignet, zu vermieten Friedrichstraße 89. 2261
Schöner Lavc «. mit 2-Zimmcr-Wohnung und

Zubehör auf 1. Oktober zu vcrm. Derselbe
dürfte sich für Wurstausschnitt, Butter - und
Eiergeschäft u. s. w. ciMen. Näh. Hellmund¬
straße 5. 1. Stock links. 2144

MaLer-AiMer
neun 4—6-Zimmer-Wohnung, im Zentrum, Per

sofort oder später zu vermieten. Näheres
Kirchgaffc 54, Laden. 2208

Lager - tmh  Hssrämsre
kleine und große, zu verm. Michelsberg 28.

115 «,in großer Laden — 11 in Front — nebst
größerem Pack- bczw. Lagerraum, in guter Ge¬
schäftslage, nahe der Rheinstr., per 1. Oktober
zu verm. Gut pass, für feineres Koloiualw.- u.
Delikatesfcngejch. N. Moritzstr. 13, Eckl. 1869

LadeN-
schöner, großer Laden, evcnt. mit Ladenzimmer, in

guter Lage, für iebeä Geschäft geeignet, sofort
billig zu verm. Näh. Moritzstr. 28, Part . 2193«Mntsr,

schönes Helles Partcrrczimmcr, in bester Geschäfts¬
lage, per 1. Juli zu vermieten. Näheres
Moritzstraße28, Part . 2194

Zwei BüreaurällMe, !TI0lÄ
oder Keüerräumcn. zu vm. Moritzstr. 41. 16V9

bisher Kolonialwaren, m. o. ohne
Whn. z. v. Moritzstr. 60. P . 1610

Werkstatt , hell u. kl., oder Lagerraum billig zu
vermieten Nettelbeckstraßc 12, 1 l.
Als ßiiremiraiiie!mdBZimmer

Nikolasstrastc 17, Stv ., ;iu verm . 2054
Lagerplatz

Nikolasstratzc 34 per sofort zu vermieten.
Näheres Adolfstraßc 14, Weinhandlung. 2668

Ein Laden mit oder ohne Wohnung und Laden¬
räume billig zu vermieten. Näheres Rhein-
gauerstraße 1b, 1. 2028

SchSner Laden,
neu hergerichtet, passend für jedes Geschäft(Friseur

oder deral.), beste Lage der Rlieinstraffe , Ecke
Wilhelnfftraße, gcgmubcr dem Bahnhof, ist unter
günstigen Bedingungen zu vermieten. Näheres
daselbst Rheinstraße 15. 6240

nebst Wohnung sofort zu vermieten.
ivtlWvll Näh. Scharnhorststr. 33, 8 l. 2657
Werkstätte , groß u. hell, p. Oktober oder früher

zu vermieten Walrauistraße 31, im Laden.
Magazin , groß u. hell, per Oktober oder früher

zu vermieten Walramstraßc 81, im Laden.

Biebrich am Rhein,
Rathansftraßc 38,

neben der Post, beste Geschäftslage, ist 1 großer
moderner Laden mit vielen Nebenräumen, evtl,
mit 1. Stock (7 Zimmer) per 1. Oktober zu verm.
Seit 10 Jahren w. in dies. Laden ein Manufakt.-,
Damen- und Herren-Konfeklionsgeschäftbetrieben
und eignet sich zu jedem größeren Geschäft oder
Warenhaus. Näheres bei 2464

8 . sssunaflnrarsrer , Wiesbaden»

Mainz ! Laden mit Ladenzimmer
w _ inbesstLagc , seith.

gaugb. Schnhaesch., auch für jedes andere
Geschäft passend , per 1. Oktober zu verm.
Näheres Pfandhausßr . 3. (No.7767) F37

Höchst a. M.
Schöner , 70 Om großer Laden mit 2 an-

schlietzenden Zimmern , 4 Erkern » 2 Ein¬
gänge -», in bester Lage am Markt, per Früh¬
jahr 1907 zu verm. Großer Hof u. Lagerräume
vorh. Näh. durch Ludwig Euler, Höchst a . M»

Mshrnmgeir turnt 8 und mehr
Zitumeru.

Biehrickerstradre 18
hochherrsch. Wohn, höchst preiswert zu vermiete«.

In Billa Bodeustedt,
Bierstadterstraffe 20, ist die

Adclheidstr . 0» ist die Part .-Wohnung, 7 Zim.,
Bad und Zubehör, gl. o. später zu vermiethen.
Näh. Ad-lheidstraße 64. Part . . 162-,

Adolssaltts 10. 2. Etage. Herrschaft. Wolsttung,
7- 8 Zim. (Schlafzim. Südseite), Bad, Kohlcn-
aufzua. reicht. Zub., a. 1. Olt . z. vm. N. Part.

Mdolfsallce 24 , 3. Etage, bochhcrrschaftliche
Wohnung, 7 Zimmer, Bad und reichliches Zub
per Okt. Näheres daselbst 2.  Etage . 2213

Adolfstr . 4, Bel-Et ., 7 Zim., 2Balkone n reichst
Zubeh. auf April z. v. Nh. Rheinstr. 82̂ 2. 1627

Alürechtstraße 20, 2»Ct»,
1. Haus v. d. Adolfsallee, 7- « Zimmer »nt

rcichl. Zubehör per 1. Sept . zu vm. Die Wohnung
ist vollständig neu hergerichtct . Näheres Adois-
stratze 14, Weinhandlung. 1628

An der Rmgkirche 4,2-
schöne geräumige 7-Zimmerwohnung mit reicht.
Zubehör, großem Balkon per 1. Oktober zu
vermieten. Näh. daselbst Part . 2491

Friedrichstratze 19 ist eine 7-Ztin.-
Wohu.. 8. Etg., mit allem Komtort

«.«« Neuzeit ausgest., vreisw. zu verm. 2578
Friedrichstr . 20 eine Wohnung, 7 Zimmer, Bad

Küche und Zubehör, auf 1. Okt. zu verm. 2286
Kaiser -Fkiedr .-Ring 4» u . 50 hochhcrrschattllchc

1. u. 3. Etage, 7 Zimmer, reicht. Zubehör, Sluto-
mob'lraum, per sofort od. spät, zu verm. Nah
Kaiser-Friedrich-Ning 50, Part . 1633

Jn der Villa

)
2.  Etage , bestehend, ans 14—16 eleganten Salons
und Wöhnräumen zn vermieten . Die Villa
liegt in erhöhter, feinster Kurlage mit herrlicher
Artssicht auf das Taunusgebirge. — Elektr.
Fahrstuhl , großer Garten, Stallung und Auto¬
mobilraum vorhanden. Näheres bei 6041

kl!«»-. Bäe.-toet , nebenan Billa Margot,

y aBaBBBBBBBMWBaEBBBMSBMBB BWr'
Nenbaa FriedrieMr. 3?

5. Et . (Bel-Et.), S»® immer in. rchl.Zub.,
ää3 . Eit ., M SSimmer in. rchl. Zub.

mit allem Komfort der Neuzeit ein¬
gerichtet, „Lift“, per 1. Oktober zu
vermieten. 15oß

Näh. Kircbgasse 35, Laden.

I

I

Ein geräumiger Kaden mit anschließen¬
dem Zimmer, eventi. auch mit Werlstätte,
Wedergaffe 30 , gegenüber der Coulinstr.,
ab 1. Oktober zu vermieten. Näheres im
Eckladen daselbst. 2626

groß und geräumig, m oeueijcitium. vocowiu, >ut
jedes Geschäft geeignet, mit Wohnung per sofort
zu vermieten. Nah. Wellritzstr. 39, Eckladen.

Hsller heizhRVee Raum
(85 fZ-Meter groß) zu verm. WLrth'tr . 2. 2590

Eine Werkstätte oder Lagerraum zu vermieten
Norkstraße 14. 1614

Läd ^ tt - oder ohne Wohnung per

LadsA-
irg, in verkehrreichst. Gegend, für

Küiser-Friedr.-Musi 52
(Südseite) bochtzerrschaftl. gesunde Wohnung,
m. allem Komfort d. Neuzeit ausgest,, best,
aus KZimmern, darunter großer Speise¬
saal, 4 Balk., 3 Erker, Bad, mehr. Mansard.
u. 51ellcr. zu vermieten. — Garage für
Automobil vorhanden. — Näheres daselbst
bei 1617

Kaiscr -Friedrich -Ring 61,1 . Etage,
Hochs. 8-Zimmerwohnung, Bad, Schrankz.,
2 Errker, 2 Veranden. Zentralheizung, mit
allem Komfort der Neuzeit ausgest., sofort
oder später zu vermieten. Näheres daselbst
3. Etage. 5ä» r8iSoää'. 2136

aMfflBMMBMBBHBMMW gBHBMMMMHBHB

Wser-AieliM-MU. . . 70, MM,
ist die 2.  Etage , mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattet, best, aus 8 Zimmern, Bav, Gas,
elektr. Licht, Kohlcnaufzug und reichlichemf ubchör,gn verm cten. Näheres im Sont,beimausmstr. oder Adelheidstraße 62, im 1. Stock,

Rheiuftraste 71, ?«?Ä:
Wohnung von » Zimmern nebst reicht.
Zubeh., neu hergerickiet . Näh. i, Hause. 1500

Rheinstraße 30 , 2. Etage. 8-Zim,-Wohnung,
ganz o. geteilt, billig z» vermieten. N. P . l.

Tthiersteinerstraste 2 ist der 3 Stock, bestehend
aus 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen. 1621

TannnSstr . 1, 3. St ., 8 .ßinimcr, Flüche, 2 Mani .,
Keller u. Zubeh. per 1. Okt. zu vcrm. Mb . bei
C.  Dambachtal 12, 1, u. Wohn-

In neuerbauter Villa in Emserstr . 77,ll >S-a-vis
Zietenring, freie Aussicht, sind die Etagen nur
jc 6 Zim,, Küche, Verandas , Gartenbenutzung2c.,
hochherrschaftl. eingerichtet, Nähe Wald n̂ .slektr.
Bahn, per 1. Okt. er.
Walkmüblstraße4,

zu vermietcti. Näheres
2121

der

ApellevstrcheSI
herrschaftliche

7—8-Zimmer-Wohnnng,
Bad, rcichl. Zubehör, elektr. Licht, Garten,
mit Ausgang nach den Dambachthal-
Anlageu/per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst Parterre . 1619

l

Die 2 . Etage Krrchgasse 4,
Ecke Luisenstraße, 7 Zimmer, großer Balkon
und das nötige Zubehör, per 1. Oktober zu
vermieten. Näh. im Hutgeschäft 1458

Nikolasstruße : 13, 2. StoS . Wshnnng mit
7 Ziunnerr » und Zubehör arrf 1. Okt»,
eventl . auch früher , zu vermieten . Be-
fichtignrraszcit nachmittags zwischen 4 tu
6 Mir » Nähere Bnsrnnft wird auf dem
Bureau Mdell,eidftr -lsie 24 erteilt . 2270

^ranienstratze 42 , Vdh. l . Etage. 7 Zimmer.
Balkon und reicht. Zubehör per L Oktober

zu vermieten. Näh. daselbst Part . 2139
Rheinstratze 70 , 1. und 3. Stock. 7-Zintiner^

Wohnung, Badckabinet, 3 Mansarden, 2 Keller,
anr l . Aug., auch später zu vermieten. 1903

Rheinstr . 36 , 3, 7 Z. nebst reicht. Zub., neu
hergcrichtet , sof. od, sp,zu vm. MH, Pari . 1635

Rhemstratze 93, 2. <BLr
7-Ziminer-Wohn., neu hergerichtet, zu vm. 1637

Rnvesfteimeestr . 11» 3, Herrschaft!.
7-Zimmer-Wohnung, mit allem Komfort der
Neirzeit ausgest., per 1. Oktober zu verin.
Näheres Baubureau daselbst oder Kaiser-
Fricdrich-Nmg 61, 3. 2009

8 . 3 St., herrsch.
"Wohn, von 7 Zim., reicht. Zubehör auf 1. Okt.
d. J . zu verm. Näh. b. Bes.. 3. Stoek. 1435

Schiersteinerstr . 0, 1, Herrschaft!. Wohnung,
7 Zim. u. Zubehör, zu vermiethen. 1638

Bureau " °» >» A « « .
•tmmn''’

Fnedrichstr. 11. 2039

Wilhelmstr . 4 , L. Etage , 9 Zimmer,
Badezimmer u. Zubehör, neu hergericht.
kseither Frl . Schmitt, Damenkonfektion),
Haupt- ii. Lieferantentreppe, sof . zn v. N.
Bureau Hotel Metropole vorm. 11—12. 1990

Llckl!
mit _ . ..
1. Januar 1907 zu vermieten.

Off. u. M. Sk»2 an den Tagbl .-Berlag.
in bester Geschäftslage nebst
cingertchtetm Backräumen für
Kolldttsre! inld Cafe,
mit oder ohne Wohnung, per
1. Oktober, evcnt. früher, zu

vermreten. Reflektantenwollen ihre Offerten u.
r ». SS7  im Tagbl .-Verlag abgebeu.

im Südviertel, für Konditorei sehr
geeignet, preiswert zu vermieten.

Offerten unter B». S3S an den Tagbl .-Berlag.
Ein großer Laden mit Sousol in bester Kur-

unb Geschäftslage baldigst zu vermieten. Gefl.
Off u 7K7 an den Tagbl.-Berlag. 2669

«ÜÄ ^ 0 p»0.4. ^ Sf an Dotzheinreestr . ,
WKlIM KHe ^ NLlie Bahnhof,

Wühclmtzraße 10 n,
2. Stock, herrschaftliche8-Zimmer-Wohnnng
mit reichlichem Zubehör, Gas . elektr. Licht,
Versonenauszng her 1. Oktober zu
vermieten. Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 1623

Sktliffii«!.
in 3 Etagen, ganz od. gcthcili, für iedenBeMeb
geeignet (Gaseimüdrnng), m äußerst bequemer

1. Etage — 8 Zimmer per Juli oder
Oktober zu vermieten. Da die Etage neu
hergerichtet wird, können eventuelle Wünsche
berücksichtigt werden. 1624

( ail 75ertz , Wilhelmstrabe 18.

Verbindung"zu'einander̂ per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres rm Bau o^er Bau-
oüreau Göbensiraße 18., „ " iv

Waldstraße 88 Bäckerei per sofort zu verm
Näheres daselbst od. Wcllntzstraße 49,1. 1499

Mohrrrrrrsrn vvN7 Zimmern.
Adelheid « Ä

I per 1. Oktober zu verm. Näh. daselbst Part

ist der 1. Stock, 7 Zimmer und Zubehör,
per 1. Oktober zu berm. Näh. 2. Et. 1465

Wilhelmftraßs 52,
neben Hotel Nassau,

1. Etage , in moderner komfortabler
Ausstatt . » 7 Zimmer, Bad, Zcutraldciz..
Lift re., reich!. Zubehör, per l . Oktober l. I.
zu vermietcu. Besichtig, gefl. Wochentags
zwischen 11 u. 1 Uhr. Näheres durch 2306

Banbnreau elleinS »eirg,
Wilhelmstraße15.

Schöne Part .-Wohu.,
Zubehör, zu verm.

Kaiser-Fr .-Ning, 7 Zim. u.
Räh. Gccthesir. 1, 1. 2621

Molprrrirgen vsrr 6 Zimmern.

Adolssallre 47 f S .%
Salon , fünf Zimmer rc. Einzus. von 10 bis
120, Uhr vorm. Näh. Parterre . 2353

Eüe Bdotssallee und Lllvrechtstratze 17 ist
die Parterre -Wohnung, best, aus 6 Zimmern
nebst Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten.
Besichtigungszeitvon 11—1 Uhr u. 4—6 Uhr.
Näheres Parterre rechts. 2408

Au der Ringkirchc 6 Herrschaft!. 3. Et ., sechs
Zimmer, 1 Bügclzimmer mit reicht. Zubehör p.
1. Oktober zu vermieten. Gas , elektr. Licht. An¬
zusehen von 11—1 Uhr. Näh. Part . 148o

ftlffar Bachmayerstr. 8, Hochherr ch.
vlö ÖlilO , Wohng., 6 Zim., gr. Balk

freie, sonnige Lage. gl. oder sp. zu venu. 2120
M <rrrr §rs G ^ rtenantagc , EttvMerftr . 19/^ 1,

hochherrschastliche6-Zimmer-Wohnung, 1- f
mit reich!. Zubehör und allen Bequemlichkelten,
auf 1. Oktoberc. zu vermieten. Näheres daselbst
beim Hausmeister. . , „ Z-'

Ernserst 'rasre 39, Landhaus, komfortable Sechs-
Uimmcr-Wohnunq mit Lieferantentreppe gleich
od. sp zu v. Näh. Nauenthalerstr. 11, 1. 2675

Enrsetftraffe 51 , Landhaus , schöne6-Z.-Wohn.
mit Veranda, Erter , Balkon, 2Mans ., 2 Keller,
Badet.. Gas , elektr. Licht auf 1. Oktober zu
vermieten. Näh. Part , 2079

GoetheU -Ksre8°'i'.'ZLS^
Zimmer, Balkon, Bad, Küche, Speisekammer,
2 Maus., 2 Keller. Bleiche beim Haus, kern
Hinterhaus, Bor- und Hintergarten. auf 1. Okt.
preiswert zu vm. Näh. daielbst 3. Etage. 8472

Keteuenstraffe 2 , EKe Bleich straffe, schone
Wohnung von 6 Zimmern. Küche und Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten. Näheres daselbst
2. Etaae rechts.

Herrngartcnstr . 5, 8. Etg., sehr geraum. 6-Z.»
Wohn. in. rcichl. Zub. p. Okt. zu verm. Nah. .
Part , links. Z4ba

Herrugarteustraffe 15, 2. Etage, Wohnung von
^Zimmern , Balkon nebst rerchl. Zubehör auf

1. Oktober zu vermieten. Näh. 3. Etg. 243»
Kaiscr -?hriedrich-Ring 3 , Part., 6 Znnmer

und Zubehör billig zu vermretcm 2025
Kaiser -Kriedrich-Ring 11, 2 St ., hochherrsch.

Wohnung, 6 Zimmer. Bad, 2 Mans., 2 Keller,
Bleichplatz, großer Speicher, auch ist weseibe iiut,
Stall , für 2 Pferde, Remise oder Automobil-
Halle zu vermieten. Anzus. v. 3—6 Uhr. 1984

Kaiser -Friedrich -Ring 18 , 3, ist eine große,
neu hergerlchtete elegante 6-Zlmmer-Wohmmg
mit 2 Balkons u. reicht. Zubeh auf gleich oder
später preiswürdig zu verm. Nah. Part , lool

Kaiser -Friedrich -Ring 24 hochherrschaMche
3. Etage, 6 Zimmer, reich!. Zubehör, per sowA
zu vcrm. Näh. Kaiscr-Friedr .-Rmg 50, P . 2273

Kaiser -Friedrich -Ri » g 60 herrsch. Wohn., 1.Swi
6 Zim. nebst reichl. Zub. sos. o. sp. zu v. , 1961

Luisenstras -e « , 3. Etage, best, aus 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vermieten. Nähere«
Taunusstraße 7. 1 rechts. . j^ ot

Ltzulsenstraffe 22 herrschaftlich emgerrchtete
ch»- Wohnung von 6Zimmern nut allem Zubehör

auf gleich zu vermieten. Näh. rm Tapeterl-
laden daselbst. b6o6

MftzoriUstr . IS»Bel-Etage, 6-Z --Wohn. m. Zub.
MG dazu, ev. 2 Frontsp.-Z ., P. sof. od. sp. zu

bcrmieten. Näh. das. 3. Stock. , 1433
M »ritrstraffe 41 , 2. Etage, schone 6-Zimmer-

Wohnung nebst Küche, 2 Keller, 2 Mansardeih
Speisekammer, Balkon, Kohlenaufzug rc. 5» Ber«
mieten, sstäheres1. Etaae. &&&

Moritzstraffe 50 , 2, Wohnung, best, aus 6 sehr
großen Zimmern nebst reichlichem Zubehör̂ .
Balkon, ans L Okt. zu vermieten. 2481-

Nershergstraße G
ist eine große neu ffcrgcrichtete herrschafn.

SVohnung , Hochparterre , 6 ^Zimmer,
Wintergarten , Logia , gr. Badezrmmcr,
2 Mansarden , 2 Keller, Bleichplatz , gr.
Speicher , auf sofort oder später zu Vft*
mieten . Näh » 2 St . 2o0&

Rikolasftratze 12
ist die Bel-Etage, neu hcrgerichtet , elektrische

Anlage , bestehend aus 6 Zimmern, Balkon,
Mche rc., auf gleich, evtl, später, zu vermieten.
Näheres daselbst bei Hrn. Rcchtsanw, « lil . » »
oder Kapellenstr. 14, 2, bei « . Atoler . Eln-
zusehen von ^„11—st-1 Uhr.

Nitolaöstr . 18 ist der Parterrestock, 6 Zimme«
nebst Zubehör , sofort od. später zu vermieten.
Die Wohnung kann zwischen 10 u.,4 Uhr oe^
sichtigt werden. Nähere Auskunft wrrd dem
Bureau Sldelheidstr . 24 , 1, erteilt. 1660

Nikolasstraff « 21 , 2. Etage, 6-Ziminenvohnung
mit Bad und reichlich. Zubehör auf 1. Oktober
M vermieten. Näheres Adelherdstraße ^3,
Parterre , Anwaltsbilreau. -572

Plattcrstraffe 75 , nahe Haltestelle„U. d. Elchen.
2. Et .. 6 Z.. Küche. Alans, Bad , 2 Keller.
M. 1200, per 1. Oktober. 9lah. datelbst. 2424

Rffeinvahnstr . 2, 2. Et„ 6- 8 Z>m.-Wohnung,
Bad, elektr. Licht, Balkon und Zubehör, schon-
Aussicht, neu hergerichtet, gleich oder spater zu
vermieten. Ebent. m. 1. Et . zus., 5 . Zimmer
nebst allem Zubeh., f. eine Pension an ruhige
Pers. z. l . Okt. zu verm. Nah. Part . 210.

Nheinstr . 5»,
RUlUsil . <4 f 4 1. Okt. z, v. Wh . Part.

2. Etg., herrsch. 6-Z.-W. p.
fJlllCtlljlt . « ft , 1. Okt. z.0, Näh. 1. Et . 1663
Rüdesheimcestr . 8 herrsch. Wohnung, 1. Stock,

6 Zimmer, elektr. Licht, Gas , 3 Balkons , und
rcichl. Zubehör, zum 1. Oktober zu vermieten.
Besäieid 2. Stock. 2415

Rüdesheiinerstr . 9 berrschastl. einger. Wohnung
v. 6 gr. Zimmern, Küche, Bad u. reich!. Zubest
sofort od. später zu verm. Näb. 2. « tock. 14bd

RndeSheim -rstraffe 14, 1. Et., hochherrschaftl,
ausgestattete Wohnung, 6 Zrunner und rerchl.
Zubehör (Personenauszug), sos. od. spater zu
vermieten. Llnzufehen von 2—5 Uhr. Näheres
Parterre links. vc>

Küdeöffeimerstr . 15 ist die Parterre-Wohnung
von 6 Zimm. nebst Zubeh. sof. zu verm. 2r.82

/**» ^ ist eine herrschaftliche
Parterre -Wohnung

von 6 Ziimnern, Küche, Badez., 2 Mansarderl
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per sofort od. später zu vermiethen. Näheres
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3, Herderstraßc: 10:
und 13, 1. Etaae. 1666

Schenkend orfstt . 4, am Kaiser . Friedrich.
Mirig , schöne6-Zimmer-Wohnung mit reichem
Jubehör, 3. Etage , ver sofort zu berm. 1667,

Schlichterstr. 10 ist die Bel-Et. sofort, sowie2.Et.,
bestehend aus je 6 Zimmern. Bad nebst reichst
Zub., p. sos. od. sp. zu vm. N. Part . das. 2309

Schlichterstr« 14» Beletage, 6 Z. u. Badez. mit^
reichl. Zub. zu v. Näh. das. 3 St . hoch. 1663.

TaANUsstr. 22, lÄsUt
mit Küche, Badezimmer , 2 Mausarden
rr. 2 Keltern per sof . od. später zu verm.
Näh . das. Hinterhaus Part , links . 1669

WilheLwittenftraße 1©
herrsch. 6-Zimmer-Wohnung (Hochvart.). Balkon,
Bad , 2 Maus., 2 Keller, elektr. Licht, Gas , auf!
1. Okt.. weg. Wegzug a. früh, zu verm. 2060

ftum 1. Okt. ist die Parterre -Wohnung u. 2.  Etage
von 6 Zim. u. reichl. Zubehör Kl. Wilhelm»
straffe 5 zu vermieten. Wheres daselbst 2.



Ecite 12. Dienstag , S1 . Juli 1NSK.
Wilyelminenstr -. 38 (Nerotal)
,st die herrschaftliche Partcrrewohn.,

c bestehend aus 6 Zimmern, Küche, Bad rc. per
1. Oktober, cvent. früher, zu verm. Näheres bei
Herrn *> . »« ick , Beausite. 1402

Wi§Sb̂ ÄeN§ATagblaLL. ivkorgen-Ausgaüe, 2. Blatt. ?to * 350.

Zu vermieten: Haraclasaod . "Wolsja . ,
Ä. Et ., O Isis 1 ® lEim . ei.  aiaelar , gr.
Balk., Zentralheiz., aller Komfort, in meiner
frei u. gesund geh Vil'a, Straße nach Sonnen¬
berg, direkt an elektr . Bahnstat . „Tennelbach“,
nur 5 Bahnminuten v. Kurhaus , nächst Kur-
anlagen, Wald . Event. Garten, Stall., Auto¬
remise. Näh. im Hause bei 2537

Knrtnspekt . Ferd . M«eurer.

Villa Buen Retsro,
vornehme, ruhige, staubfreie Lage, Kurvierte],

berrscliaftl. Hoclipartorre mit schön. Garten,
6—7 Räume, Erker , Yeranda und reichlichem
Zubehör per sofort oder später zu vermieten.
Näheres SEnspeaaa Sjä«»» , Friedrichstr ., oder
vormittags Theodorenstr. la anzusehen. 6117

Mohmmgo« vmt5 Zrwmevrr.

AvelheiÄftraße 21,
Südseite, 2. Etage, fünf große Zimmer,
Küche und reicht. Zubeh. per 1. Oktober er.
zu vermieten. Näh. Part . 2278

Sldelheidstraße LS, Ecks Adolfs -, lies. herr-
schaftliche5-Zimmer-Wohn. mit allem Zubehör
auf 1. Oft. an ruh. Fam. zu v. N. Part . 2113

Mdolfsallce 33 , 3. Stock, 5 Zimm. u. Zubehör
per sof. od. spät, zu vermieten. Preis 860 Mk.
Näheres daselbst Parterre . 1673

Adolfsall ec 81 eine schöne große5-Zimmer-Wohn.
■, im 1. fetoef mit Bad, Balkon, Kohlenaufzug,
r Speisekammer und schönem Zubehör auf 1. Okt.

zu vermieten. Näh. Taunusstraße 53, Part . 2388

-« »olkstraks1. »LL »L
Näh. Speditionsgesellschaft, Rheiustr. 18. 2530

Allirechtstr . 6 eine sch. Ü-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör im 1. Stock auf 1. Okt, zu vermieten.
Näheres Parterre . 2484

Albrechtstraße Ist schöne luftige 5-Zim.-Wohn.
per sof. od. sp. zu verm. Näb.' int Lad. 1674

Aldrechtstraße 20 , Part . , Nähe Adolfsalle-,
5 Zimmer mit reich!. Zubehör per 1. Okt. zu
verm. Näheres Adolfstr. 14, Weinhandl. 2489

Albvettztstraste 28 schöne acr. 5-Zim.-Wohn. mit
Balk., gr.^Mans., gr^ Keu. per 1. Okt., event.
früher, z. Pr . v. 900 DU. zu v. N. 2 r / 2687

Albrechtstratze 33 , 1. Stock, Wohnung von
5 Zimmern, Salon , Küche. Speisekammer ec.
per sofort zu verm. Näh. Parterre . 1675

Albrechtstraße 41, nahe b. Luxemburgstr. und
i Ring, ist die fiidl. gel. Wohnung im 1. Stock v.
' 6 Zun ., Balkon u. Badceinr., m. reich!. Zubeh.,

bei gef. Luft u. fr. Ausf., w. Wcgz. des seith.
Mieters sof . attderw . zu v. N. das. n2. St . 1974

Mlbrechtflr . 43 , 1. St ., schöne ger. 5-Zimmer-
Wohn. mit reich!. Zubeh. zu verm. Näh. Part.

Mcbrichcrstr. 3, fcst
'■ od. sp. Näh. „ Hotel Sckwetnsberg " . 1678
Dismarckeittg 9 Wohn., 5 Zimmer u. Zubehör,

per Okt. zu vm. Näh. 1. W . Soll . 2212
Wrömarck -Ring 27 , 3. Etage, schöne elegante

5-Zimmer-Wohnungen mit Küche. Bad, zwei
>Balkons, Erker, 2 Keller und 3 Mansarden,

mit allein Comfort der Neuzeit ausgestattet,
per sofort ober später zu verm. Näh. daselbst
1- Etage r. oder Bureau Bleichstraße 41. 1679

Wismavckring 36 Wohnung, Beletage, 5 Zimmer
mit reicht. Zubehör zu vm) Näh. 3.  Et . 1431

©5 m  f MtzMZU •> ^ cke Roonstr., a. fr.
- --- Platze, 5 schörrc

Zimmer , Bad pp . , elsktr . Licht u. reich!.
Zub.. modern eingerichtet, freie gesunde Lage,
Nähe des Waldes auf 1. Okt. äußerst preiswert
zu vermieten. Näh. 1 r. 2130

Dambachtal 12, Gartenhaus 1, 5 Zimmer,
Balkon u. Zubehör p. 1. 10. 06 zu vm. Näh.
b. 4' . Dambachtal 12, 1. 1899

Dotzheim erstensie 26 5 Zimmer, groß. Balkon
mit Vorgarten per 1. Ott . zu veriu. 2144

Dotzhcimerstraße 33 , Part ., 5-Zim.-Wohn.nebst
Zub. auf 1. Okt. zu v. Preis 900 Mk. 2274

Dotzheimerstr , 47 , 3. Et ., 5 Zim., Erker, ged.
Balkon. Bad, elektr. Licht, Koülenaufz. a. Okt.
zu v. Näheres im Hause Part , rechts. 2114

Dotztzeimerstraße 64 , ohne Hinterhaus und ohne
Läden, nahe Kaisei-Friedr.-Ring, sehr ruhiges
Haus , ohne elektr. B. v. d. H.. aber mehrere Hltst.
in n. N., in d. 2. Et. weg. Wegz. v. hier, mod.
5-Zim.-Wohn. m. Zubeh.' a. 1. Okt. z. vermiet.
(Schiebt., Doppelt, u. Doppels, am Balk. etc.,
Preis 950Mk. Näh. Part , bei Carl ElirscS ».
Kgl. Kammermusiker. 2396

Dkörweidettstratze 10 herrschaftliche5-Zimmer-
l Wohnung (1. Etage) zum 1. Oktober zu ver¬

mieten. Näh. Part , rechts. 2184
Ettsabethenstr -rße U,  2 . Etage, 5-Zim.-Wohn..

Küche und Zubehör zu vermieten. 1894
Elisabethenstratze 27 , P ., ist eine Wohnung,

5 Zimmer und Zubehör, elektr. Licht ec., auf
gleich od. später zu v. Näh. Beletage das. 2115

mantevs  Garte,l <mlaae , EttvMerstr . 19/21,
^ herrschaftliche5-Zimmerwohnung mit reichlichem
' Zubehör und allen Bequemlichkeiten auf 1. Juli

oder 1. Oktober er. zu vermieten. Näheres
daselbst beim Hausmeister. E241

Emserstratze 10, 1. Etage, 5 Zimmer, 2 Balkone
und Zubehör zu vermieten.

Emserstr . 11 schöne große 5-Zimmer-Wohnuug
mit elektr. Licht, Gas, Bad, Kohlenaufzug, großer
verglaster Veranda zu verm. Näh. P . r. ' 2124

Emserstr » 28 , 2. St ., große mit
allem Zub., sof. od. sp. zu v. Pr . 1150 Mk. 1970

Emserstr . 32 » , i . Etage, 5-Zimmer-Wohn. mit
Zubehör per 1. Oktober zu vermieten. 2612

43  47 ), Part ., schöne
«stMS ? ^ 6-Zimmer- Wohnung mit Bad,
• Gartenbcnutzuug, auf1. Oktober zu vermieten.

Näheres Philippsbergstraße 28, 1, oder daselbst
von 3—6 11br. 2264

Emserftraße 52 moderne 5-Zimmcrwohn:,ng zuvermieten. Näh. daselbst1. Stock. 1429
Nerotal , Franz -Abtstr . 6, Pari .. 5 Zimmer,

Balkon und Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Franz-Abtstr. 3, 1. 1682

Friedrichftr -rtzS 39 , 2. Etage, 5 Zimmer nnt
2 Balkons u. Zubeh. per sofort zu vermiethcn.
MH. daselbst Parterre . ' 1683

mnmamm

NerotMl»
Mranz -Abtftraße 4 (Etagenvilla) ist

die erste Etage, 5 Zimmer, Badezimmer,
Küche, große Speisekammer, 2 Mansarden.
2 Keller, sowie gedeckter Balkon, auf den
1. Oktober zu vermieten, Näh. Part , von
11—1 Uhr. 1969

GtteiserrarEratze 9 Herrschaft!. 5-Zinimer-Eck-
wohnung, 1 Zimmer mit Nord- und Oberlicht,
für Maler, Photogr . oder dgl. geeignet, mit
reich!. Zubehör per Oktober zu vermieten.
Näheres daselbst 1. Stock. 2527

Göve » stras:e 6, 3. St ., 5 Zimmer mit reicht.
Zubehör auf 1. Okt. zu venu. Näh. 1 l. 2381

Goethsstraße 17, 1. Etage, eine schöne5-Zim.-
Wohnung nebst Zubehör'p. 1. Oktober zu vcrm.
Näheres Part , und No. 13 Part . 2392

Goettzestraste 23 , 2. Stock, eine schöne5-Zim.-
Wohnung auf 1. Oktober oder früher zu ver¬
mieten (Sonnenseite). Näh. Part . 2606

Gocthestraße 26 , 1. St ., ist die Wohnung, be¬
stehend ans 6 Zimmern, Balkon, Küche, Keller,
2 Mansarden nstv.. zuni1. Oktober zu vermieten.
Näheres daselbst oder Moritzstraße5, P . l. 2348

Goethestratze 26 , 3. Stock, ist die Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern, Balkon, Küche, Keller,
2 Mansarden u. s. zum 1. Oktober zu vermieten.
Näh. daselbst od. Moritzstraßc 6. P . I. 2182

Goetncstf . 27 herrschattliche5-Zimmerwohnung,
Balkon. Bad u. Zubehör zu vm. u . gl. zu bezieh.

Herderflr . 1 5 Zim., Bad, Zbh. N. 1 r. 2345
Herderftr . 7 sch. 5-Zim.-Wohn„ Bdh. 3. Stock,

p. 1. Okt. zu v. Näh. b. Fr . Lvlkre- im Laden.
Herderstratze 38 1. Etage v. 6 Zimmern, reich!.

Zubehör, auf 1. Oktober zu vermieten. Näheres
Schierstcincrstrahe10. 2175

Herherstraße 31 herrschaftlicheS-Zirn.-Wohnung
mit 3 Balkons, der Neuzeit ent'p rechend, per
1. Oktober zu verm. Näh. Part , rechts. 2622

Herrngarteustr . 10, 2. El., b-Zn».-.„r-Wohn.,
Balkon, Bad und Zubehör an ruch-r,̂ Familie
zu vermieten. 2439

Zahnstr . 13, 3 St ., ruh. 5-Zimmer-Wohn. mit
Zubehör per 1. Ott . zu vermieten. Näh. Part.
Kein Hinterhaus. 2655

JaiMstr . 20 zwei schöne5-Zim.-Wohn., 1. n. 2. Et.
sof. zu verm. Näh. Part . 1977

Jabttftratz « 29 , am Kaiscr-Friedr .-Riug, 1. Etg.,
schöne5-Zimmer-Wohnung, Balkon, Bad und
Zubehör per 1. Oktober züv. Näh. Part . 2362ZdfteiNerstr. 13 LiAa

wegzrrgshalbsr billig z» verm . , 3 Zimmer
mit allem Korr -fsrt » . Garten . Näheres
Walkmühlsir . 28 , 1. 2654

Kaiser -Friedrich -Ring 10, nabe der Riugkircke,
Wohnung (2. Stock), 5 Zimmer, Küche, Speise¬
kammer. 2 Mansarden, 2 Keller, Balkon, Bad,
ans 1. Oktober zu verm. Näh. Parterre . 2068

Kaiser -FriedriK -Rt « g82 »Parterre it.3. Etage,
je eine bochherrschaftliche Wohnung von 5 großen
Zimmern, Bad, Küche, 2 Mansarden, 2 Kellern
auf sofort zu vermieten. Näh. Kniser-Friedrich-
Ring 78 b. Hausmeister. 2185

Kapellsnstr. 12
mit reichst Zubehör per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres Parterre rechts. 2328

Kavettöttstuahe 14, 2. Et ., schöne b-Zimmer-
Wohnuiü! mit Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
NikcreSdaseM 0̂11 bis 1 Uhr . ^ ^ 2425

Kap -ll-nftr . 77 , Villa, ist di- Bel-
Etage. bestehend aus 5 Zimmern, Bad,
Balkon und sonstigem Zubehör, auf sof. o.sp.
zu vermieten. Näheres Goldgasse5, Bäckerei
Wefgaudf . * " 1698

zu verm. Näh. Part . 2275
Kirchgaffe 19, 2. Stock, eine Wohnung von fünf

Zimmern und Küche zu vermieten. Näheres
bei firieg ;, Läden. 2030

Kleiststraße 6 (Neubau) schöne mod. 5-Zimmcr-
Wohnungcu zu verm. N. daselbst. 2649

6 , 1. St ., 6 Zimmer, Bade-
kabinet mit allem Zubehör per gleich

oder später zu verm. Näh. Lanqgasse 16̂ be,
Z- e« rLfs °- * ä o . ■ 1695

KAxe«tbrtrgPlatz 8 vornehme Herrsch.-
Wohnuna, aller Komfort, 5—6 Z., reichst
Zubehör, z. 1. Okt. N. -i. H. 3. Et . r . 2102

Luxembtrrgplatz 3, 2. Et ., Herrschaft!.
5-Zim.-Wohnung z. Oktbr. zu verm. Näh.
daselbstb. Herrn Lehrer § e !»rfltejr.

LrrxemburgKt -. 7 5-Z.-Wolm.. d. Neuz. eutspr.
wegzugsh. sof. od. sp. Näh. bei Vorbach. 1697

Marttsiratz « 19 ist der 2. Stock, 5 Zimmer,
1 Balkon nebst Zubehör, auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näh. Eckladen. 1509

Moritzstr. 11, 2. Etg., i
neuhergerichtete5-Zimmerwohn. auf gleich 8
oder später zu venmeteu. Näheres daselbst 8
oder Aorkstraße 23,.1 l. 2514 8

<r**rrM' aaaagM-a*’
Moritzstpatze 13, Ecke Adelyeidstr., Südseite, 2.

u.,,3. Etage, nioderne Wohnungen, je 5 Zimmer,
Kücheu. Zubehör, geeignet für Peusiorr oder
Zahr «»trzt , zum 1. Oktober oder auch sofort zu
verm. • Näh. im Eckladcu. ' 1650

Moritzstr. 14,5®fefÄ
z. v. Einzus. bis 5 Uhr nachm. Näh. Part . 2126

Moritzstr . 3t » 3 Tr . l., 5Zimmer, Zubehör, Bad
zu verm. Näh. beim Hausmeister u. Kirchgasse 5.

Moritzstraste 23 , 1. oder 3. Etage, sehr ger. d-
Zimmer-Wohmmg m. sehr reichst Zubehör, ganz
neu herger. Näheres 1. Etage. 1699

MsVitzsirMeM-, i
1. Etg ., schöne 5-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh., pass. z. Verm. Näh . Part . 1700

D

Schützenhosstratze 16, 3 . Etage , ,
Wohnung, bestehend aus 5 Zimmern, Cabinet,
2^Balkons u. Zub., sof. od. spät, zu vm. Näh.
Schützcnhofstr. 15 od. 13, Banbürenu. 1715

Bchulberg 21 schöne5-Zimmer-Wohn. mit allem
Zubehör in gesunder freier Lage auf Okt. an kl.
Familie zu vcrm. Näheres Part . 2387

Schulgasse 6 , 1, 5 große Zimmer mit Zubehör,
elektr. Anlage, zu vm. Näh. Tapetengcsch. 2085

Sedauplatz 3,1 . Etage, ist eine schöne6-Zünmer-
Wohnung zu vermieten. 2891

SeeroveNstr « 32 Wohn.,.5 Zimmer, Küche, Bad
n. reichst Zubeh. zu vcrm. Näh. Part . 2505

Wak .tferstraßc 11 ist eine schöneb-Zim.-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, zu vermiet. Näheres
bei lormaiin , Part . 2172

Wattuferstr . 12 , 8. Etage, große schöne5-Z.-W..
der Neuzeit cntspr., zu v. N. Part . 2450

Walkmsthlstratze 23 fünf Zim., Balkon, Küche,
Speisekain., Bad, 2 Mansarden, 2 .Kcllerabt., p.
1. Okt. zu v. Anz. 10—1 n. 4—5 Uhr. N.i. H.

WilhelAriUeustraße 2
Herrschaft!. Wohnung (Hochpart.), 6 Zimmer, Bad,

Spcisck., Keller, Diansarden, per 1. Okt. zu ver¬
miesen. Näh. 3. Stock. 2146

PÜEünteniir. 5 ®!,rS “«sl<"6Ä
Nerotal , mit herrl. Aussicht auf d. Wald, s. a.
1. Okt. o. früher Herrschaft!. Wohnungen v.
5—6 Zimmren, Badcz. u. sonst, reichst mod.
Zubehör zu vermieten. Näh. nebenan Nr. 3,
Hochpart., bei »inncs »« *&»***» 2092

WilhcUnineiistraste 37 , Nerotal , ist die
2. Et., 5 Zim.. Küche re., per 1. Ott . d. I . zu
vermieten. Näh. daselbst. 2429

WsrthstrZrtze4
schöne große 5-Zimmerwohnung, 6. Etage, zu

vermieten. Näh. daselbst3. Etage. ' 2520
Wörthstraße 7, an d. Rheiustr., 'Haltest., schöne

ö-Zim.-Wohn., Erker, Gas n. Zub.. 1. o. 3. Et.,
per soll od. sp. zu verm. Näh. 8. Etage. 2311

Zictenriug4 5 Zimmer m. Bndeeinrichtüng, Gas
^elektr. Licht u. reichst Zub. z. v. N. P . l. 1725
Sehr schöne5-Zimmer-Wohnung verhältnisschalbcr,

eocnt. auch 6 Zimmer, zum 1. Oktober billig zu
vermieten. Näh. Clareuthalerstr. 1, P . r. 2027

Schöne 5-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit cntspr.
eingerichtet, auf 1. Oktober zu vermieten. Näh.
,Eo !s. 2-'st« S »ein, , Herderstraße 10. 2546

MohmnkMLr wmt  4 Zrinmei'rr.
NdolsSallee 57 , 2. Et ., schöne4-Zim.-Wohnung,

reich!. Zubeh., ans 1. Oktober od. früher zu vm.
Näh. i. Baubureau nebenan No. 59, Sonst 2575

LllbTechtstr . 10 , l , 4-Zimmcrwohuung, Küche u.
Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten. Näheres
3. Stock bei 2584

Atbrecktstrasze 11 Wohnung, 4 Zim. und K.
für 550 Mk. zum 1. Okt. Näh. daselbst .2630

Alveechtstraße 31, 2, eine schöne 4-Zimmer-
Wohn., neu herg.. zu verm. Näh. Part.

Sfflf'VA  Nächst d. Nerotal, 2. Et .,
L4-ielj L4-1| 111♦ 4t , 5 Zimmer nebst Zubehör

sofort od. 1. Okt. zu verm. Näh. Part . 1464

RetthKNerstratze 1 -2,
1. Et ., 5 Z.. Küche, Bad, 2 Balkone, Erker, gr.

Frontspitz?, u. reichst Zitb. z. 1. Okt. zu v. 1702
Rttolasstraße 31, 1. Etage, schöne5-Zimmer-

Wohnung mit Bad, große Veranda und reichst
Zubehör sof. od. spät, zu vermieten. Näheres
daselbst Parterre . 1706

KLeslassirMK 32,
3. Etage, 5 Zimmer, Kückie, mit reich!. Zubeh., voll¬

ständig neu hergerichtct. per sofort zu vermiet.
Näh. Adolfstraße 14, Wciiihandlung. 1707
" kanienftr . 19, 2. St ., vis-a-vis der Gerichts¬

straße, schöne5-Zimmerwohnung mit Balk.,
Bad^u. reichst Zubehör per 1. Okt. zu v. 2267

OraNienßr » 31,1 . Etage, schöne große5-Zimmer-
Wohn. zu vermieten. Näb. 3. Etage. 2310

«rsmeigirGe 33. Ü"?!Ä
großen Zimmern, Balkon. Badezim., Speisezim.,
2 Maus , 2 Kell. p. 1. Okt. zu v. N. P . 2200

OramiEr . 38 , Vdh. 2 Sst, W. v. 5 Z., Küche
n. Znb., Maus. u. 2 K-, zu vermieten. 2462

Oranienste . 43 , 3. gr. 5-Zim.-Wohn. mit reicht.
Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. N. 1 rechts. 1708

Leanierrftratze 45 , Ecke .Herderstraße , 1 Sst.
ist eine herrschaftliche5-Zimmer-Wohnung vcr
gl. o. spät, zu verm. Näh. daselbst. 1709

Orarrienstr . 48,1 . Stock, schöne große5-Zimmcr-
Wohnung mit großem Balkon und reichlichem
Zubehör p. 1. Okt. zu verm. N. 3. Sst 2031

Ora «»terrstrns ;e 62 , 2. Sst , ist eine herrschaftliche
5-Zimmerwohming mit allem Zubehör u. schöner
Aussicht nach dem Ring zum 1. Oktober zu vm.
Anzusehen von 10—12 und 3—5 Uhr nadqmitt.
Näh. Mtb. Part . r. beim Hausmeister. 2230

Olterfeldftr , 5 , Bel-Etage, sonn. 5—6-Z.-W. mit
Bad, Balkon oc. z. 1. Okt. N. das. 2. St . 2189

KGanerrthalerstraße 20 , 1. Etage, elegante
w * 5- Zimmer -Wohnung mit allem Komfort

und Zentralheizung per 1. Oktober preiswert zu
vermieten. Näb. Part . r. 1711
RhernbahMEe 2,

1. Etage, schöne Wohnung, 5—7 Zimmer, Balkon,
Mansarde und alles Zubehör, zum 1. Okt. zu
vermieten. Näh. Part . 2108

Rhsirrstraße 24 , 2. Etage, Wohnung von
fünf Zimmern und Zubehör zu vermieten.
Näheres 1. Etage.

Rhciwstrnße 48 , 1. Etage, ,5 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mans , cvent. Badezimmer, mif
1. Oktober zu vcrnî Näh. Baubureau Kaiscr-
Friedrich-R!ng 78, Sonst 2446

Rheinstratze 52 , 2 St ., Wohnung von 5 Zim.
und Zubehör per 1. Oktober zu vermieten. Rah.
daselbst Seitenbau Parterre . 2365

SÄarMorststr . 37 sch. 5-Zim.-Wohn., 3 St ., der
Neuzeit eutspr., f. 830 Mk. Näh. Part . l. 1712

^ <am Kaiser-Friedr . - Ring)
«i moderne5-Ziminer-Wohng.

in der 3. Etage zum 1. Oktober zu vermieten.
Näheres zu erfragen 1. Etage rechts. 2125

Schlichterstraßs S, 1, Südseite, 5 Zimmer.
Badekab. und alles Zubehör an ruh. Bewohner
auf sof. o. sp. zu vcrm. Näheres daselbst. 1713

Tchlichlerstratze 13, 1, 5 Zimmer u. Zubehör
in best. Zustande, Südseite, p. Oktober o. früher
zu vermieten. N. Goethestrnße 18, 1. 2256

Schltckrterstr . 15, Hochparst, 5 Zimmer, neu her¬
gerichtet, mit reichst Zubeh., Bad, Balkon, ans
sof., ev. sp., z. v. Näh. 2. Et . v. 10- 4 Uhr. 1714

Bachmaysrfir » 10, Part ., 4-Zim.-Wohnung mit
Zubehör. Preis 650 Mk. Näh. das. Gths . 2523

Bohnhofstraß « 6, Hth., freundliche4-Zimmer-
Wohnuug mit Küche, Speisekammer, Alkoven,
Klosett im Abschluß, in gutem Zustand, per
1. Oktober zu vermieten. Näh. bei ä’Vasske,
WilyelmKraß « 22 , oder btim Hausverwalter
f' elaäoss « *, Bahnhofste . 6 , Frontsp. 6187

P 2, neu reu. gr.Beriramstr . 3
4-Z i ii®nte t* 01|Hit  iig
m. reich!. Zubehör auf sofort oder sp. zu verm.
Näh. Dotzheimersir. 41, P . I. oder das. 2122

Bertramstr . 4 schöne4-Z.-W. zn v. 610Mk. 2192
Vertranrstr . 17 (Südseite) schönel -Zim.-Wohn.

mit 2 ^8alk., mit Elektr. u. Gaslicht, zu v. 2583

Bivmarckrinst 4,  1 Etage,
herrschaftliche 4-Ziminer -Wohttung mit gr.

Terrasse und allem Komfort der Neuzeit ausgest.,
per 1. Oktober zu verm. Näheres Part , links.

BismarÄring 15, 1 St ., schöne gr. 4-Zimmer-
Wohnung zum 1. Okt. Rah. Part . r. 1901

Bismarckring 23 , 1. u. 2. St ., 2 schöne4-Z.-
Wohn. mit Bad, Balkon :c.  und reichlichem Zu-
beh. ab 1. Okt. zu verm. Näh. im Eckl. 2454

Biöuiarckring 43 schöne 4-Zimmer-Wohnung,
1. Et -, per 1. Okt. zu vm. Näh. im Lad. 2250

Wlcichstr, 29 , 2. Et., 4 Zinnner mit Zubehör
650 Mk. zu verm. Näb. 1. Et . r. 2090Blirchrrsir.17
sp. zu verm. Näh. Blüdqerstr. 19, b. May. 1963

Bülowstraße 1, 3, eine sehr schöneu. geräumige
4-Zimmer-Wohnnng mit großem Balkon und
allem Zubehör in ruhigem, feineren Hause —
Sndlage — auf 1. Oktober sehr preiswert zu
vermieten. Näheres Parterre.

9  Ecke Roonstr.. a. fr.
Platze, 4großeZim.

Bad pp . u. r. Zub., modern eingerichtet, freie
gesunde Lage, Nahe des Waldes auf 1. Oktbr.
äußerst preiswert zu vcrm. Näh. 1 r. 2131

WAarvstr . 3, P .. 1., 2.  u . 3. Sst . 4-Z.-Wohn.
sogleich oder später unter Preis zu verm. 1742

Wülowstr « 10, 1, 4 Zimmer, der Neuzeit eutspr.,
billig zu vermieten. Näh. 3 St . r . 2188

Bülowftr . 11 schöne 4-Zimmer-Wohnung aus
gleich oder später billig zu verm. 1968

Bülswstr . 15 , Ecke Zicienring, schöne4-Zimmer-
Wohnuug pr. Okt. z. vm. Näh. 1. St . l. 2496

Dotzheimerstraße 10 ist eine 4—5 - Zimmer-
Wohnung zu vermieten. 2597

Dotzheinrerstr . 51 , nahe am Ring, sehr schöne,
moderne 4-Zimmer-Wohnung mit Badezimnwr,
2 Balkons rc. und reichlichem Zubehör villig
zu vermieten. Kein 5zinterhans, sehr gesunde
Lage. Näheres daselbst, Part . links. 2324

Dotzheimersir . 55 , Neubau, gr. 4-Zimmerwohn.
mit reichlichem. Zubehör, Gas , elektr. Licht, Bad,
Kohlenaufzug, Erker re:, in eleg. solid. Ausstatt,
zu oerniieren. Näh. daselbst. ' 1746

Dotzheimerstrerße 72 sdiöne 4-Zimmerwohnung
(2. St .), der Neuzeit eutspr. eingerichtet,perso),
oder -1. Oktober zu verm. Näheres Part . 2640

Dotzhetlnersiraße 78 schöne4-Zimmcr-Wohuung
auf gleich od. sp. zu verm. Näh. Part . 1748

Dotzheimerstratze 88 , Mtlb . 1 Stiege, große
Wohnung. 4 Zimmer. Küche und Keller, mit od.
ohne Werkstatt, sogleick) zu vermieten. Näheres
Vorderhaus 1. Stock links. 2633

Dreiiveideristr . 8 , Part . u. 2. Etg., 4-Z.-Wohn.,
der Neuz. entspr., zu verm. Näh. l .Est r. 1752

Dreiweidenstratze 10 herrsehaftlichc4-Zimmcr-
Wohnung zum 1. Oktober zu vermieten. Näh.
Part , rechts. 2183

Drodenstraßc 1 Bel-Etage, schöne 4- Zimmer-
Wohnung, Balkon u. a. Zubeh. a. Oktober zu
vermieten. Näheres Bäckerladen. 2400

M »T4h -StM ««4«sirKße174 -Zimmerwohnnnflen
Gas , elektr. Licht, Bade¬

zimmer u. reichst Zubeh. Näh. das. P . r. 1753

EM?§rstra?;e 2, 2,
schöne große 4-Zimmcr-Wohnung mit Zubehör,

Balkon, Bad, elektr. Licht und Gas , sofort oder
1. Okt. zu vm. Näh. das. od. Marktstr. 24. 2541 '

Emserfir »rße 54, 3, moderne 4-Z.-W. m. pracht¬
voller Aussicht auf 1. Okt. zu vcrm. Näh. das.
oder Part , bei 2360

Erimcherstr . 4 schöne4 Zimmer, Küche, Bad.
2 Balkone, Erker, 2 Mansarden, 2 Keller per
1. Oktober zu verm. 8iäb. 2 links. 2288

Ervacherstrlttze 5 4-Zimmer-Wohn. mit Erker
auf 1. Oktober zu vermieten. 2137

Etbeicherstr . 8 4-Zimmer -Wohn «, der Neuz.
eutspr.» zu vm. Näh. daselbst1 rechts. 1825

Grreifenanstr . 5 sch. 4-Z.- auch als 3-Zimmer-
wohnung, d. Neuzeit cntspr. eingerichtet, sof. od.
1. Okt. zu verm. Näh. bas. i»i' Laden. 2605

Gneifenansir . 7 gr. 4-Zim.-Wohnung, d. Neuz.
eutspr., sehr billig zu vcrm. Näh. 1. St . 1754

Grietsennnftr . 21, l , sehr sch. gr. 4-Z .-W. sof.
zu verm. Näh. daselbst oder 2. St.

Gvbenstr « 6, Part ., 4 Zimmer mit reich!. Zub.
• auf 1. Okt. zu verm. Näh. 1 St . links. 2330

Göbenstraße 10 schöne4-Zimmer-Wohnnng nebst
Zubehör, Gas , elektr. Licht, auf 1. Oltovcr zu
verm. Näheres gegenüber No. 13. 2658

Göbettstratze IG
schöne4-Zimmerwohnung. der Neuzeit entspr., per

sof. oder Oktober zu vin. Näh. Part . lks. 1740
7 P. l., 4Zim., Part..

D -I >i- d l  v i  r».«. 4 p m)t Balkon, Nahe
Centralbahnhof, p. 1. Oktober zu vcrm. Näh.
Laden, Part . 2556

Goethestraßc 18, Ecke der Moritzstr-, 1. Et 'ge.
gr. 4-Z.-W. a. 1. Ott . zu v. Nah. das. 2662

Goldgasse 9, 1. Sst, Bdh., 4 Zimmer, Küche u.
Zub. auf Okt. zu vm. Näh. im Laben. 2467

G »rst«-Adolfsit - 10 sdiöne geraum. 4—5-Z .-W.
sof. ob- sp. billig zu verm. 'Näh. Part . 2217

HartingKraße 13, 2. Etage, schöne frei gelegene
4-Zimmcr-Wohn. mit Gas , Balkon und reichst
Zubehör per 1. Okt. zu vcrm. Näh. Part . 2404

.Hellmnt »tftrnßc 12, Ecke Bertramstr., Wohnung
im 2. L>t. von 4 Zimmern, Kabinett, Balkon,
2 Mansarden, 2 5kcllernu. sonst. Zubehör aus
1. Oktober zu verm. Näh. bei
Hellmundstraße12, 3 r. 2297

HeAmrmdstr . 36 schöne 4-Zinnner -28ohtNi :rg
(kein Hinterhaus ), große Küäie, Zubehör per
1. Oktober zu verm. Näh. Part , daselbst. 2430

Hcraersrr . 2 Pnrtcrre -Wohmmg, 4 Zimmer rnrd
Zubehör, billig zu vermieten per Okt. 2095

Herderstr . S,  Bel -Etage, Wohn., 4 Zim., Küche
Bad , Erker u. -Zubeh, zu vm. Ist 1. Et .st 1758
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L» erderstr. 12 4-Zim.°Wohn., 3. Et., Balkons,

Bad je., p. 1 Oft . zu vm. Näh . das. 2078
Herderstraße 15 schöne4-Zimmer-Wohnung mit

Zubeh . Pr . gl. o. sp. zu vm. Näh . im Lad. 1759
Herverstraße 17 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
p Zubehör 1. Oktober zu vermieten . Näheres

1 St . h. bei n>orst . t 2216
Herderstr. 27 , Part, rechts, schöne4-Zimmer-

Wobn ., reich!. Zubch . billig zu vm. 12—h-6.
Jahnstr . 30 , 3 St ., 4 Zimmer, Balkon u. Zub.

per sofort oder später zu verm . N . V . r. _1760
Kais «r-Friedrich -Ri «»g 4 , Parterre, 4 Zimmer

und Zubehör . Näh . BStrhner , 1. Et . 2383
Kaiser -Friedrick,-Ri »»a 41 , Part., 4-Zimmcr-

Wohnung zu verm . Näh . Baubureau . 2056
Kaiser -Frteörich -Ring «8 , 3 St . r., 4-Ziinmer-

Wohnung mit allem Zubehör per 1. Olt . 1906.
Näh . Miillcrstraße 7, ^ St . 2084

Karlstraße 33 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör im 3. St ., Preis 600 Mk., auf 1. Okt.
zu vermieten . Näh . im Eckladen. 2296

Karlstratze 35 , Eckhaus, 4 schöne Zim., Küche,
Balkon , 2 Mans ., 2 Keller sehr preiswürdig
sof. oder später zu vermieten. Näh. Part, oder
Ranenthalerstraßc 14, Part . 1762

Karlstr . 37 , 8, 4 sch. Zim., Balk., Koch-u. Leuchtg.,
p. 1. Okt ., anzus . 10—6 Uhr . N. 2 St . l. 2272

Kiedricherstraße 8 eine schöne 4 - Zimmcr-
- Wohnung mit allem Komfort , der Neuzeit ent¬

sprechend, per 1. Oktober 1906 zu vermieten.
Näheres daselbst 1. Etage links . 2596

Kirchgaffe 10 4 Zimmer und Küche zu vermieten
bei tfirieg -. 2316

Kleiststratzc 1, Ecke Niederwaldstr., schöne4-Zim.-
Wohnimg preisw . per 1. Okt . zu verm. 2163

Kleiststraße 4
pnd 4- und 3-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit

entspr . einger ., Einzclaufgang , zu verm. 2170
Kleiststraße 8 (Neubau) schöne mod. 4-Zimmer-

Wohnungen zu verm. N. daselbst. 2648

Ecke Meiftftr . R5Ä
allem Zubehör per sof. zu verm . Näh . Part . 1763

Körnersiraße 5 4 Zimmer, Part., reicht. Zubeh.
per 1. Oktober zu verm . Näh . 1. Et . r . 2l00

L«tzhnstratze 4 1 schöne Pari .-4-Zimmer -Wohn.
auf 1. Oktober zu vermieten . Näh . Metzgerei
SL» rk , Ecke Hcllmund - u. Wcllritzstraße.

Lshrstr . 5 , 2, 4—b-Zim .. Mche , Maus ., Keller zu
verm . Pr . 660 Mk. Wh . Lehrstr . 7, 1. 2183

Lehrstraße 21 , Part ., vis-h-vis der Bergkirche,
4 große Zimmer , Küche usw., 1—2 Keller auf
1. Oktober zu vermieten . Anzusehcn 9—12 Uhr
vorm . Näh . M . Nerostraße 22.

Luxembrrrgplatz 1 moderne Hochpart . - Wohn,
von 4 Zimmern mbst Zubehör per 1. Oktober
zu vermieten . 2659

Luisenstratze Z,
Parterre , 4 groß « Zimnrer , neu her¬
gerichtet, sehr geeignet für Arzt,
Rechtöanwalt oder Bnrean , p. sofort
zu vermieten . Näh . Bureau Hotel
Metropole , vmtgS . 11—18. 1939

LuxemSmgKraßc5, 3. Et.,
schöne große 4-Zimmcr -Wohnnng mit Bad , zwei

Balk ., 1 Erker u. reichl. Zubehör per 1. Oktober
1906 zu vermieten . Anzuschen von 10—1 und
3 bis 5 Uhr. Näheres daselbst und Herdcr-
straße 13, 3, bei 2116

Marktstraße 2l , 2 l., Ecke Metzgergasse, schöne
4-Zimmer -Wohmmg mit Zubehör zu vermieten.
Näheres Metzgergasse 15, Laden . 2253

MmerMe8, hmS-STL«»
behör per 1. Oktober zu verm . 2152

MichelSbera 7 (Neubau) sind zwei Eckwohuungen,
4 auch 6 Zimmer , mit Zubehör , per 1. Oktober
zu vermieten . Näheres daselbst. 223 l

Moritzstr. 51 » Ecke Kaiser-Fricdrich-Ning, Vier-
Zimmer -Wohnung mit 2 Balkons , Badezimmer,
Küche, Mansarde und Keller zu verm. Näheres
Baubureau Kaiscr -Friedr .-Ring 78. 1766

Niederwaldstr . 7, 2 lks., hochhcrrsch.
4-Zimmer -Wohn ., Parkett - und Linol .-Bcl,
Speisez . mit Linkrustasockel, Erker, Balkon,
Vorgarten , Bad , elektr. Licht und Gas , per
Okt. zu venu . Preis 1050 Mk. 6150

Niederwaldstr . 7, 3. St ., Süds. (b. Kaiser-Fr.-
Ring) hochherrsch. 4-Z.-Wohn., Parkett- m Linol.-
Bel.. Speisez. mit Lmcrustasockel, Erker, Balkon,
Vorgarten , Bad . elektr. Licht und Gas , sofort
zu vermieten . Näheres im Laden . 1769

Orauienstr . 17 , Part., schöne4-Zim.-Wohnung
per 1. Okt. Näh . daselbst im 2. Stock. 2565

Oranicustraße 27 eine Wohnung, 4 Zimmer u.
Mansarde , auf 1. Oktober zu vermieten.

Oranieustr . 34 ist d. 1. Stockb. aus 4 Zimmern,
Bad, Balk., Warmwasser, p. 1. Okt. zu verm.

Philippsbergstraße 17/10 schöne Vier-Zimmer-
Wohuung nebst Zubehör , Parterre , sof. od. spät.
zu vermieten . Näh . daselbst 2. Stock. 1772

Philippsbergstr . 86 (neu. Haus), schöne4-Znm-
Wohnuug mit Balkon , Badcabt . auf 1. Okt ., freie
Lage, schone Aussicht . Näh . das. Part . 2568

Ranentalerftraste 11 Wohnung von4Zimmern
mit Zubehör auf gleich od. sp. zu verm. 1776

Rauenthalerstr . 80 , 3, herrsch. 4-Zim.-Wo!m.
mit Zentralheiz , per Okt. zu v. N. P . r . 1982

Rheiiiganerstr. 8
2. Stock, Okt. zu vermieten . Näh . Part , rechts.

Rheinganerstr . 10 u. Ecke Eltvillerstr., 8. Etage,
herrsch. 4-Zimmer -Woh ., electr. Licht, Bad rc.,
per sof. oder spät , zu verm. Näh . dort Hochpart,
links oder im Laden bei seyh . 1778

Rheinstraße 89 , -3. Etage, 4-Zimmer-Wohnung
b. zu verm . Näh . Part , links.

Rheittstratze 107 neu hergerichtcte4-Zim.-Wohn.,
Parterre , mit Zubehör auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres daselbst. 2276

8 2, schöne 4-Z .-W. m.
O , gr. Maus .( Pr . 650Mk . >

sof. ob. 1. Okt. z. v. N . Part . od. 1. St . 2569
Scharnhorststr . 28 schöne 4-Zimmer -Wohnung

auf gleich oder später zu verm. N. P . r. 1781
Scharnchorftstraße 46 schöne4-Zimmerwohnung

mit allem Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten . Nähere ? daselbst Part . 2259

Scharnhorststr . 48 schöne4-Z.-Wohn., tt. renom.
1. u. 3. St., preisw. zu verm. N. Bartr. 1783

CrWns Mm  uud Hocker,
Scharnhorst - und Gövenstraßr , hoch¬

elegante 4 -Zimmer -Wohnungen mit allem Com¬
fort , Gas . elektr. Licht, Aufzug , preiSwerth zu
vcrmicthen . Näheres ' 2314

Baubüreau LSI, », -' , Göbcnstr . 18 und
• ■' rili SToohcr . Göbenstr . 12, Part.

ß Schesfelstr. 5, 1. Etage (am Kais.-
K Fried .-Ring ), moderne 4-Z .-Wohn . wcgzugS- W
W halber sof. od. sp. m. Mictnachlaß z. v. 1785 D

0 ff. 4-Zimmer .-Wohn.
il » ' ll zu vermieten . 2252

Schiersteincrstraße 24 schöne4- od. 3-Zimmer-
Wobnung per 1. Oktober zu verm. Näh . P . l.

Schwalbucherstr. 29 , 2. St ., 4-Zim.-Wohn. mit
Zubehör per 1. Okt . z. vm. Näh . 1. St . 2560

Sedanplatz 2 ist eine schöne Parterre-Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör zu verm. 2396

Sedanpkatz 7, S . l’3lS£;.
Bad , mit der Neuzeit entspr . Zubehör sofort
oder später zu verm . Näh . Part . lks. 1788

Scerobenstr . 2 eine schöne 4- und 5-Zimmcr-
Wohnung mit reichlichem Zubehör per 1. Okt.

^zu vermieten . Näheres Parterre . 2421
Seerobenstr . 6, Bel-Etage, 4 Zimmer , reichl.

Zubehör , neu hergerichtet , sofort zu verm.
Leerobenstr . 19 » 4 Zimm.. 2 Balkons, Küche,

Bad , 2 Mansarden , cvcnt . Frontspitzzimm . dazu,
der Neuzeit entsprechend, sofort oder später zu
vermieten . Näh . 1 l. 1662

Seerovenftraße 27,
Gth . 1 rechts , eleg. 4-Zimmer - cventl . 5-Zimmer-

Wohnung mit Balkon und reichl. Zubehör per
sof. od. spät , zu verm. N. das. Wh . P . l. 1789

Walkmnhlsiraße 20 freundl. 4-Zim.-Wohn. mit
Zubehör , schöner Terrasse und Gartenbcnutzung
zu vernu , Part , oder 1. Stock . 2173

WallmülMr. 44, ?%TSV£
Wohn , mit Bad , Balkon u. reichl. Zubch . per
Okt. zu verm. Haltest , d. elektr. B . Nahe dem
Walde . Anzusehen vorm . 10— 12, nachm. 2 bis
4 Uhr . Nah . No. 46. 2490

Walluferstr . 2,1 . St . o. P „ 4 Z m. rchl. Zubeh .,
p. 1. Okt. o. früher z. v. N, das. n, 58. l. 2154

Wastnferftraße 6 , 1. 2. u. ,3. Stock , 4-Zimmer-
Wohnung zu vcrm. Zu erfrag . 1. Stock . 1791

Watertoöstr . 3 (ab Zictenring ) 4 Zim ., s. sch.,
billig z» verm. 2310

Webergasse 3, Gartenhaus 2. Stock,
Wohnung mit 4 Zimmern , Küche, Mansarde,
Keller , sofort an ruhige Leute für 850 Mk.
zu vermieten . Näh . 1. Stock. 1793

an der Straßenfront liegend , neu renoviert , per
1. Okt . zu verm. Preis 670 Mk. N. P . 2H9

Wesieudstr . 10, 1, 4Z . m.Balk. z. v. M.660. 2342
Ecke der Wilhelminenstr . n . Stiflstr . 28

Wohnung , Parterre , 4 Zimmer . Badezimmer,
Küche und Zubehör , auf Oktober zu vermietem

Wörthstraße 13, 3, 4-Zimmerwohn. mir Zubeh.
auf sof. od. sp. zu verm. Näh . 3 rechts. 1400

Qflnrffir ß ^ 4-Zimmer -Wohn ., große
^ist *. » §11 . *j f Räume , Bad , reicht. Zu¬

behör p. Okt . Borkstr . 2, 1, «ineiebier . 2369
LMorkstraße 8 schöne 4-Zimmer -Wohnmig ans
gß  gleich ob. später zu vm. Preis 650 Mk. 1795
Dorkstr. 3 geraum. 4-Zimmer-Wohn., der Neuzeit

entspr ., auf 1. Okt. zu vm. Näh . 1 St . r. 2466
Darkstraße 11 , 2. St ., schöne 4-Z .-Wohnuug , fr.

Lage , Herr!. Aussicht , nebst reichl. Zubeh .. aus
sofort od. später zu vermieten . Näh . 1. St . 1796

Dorkstraße 17 sch. gr. 4-Zimmerwohn. mit Zud.
(Blücherplatz , Sonneus .) zu v. N. 1 r . 1907

Zietenring 1 Bier -Zimmer -Wohnung , der Neuzeit
entsprechend ausgest ., per 1. Oktober z» ver¬
mieten . Näh . Part , links . 2507

Zietcnrtvg 3 4-Z.-W . auf gl. od. sp. z. v. 2580
Schöne 4 -Zimmer -Wohrntng , 2. St ., der

Neuzeit entspr ., z. Preise v. 650 Mk. p. 1. Okt.
od. früher zu v. Näh . i. Laden Gneiscnaustr . 5.

Schöne 4-Zim .-Wohn . wit Borgart . ,
tp  3 pp pp pp pp
„  2 „ „ billig zu ver¬

mieten in meinen Neubanien Verl.
Bliicherstr . Nettelbeckstr. 2.

■KBBBHnOSBHi
Bier Zimmer , Küche, Bad, Veranda, Mansarde

und abgefchl. Garten in Villa zu vermieten
Besch. Wilhclmstraße 3, Part . 2315

Schöne 4 - Zimmer - Wohnung mit Zubehör , nahe
der Rheinstraße , auf 1. Oktober zu vermietem
Näh . Wörthstraße 8, Parterre . 2327

Neue 4 - Zimmer - Wohnung , 3 St ., Waldcsnähe,
2 Bakous , Bad , inst . Zubch ., an ruhige Familie
bill. zu vermieten . Näh . im Tagbl .-Vcrlag . Yk

Mokm«ttgrrr van  K Arminen».
Aarstraße 21 sch. 3-Zim .-Wohu . mst Zub ., Bad,

2 Balk . b. zu v. p. sof. od. 1. Okt. (kein Hth .).
Näh . Part . l . bei Lsl »-» »» « »'! . 2513

Adelheidstr . 0 , P ., schöne 3-Zimuier -Wohnung
mit Balkon u . Zubehör sofort oder per 1. Okt.
zu vermieten . Näheres Bureau.

Adelpeidstr . 33 , Seitenbau, 3 ZimmerU. Küche
per 1. Oktober zu vermieten . 2075

Adelücivstr . 34 , 2. 8 ger. Zim ., gr . Balk ., K. u.
Zub . a. 1. Okt. zu v. N. Goetheür . 18. 1. 2257

Abeltzeidstr . 35 , Stb . D .. 3-Z .-Wobn . auf gleich
oder 1. Okt. zu verm. Näh . Bdh . 2. Et . 2852

Adelheidstraße 91 , Hinterh . 2 3 Zimmer und
Küche per sofort zu verm. Näh . das. 1801

Adolfstr . 1, Stb . Part ., 3 Zim . u. Küche zu vm.
Asolfstr . 1» 4 St ., 3 Zimmer u. Küche zu vm.
Adolsstratze 8 , Gtd ., schöne 3-Zinu -Wohmmg,

1. Stock, per 1. Okt . zu vm. N. das. 2 St . 2641
Adolsstr . 10 ist eine schöne 3-Zimmer -Wohnung

zu vermieten . Näh . Part.
Am Römertor7
Bahnhofstratze 3 , Seitenbau 1. Stock , Südseite,

ist die Wohnung , bestehend aus 3 Zimmern,
Küche nebst Zubehör , auf 1. Oktober d. I . zu
vermieten . Täglich anzusehen und Näheres zu
erfragen , außer Sonntags , auf dem Bmeau

große Helle3-Zimmer-
Mausarde und zwei

Bertramstraße 1, Bel -Et .,
Wohnung (Südseite ) mit _ , _
Kellern per gleich od. spät , zu verm . Näheres
daselbst im Parterre bei e». EitSiilcs . _ 1803

BiSmarckrimg 5 , 2. Etage , schöne 3-Zimmer-
Wohnuug mit reichl. Zubehör per 1. Oktober
zu verinicten . 2643

BiSmarckving 7, Hth ^ 3-Zim .-Wohn . z. v. 2156

Blsnmrltliug 23,
Balkon und reichl . Zubehör per 1. Oktober , ev.
früher , zu verm . Näheres daselbst.

Gismarckring 32 schöne 3-Zim .-Wolm . (Part .)
bcs. umständehalber sofort od. später billig zu v.

Bleichste . 37 , Hth ., 3 Zimmer u. Küche zu verm.
Näh . Walramstr . 9, Bbeelser . 2557

Blücherplaß 2 , 1. u . 2 . Et . links , schöne
3 -Zinrmerwokp ». . Kabin . u. reichl. Zub . zu v.
Näh . daselbst n . Adelheidstr . 10. 2476

Blücheeplatz 5 , Hochp., 3 Zimmer , Küche und
Zubehör per sofort oder später zu verm. Näh.
Blücherplatz 4 bei Frau 8S» irr», » »«» .

Blücheechlatz 5 , Hth . P ., Wohn . v. 3 Zim . nebst
Küche, Keller per 1. Okt. z. Br . v. 400 D!k. z. v.
Näh . b. Frau Dormanu , Blücherplatz 4, Hochp.

Wlncherstr . 3 sch. 3-Zimmerwobnung z. 1. Okt.
zu vermieten . Näh . bei sareuer , Hth . P.

Blnchcrstratze 7 , Bdh . P ., 3 Zim . mit Zubehör
und Garten per 1. August od. später zu vcrin.
Näh . Bismarckring 24, 1 St . l . 2614

Bliichrrstratze 9 , Bordcrh .. sch. 6-Zim .-Wohu.
p. 1. Okt. 1906 z v. Näh . Hth . P . 2414

Blücherstr . 12 , Vorderh . 1 St ., 3 Zimmer , Küche
und Zubehör sofort oder 1. Okt . zu verm. Näh.
Bliicherstr . 10, Mtb . 1 St . bei Job . Sauer . 2452

IQ Ecke Gneiseuanstm , pracht-
tzlllllisdlstl . 1 -1, volle3 -ZimMerwohn . zu verm.

Näh . dorts . bei May . 1962
Bliicherstraße 25 gk. 8- u. 2-Zim .-Wohu . per

sofort oder später zu vernu Näh . 1. St . 1688Blückerstr. 27
sofort oder später . Näh . 1. St . rechts . 1809

Nenban Ecke Wlrrcherstr . n . Scharnhorststr.
elegante geräumige 3-Zimmerwohnnngen auf
l . Oktober zu vm. Näh . Blücherstr . 30,1 . 2285

Bülowstr . 9 3-Zim .-Wohn . per Oktober zu vm.
Bülowstratzc 10 schöne Part .-Wohnuna , 3 Zim.

mit Zubehör und Vorgarten , auf 1. Oktober zu
.vermieten . 1440

Bülowstratze 13 , Hochpart ^ 3 Zim ., Küche, Bad,
Balkon 1. Oktober zu verm . Näh . 3. St . 2617

Große Bnrgstraße 5 , 8 . Etage,
schöne 3 - Zimmer -Wohnung « rit Zu¬
behör sofort zu vermiete »». Näheres
Hotel Bier JahreSzeitc »».

Clare »»thalerstr . 3 schöne 3-Zimmcr -Wohmmg,
Hinterhaus , zu vermieten . 2207

Clarenthalerstr . 4 schöne 3-Zimmer -Wohnung,
vorn und hintm Balkon , elektrisch Licht, Bade¬
zimmer, im 2. Stock, alles der Neuzeit entspr ..
auf 1. Okt. zu verm. Näh . im Laden . 2201

Clarentyalerstr . 4 8 Zimmer u. Küche, große
Räume mit doppeltem Balkon , Bad , Kohlenauf-
zng, Gas u. elektr. Licht, alles der Neuzeit ent¬
sprechend, wegen Wegzug auf 1. Okt. zu vm. 2663

Clarenthalerstr « 8 schöne3-Zimmerwohnung zu
vcrniieteu . Näh . Bart , rechts, Borderh . 25-48

DelaSpccstr . 1, Scitenb . P ., 1 kl. 3-Zimmer-
Wohnung zu vermieten . Näh . im 3. St . 2093

Dotzheinrerstr . 12 Wohnung , 3 Zimmer , nach
der Straße , mit Zubebör per 1. Okt . zu verm.

Di ' tzheirnerstr . 13 kl. 3-Z .-W. auf 1. Okt. z. v.
Donürirnerstraße 26 » Mittelbau , 3 Zim . per

sofort od. auf 1. Okt . zu vermieten . 2443
Dotzbeitnerstratze 38 , Hinterh ., sch. 8-Zimmer-

Wodnung per 1. Oktober zu vermieten . Näheres
Vorderhaus , Hochpart . 2374

Dotzheiincrstraße 46 ist im Hinterhaus eine
Wohnung von 3 gr. Zimmern n. Küche zu ver¬
mieten. Näheres Borderh . Part . 2856

Neubau Dotzheimcrstraße 87 8 - Zimmer-
wohmmgen , der Neuzeit cntfprechend eingerichtet,
sowie im Mittelbau 3- und 2-Zimmerwohnung
sofort oder später zu vcrm. Näh das. 2158

Dotzheimerstbaße 66 , 2. Et ., schöne 3-Zimmer-
Wotnung , der Neuzeit entspr ., ans 1. Oktober
zu verniieten . Nah . daselbst im Laden.

Doßheimerstr . 68 Wohnung , 1. Etage , 3 Zim.
und Zubehör , der Neuzeit entsprechend, sofort
oder 1. Oktober zu vcrm. Rah . Part . r . 2566

Dotzheirnerstr . 74 ist eine 8-Zimmcrwvhnung
auf 1. Oktober zu Verm. Näh . 1. Stock . 2019

Doßftcimerstr . 82 , 3 St . h„ schöne 3-Zimmer-
Wohnung sof. zu vcrni . Näh . Hochpart . 2150

Dotzh «i »>:erstr . 83 , Südseite 2. Stock , schöne
3-Zimmer -Wohnung mit Badeeinrichtuug vcr
sofort od. 1. Okt . zu verm . N. im Lad . 1411

Dotzheinrerstr . 88 schöne 3-Zim .-Wohnung , der
Neuzeit entspr ., sofort oder später zu
vermieten . Näh . Vorderhaus 1 St . r. 1815

Dotzheinieestr . 94 schöne 3-Zimmer -Wohnung
von 500 Mk. an zu vermietem 2440

Dotzheirucrstr . 97 » , Borderh ., 3-Zimmer -Wohn.
mit Zubebör ans 1. Oktober zu vermieten . 2587

Dotztzetnrevstr . 1v » , Sonneus ., gr . 3-Z -W . m.
Bad , Erker , 2 Balk . u. reichl. Zub . a . sos. od. sp.

Dostheimerstr . 108 (Süds.) herrsch, gr. 3-Zim.-
Wohn . m. Erke «, Bad , 2 Balk », reich ». Zu¬
behör , sch. Auss . , m. Nachlaß auf sof. o. sp.

Neubau ( Eckhaus ) Dotzheimerstratzc 116
schöne 3-, 2- od. 4-Zimmerwohuung , der Neuzeit
entsprechend, mit Zubehör , bcrrl . Fernsicht , per
1. Ang . od. sp. zu verm . Näh . das. 2685

Dotzheiwerstr . 126 , Neubau Wiesb
Brotfabrik , schöne große 3-Zstn .-Wohnungen
preiswert zu vermieten.

Dr »»dc « str . 1 schöne 3-Zim .-Wohn ., Balkon und
a. Zubeh . zu v. Näh . Bäckerei. 2149

Eckernfördcstraße 4, n. d. Zietenschule , schöne
3-Zimmer -Wolmungen mit 2 Balkons , Ülas, Bad,
Kohlenaufzug und sonstigem Zubehör sofort oder
spater zu verm. Näheres daselbst 1 St.

Eleonoreustraße 4 Parterre -Wohnung von drei
Zimmcm auf gleich oder 1. Okt. zu vm. 2591Ellvillcrstraßc3

EltvMerstratze 7 Parll -Wohn ., 8 Zim ., Küche u.
Zub ., per 1. Okt. zu vm. Näh . bei Best. 2401

Eltvillerstraße 7 , Hths ., 8- u. 2-Zimmer -Wohn.
per 1. Oktober zu verm . Näh . bei Best. 2402

Gltvillerstratzs IS schöne8-Zimmcr -Wohnungim
Bdh.. -zu verm . Wh . Bdh . Part . r. ^ 1821

Eltvillerstraße 14 schöne3-Zimmer-Wohnnngen
mit Zubehör im 2. u. 3. Stock per sofort oder
später . Näd . Vorderb . Part , links . 1822

Ellvillcrftr . 16 3-Z.-W., SS., b. z. vm. N. P. r.
Eltvillerstr . 18 3 Zimmeru. Küche(Mtlb.) per

sofort od. sp. zu vm. Näh . Vdh . P . l. 2112
Maurers Gartenanlage , Eltvillerstr . 19/21,

schöne 3-Zinimer -Wohnung mit reichl. Zubehör
u. allen Bequemlichkeiten aus sos. od. 1. Okt . c.
zu verm. Stäh. daselbst b. Hausmeister . F  241

Emferftr . 28 , 3, St ., freundl . Froutfp .-W.»
3 Z . u. Zub ., sof. od. sp. zu v. Pr . 480 Mk. 1971

J\ A 3 Zimmer , Küche, Kammer.
Stallung für 5 Pferde und

Zubebör auf sofort zu vermieten . 2219
Erbacherstraße 2 herrschaftliche 3«Zimmer>

Wohnung per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres daselbst im Laden . 2628

L̂ rbachcrstraße 8 große 3-Zimmer-Wohnune
vteS- 1. September zu vermieten . 2065
Fraukeustr . 10 3 Zimmer. Kücheu. Zubeh. per

1. Oktober zu vermieten . Näheres Laden.
Fra »»kcnstr. 21, 8. Obcrgesch. Borderh., 3 Zim.,

Küche, 2 Keller a. 1. Okt. zu vm. Näh . 1 r . 2447
Frankenstr . 23 , Wh., 3 Z.. K., Mans.. 2 Kell.

per 1. Oktober zu vcrm. Preis 480 Mk. 2441
Frankenstr . 23, Hth.. 3 Z., K. z. 1. Okt. 2386
Friedrichstraße 8 , Hinterbau8.St ., 3 Zimmer,

Küche per sofort oder später zu v. Näheres bei
Herrn Tapcz . E! r « a»,ser daselbst. 1469

Friedrichftr. 1» ÄS '°L
3 Zimmern u .1 Küche,p. sof.od. spät , zu v. 1827

Friedrichftr . 14 3 Zimmer. Küche, im Abschluß,
per 1. September , evtl , später , zu verm. 2671

Friedrichftr . 19 eine 3-Himmerwohnung mii
Zubehör an ruhige Familie per 1. Oktober zu
vermieten . Anzusehen von 10—2. 2411

Friedrichstratze 48 eine Seitenbauwohnung von
3 Zimmern , Küche, Keller und Mansarde aus
1. Oktober zu vermieten . Näh . Bäckerei. 2678

Friedrichstraße 48 im Vorderhaus eine Dach¬
wohnung von 3 Zimmern , 5küche und Keller an
ruhige Leute auf 1. Okll zu vermieten . Näh,
Backerei. 267S-

Gneisenaustraße 4, Neubau, schöne Drei- uni,
2-Zimmcr -Wohnungcn mit reichlichem Zubehör
aut 1. Oktober billig zu vermieten . Näheres d.

Gueifeaaustr . 8 schöne große 3- u. 2-Zim.-W.
im Vdh . und Hth . preisw . z. v. N. Bdh . 2 r.

Grreiferranstr. 14, 1. od. 2. St ., schöne3-Zim.-
Wohn . mit Zub . per 1. Okt. Näh . 2 r . 2660

Gneiserraitstraße 18 eine Wohn, von 3 Zimnm
1 Küche, Bad , m. Gasofen a. gl. o. sp. 2359

Gnetfetzauftr . 23 , Hochp., 3 Z. u. K. zu v. 2666
G«»eisena »»stratze 28 , vis -a-vis der Zieter»»

fch»»le, schöne 3-Zim «»erwohnui »g »Nil
Zubehör z»» vermiete »». Näh . Hth . 1 r.

Göbenstr . 1 schöne3-Z.-W. p. 1. Okt. N. P . l.
Gocthestratze 24 drei Zimmer, K„ Zubehör per

1. Okt. zu vermieten . Näh . daselbst 1. Et.
Grabe,rstr . 34» 2,  3-Zim.-Wohn. nebst Küche p.

sofort od. 1. Oktober zu verm . Näh . Parterre.
Gnstav -Adolfstraß « 16 3-Zim .-Wohnung per

Oktober zu vermieten . Näh . Laden . 2143
Guteubergstr . 2 , Villa Soutare , 3-Zim .-Wohn .,

400 Mk., zu v. N. Raumthalerstr . 11. 2636
Hartingstratze 6 eine Wohnung m. Abschluß,

1. Stock, 3 Zim ., Küche, Keil., Maus .,
per 1. Okt. zu v. Näh . 2. St . b. Eigent . 2445

Hartingstraße 7 Drci -Zimmer -Wohn . mit Balk.
~ auf Okt . zu vermieten . Näh . das. Frontspitze.

Hele »renstr . 4 , Stb . Frontsp ., 3 Z ., K. z. 1. Okt.
Helenenstraße 18 8 Zim . u. Küche. Näh . 1 St.
Heienenftraßc 18 eine ich. Msw ., 3 Z ., Küche,

auf 1. Okt. zu verm. N. Mtb . 1. 2394
Hellmundstr . 40 8-Zim .-Wohn . z. v. Näh . 1 L
Herderstr . 1 3 Zim . u . Zubeh . Släh. 1 r . 2346
Herderftraße 8 Parterrewohn ., 3 Z ., K., u. Zub .,

bisher als Baubureau des n. Landeshauses be¬
nutzt. per 1. Okt. zu v. N. 1. E . l . 2326

Herderstr . 8 , Bel -Et ., 3 Zim ., Erker , Bad , Küche
u. Zub . weazugsh . sof. od. später zu vm. 2672

Herderstr . 11 , 'Stb . 2 schöne 8-Ztmmer -Wohn.
"m . Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten.

Herrinnühlgafse 8 , Hth . 1 St ., 3 Zim ., Küche
und Keller zu vermieten . Näh . Wh . 1 St.

Hirschgr . 10 3 Z . u. K. a. 1. Okt. N. Bäckerl.
Hirscharabe »» 12 , Parterre , 3 Zimmer , Küch«

nnd Keller per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
bei ESearrlieM , Ndlerstraße 7, 1. 2578

Hochstätte 4 sind zwei 3-ZiM .-Wohu ., im Vorder»
bans , eine 2- u. eine 1-Zim .-Woh „ im^Seiten-
bai:, nebst Zubehör , zu vcrm. Näh . Bäckerl.

Jah »»straße 8 , 3, sch. gr. 3-Zimmci -Wohniing
(475 Mk.) per 1. Oktober zu vermieten.

Ja hnstratze 10 sch. 3 - Zimmer- Wohnung zv
vermieten . Näheres 2 Treppen . 2117

Jahnstr . 12, Gth., 8 Zim., K., Balk. zu verm.
Jahnstr . 16, l . Et., große 3-Zimmer-Wohn. mit

Zubeh ., Ga ? für 1. Okt. Näh . P . od. Karlstr . 38, P.
Jahnstratze .22 schöne geraum. 3-Zim.-Wohnung

mit Zubehör per 1. Okt . zu v. R . P . 2478
Kaiscr-Fricdrich -Ring 2,  Hth., Dachwohnung,

3 kl. Zimmer , Küche und Keller per 1. Oktober
zu vermieten . Näheres Hth . Part.

Kaifer -Friedrich -Ring 23 , Stb. 2. 3 Zim. u.
Zubehör auf 1. Okt. z. v. Näh . .Vdh . 1. 2484

Kaifer -Friedrich -Ring 89 , Part., herrschaftliche
3-Zimmer -Wohnung mit allem Zubehör per
1. Oktober . Näheres daselbst. 1504

Kapellenftraß « 8 ist eine Fronkspitzwohnung von
3 Zimmern und Zubehör auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . 2373

Karlstr. 2 3 Zim., Küchez. Oktober zu verm.
Karlstraße 17, 3 St ., schöne geraum. 8-Zim.-

Wohnuna auf 1. Okt. zu v. N. Bart . l. 2592
stratze 36 3 Zimmer(2. Etage) mit

«WC » » -«' Veranda zu vcrm. Näheres daselbst.
Karlstr . 38 , Nltb., 3 Z. u. K. 1. Okt. N. V. P.
Ktedrich-rstr. 10,1,gr .8-Z.-W.f. 1. 10. N.2r.1943
Ktrchgasfc 11, Gartenh . , sch. 3-Zim.-Wohnuug

per Oktober zu vermieten . Näh . Bischoff. 2407
Kirchgasse 30 , Vdh. 2 St . h., sch. 8-Z.-Wohn..

Küche, Mansarde u. Keller an kinderi . Leute auf
1. Okt . zu v. N. Metzgerl . Kirchgasse 30. 2559

LLr --vI »8c» »--« « 9 , Seitenb ., 2 Wohn . : 3 Zim.,
Küche , auf gleich oder Bpäter zu verm . 2151

Kleiststraße 1, Eck« Niedertnaldstratze, schön«
3-Zimmerwobn . p. 1. 10. 06 zu verm. 2161

Kleiststratze 6 (Neubau) schöne3-Z.-Wohnungen
zu verm . Näheres daselbst . 2647Kleiststr. IS, Neuharr,
find 3- und 4-Zimmer -Wohnungcn , der Neuzeit
entsprechend einger., Gas , elektr. Licht, Einzel¬
aufgang , zu vcrm . Näh . lltaueuthalerstraßc 22,
1. Stock r . 2204

Körnerstraße 8 3-Zimmerw. (1. Et.), d. Neuzeit
entspr . einger., per 1. Okt. zu v. N. 1 r. 1833

Körnerstratze .L, 1. S-Z.-Ä . per 1. Ott. Sill
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Lanagaise 13 schöne3-Zimmer-Wohnnng mit
\, Zubehör (3. Stock) für gleich oder 1. Oktober

zu vermieten. iäd .oli >is koerwer . 2650zoWngerßrüße, Pente MeUnd.
: hinter der Nettelbeckstr *, ist eine 8-Zimmer-
^ Wohn , im Borser - u. eine im Hiuterharrö

billig zu vermieten. Nah. daselbst.

Lttisenstr. S, 2. Ei .,
3 Zimmer u . Zubehör , neu herger . ,
per sofort zu verm . Räh . Bureau
Hotel Metropole , vorm . 11—12. 1992

SÄ'

Lttisenstratze 41 Frontspitz-Wöhnung, 3 Zimmer,
Kücheu. Zubehör per 1. September ev. später

' zu vermieten. Stäh. 1. Stock recht;'. 2642
LuxewhmrgpLM2, I HL

Bad u. Zub. auf 1. Okt. zu v. N. 2. St . l. 2416
Luxemburgs !r . 4 8-Zim.-Wohmmg mit reich!.

Zubehör per 1. Oktober zu vermieten. 2426' Marktstratze 27
Wohnung (drei Räume), passend für Aerzte,
^ Bureau re. (Bel-Etage), per sof. z. vm. 2317
Mauergasfe 3/5 Wohn., 3 Zimmer, Küche und

Keller, 2. St ., zu vm. Näh. im Laden. 2634
Maurttiusftr . 10 Frontspitz-Wohn., 3 Zimmer
, u. Küche, auf 1. Oktober zu verui. Emzuseheu

vorm. 8—10, nachm. 121/*—l 1«. Näh. 1. Stock.
Metzgergasse L8, Neubau, eine schöne3-Zimmer-
!. Wohnung per 1. Oktober zu vermieten. Näheres
' Grabenstraße 24 1. Stock. 2586
Michelsberg 15, Stb ., frdl. Wohn.. 3 Z., Küche

u. Keller, her 1. Oktober zu verm. 2482
Moritzstratze 64 , Parterre , 3 Zimmer, Mansarde,

Küche. Kelter 1. Ott ., cv. früher, zu vm. 1454
Nerostr . 23 , Hth. 2, 3 Zimmer u. Küchê auf
' sofort oder später zu verm. Näh. Hth. 1 St.
Nettelbeckstr . 3 schöne 3-Zimmerwohnnng, der
, Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf sofort oder

sp. zu v. N. Hochp. r. äias -ä © eam ®ser . 1843
Nettetveckstratze 7 (Eckneubau), nur Vorderhaus,

3- u. 2-Zim.-Wohn. mit reicht. Zubehör billig
' zu vermieten. Näheres dort im Lade». 2070

Nettelbeckstratze 11
schöne 3-Zimmer -2Sohuung , so?» od . spät.
' zu vermieten . Räb . 1844
StiedcrtValdstratze 4, Gartenhaus , 3-Zlmmcr-
> Wohnungen mit Koch- u. Leuchtgas auf Oktober

zu vermieten. Näheres Borderh. Part . r. 2601
Niederwaldstr . 6, 1. Et., mod. Wohn. v. 3 Z.

mit reich!. Zub. Näh. das. Part , rechts. 2493
Nikolasstr . 83 Dachstockwohnung, 3 Zimmer,
! Küche re. (Abschluß), per 1. Okt. 06 z. v. 2595
Orauienstratzo 31, Gartenh.. schöne3-Zimmcr-

Wohnunq zu verm. Näh. Vdh. 3. Et . 2624
Oranienstratze 51, 3, sch. 3-Zimuicr-Wohnung,
, 2 Balkons, 2 Mans., 2 Keller, Speisekammer,

per 1. Oktober zu verm. Näh. das. 1 r. 2603Orauicrstr. 62,
1. Okt. zu verm. 2555

Philippsdergstr . 4 3-Zimmer-Wohn. zum1. Okt.
zu verm. Näh. bei 2602

K ? Ä»ilippsbergftrasze 87 , 1, 3 Zimmer mit
VP Zubehör zu verm. 2218
Phitippöbergstr » 89 geraum. 3-Z .-W. N. P . r.

Platterstraße 17u. 19
schöne3-Zimmer- Wohnungen mit und oh.
Bad , mit Balkon, Gartenbenntzung, in
schöner freier Lage zu verm. Näheres bei
04. BSaralie , Platterstraße 19. 1852

GKHM8 Klm M IMxtt,
Scharnhorst - uud GSdrnftratze , hoch

elegante 3- Zimmer- Wohnung mit allem Cotn-
fort, GaS, eiektr. Licht, Aufzug, prciswerth so¬
fort zu vermiethen. Näheres 2320

Barrbkremt liimm , Göbenstr. 18 und
BOI ** Siopker , Göbenstr. 12, Part,
walvacherstratze 8 , 2, schöne3-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör zu verm. Näh.
1. Stock b. Warst.  Mk . 620 * 2600

Sedauplatz 5 3 Zimmer, Küche, Balkon mit
Zub. auf 1. Okt., ev. auch früher, zu v. 2477

Sedanstr . 2 eine 3-Zim.-Wohn., Küche, Keller,
z. 1. Oktober zu verm. Näh. 1 St . r . 2570

Sedanftratz « 7, Pdhs ., 3 schöne Helle Zimmer,
Küche, 2 Keller, Mansarde per 1. Oktober billig
zu vermieten. Näh. das. 1. St . M» « . 2540

Sedattstr . 0 Frontspitz-Wohnung von 3 Zimmern
und Küche auf gleich oder später zu vermieten.
Näheres Vorderhaus 1 Stiege rechts.

Seerobenstr . 4, 2. St *, 8-ZimmerwstzMtNg,
ncit  hergerichtrt , per sof » od* spät * zu v.

10, 1 r., schöne g-Zimmer-
Wohnung per 1. Oktober zu ver¬

mieten. Anzns. nachmittaas zwisch. 3 u. 6 Uhr.
Seersbcnftr . 11, Vdh., 1. St . r ., ick. 3-Z .-W.,

Mans., 2 Keller a. 1. Okt. z. v. N.8. St .r. 2499Seer»be««r. iS LNTiL
2 Kammern, 1 Keller re. Näh. Laden. 2165

Seerobenstr . 24 , 8. St ., moderne 3-Zickmer-
Wohnung auf 1. Okt. z. v. Näh. 1 St . r . 2190

Seerovcustr . 23 , Hth., 3 Zimmer mit Zubehör
zu vermieten. Näh. Vdh. 2 St . ^ 2494

Steingasse 26 Mansardwohn., 3 Zimmer, Küche
und Keller auf 1. Oktober zu vermieten. 2653

Stiftstr . j , 1, sch. g-Zim.-W. 1. Okt. z. v. 2645
Stiftstr . 12 drei Zimmer u. Kücve per 1. Oktober

zu vermieten (Hinterhaus ). Näh./ Borderh. P.
Tarrrnrsstratze 18 3-Zim.-Wohn. im 3. St . zum

1. Oktober zu verm. Näh. Dtb . 1 St . 2608
TannNsstratze 40 , Hth., schöne Mans.-Wohn.,

3 Zim. u. Küche, z. verm. Näh. Vdh. 2. 2080

Walkmühlstr. 18, äff'?:
Zimmern, Kücheu. allem Zubehör, Blctchplatz cc.
per 1. Okt. zu verm. Näh. 1. St . r. 2292

«Mrserftraste 3, Hth., sind per fofort ob.
per später sehr schöne, vollst. um renovierte

8-Zimmer-Wobnuugeu preiswert zu vermieten.
Näheres daselbst Vorderhaus Part . 1476

Wallnferstr . 3, Hth., schöne3-Zimmerwohnung
per 1. Oktober zu vm. Näh. Vdh. Part . 2571

.,■> ff 9 , Hinterhaus , schöne
MMiLWskL große 3-Zimmer- Wohnung

auf 1. Okt. 06 zu verm. Näh. Vdh. P . 2211

Sehr schöne3-Zimmerw. m. Bad usw., 2. St ., p.
Okt. z vm. -SitKEsetsSes -., Uorkstr. 2,1 . ~2ol

Unter den
Mansarde,

Nah. das. 2422

m

Platterstratze 75, nahe .Haltestelle
i Eichen", 1. Etage, 8 Zim., Küche,

2 Keller, 650 Mk., per 1. Okt. Näl
82 » , KLuv-.ru. Becht,

schöne3- u. 4-Zimmer-Wohng.
' mir Balkon, Bad und GaScinrichtungp. I . Okch

eveut. früher zu vermieten. 2255
Nouerrthalerstraße 7« 3, schöne3-Zim.-Wohug.

per 1. Oktober zu vermieten. Näh. 1. Et . 2373
NauLNthalerstras '.e 8 Drei-Zium'.cr-Wohnung,

Dachgeschoß, zu verm. Näheres bei ii?--. L <»--»-
i» » » » , Vorderhaus. 2515

Wauenthalerstr . 12 schöne3-Zimmer-Woynuug
mit Zubehör, 2 Balkons, zu vermiethen. 185c>

Naueuthaleniv . 22 eine3-Zimmer-Wohuung zu
vermieten. Näh. daselbst oder Blücherstrabe8.

Ntzeingsuersts *7 schöne3-Zimmer-Wohnuug zu
vermieten. Näheres I. Stock rechts. 2577

MKÜringalterstratze 13—15 3-Zimmcrwohmmg
»Uv zu vermiethen. 1857
Rheingauerstr « 16 schöne Hochpart.- Wohmmg.
. 3 Zimmer, Küche uebst reicht. Zubehör, billig
! zu vermieten. 2410
Rheingauerstr . 18, Ncub., schöne3-Ztm.-Wohu.,

der Neuzeit entsprechend ausgestattet, zu verm.
MheingaNerstratze 20 schöne große 8-Zirumer-
. Wohnungen, der Neuzeit entspr. eingerichtet,

kein Hinterhaus, auf 1. Okt. z. vm. N. das. 2128
Rheiitstr . 92 , 4, 3-Zimmeru. Bad an Familie

ohne Kinder zu verm. Event, auch 2 Z. 2202
Ntehlstratze 11 , Mtb. Dach, 3-Zimmer-Wohnung

per sofort oder später zu vermieten. 2664
Röverstratze 1 Frontspitz-Wohn., 3 Zim., Küche
Hu . Zubehör per 1. Oktober zu vermieten. 2357
Mömerb . 34 8 Z., K. Hth. (850) 1. Okt. N. B.
Roonstr . 16 Frontspitze, 3 Zim. u. Küche, per

1. Oktober zu verm. Näh. JäiJeSra, Part.
Schachtstratze 28 drei Zimmer, Küche zu ver¬

mieten. Näheres im Laden.
Scharnhorststr * 13, lks. d. Göbenstr., Neubau,

1., 2., 3. Et ., schöne g-Z .-Wohn . zu vm. 1861.
Scharnhorststr . 19, im Ädhs., sch. 3-Z.-Wohn.,

der Neuz. cntspr. ansgcst., p. 1. Okt. o. sofort.
Scharuhorststr * 85 sch. 3-Zim.-Wohn. m. Küche,

Mansarde u. Zubehör. Näh. Part . r. 2589
Scharuhorststr . 27 3-Z.-Wohn. auf gl. 2298
Scharnhorststraste 2V S-Zimmer-Wohuung auf

1. Oktober cr. zu verm. Näh. 2 St . lks. 2594
Scharnhorststr . 81 schöne3-Zimmer-Wohn. per

1. Oktober zu verm. Näh. 1. Et. l. 2280
Scharnyorftstratze 38 schöne3-Zimmer-Wohn.

sofort zu vermieten. N. 8. Etage links. 2656
Scharnhorststratze 35 schöne3-Zimrßer-Wohng.

versctzungshalber auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres daselbst 1 l. 2375

Scharnhorststr . 37 schöne3-Zimmer-Wohnmig,
8. Etage, per 1. Okt. zu verm. N. SB. l. 2526

Kl . Schwalbachrrstratzr 4 drei Zimmer und
Küche..ru vermieten. “ io

K'

WckMsirsße1 , 1,
große 8-Zimmcr-Wohnung zum 1. Oktober zu ver¬

mietend Räb. Part . W . Biwhof . 2512
Walramstr . 13 sind die Part .-Räume, 3 Zim. u.

Zubeh., f. geschäftl. Zweckea. 1. Okt. z. v. 2562
Walramstr . 13 Wohnung von 3 Zim. (1 St .)

mit Zubehör auf 1. Oktober zu verm. 2561
Waterloosir . 8 (ab Zietenring) s. sch. 3-Zimmer-

Wohnung mit allem Zubeh. zu verm. 2339,
W -»ritzftr . 5, Gth., Wohnung, 3 Zim., Küche u.

Keller, « tf 1. Okt. zu verm. Näh. Vdh. 1 « t.
WellrUsstratzc 30 , Vorder- u. Hth., je eine gr.

3-Z.-W. mit Zub. zu verm., ev. m. Waschküche.
Wervcrstraße 8 schöne3-Zimmer-Wohnung, der

Neuzeit entsprechend, mit oder ohne Werkstatt zu
vermieten. Näh. daselbst Part , rechts. 2354

WssteOdstr . 8 , Mtb. 1, sch. 3-Z.-W. mit Zub.
ver 1. Okt. b. zu verm. Näh. Vdh. Part.

Westendstr . 10 , 2 St ., schöne Wobn., 8 Z., K.
u. Zubeh. p. 1. Okt. zu vm. N. Vdh. P . 2333

Westendstr * 13, 1. Et ., schöne geraum. 3-Zim.-
Wohn. auf l . Oktober zu vermieten. Näheres
Weißenburgstraße2. P . r. 2103

Hth.. 3-Z.-W. mit oder
oüiieFlaschcnbicrkellcrzum

1. Oktober zu verm. Näh. Hth. iLart. r. 2118
Withclmi -rcttftraste 1, Parterre , 3-Zimmer,

Küche und Zubehör an ruh. Mieter, eventuell
mit Hausarbeit , auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres Dotzheimerstraße 41, Part , links. 2665

Wilhelmstratze 12, Gartenhaus 2. Stock, ist
ein Wohnnngsänteil, bestehend aus 3 Zimmern,
Kücheu. sämtlichem Zubehör, auf d. 1. Oktober
zu vermieten. Näheres bei 1338

Wilhelmstr. 12.
Norkstratze 9 frdl. 3-Zim.-Wohn. zu vm. 2609
Aorkftr . 10 6-Zim.-Wohn. an ruhige Mieter per

1. Oktober zuchcrmieten. Näh. 1 St . lks. 2277
Norkstratze 17 schöne3-Zimmer- Wohnung auf

1. Oktober (480 Mk.) zu verm. Näh. 1 r. 2430
Norkstr . 18 schöne3-Znu .-Wohn. mit Bad und

Zub. auf 1. Oktober zu verm. 2473
Korkst »'. 22 schöne 3-Zimmer-Wobnung, Küche,

Bad, 2Kell. p. I . Okt. zu vm. Näh. i. L. 2406
£) 0  3 St .. 3 Zimmer, Küche und

g'IUlijll * uOf  Zubehör zum l . Okt. zu vm.
Näh. im Spezereigeschäftvon Diefenbach. 2397

^7 3 Zimmer , Balkon und
t-fii -II fjL- & i Zubehör gleich od. spater

zu vermieten. Näh. 1 Stiege links. 1878
Vorkstr « 28 schöne8-Z.-Wohü„ Part ., sofort biü.
Zieterrieing 1 2 Zimmer, Küche u. Zubehör per

1. Okt. zu verm. llläh. Vordcrh. Part , links.
WetettViKg2

3-Zimmer-Wvhnuugen mit Küche, Bad und allem
Zubehör und Ikömfort der Neuzeit eingerichtet,
auf sofort oder später zu vermieten. Nah.
Herdcrstraße 18, 1. 1880

Zi «ter»ri « g 6, Vdh. 3. St ., schöne 3-Z.-W. mit
all. Zubeh. per 1. Okt. N. P „ Bendel. 2613

Zietenring 12, Mittelb. P ., 3-Z.-Wohn.
zu verm. Näh. Zietenring 14, Hochp. 2593

Wshinttrgr « vmt  S Zimmern.
Llarstr . 22 » (Frontspitze), 2 Zimmer u. Küche,

Balkon, p. 1. Okt. a. ruh. Fam . zu verm. Pracht¬
volle Fernsicht, herrl. ges. Waldluft . Näh. 1 l.

Narstrusis 86 Zwei- auch 3-Aim>nerwoI>nung a.
gleich oder Oktober zu vermieten.

Adelheidstratze 6, Borderhanrs , 2 fchöns
M »»nfardzi »n»Ner « ovst Küche rrnd Keller
zn,n 1» Oktoder an ruhiae Lerrle zu ver-
rnietem . Näl ». Wurea » Parterre . , 6214

Mdetheidstr » 16, Stb ., Dachl., 2 Zim., Küche u.
Keller, Abschi., sof. od. Okt. z. v. Näh. B. P.

Adlerstr . 16 2 Zim., Küchep. 1. Okt. zu verm.
SlDlerstr . 51 gr. 2-Z.-W. im St . v. 1. Okt. z. v.
Udolfstr . i,  Seitenb . 1. Stock, 2-Ztm.-Wobn- zu

verm. Näh. Speditionsgesellschaft, Rheinstr. 18.
Albrechtstr . 81 eine Mansnrdwohnunq, 2 Ziu!.

u. Küche, an kl. Familie zu verm. Näh. Part.
Bismaeckring 41 schöne2-Zim.-Wohu. (Hinter¬

haus ) auf Oktober zu vermieten.
Blncherstr . 3 sch.2-Zimmerw. z. v. N.b.nsreateir.
Wistcherstratze 5S2-Zimmer-Wohnung a. ,1. Okt.

zu vermieten. Näh. Vorderhaus 1 St . links.
Wlücherstr « 27 2 Zimmer mit Gasleitung . Balkon,

Frontspitze, per 1. Okt. Auskunft 1 St . rechts.
Neirvau Blücherstraße 34

(nur Vorderhaus) schöne 2-Zim.-Wohnnngen mit
Küche, Bad, 2 Kellern, 2 Balkoneu nebst Speicher¬
verschlag, alles der Neuzeit entspr. eingerichtet,
auf 1. Oktober oder früher zu verm.

W. Architekt, Parterre.
Bülowstraße 9 , Mtb., 2-Zimmerwohn. zu verm.
Bttkowstr . 11 2-Zim.-Wohn. gl. od. sp. zu vm.
DotzheiMerstr . 13 2 Zim. u. Küche auf 1. Okt.
Dotzbeimerstr . 62 , P . l.,ist zu erfragen, wo eine

L-Zim.-Wohnung auf 1. Okt. zu vermieten rst.
DotzheiMcrstraße 66 , Vdh., sch. 2-Zimmer-

Wohnung, Küche, Maus.. .2 Keller auf 1. Okt.
zu vermieten. Näb. daselbst im Laden.

Dotzheimerstraße 74 ist c. Frontspitzwohnung
v. 2 Zimmern u. Zub. a. r. Familie ohne Kind,
zu vermieten. Statt, l . Stock rechts.

Dotzheimerstraße 97 » , Mittelbau u. Seitenbau,
schöne2-Ziiumer-Wohnuugcn p. 1. Okt. zu vm.

Reytzau Dgtzheimerstrche 193
schöneL-Zimmcrwohmmgen sofort zu verm.

Dotzheimcrstr . 117 L-Zim.-Wobn. billig zu v.
Drude, »str . 3, Vdh. Part ., 2 Zimmer, Küche u.

Zubehör per 1. Okt. zu vermieten. Näh 1, Sb.
Drudeustr * N» Mtü., 2 Zimmer und Küche zu

vermieten. Näheres Vorderhaus 1 r.
Eltvisterstr . 14. schöne2-Zimmcr-Wohmmgen

per sofort u. später. Släh. Vorderhaus Part . l.
Wlaurers Garleuattlage , C-ttviNerstr . 19/21»

schöne2- Zimmer -Wohnung nebst Zubehör auf
i . Oktober c. zu vermieten. Näheres daselbst
beim Hausmeister. 1H41

Ettvisterstr . 2 , Vdh., ist eine schöne2-Zimmer-
Wohnung u. Zubehör im 1. Stock zu vermieten.
Siährrcs Dotzhennerstr. 74, 1. Stock.

E-mserstratze «9 2 Zimmer. Küche gl. od. spater.
Erbacherstraße 1 F-rontsp.-Wodn. von 2 Zim.,

Küche auf gleich od. später zu vermieten.
Ervacherstr . 3 , Hth., 2 Zimmer u. Kücbc zu v.
Eevacherstr . 6 , Hth., 2-Zim.-W. St. Vdh. P . r.
Grbacherstr . 7 , Hth. 1, 2 Z., K., Zubeh. a. Okt.
F ^utbruuuenstr . 9, Vdh. 1. u. 2. St ., schone

2-Zim.-Wohn. per 1. Okt., sowie Mans.-Wohn.,
2 Zimmer u. Küche, per sofort zu verm.

Frartkcnftr . 8 neuherger. Wohnung chon 2 Dach-
zimniern und Küche gleich oder später zu verm.

Franrcristr '* 7 , Hth., Dchw., 2 Z. u. K., a. Aug.
Frankenstr . 14 Maus., 2 Z., Kücheu. Zub., auf

gleich od. später z. Preis von 250 Mk. zu verm.
Friedrichstr . 14 2 Zim., Kücheu. Zub. p. 1. Okt.
Friedrirtlstr . 44 , Dnchw., 2 Zimmer und Küche

an ruhige Leute auf 1. Oktober zu vermieten.
Stäheres bei jse«*;b»,4c >» Jumgr.

Gttsiserwttstr * US eine Wohn., 2 Z., K., 2 K.
auf gleich oder später zu verm.

Gneifenanstr . 21 schöne Froutsp .-Wohn., 2 Zim.
Küche. 2 Keller, 1. Okt. z. v. N. 2 St . b. Frick.

Gneisriiaufir . 25 schöne2-Zimmer-Wohnung zu
veruücten. Näh. Hinterh. 1 r.

Göbenstr . 1 Frtsp .-W., 2 Z. (AbsÄ.), sof. z. v.
Göbenstr . 2, Seitenbau , schöne Part - u. Front-

spih-Wohnuug, 2 Zimmer, Kücheu. Zubeh., auf
1. Okt. zu vermieten. Näh. Vorderh. P . r.

Göberrstr . 7, Hth., Dachw., 2 Z., K. u. K., a.
Abschl., a. gl. zu verm. Näh. VdhS.

MsSbcnstraße 10 große 2-Zimmer-Wohnuug
nebst schönem Hellem Souterrainraum als

Skureau, Lager oder ruhiges Geschäft a. I . Okt.
zu verm. Stäy. gegenüber Göbenstratze 18.

Göbenstr . 15, SN./2 Zim., 1 Küche1. Okt. z. v.
Göbenstratze 19, P .. wegzugshalber 2-Zimmer-

Wobmmq zu vermieten. ^ , , m..r
Goettiestr . 7 große2-Z .-W., reich!. Zubeh., Nahe

Zcntralüahnbof, per 1. Okt. zu u. Siah. Lad. P.
Goettzestratze 24 zwei Zimmer. Küche, Dachst., p.

1. Okt. an ruh. Leute zu verm. N. das. 1. Et.
.Helcnenstr * n,  Hth . 2 r., gr. 2-Z.-W. bill. zu v.
.Hole»»e,»str * 9, H. D., 2 Zim., K. u. K. per sos.
Kelenenstr . 11, Stb . 1. u. 2. St ., 2 ><2-Zim.-

Wohn. a. 1. Slug. N. Schwalbacherstr. 22,Bureau.
Heünruiidstr » 40 2-Zim.-BMn . z. v. Stäh. 1 l.
Hevmnndstr . 49 , Vdh. P .. 2 Zimmer, Küche,

SMler und Zubehör per 1. Oktober zu vermieten,
.tzerrnannstr . 6 2 Zimmer, Küche, Keller, im

1. St ., eine SNansardw., 2 Zim., Küche, Keller,
ans 1. August od. sp. Näh. 1 St . hoch.

Hermannftr . 17» 1, 2 Zimmer und Küche mit
großem scp.Kellcrrauw. für Flafchenbicrhandlung

Ziete »rrir »g und Stettelbeckstratze , EKtzans,
sätöne 3- und 2-Zimmer-Wohnungen, Balkon u.
reichl. Zubehör preisw. zu vermieten. Skähercs
Zicteurmg 6, Hochparterre. 2186

Zirnmerniannstr . 10 8-Zimmerwohuung mit
Balkon u. Zubeh. zu vm. Näh. Vdh. P . 2385

Natze htm  flKfttft
3 Zimmer, Küche, Mans., 3 Tr ., preisw. zu verm.

Näh. Mauergasse 10. KMelhelmer . 2598
Drei-Zimmer-Frouisvitzwohnung in prachtvoller,

gesunder Lage, in e. Landhaus bei Sonuenüerg
sofort zu vm. Zu erfr. bei Kappes, Sterottr. 10.

Drei-Zimmer-Wohnung mit Hausordnung zu ver¬
mieten. Slaheres Siaucnthalerstr. 11. 2674

Eine schöne 3-Zimmcr- Wohnung mit Waitsardc,
Balkon und 2 Kellern, per Ottvder zu verm.
Släh. Stoonstr. 9, Part . 2385

Kellerstr . 17 zwei Zimmer und Küche zu verm
keiststratze 4 . Vorderh., 2 schöne Zimmer uni

Küche nebst Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten. Näheres Sjnrtetre. _ .

Kleiststr . 10 u. Clarenthalevstr . 1 2-Z.-Wohm
Kövrrsrstr . ti , H., 2 Z. m. Z. 1. Okt. St. 8L P.
Lawggaffe 54 geräumige Dachwohnung, 2 Zum,

Küche, per 1. Oktober zu vermieten.
pt îiugerHrnle, Heute Wey« .

hinter der NetteldeSstr . , sind L-Zirnmer-
WohN »»» ger» im .Hinter - und Vorderhaus
billig zu vermieten. Näh. daselbst.

LiltfeNPlatz Z, Htb. 1, 2 Zimmer, Küche, Keller
per 1. Okt. zu verm. Stäh. Vorderh. 1. St.

Kureuibrrrgstratze S, Laden, eine der Steuzeit
entspr. 2-Zimmer-Wohnung sofort od. spät. z. v.

Marktstr . IS , Hth., 2 Zimmer u. Küche1. Aug.
oder später zu verm. Siäh. 4t. MnM'iiii

SNanergcrffe 8 klcme 2-Zim.-Wohuuug zu verm.
Mctzgergaffc 18 2—3 Zimmer, kl. Küchez. vm.
Metzgergaffe 25 , Ncuba«. eine Frontsp .-Wohm,

2 Zimmer, Küche u. Keller, per 1. Oktober zu
vermieten. Stäb. Osrabeustraße 24, 1. St.

Michelsberg 9 *°. schöne Maus.-W. (2 Z.) zu v.
Moritzstr » 85 . Hth., Mans.-LÄ., 2 Z . u. K., z. v.
Sierostratze 112 Zimmer und Küche zu verm.
Rerostr . 14 schöne Mansardwohn., 2Z ., K. u. .K.
Rerostr . 28 , Hth. 3, 2 Zimmer u. Küche auf

sofort oder später zu verm. Stäb. Hth. 1. St.
Up, .»ff,. 9J\  Vorderh ., große Wohnung von
Ktkllistl . elo , 2 Zimmern, Kücheu. Zubehör.
Nerostratze 40 , Stb ., 2 Zim., Kücheu. Zubeh.

an 1 oder 2 Personen gleich oder später zu vm.
Nettelbeckstr . 0 , Vdh., 2-Zim.-W. sofort od. sp.
Rett - lbeckstr-* 6 gr. 2-Z.-W. i. Mb . a. 1. Okt.
Nettelvcckstr . 7, Eckneudau. nur Vdh., Zwei- st.

Drei-Zim.-Wohn. mit reicht. Zubehör billig zu
vermieten. Näh. dort im Laden.

PkwIdeWr. II
zu vermieten. Preis 320 SNk.

Neugafss 18/20 » Seitenbau 3 St . (Glasaüschl.),
2 Zimmer. Küche. Keller au kleine Familie per
1. Oktober. Näh. im Bäckerladen.

Niederwaldstr . V 2 -Zimmer-Wohnung, Seiten¬
bau 1 St ., sofort zu vermieten. Stäh. Lader «.

Oratticirstr . 24 , P „ 2-Z.-W. p. 1. Okt. N. P.
Oratrteststratze 34 , Mittelb. 1. Stock, 2 Zemmer

und Küche, und Vdh. SNansarde, 2 Z. u. Küche,
an kl. Familie per 1. Oktober zu vermieten.

PhUippsbergstratze 51 schöne Frorrtspitzwohn..
2 Zimmer mir Zubehör sofort zu vermietew
Skähercs daselbst Baubureau.

PÜittvvsberastr . Frtspitzw.. 2 Zim. u. K. »nt
Zubeh. auf 1. Okt. zu vm. N. Castellstr. 5. P . l.

Platierstr . 17 sch. Frtsp^Wohu.. 2 Z. u. Küche.
an ruh. Leute zu verm. Näh. daselbst Part . l.

Manen »>>alci -stras -e 7 sch. Dachw. s. z v. N. 1.
Mauerrihalerstr . 9, Hth , 8-Zim.-Woün. auf gl.

oder 1. Okt. ; das. auch 3-Zim.-W. (Dachgeich.)
sofort oder spater zu vermieten. Näh. Bdh. 2.

Wau -enthalersti -atze 10, MtL-, sch. 2-Z.-W. unt
Zub. p. sof. od. sp. bill. zu vm. Nah. das. der
K8lL»nsD2L od. .Eos . Sedanstraße 7.

RaUenthKlerstratze 20 schöne2 - Zimmerwohn.
sof. od. per Okt. billigst zu verm. Näh. Vdh. P . r.

Mtzeingauerstratze 13 2 Zintmer u. Küche zu v,
RheiKgKllcrstrkZc 14, ^ -«̂ «-10.

2 Zimmer, Küche rc.. sowie Wohnung i. Hinter¬
haus auf 1. Oktober. Stäh. Bel-Etage links.

Rheiitgauevstr . 18, Neubau, sind2-Zim.-Wohn.
im Vorderhaus, eoeiteubauu. Frontspitze zu vm.

Rhctttstr . 24 , Seitenb., Wohnung von 2 Zim.
per 1. August zu vm. Näheres Vorderh. 1 St.

Ecke der Rhein - rr. Schwalbacherstr . L zwei
Mansarden nebst Küche zu vm. Näh. i. Ecklad.

Riehlstr . 2 frdl. 2-Zimmer-Wohnung, Hth. 1. St .,
per 1. Okt. zu dem Preis von 340 Mk. zu vm.
Näh. Vorderh. 1 St . r . ^ .

Riehlstratze 5, Hth. Part ., Frontfp . Vorderh., ;e
2 Zimmer und Küche zu verm.

Rielilsir . 8 2-Zim.-Wohn. per 1. Okt. 06 z. vm.
Riekilftr . 13, V.. fch. gr. 2-Zim.-Wohn.. der Neu¬

zeit enifpr.. 1. Okt. zu vm. Näh. daselbst Part.
Riehlstr . 15 schöne 2-Zim.-Wohn. i. VdhS. u.

Hths. a. 1. Oktober zu verm. Släh. Vdh. Part.
Röderallcr 4 schöne2-Z.-WÄnung . im Steubau

und Frontspitze asrf gleich od. Oktober zu verm.
Röderstr . 17 2 Zim., Kücheu. Keller z. 1. Okt.
Röderstratze 23 eine 2-Zimmcr-Wohnung m. o.

Mansarde zu vermieten.
Mönrerberg 16 zwei Zim. u. Küche. , N. Part.
Römerberg 30 abgeschl. Wohn., 2 Zrm.. Küche

mit Zubeh., auf 1.' Okt. zu vm. Siah. 1 Tr . r.
Riidesheimerftr . 22 , Hth. Dach, sch. 2-Zlm -

S8ohn. au r. M. f. sof. od. sp. Nah. Vdh. P.
Müdeslretmerstr . 83 Dachwohn.. 2 groge Zim¬

mer und Küche, im Absästuß, au ruhige Leut-
gleich oder später z-.i vermieten. ^

Saalgasse 10 2 Z., K. u. K. per sof. N. i. Ld.
SMarnüc -rststraße 14, 1. 2-Zimmerwohn. rm

Mittelbau auf gleich oder 1. Oktober zu verm.
Skliarnyorststr . i », i. Vdh. u. Hth., sch. 2-Zlm -

Wohn., d. St-uz. entspr. ausgest., p. 1. Okt. o. sof.
Schar »,horststratze 26 (früher 6) schön-

große 2-Zimmerwohn. (Abschl.) i. Seitenb. auf
i . Oktober zu vermieten. Näh. B. P . r._

geeignet, per 1. Oktober zu verasteten.
Hermamtstr . 20 ist eine2-Zimmerwohnung auf

1. Oktober zu vermieten. Näh. 1 St . r.
Hirschgr . 10 2 Z. u. K. n. 1. Okt. N. Bäckerl.
Jaftwstr . 2, Part ., 2 Zimmer u. Küche perl . Olt.

an ruh.Leute bill. zu vm. N. Adelheidstr. 44, P.
Jahnstr . 2,  Vdh . P ., sch. 2-Z .-W. m. Zub. z. v.
9»» ,« fh' IQ Seitenb. Frontsp., 2 Zimmer u.

IrJ,  Küche zu vermieten.
Jalmstr . 29 , Hth., 2-Zimmcrwohn. an kl. Fam.

auf sof. oder später zu v. Släh. Vdh. Part.
Jatzttstr * 34 2 Zim. u. K. an kiuderl. L. zu vm.

Anzns. Dienstags u. Freitags . Näh. Vdh. 2 lks.
Jallnstr . 86, Vdhs., freie Lage, 2-Zim.-Wohn.,

880 Mk., f. 1—2 Pers., p. 1. Okt. z. v. Näh. P.
Kaiser -F-rredrich -Rins 45 2 schöne Zimmer mit

Znb. (Hinterh.) an kinderlose ruhige Leute auf
1. Okt. zu vermieten. Näh. Vdh. Part . l.

Karlstr . 5 Mansardwohn., 2 Zimmer, Kuckte und
K., an ruhige L. zu verm. Näh. 1. St . l.

KcUerstr . 10 sch. 2-Zim.-Wohn. per 1. Okt. z. v.
Kelicrsrr . 10 Mansardwohnung, 2 Zimmer und

Küche, zum 1. September oder später zu verm.

Scharrrhorftstv . 87 2-Zimmcrwohnung zu verm.
Scharnstorststr . 36 , Hth., 2 Zim. u. Küchez. v.
SÄwalvacherstratze 55 » Hth., 2-Zimmer-L8ohu.

per 1. Oktober zu vermieten. Släh. Vdh. 2 r.
cScerahenstr . 84 , 1, moderne2-Zwi.-Wohmmg
'S * auf gleich oder 1. Okt. zu verm. Stäh. 1. St.
Leerobenstr . 84 , H. 8, 2 Z . u. K. N. Vdh. 1.
Seerobenstr . 26 , Htb., Wohnung von 2 Zim.

u. Küche zu verm. Stäh. Hth. 2. Wem/ .el.
Steiiigaffe 31 , H. 1. St ., eine abgeschl. Wohn.

von L Z., Kücheu. Zubeh. auf I . Okt. zu verm.
Stiftstr . ’i,  1 . sch. Seitenb,-W., 2—3 Z., zu vm.
Tarrnnsstr . 17, P ., zwei Zimmer, Küche, Keller

(Stb . 2. St .) an ruh. Leute zu v. Pr . 300 M.
Walramstr « 18, dir. an der Wellritzstr.,

2 schöne Zimmer u. Küche per 1. Oktober zu
vermieten. Stäh. Vorderh. 2 rechts.

Wateeloostr . 3 sch. 2-Z.-W. im Hth. für 800 Mk.
Wevergaffe 50 , Hth., 2 Z.. K, mit Zub. zu v.,
Weilstr . 4, S .. 2 Zim. n. Küche an kleine Fam.

zu vermieten. Näh. Wcilstraße 6, hlart.
Wellritzstratze 5L8ohnuug, 2 Zimmer, Kammer.

Kücheu. Keller a. 1. Okt. Nah. Vdh. 1. Stock.
Wellritzstr . 33» 1, Helle SNansardw., Sibschlnß,

2 Z., Küche, Keller, I . Okt. an kl. Fam . zu vm.
Wellritzstr . 46 neuhergerichtete Mansardwohnung,

2—3 Zimuicr, zu vermieten.
Wcrderstr . 4 2-Ziminer-Wansardwohnung, sehr

srenndl., wenig schräg, z. 1. Okt. Näh. Vdh. 1 r.
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Werderstr . 6 , Vdh . 2 St . sck. 2-Zim ..Wohn.

mit all . Zubeb ., i . Abschluß . Näh . Vdh . Part . I.
Westendstr . 1» , Vdh .. 2-Z .-W . für sof. od. sp.
Westerrdstr . 86 sch. 2-Z.-W ., Frontsp ., m. Bah.
Uorkstr . 7,  Hth ., 2-Zi >mncr -Wobnunq zu vcrm.

Yorkstraße 16
schöne 2-Ztmmerwohnnng , Vdh ., auf 1. Olt . d. I.

zu vermiete ». Rah . bei Architekt t 'arl ® ®r '
manra , Blücherplatz 8, 1.

Uorkstr . 22 MM
Norkstr . 29 schöne 2-Zimm .-Wohn . 1. 10. billig.
Norkstr . 81 , 1 !.. 2 Zim ., K. u. Zub . zu verm.
Zietenring 6 , Mtb ., 2 Zimmer . Küche n . Keller

per I . Ort . zu vermieten . Näh . sr<
Zielen ring 8 , Hth ., Mansar dw., 2 Z ., K. z. v.

Zietenring 12 schöne 2-Zimmer -Wohn .,
Vorderhaus uud Mittelbau , zu vermieten.
Näheres Zietenring 14, Hochparterre.
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Zimmerniannstr . 4 , Hth ., 2 Z ., K. u. 2 K. p.
1. 9., eine gleiche per 1. Oktober zu vermieten.

Wegen Wegzug zwei Zimwer und K . auf
1. Oktober zn vermieten . Rällerc - Adolfs¬
allee 6 , Hinterhaus Maufatde.

' Eine kleine Mansardwohnung von
WWW 2 Zimmern und Küche ans .gleich zu

vermieten . Näheres Albrechtstraße 9, Part.
Freudl . 2-Zimmerwohnung . Vorderhaus (Hoch¬

parterre ) sof. zn vm. Näh . Herdekstr . 15, i. L.

Schöne 2-Zimmerwohnnng,
Vorderhaus , umständehalber auf 1. Ott . zu verin.

N . Lti -»>« »»!>̂ »-,Herdcrstr .22, P . 6216
Schöne 2-Zimmerwohuungcn , der Slenzeit cntspr.

eiliger., mit Balkon rc., in m. Neubauten Verl.
Blnchcrstraße von August ab zu vermieten von
Mk. 400 an . - Neltelk-eckstraße 2, 1.

Sch . 2-Z .-W . in meinem Neubau , verl Bknchcrstr.,
per Oktober zu vcrui . b. Steis , Nettelbeckstr. 2.

herrsch. Villa , 2 Zim . u. K.
ohne Abschl. sehr bill . an kinderl.

Hess. Lebte per 1. Okt . Nah . Ilrubauerstr . 10, 2.
Schöne 2 -ZiMmcr -Wohnung zun, 1. Oktober

zu vermieten . Nülfercs Seerobenstraße 15.
Zwei Zimmer , Küche und Keller, Vorderhaus-

Dachstock, an ruhige Leute sofort zu vermieten.
Näheres Kirchgasse 9, 1 link«.

Fmisp.-Wehii., ÄS KlSÄ
zu vermieten . Näb . Rheinganerstratze 8, P . r.

Zwei -Zimmermohn , sofort an ehrliche Leute, die
sich einen schönen Nebenverdienst erwerben wollen.
Kaution v. 500 Mk. erforderlich . Offerten unter
rc . an den Tagbl ..Vertag.

Kreundtiche 2-Zimmcr -Dohnung , Balkon.
Gaseinrichtung , Mansarde , Keller rc., z. 1. Okt.
1906 an einzelne ruhige Dame zu v. Besichtig.
10—1 vorm . Sonncnbcrg , Kaiser -Fricdrichstr . 5.

Neugaffe 2 Dachwohnung , 1 Zimmer , 1 Küche
mit Abschl. zu vm. Näh . Zigarrcnladcn . 6260

PhilippSbergstr . 7 1 Z . u. K., Frtsp ., sof. z. v.
Plattersir . 28 , B .. 1 Z .. K., K., Abschl. 1. Sept.
Platterstr . 50 1 Z ., 1 Küche, 1 K. auf 1. Sept.
Uhelugonerstt '. 13 ein Zimmer u. Küche zu v.
Diehlstrafte 4 Zimmer und Küche zu verniicten.
Mdhlstr » 8 I -Zim .-Wohn . per 1. Okt. 06 z. vm.

6 Zimmer u. Küche p. 1. Okt. zu v.
Römerverg tt 1 Zinuner und Küche sof. od. sp.
Rümcrderg 14 , H. 2. sch. Wohn ., 1Z .. K., K. z. v.
Tchachtstr . 12 Dachw .. 1 Zim . u. Kiirbe, zu vm.
Gütarnhor -ststv . 17 , H. 1/1 Z . u . K. a. 1. Okt.
Scharuharfistr . 44 . Vdh ., 1' gr. Zim ., K. an

r . Familie auf 1. Okt. zu verm. Näb . Part.
Scharirhorststr . 44 , Gh .,1Z .. K., r . F . I .Okt. N. V.
Schlichtcrstr . 22 1 Mausardz ., Kücbe und Keller

gleich od. sp. an ruh . Leute ohne Kinder unter
Uebern. versch. Häusl . Arb . zu vm. Näh . 3. Et.

Schttlbet 'g 23 lNcnbau ) 1 Zimmer u. Küche zu
vermieten . Näh . von 11—12 Uhr im Neubau.

Kl . Sck-wulbackcrstr . 8 ein Z ., K. n. K. zu v.
8 , im Vorderü . Part ., 1 Zimmer und

.Küche per 1. Sept . oder 1. Okt. zu vermiete «.
Näheres Vorderh . 1. Et.

Scerobenftr . 9 , Mittelbau Mans .. 1 Z . u. K.
gleich oder sp. zu verm . Näb . 2 St . bei Beckt.

Steingaffe 12 H. 1, » eu, e. Z . n . K. p. 1. Okt.
Stejugaffe 13 , Hth . 1, neues Haus , 1 Zimmer

u . Küche an kinderl .. Familie aus 1. Okt. zu vm.
Stesngaffe 34 ein Z . u. Küche gl. od. sp. zu v.
Walvainnr «. 20 e. Maas . u. Küche sof. od . spät.
Wlllratnstr . 22 Stube , Küche, Kell. lim Abschl.)

zum 1. Anglist an saubere ruhige Leute zu vm.
Waleamstr . 27 , Vdh. D ., 1 Z ., K., Keller. N- 1.
Walratüstr . 30 1 Zim ., Küche n. Keller zu vm.
Wcilstr . 3 ein Zimmer n. Küche zu vermieten.
Weyritzstr . 38 , 1, Msw ., 1 Z ., K., K. gl . o. sp.
Wellriustr » 48 Dachwohnun », I Zimnier n . Küche,

per sofort zu vermieten . Näh . Bäckerladen.
Wcstendstr . 15 Maiisnrdw ., 1 Zim . u. Küche, an

eine od. zwei ruh . Personen zu vm. N. Vdh . P.
Mürthsjr . 1 Mansardw .. 1 Z . u. Küche, u. einz.

Mansarde zu vcrm . Näh . 2 St . links.
Pot -ksto. 7,  Hth ., 1-Zimmer -Wohnung zu vcrm.
Doikstraffe 13 ein Zrmmlr u. K. zu vermieten.
Parkst «. 31 , 1 l., 1 Zim . u. Küche zu verm.
Zietenring 1 1 Zimuier , .Küche u . Zubehör per

1. Okt . zu verm. Näh . Vorderhaus Part , links.
Mansardwohn . 1 Zimmer und Küche, zu ver¬

mieten . Näh . Bismarckring 9 bei W® H.
Eiir eveückl. and ) zwei ar . Ziinnner , Küche,

Keller zu vcrm., auch als Bureau M. Lagerraum.
Näheres Kaiscr -Friedrich -Rinq 59, Bureau.

Ein Zimmer «. Küche auf 1. August zu vermieten.
Näheres bei siarii , Körnersträße 6.

Wohnrrrrgerr r»on 1 ZLmmev.
Adclheidstratze 33 » Stb . 3. Stock, eine Stube

und Küche gegen Hausarbeit an einzelne Fran
zu vermieten . Näheres bei Blriimra.

Aslerstr . 51 1 Zim . n. K. a. 1. September z. v.
Albrechtstr . 42 1—2 Z . u . K. an kinderl . r . L.
Bertramstr . 9 , H. P ., l Zim . u. Küche b. z. v.
Bertramstrastc 13 » Vdh., ein großes Zimmer,

Küche und Keller an ruhige Leüte per 1. Okt.
zu verm . Näh . das. Part , bei KSiftrt.

Blücherflr . 7 » Vdh . P ., 1 Z .. Kirche, per 1. Okt.
zu verm. Näh . Bismarckring 24, 1 l.

Blücherchtr . 14 ist ein Zimmer u . K. zu verm.
Ltüw crstraste 15 1 Zimmer «. Küche, Mtb . 1,

ans sofort oder später zu vermieten.
Blstrdcrftraste 1 ? 1-Zimmerwohnuna auf sofort

od. sp. zu vcrm . Nab . Blücherstr . 19, b. .»4 » )' .
EasteUftraffe 10 ein Zimmer , Seitenbau , ebener

Erde , u. 1 Wans , zu vcrm . Näh . Vorderh . Pt.
Tamvachtal 12 , Vdh. 2. ein sehr schön, großes

Zimmer mit 1 Maus . sof. zu verm ., mtl , 80 Mk.
Näh . bei C . Dambachta ! 12, 1.

Dotzcheimerstr . 88 » Ainclb . 1 St ., 1 gr. Zi 'nm.,
1 Küche so- l. zn vertu. Näh . Vdh . 1 St , I.

Drudenstr . 8 1 Zim . u . K. z. Mn. N. Vdh. 1.
Frankcustr , 12 1 Zün . ü. Küche zu v. N. P.
Nkonkeoffruste 9 1 Zim ., Küche u . kl. Stübchen

auf 1. Oktober zu vcrm. Näheres 1 St.
FriedriMtr . 44 Mansardwohn ., 1 Z . u. Küche,

p. 1. Okt. 06 zu v. Näh . IlfiiirteH
Mriedrichstr . 45 kleine Wohnung von 1 Zinuner

u . Küche an 1 od. 2 Pers . a . 1. Okt. Näh . Bäckerei.
Gnelsennttffrast « 25 schöne1-Zimmcr -Wohnnng

zu vermieten . Näh . Hinterhaus 1 r.
Gocbenstr . 19 1- rmd 2-Zimmer -Wohnung mit

Küche, Keller und Abschlntz billig zn vcrm.
H « rlings !r» 9 1 Zim . u. K., Part ., per 1. Okt.
.Ho.rlingür . 9 1 Z . u . K., Dachst., sof. od. 1. Okt.
Helcncnstr . 1, im Dackstock, 1 Z . und Küche zu

vcrnnctcn . Näh . bei »r ®« «.
Helonenstr . 25 1 Zimmer ri. Küche, gr. Veranda
~n . Zubeh ., Vdh . 1 St ., auf 1. Okt. Näh . Part.

Hellmn »»vstr . 27 1 Zim .. Küche, Kell., 1. Okt.
Hcllnnittdstr . 29 , Vdh . Bians ., 1 Z ., 1 Küche gl.
HrllnittNbstr . 42 Zinl ., Küche u. Keller sof. z. v.
.oeNnninvfir . 5« , P ., Abschl., 1 Z . u. K. zu v.
Kermaernsk «'. 9 ein Zimnrer u . Küche zu verm.
Hermannftr . 17 , 1, 1 Zinnner und Küche im

Vorderhaus per 1. Oktober zu vermieten.
Herrn «tnristr . 21 1 Zimmer u . Küche auf gleich

oder später z» vermieten . Näh . 1 Wt. recht?.
Hcrmanttstr . 21», Hth . 1. St .. 1 Zim .. Küche,

Keller ans sofort zu Venn. Näh . im Laden.
Hochstätt « 14 nit Zimmer , Küche und

Ketter zu verwirteu.
Hochftütte 16 kNeuban ) 1 Zimmer u. Küche per

sofort zn verm. Näh . daselbst lSchrcincrei ).
Jnüustr . 16 , Gib . 1, 1 kl. Z ., Küche. N. V.. P.
Karlstrnstc 13 , Hlh ., I Zimmer , Kückseu . Keller

(neu hergerichtct ) zu verinieken.
Karlstr . 40 , Bdl, _ Wans .M ., 1 Z ., K, z. v. N. P.
Kirchgasse 62 , Stb . 1/ ein groß . srdt . Zim . mit

Küche an ruhige Leute sofort od. spät , zu verm.

LothriNgerftratze,
Neubau WpyRimii , hinter der Nettelbeckstr,,

sind 1 Zimmer und Küche billig zu vermieten.
Näheres daselbst.

L, :dwiastr . 14 1 Zim . u. K. Nah . Vdh . 1 St.
Marktstr . 12 , Hth ., mehrere 1 Zimmer n . Küche

sof. od. spät , zu verm . Näh . « . BB®1I’m, *«>>».
Mestgergaffe 81 (Neuban ) i und - Zimmer und

Küche zii berniieten . Nähere ? Laden.
Morttzstk . 24 , P .. kl.
Moritzffrah « 38 , Part .,

. . D ., 1 Z . n. K.
ein schönes Zimmer

nebst Küche per 1. Okt. all einz. Person zu vm.
RettstdEr » 6 1 Airn . u. Kücke a. 1. Sept.

WokMirny -en ohne 7!immex -Augride.
Adlcrffr . 22 schöne Dachwohnung zu vermieten.
KauU ' ruurlenstrasls 13 eine kleine Dachwohrrung

zu vermicteu . Näheres 1. Etage.

KcisSkMrsße 20 ftKKfU“
ordeutl . Leute zu vermiete ». Näh . Part . das.

Metzacrgaffe 17 eine Mansardvvhnung zu vcrm.
Näheres Langgasse . 19.

Moritzstr . 24 , P ., Frtsp .-Wohmlng sof. zn vcrm.

Nerostratze 36 f fflK
44 schöne Wohnungen zu

vermieten . Zu erfragen bei
Bildhauer tt -ecit4Mr , Plattcrstr . 17.

OUerstrasje 1 Froutspitzc mit Küche per 1. Okt.
an kinderlose Lcnte abzugeben.

Rooustr . 20 schöne Frontsp .-Wohn . an einzelne
Person per 1. Okt . zu vm. lltäh. das. Frontsp.

Walkmümstratze 32 Wohnung u . Stallung für
mchrcre Pferde zn vernüctcn . '

Kleitrc Wcötngasse 11 eine Wohnung zu ver¬
mieten . llläheres Parterre.
U - Schöne Frontsvitzw ., g. neu hergerichtct,
auf sofort zu vermieten Geisbergftraße 14.

Kleine helle Munsardwshnrrng an ruh . Leute
zu verin . Nab . Ecke Gold - n. Metzgergasse 37. 1.

Eine kleine Wohnung per sofort oder später
zu vermieten . Näh . Schwalvacherstr . 6 , 2.

2 - n . 3 -Atmmer -Wohtt » sofort oder später
prcirw . zu verm . Näh . Iägerstraßc 14.

Güstabsbiirg“ ÜÄ?
Küche, Badzimmer , 2 Balkon -, Mansarde , Gas,
Wasscrleitmig , auch geteilt , per sofort . Näheres
Part , oder in Kosiheim b. Bjimfcacl «.

MSblkrir M -riMUnqsn.
Adelheidfir . 11,1 , elegant uröblierte Wohn.

von 4—5 Zimmern , Küche, Keller für die Wintcr-
monate vom Sept . an zu vermieten.

Scharnhorstftr . 24 möbl . abgeschlossene 3- oder
4-Zimn :erwobnung zu vcnnicten . Näh . P . r.

Attsivkirrs gslssrmr Mohmmgerr.
Clarenthgl 20 zwei Zim . , K. u. K. I . Okt. (20).
Dnirnrstrasie 3 , a . d. Waldstr ., sind sch. 2-Zinl .-

Wohmmgen auf gleich od. später . Näh . 1 St.

Bierstadt.
Kostenloser Nachtveis billiger gesunder Wohnungen

in Nähe der Stadt.
Bnrgervereiti Vierstadt»

Bierstadler Höhe 66 . Hanggaffe 49.
Wohnungen von 2 und 3 Zimniern , der Neuz.

cntspr ., per 1. Okt. billig zu vermieten . Näh.
Sonnenberg . Wiesbadenerstraß « 30.

Jcigerflratz « 6 , Neubau,
in nächster Nähe der Schicrsteinerstrahe und
2 Minuten von der Bahn , sind per sofort
sehr schöne Zwei - u. Drei -Ziinmcrwohng.
billigst zu vcrnl . Näh . zn cr,rag . b. Rörig,
Fo.rbwarcnaesthäst , Marktplatz 6, und bei
Herrn Schmidt , Dictzgerei, Waldstraßc.

ileutiüu NereluHr. 4, iJ-  Ä“
entsprechend eingerichtete schöne ll- ». 8-Zimmer-
Wobnunaen billig zu verm . Nähe es daselbst.

LÄaldstratze 20 zwei Zün . n . Küche im Abschluß
sofort oder später billig zu vermieten.

LValdstraffe 5,2 u . 54 sind mehrere 3- und
2-Zimmerwohnungen auf gleich zu vermiete ».
Nah . im Hause No. 54, Erdgeschoß. 1425

SP1». IFriedr . Kns Bsuunn,
Walluserstrasie 11.

Waldstr . 90 3^Zim .-W . p. sof. od. spät . b. z. v.
R . P . Lerch. Dotzhstr . 118 o. N. 5—7 N-ub. 1952

Waldstr . 92 , Ecke Hascnstr ., gegenüberd . Kaserne,
8-Ztmmerwohnnngen 28 bis 33 Mk. pro Monat
2-Zimlnerwohnnngen 20 bis 27 Mk. pro Monat
auf gleich oder später zu vermieten . Näheres
Waldstraßc 88. bei « » «ii . 1886

Am Bahnhof Dotzheim , Wcllrihstr . 1, Ecke Wics-
baden rstr ., sehr h. Eckwohnung im 2. St ., frei
fiel., _ 3 Z . u . K., nüt Balkon u. Speise !., Gas,
Wasserl . u s. Zub ., Pr . 386 Mk. Das . eine solche
im 3. St ., Pr . 850 Mk. Demnächst Haltestelle
der Elektrischen. N. bei Gandenberqer.

Schöuc abgeschlossene 5-Zimmor -Wohuung
»>it Zubehör , in günstiger Lage Dchiersteius,
per 1. Auguit zu vermieten . Näh . beim HauS-

melster, Gartenstraß - 45, 2, Schier stein.

•pSMirtr Jimmsu imd moblirtr
WKitsaxd ^ rr , Schl -rfstrUerr rte.

Adelheidstr . 50 . 1, g. m. Wohn - u . Schlafz . m.
Dalk . an biss. H. od. D . zu vm., auch a. T ., W.

Ssdlerstr . 30 , Pbh . 1, Schläfst , an ordeutl . Arb.
Adterstr . 33 , 2 l., crh . r. Arb . gutes Logis.
Lldolfftrasts 3 , 1, fein Utövl . Talon - « ud

Schtafz . billig zu verm . Eig . Eingang-
Sttbrschttzr . 6 , Hth . 1 r .. eins. möbl . Z . z. vm.
Sllvrechtstr . 7 , H. 2 l ., möbl . Zimmer zu verm.
Sltbrechtstr . 18 (Banne ) qnt mbhl . Zimmer z. v.
Attrechtstr . 28 , 1 tAdolfSallec ). hübkch mobl.

Wohl !- u. Schlafzim . an Hess. Herrn zn vcrm.
Albrcchtstrr 30 , P ., schön Mbl. Zim ., scp. Ging.
Alllrechtsttoste 8l , 1. Stock , ein gut möbl.

Zimmer mit Kaffee zu vermieten.
Aivrechtstr . 31 , 1, ein schön möbl . Zimmer,

separat . Einaang , an einen Herrn zu vermieten.
Aldrcchlstr . 33 , 2, möbl . Z . mit od. obne Pens.
Sllbrechtstr . 34 , Part . I., gut möbl . Zinuner au

anst. FräUlesn zu vermiete ».
Albrechtstr « 36 , 1 r .. sck. >». Zim ., 1 o. 2 Bett.
Stlbrcchiftr . 41 , H. 2, erhalten Arbeiter Logis.
BerlkaMstr , 14 , 1 l., 2 frdl . möbl . Zimmer zn

vermieten , daö Zimmer mit Kaffee 22 Mk.
Bcrtrauistr . 20 , M . 3. St ., erb . Arb . sch. Log.
Wihtttnrepoina LI , Part , r ., gut möbl. großes

Zimmer m. Schrechtisch an soliden Herrn zu v.
BiSularckring 38 , H. P . r ., möbl . Zün . zu v.
Biötttarckriug 38 , 2 l. , sch. möbl . Bakkünz. z. v.
Bleichstr . 2 , Hth . 1 l ., möbl . Zimmer zu verm.
Bleichstr . 4 , 1 r ., möbl . Zimmer gl. zu vermiet.
B reichstw. 31, 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Bletchstb . 37 , SS. 1, ein sch. möbl. Zim . z. verm.
Blücherstraffe 7 » 3 l ., sch. niöbl . Z .m. zu verm.
Vlücherstr . 10 , 2 l., beff. möbl . Zimmer zu verm.
Btüchcrftr . 19 , 2, freundlich möbliertes UUgcn.

Zimmer billig zu vermieten.
Elartutbalersto . 3 , Hausmann , möbl . Z . zu v.
Toßheimerstr . 2 , 2 , ein gr . gut mW . Zun . mrt

Schreibtisch u. 1 kl. einfach möbl. Zim . zu vcrm.
Dollhcinlerstr . ll , 1. Et . , sch. möbt . Zim . zu v.
Dotzheimerstr « 1l , Hth . 3, eins, möbl Z. zu v.
Datzheittterstr . iL l —2gr . m.Z .,Mschl ., gl. z. v.
DoWeinwrstr . ' 15 , 3, hübsch inobl . Zimmer an

best. Herrn zu vermieten , Ällcinmicter.
Dotchcimerstr . 20 , Mtb . 2 D!., nröbl . Z . zu v.
DoHheirnerstr . 24,1 , 3 m. Z ., 1—2B .. 5 —7M.
D -ktzheltnerKr . 28 , P ., möbl . Z . au aust . Frl .z.w.
DotzlfeiMerstr . 39 , Geh. 2 l., m. Z ., sep. Erna.
Dollbeiinerstr . 44 » H. P . l., sch. Schläfst , sry.
Dotzhetmerstr . 62 , 3 r . , gut « tSdl . Zr öttt.
Dotzhcimerstr . 71^ Mtb . 2 r ., sch. mökl . Z . zu v.
Deudenstr . . 5 , Hth . 2 r ., crh . s. Arb . b. Schläfst.
Eleonorenstr . 5 , 2 r ., f. rl . Arb . Kost u . Log.
Elisabetirenstr . 12 , 2, möbl . Zim . b. zu verm.
Elisabeth «,rstr . 12 , Gth ., 2 möbl. Zim . p. z. v.
EltviNerstr . 8 , 1 r ., schön möbl . Zim . bill. z. v. .
Eltvi -rersir . 14 , 2 lks„ möbl . Z . auf sof. zu v.
Gltvillerstt -. 14 , M . 2St ., sch. möbl.

Zimmer , Kaffee, zu 3 Mk. zu verni.
Gmserstr . 69 möbl . Zimmer auf gleich zu .verm.
KoMbrv -nnsrrstr . 7 , 2 l., c. sch. nrökl . Z . z. v.
vieldstr . 22 , H. 2 l ., erh. anst . Arb ., Shostu . Log.
Frankenstr . 9 , 2 St . r ., erh . rein !. Arb . Schlosst.
Frankeustr . 21 , 2 l., schönes Logis billig zu v.
Friedrichstr . 1 1,  ö . P . l ., nahe Wiihelmstr ., für

zwei anst. Leute schölle fr . Schlafstelle frei.
Friedkichstr . 21 , 1, möbl . Zlnrwer zu vermieten.

Miedrichstrüße 36, 1. Gage,
schön möbl . Zillnuer sofort zu vormieten
a «>. beffrren Heur ;, oder Dame.

Friedrichstr . 43 , 2 L, w . Zim . nt. Pens , zn vm.
Krledrichsir . 44 , H. 2 St ., Rstcker, m. Z . z. v.
Friedrichstr . 47 , Frtsp ., erh. Atb . sch. Schläfst.
AKiedrlchstr . 50 , P . l ., schön möbl . Zim . zu vm
Geisbergstr . 28 » 2 . Eing . Ddytbuchtal 3 ®,

möbl . Wohn - u. Schlaszintmer ^für dauernd.
Geriehtsstr . 1,2 . St ., eleg. m. Wohn - u. Schlafz .,

auch geteilt , mit sep. Ging , u« Balk . preiM . z. v.
Gneisenanstr . 3,H . 1 r ., 2—3 a. U^e. Schl . a . m. K.
Gncis 'Utanstr . 10 , Hochp. l., schön möbl . Zim.

mit Kaffee für 21 Mk. monatlich zu vermieten.
Gneisenanstr . 18 , 1, möbl . Z . m. Balk . zu vm.
Götzenstr . 6 , 2 l., schönes g. wbl . Zim . b. zu v,
Gnstov -Sldolfstr . 6 , 1 r ., möbl. Balkonz . billig.
Häsnergaffe 16 , 3, schön möbl . Zimmer mit
"ln.  2 Betten ans Tage , Wochen od. dauernd

zu scdem anuehmbarcu Preis zu vermieten.
Hortinzzstr . 11 , 2 t .. « . Z . m. Kaffee, 3,50 v. W.
Helenen strafft 14 erhält anst . Geschästrfräulcin

sch. Zimmer mit Io. Pension.
Helenenstr . 26 , 2, m. Z . m. guter Pens . z. vm.
Hel «« e, »sts . 27 , 2, mödl . Zimmer zu veruüetc ».
Helerrenstr . 29 , 2 rechts. Ecke Wellrchstr ., g. mbl.

Zimmer , auch mit vorzüal . Pens ., billig zu verur.
Hetlnnrndstr . 4 , 2 l., sch. gr . möbl . Zim . z. vm.
Hellttiundftr . 4 , H. 2, m, Z . z. v. Pr . 14 Mk.
.Hellninudstr . 12 , 1 r., 2 gut möbl . Zim ., daS

e. vor d. Abschl., Balkon , m. u . ohne Sßcns. zu v.
Hellnrundstk . 12 , Port , l. , möbl . Zimmer an

soliden Herrn per 1. August zu vermieten.
HelUntinl ' llr . 13 , S . 2, e. 2 r . Arb . sch. Schst.
HellmnrrdM . 82 , P .. sch. möbl . Zimmer zu vm.
Heümuildstr « 32 , 2. St ., möbl . Zrmm . zu verm.
Hellmuttrstb 40 , 1 l.. möbl . Zimmer zu verm.

Hellmnudstr. 45,
Hevmundffr . .16 , 2 r ., Zimmer mit 1—2 Bett.
.Hellmundstr . 56 . Bdb . 1 I., erh. anst. A. m. M.
Hcrderstr . 4 , Ldh . 1 r .. crh. anst . M . b. Schläfst.
Herderstr . 28 , P . r ., gut möbl . Zim . per sofort.
Hermannstraste 18 , 3 r „ nt. Z .. , cp. E ., an H.
Herrnannstr . 13 , 1. Zinuner mit 2 Betten an

zwei saubere Arbeiter zu vermieten.
Hermamrstrosre iS , 3, möbt . Zimmer zu vcrm.

tcrmoi!«,>r.21,3r,, schon.Loair frei,billig.ermannstr . 22 , S. Et . r ., e. mödl . Z . for. zu v.
Herrnnrühl - affe 9 , Zinarrcngeschaft , schönes

ungen . möbl . Zimmer sofort zu vermieten.
Hirschürabc, » 16 , 2 l.. srdl . möbl . Z . sof. zu v.
Höchst » « « 16 , 3 l .. k. anst . Arb . Schläfst , erh.

JahnOratze 10 , 1, out möbl . Zimmer zu verm.
Äabttstraffe 36 , P ., freie Lage , gr . sch. IN. Zim-
Iahttstr . 40 , Hth . P ., f. jg. Mann saub . Logis.
Jahnstr . 44 , Vdh. 3, möbl. Zimmer und Mans-
Kapellenstr . 5 , 1. Maus . möbl . o. unmöbl . z. v.

KapelLeustr. G, 2,
hübsch hä  Zimmer zn verm.
Karlstr . 4 , 2. Et ., mbl. Z . nt. u . ohne Pens . z. v.
Larst, « Ist Part ., nächst d. Nheinstr ., großes,
pattltstl . 41/ , frennbl . möbl . Zim . sof. zu verm.
Karlstr . 20 , Part ., Arbeiter erhalten Schlafstelle.
Karlstr . 27 , Part ., ein möbl . Zimmer zu verm.
Karlstr . 80 , 2 rechts, gut möbl . Zimmer zu vm.
Karlstr . 31 » Part , r ., groß - gut möbl . Zimmer

sofort für 28 Mk., auch mit Pension , zu verm.
Karlstr . 37 , l., sckpön möbl . Zimmer b. zu verm.

1 r ., schön möbl . Zim .,
«» L 4 yi -ll  4. c f  separat , cvcntl . Pens .,

bei Hess, kinderl . Familie preisw . zu vermieten.
Karlstr . 87 , 2 l., möbl . Frontsp .-Zimmcr oder

Mans . mit 1 oder 3 Betten zu vcrm.

Karlstr . 3«, 2 r., kt!Ä
Dame oder Herrn zn vermieten»

Kirchgasse 7, .1 r., sch. m. Z ., sep. Ging ., sof. 6273
Kirchgaffe 11 , 3 ll, gr . frdl . möbl . Z . b. zu v.
Kirchgaffe 19 elegant möbl . Zimmer zu Perm.

Nähere ? im Laden.
Kirchoaffe 30 , 2, schön möbl . Zim . sof. zu Perm.
Körnertzr . 6 , 2 r., möbt . Zimmer zu vermieten.
Körnerstr . 8 , P . l., ein schon möbl. Zim . z. v.
Lntsenstraste 5 , Bdh . 1, finden 2 Herren möbl.

Zilmnrr und gute Pension billig.
Lttikenstr . 5 , Gth . 1 l ., n,bl . Zim . zu vm. 6266
Kuisenstr . 43 , 1 r ., gut möbl . Zimmer.
Marttstr . 13 , 2, erhält anständ . junger Mann

schönes Zimmer mit Kost für 10 Mk. die Woche.
Marktstr . 27 , 2, schön möbl . großes Zimmer an

einen od. Wci Herren bill . Danermicter bcvorz.
MattrltivSstraffe 10 , 8, sch. möbl . Zim . zu vm.
MiellelSberg 9 » , 2, ein möbl . Zimmer zu verm,

Moritzstraße 10, 1,
schon möblierte Zimmer mit gut . Pension.

Bad tm Karrse.
Moritzstr . 82 , 1, sch. mbl. Zim . m. s. g . Perrs »,

55 - 65 , zu verm . Bad , Klavierbenullnng.
Morillstr . 52 . 1. e. a. GeschaftSftl . s. q. P ., 55 Mk.
Nerostraße S, 3 , möbl . Zimmer , sep., an bess.

Herm billig zu vermieten.
Rcrostr . 10 , 2 l.. möbl . Zimmer zu vermieten.
Krerostr . 14 , 1 r., ein möbt . Zimmer zu verm.
Nerostraste 23 , i,  Ich . m. 3 . (1—2 Bett .) zu vm.
Reugaffe 4 . 2, möbl . Mansarde zu vermieten.
' " >ranienstraste 2 , int KtzcisellauS » erhalten

J reinl . Arbeiter Kost und LogiS.
hranienstkaffe 2 , 1. Stock, schön möbl . Zim.
>c mit Penston . Näheres Parterre.

Oranienstr . 3 , Part . , möbl . Zimmer mit sep.
Eingann , auch auf Wochen, frei.

Orallienvr . 15 » Vdh . 3. schön möbl . Z . sof. bist.
Otarticnstr . Ist , 1, möbl . Z . mit u . o. sep. Eing.
Öranienstr . 16 . 2 St ., gut möbl . Ztm . zu vm.
Hranienstratze 25 , H. 1 l ., erh . rl . Arb . Logis.
Okauicnstr . 85 , H. 2 l., erh. Arb . reinl . Logis.
Oranicristr . 37 , G . 1 l., sch. mbl . Z . a . b. Arb.

AllMstr. 4b.Ui
Oranirnstr . 48 , P ., ein sch. g. mobl. Zkm. z. v.
vtatterstr . 20 , 1 r., fck. m. Z . m. Kaüee , 16 Mk.
ptatterstr . 73 crh . anst . Mdch. od. Arb . Logis,
lllleinstr . 24 , 2, gut möbliertes Zimmer billig.

^ »8 -■ kleg . möblierte Zimmer
eklilvtttstt .» <üOf  dauernd zu vermieten.

M . 2 elEff. riwbl . Zim . m. scp.
Mlt -lniil » Irr , Ging , aus gl. od. später zu v.1 1 stich" möbl.Zimmer zu
e/4N . ntstt . 1 ; JLf vermieten.
Mel,lstv . 10 einsoch möbl . Pnrt .,Ztm . zu vcrm.
Mtylstk . 12 , P . I.» ein möbl . Zimmer mit oder

ohne Kost an 1 ad. 2 jg. Herren zu verm.
MMstv . 15 , Mtb . 2 r ., möbl . Mans . zu vcrm.
GLderstö . 16 , P ., crh. saub . Arbeiter Schlafstelle.
Mödeestk . 22 , 1, gut möbl . Zimmer zn verm.
MchmskSerg 9/11 , 8 findm rl. Arb . Schläfst,
RSW «td <vg 16 sch. mobl . Zim . bill . z. v. N. P.

Rusnstlaße5, ‘J &!
Aoonstr . 8 , 1 r., möbl . Z . m. u. ohne Pens . b.taalgass«3st,2r,möbl.Mansarde sof.zu vtll.charnyocststr . 17 , 2 t ., schön m. Zim . b. z. o.
Dcharuyorststk . 48 , 3, frdl . möbl . Z . b. zu v.
Schierstelnerstk . 4 , Part ., eleg. möbl . Wohn - u.

SÄaszrm ., Balk ., cv. 3 Zim ., auch getr. , zu v.
Schtllcrplall 2 , Stb . 1 l., möbl. Zim . zu vertu.
Achulberg 8 , Part , links freunÄ . möbl . ZitU.

Ä teul per Monat1»Mk.mit Kaffee.g 8 , 2 r ., 2 möbl . Z ., a. einzeln , zu v.
Schulllekg 15 , Gth . 1 l ., frbl . mbl. Z . bill . z. ü.
Hchukderg 17 . Gth . 3, k. anst . Arb. Teil a. e. Z . h.
Schulberg Ist , 2 r ., aut möbl . Mans . sof. zu v.
LZs ^ WalHallteestrast « 4 , 1. Salon n. Schlaft

zimmer, elegant möbliert , zu verm.
Dch1valda «»exstr . 6 möbl . Zimmer m. 2 Betten

mit oder ohne Pension sofort zu vermieten.
Dchtvalbacherstr . 7 , S . r. 1 l.. m. Z . 2 B . z. v.
SchlvolboLevsti -. 10 , 2 , nahe Nheiustrall «,

gut möbliertes Zimmer zu verm,etrn.
Gchwalllacherstv . 17 , Hth . 2 modl . Zim . z. v.
TckfwalllaÄcrstr . 43 , 3, mobl . Mans . zu verm.
S ^ t» a1d « Ä»«rstr . 48 , 2 l ., e. möbl . Maus . z. v,
Gchwoldocherstr . 4« . 3 r ., sch. gr . m. Z . zu v.
SSwnlvall,erste . 59 , 2 r., mobl . Zim . zuverm.
Gchwatdacherstr . 63 , 2 l., eins . mbl . Ztm . z. v.
Pedanstr » 1, 2 r.. sck. möbl . Zim . frei, W . 3.50.
Gedanstr . 2 , 2 r ., mobl . Z . m. 1 od. 2 Bett . sof.
Gebanste . 7 , Hih . P ., einfach möbl . Zim . zu d.
Gödanstr . 7 , Hth . 3 r., erh . «instand . Arb . Logis,
Wed« nstr . 15 , P .. erh . anst . M . Schläfst , m. g. K.
Geerobenste . 2 , 3, gut . möbl . Zstmiicr frei.
Geersdenkir . 4 , 2 r ., fch. möbl . Z . sof. zu verm.
Geerovenstr . 7 » H. 3 r ., crh. rl . Leute sch. b. L.
Eeersbenffr . 11,2 . Hth . 3 r., reinl . Schläfst , b. z. v.
Gtctngaffe 6 , 1 r .. ein frcuudl . Zimmer zu vm.

Stemache 11, SfrAarfUS*
Steingirffe 12,Bdh .2, k. anst . Mädch . Schläfst , erh.

Off möblierte Zim . mit 1 u . 2 Betten
AUstsU, . L11 wachen- und monatweise.
TaunLSste . 55 , Frontsp ., freundl . möbl . Zim.

a. Tage,Wochen od. Monate m. od. o. Pens , b,
Lvalranrür . 6 , 3 r., möbl. Z . auf gl. bill . zu v.
Walramste . 3 , 3 I., möbl . Zimmer zu verm.
Walramstr . 22 , 1, e. srdl . möbl . Zim . bill. z. v.
Walrarustr . 26 , 2 r., mbl. Zimmer sof. b. z. v.9 sch. gr. g. möbl.Zim.in

O f u/  ruh . Fam . bill . zu verm.
WeUrttzstr . 8 möblierte Mansarde zu ocrmietcni
Wrürttzstr . 9 . K- erst, ff, Arb . biü . möbl . Zmu



Seite LS. Dienstag , TI . Juli 1968. resdadsWI ^ Tagdlalt. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. No . 33 « .

Wellritzstr . 27 » 1 St ., eins. möA . Zim . z. berat.
!We « ritz » r . 40 , Stb . 3, k. a. j. Mann Schl . erb.
Wellritzstr . 48 , Vdh. 8 1 , schon trtbbl. Zim . m.

2 Betreu , a 3 Mk. per Woche, mit Kaffee.
Westertdstr . 4 , 1 St . möbl . Zinimer zu vcrm.
Westendstr . 11 , 2, möbl . Zimmer zu vermieten.
Westendstr . 18 , H. 1 r ^ jg. Mann crh. Kost tt. L.
Westendstr . 22 , Part ., schön möbl. Z . pr . zu v.
WSrthstr . 7 , 2, gut m. Zim ., eventl . mit Pens.
Korkst ». 4 , P ., gut möbl . Zimmer billig zu vm.
RstrMtz 7 s - St . L, erh. 2 saub . junge
ig/UHfH * I , Leute Kost u . Logis p. sof.
Morkstr . 9 , 1 l., anst. Leute erh. gutes Logis.
Dorrst raste 11,  31 . , schön möbl . freigklrg . Balkon¬

zimmer an besseren Herrn oder Fräulein zu vm.
Nsttzkstustvi » 1 9  2 r .. hübsch möbst Zimmer
.gHHijilHpL Iu f (freie Lage ) zu vermieten.
Ulte Dort - « . Gnsisenanstr . 25 sch. mbl . Z .,
>> Hockp., m. Benfion p. 1. Aug . preisw . zu verm.gietenrina6,H.2L,frdl.möbl.Zim.zu venu,immermannstr . 8 , 2, 2 möbl . Zim . m. Bens.

t Drei möblierte Zimmer (1. Stocks an
en — gufatrmtett, auch geteilt — zu vermieten.

ep . Abschluß, Dotzheimerstraße 15.

Schön «röbl. Zimmer , evtl. Schlaf- u. Wohn-
\ zimmcr , zu verm. N. Jahnstraße 18, 1. 6247
SJ» » erhalten bist. Kost u. Wohn.

!♦ Nettelbcckstr. 8, Mittelb . 1.
«inst . GeschästSfrl . erh . ab 1. An « , hübsch,
v « eu möbl . Zim . ( Blücherstr . » Wdh . 1 St . )

m « voll . Pension f. 88 Mt . monatl . Att-
ztts -h . IS —2 . Wot sagtd . Tagbl . -Berl « Th

ringen terteS möbl . Zimmer
zu vermieten . Offerten unter

xX« . 782 an den Tagbl .-Berlaa.
An schöner freier Lag « 1 cvent . 2 möbl . Zimmer
s billig zu verm. Dergstr . 6, 1, vor Sonnenberg.
,Salon u. Schlafzimmer in ruh . Hause , am liebsten
V an einen alteren Herrn , zu vm. Gernütl . Heim.

'Offerten unter e.  23 » an den Tagbl .-Verlag.

Zimmrsr , MnrrfKNdr « ,

Mdlerstr . 52 , Parst , I. Mansarde an r . Person.
BiSuiarckrirrg 49 , 8, Mansarde , leer, zu vermiet.
Bleichst ». 33 ein Dachzimmer und Keller zu vm.
Wotzheimerstr . 83 , 1 r ., l . M . g. Hausarb . 6268
Friedrtchstr » 14 gr. Zimmer mit W . per sofort.
Gertchtsstrotz « 1 leeres Parterre - Zi »nme«
st zr» vermiete « , s « «. s vi :<i.
'Goethestratze 27 zwei leere Zimmer und Bad
[ an eine Dame zu vermieten.
Helenenstratze 13 l. Zim . sof. ob. sp. zu verm.
Kelenenstraste 28 , 2, schönes Manfardzim . frei.
.Hevmttrrdstr » 42 leeres Mansard -Zim . z. vm.
Herderstr . 5 l. Erkcrz. m. od. o. Maus , zu vm.
lJahnstratze 44 , Hth . P ., ein hzb. Zimmer zu
! vermieten . Näh . Nheinstraße 95, D.
Johustratzc 44 , Hth . P ., ist ein großes heizbares
i Zimmer zu vermieten . Näh . Rheinstr . 95, Part.
LttdwigM . 14,1 , sch. P .»Zim . z. v. Näh . i St.
WNchelsverg 21 , 2 t , 2 L Zimmer per 1. Okt.
vranienstr . 17 , Stb . 2, 2 große Helle Zimmer
> per sofort zu vermieten.
Pyittppöbergstr . 39 zwei l . Arontspitzz . N. P . r.
Römerberg 34 ein gr . l. Zimmer z. v. N. V. P.
Schiersteinerstr . 6 zwei schöne fr. Zim . zu verm.
Schiersteinerstr . 84 sch. Wans , zu v. N. P . l.
Ettststraste 18 schöne Mansarde zn verm.
Watkmühlstr . 35 , 2 r ., bei Strtde,
- Kam., Klos., Wasserl ., 10 Mk. soll, v. 8- 4 Uhr.
WastttserstraHe 3 , Hth ., leeres frdl . Manfarde-
' zimmcr zu verm. Niäh. Bdh . Part . HUHer.
Wairamstr . 11 Maus , au einz. Pers . N. 1. St.
Wellritzstr . 1 , 1, frdl . kl. W . a. einz. Fr . zit vm.
Wellritzstr « 7 » Bdh., schöne Mansarde zu verm.
Mesie »rdstr . 5 , Parch gr . zwcisenstr. Mansarde
- an eine anständige Frau oder Fräulein , auch
' zum Möbelemsteüen zu vermieten.

-19 Bdh . 1 St , sch. l. Zim.
t> £ , m. Maus . tt. Keller an

' einz. Dante sof. od. sp. zu vernt . Näh . H. P . r.
Aorkstr . 1 gr . Frontspitzz . zu vm. 9?. 1 St.
«chötr « Mansarde an anständige Frau sofort
!• zu vermieten . Näh . Abeiheistraße 21, Pari.
iEm od. zwei g. r. Frontspitzzimmer au einzelne
t best. Pers . p. gl. zu v. N . Rauenthalerstr . 11,1.

' Rsmkse « , St «lÄNNge » , Schernre « ,
KMsx st .v.

Kl . Hinterh, , Werderstr . 6 , best. a . 2 Z , 1 Küche,
3Kam , I .EIos, 1 gr. Raum m,Wasserl , Stalls.

' 1—2 Pferde , Hof u. Krll ., p. 1. Okt. N. B . P . l.
KTdolfstrotze 1 Stall für 6 Pferde oder als
MT - Lagerraum zu vermieten.

Aldrechtstr. 11 £Ä &”"«Ä
Mlbrechtstr . 11 Kellerei zu verm. Näh . daselbst.
Bismarck ring 27 schöner großer Weinkeller,

zirka 220 gut groß , mit Packraum u. Bureau,,X

ug, per sof. od. sp. zu vm, ev.
mit 5 - od. 4-Z .-Wohu . N. Pleichstr . 41, Bureair.

§E$T” BiSmarck -Wng 38 großer Weinkeller
: zu vermieten . Näh . Mittelbau . F 4S8
Dülowstr . 9 gr. Keller, auch als Werkstätte , mit
i kleiner Wohnung per Oktober zu verm.
Castellstraße S Stallung für 1 Pferd zn verm.
'Fattlbrnnnenstr . 6 stell ., m. Wasser u. Ablauf.

Mn Kn -ifchpn Stallung f. 2 Pferde nebst neu-
Anh KiUljtlsli .» errichteter Remise, sowie Wohn,

per 1. Okt. zu vermieten Adlerstraße 69, P.
Kiafstazipv 125 stst-Mtr . groß , ganz oder geteilt
jywftt -Vwvi } auf gleich zu verm . Albrechtstraße 8.
Mpfszc -»« (mit Gas u. Waflcr ) u. Staklnng , auch

geteilt , zn v. Blücherstrasts 13 , 1 t.
Stallttng mit Remise und Zub , wie Wobn . mit

Lagerraum od. Werkstatt , Dotzheimcrstr . 105 , 1.

Kür KlMscheNhierhäNÄler?
Ein Bierkekler » 1 Stall mit Futterrairm mit
oder ohne Wohnung zu verm. Eltvillerstraße 9.

iur 1 Pferd nebst Heuboden
sofort oder später zu verm.

Näh . Feldstroße 22, Laden.
Knr Metzger oder Kntscher.

Auf 1. Oktober Nemise für 2 Wagen , Scheuer,
Stallung für 4 bis 5 Pferde , ganzf auch geteilt,
zu vmmetm . Näh . Hellmundstr . 31, Bdh . 1 l.

Kaasnkailsn für 60Stück per 1. Okt. zu verm.
Klttzt -I -Mllki , Goethestr . 4. Näh . Parterre.

M 1—2 Pferde und Platz
Ss? - »n '•» » sHst für « neu Wagen zu ver-.

mieten Kiechgasfe 10,  Laden,
tnllttttg für 3 Pferde billig zu vermieten , mit
oder ohne Wohnttug , Nettelbeckstr. 12 . 1 l.

Skattttttg für 1 Pferd mit Remise billig zu ver¬
mieten Netteldeckstraße 12, 1 l.

Stall . (2 Pferde ) mit Remise zu v. Röderstr . 16.
Stnklttttg zu vermieten Scharnhorststr . 34.
StaWnng für 8—3 Pferde mit Remise tt . Futter-

raum auf gleich oder 1. Oktober zu Vermieten.
Näh . im Neubau Schulberg 23 von 11—12 Uhr.

StsllARß
für 2 bis 8 Pferde ' mit großer Scheune und ge¬

räumiger Wohnung zu vermieten . Wegen Nähe
des Westbahnhofes hauptsächlich für Kohlcn-
geschäft sehr geeignet. Waldstraße 59, an der
Schiersteinerstraße.

! qm groß,
versehen um Gas . elektr. Licht, Wasser, Ablauf
u . hydr . Faßaus

Kautioilssähige Leute
suchen pr . gleich oder später Wirtschaft zu mieten.
Eventuell würde auch Filiale in ähnlicher Branche
übkniommen werden . Nur direkte Angebote cr-
wünicht . Off, nnt . L . 738 an den T agdl .-Verl.

Zum 1. Oktbr . a . c. Wohnung
^.  von 5—6 Zimmern , Küche und

Mädchenkammer im Preise v. 800—1000 Mk. gef.
Offerten unter * • 15 « an den Tagbl .-Verlag.

4 bis 5 Zimmer und
zwei Mansarden , tn

auter Lage , nicht höher als 1. Etage , von alleinst,
älterer Dame gesucht. Preis 700—1000 Mk. Off.
nur m. Preisanq . u. V . 738 a . d. Tagbl .-Verl,

Wo -hnnng gesttcht , 2—3 Zimmer und
Zubehör , pro 1. Okt. für .8 Pers , Südw . bevorz.
Offerten Bf. 84 . 48 Bisruarckpost»

MoßLierte WstzNNNg-
2 Zimmer , .Küche oder Küchenbenutzung , von jung.
Ehepaar mit 1 5kind auf 1. September gesucht.
Offerten tt. g 1. 7ss © an den Tagbl .-Berlag.

Kinderlose Leute suchen zum 1. Okt. eine kl.
2-Zimmer -Wohnung . Preis nicht über 300 Mk.
Offerten unter W. an den Tagbl .-Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu über weisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

FerreMAfMtlMlL in Wiesbaden
suchen zwei Damen in Privatpension oder guter
Familie mit gesell. Verkehr. Ausfiihrl . Offerten mit
Preisangabe unt . SL. .N. D . LAS an Bndnlf
*3 » (n.e , Köw . (Kcpt . 3215 ) F117

Megänt möblierte Zimmer (Balkon ) mit Früh-
stück(ivochenweise auch langer ) Adelheidstratze 11,1.

SNbrechsstr . <!, 1, ich, möbl . Zim . zn verm.
Bnhtthofftr . 10,2 St , 2 schön möbl . Doppel-

zimmer ta g- od. wochestw« se pre iswürdig zu verm.
DstzyeiM « sLr« 'tze 17 , 1, ' freundl . . rnöbl.

Zimmer mit und ohne Pension . _ 6170

Villa Cf-ramilpaiF «,
15 u. 17 EmseMtrasse . Telefon 8613.

S2sitaäil5ess - ffil’emsIoi !B. 5 . Kajaseii.
®ariegs , IjUder.ffilleg -, ÜKStrsasiaer, gpr,

Vorüfiglic ’he Kfiole. Jedo Itiätforrn.

je 17, 2,
»rächst der MssIMMee,

finden Knrsrcmde und Dauermieter gemütliches
Heim mit fernbürgerlicher Penstou ._ _

Liiisenstr . 14, 2,tf «-»9 Kimatlier aaaat
■̂©a’Kiag 'B* IPeHa «3©aa sz*» l * r «!’ÄÄ.
©*a ps &ffie Oliver Lu»,

es5pa-5,n<j>Ä,Se

'mit Stall , zu v. Näh . b. Pauly , Erbacherstr . 9.
Helenenstr . 4 grräum . Keller u. Wohn . z. 1. Okt,
Hochstätte 16,Nb,Lagerk . a. sof. N. Schreinerei.
Aahnstr . 6 guter Keller, Lager - u. Arbeitsranm

< zu vermieten . Näheres 1 St.
iKetterstratze 17 Stallung für 2—3 Pferde mit
i 2 Zimmer -Wohnung zu verntieten.
Lothringerstr . » Neuv . hinter der

Nettelbeckstr, ein Flafchenbierkeller , sowie -große
und kl. Hofieller mit Gas . Waffer uud Wlauf,
zu vermieten . Mheres daselbst.

MEergassd 11 ein Keller zu vermieten.
Micheisdcrg 28 Stallungen für ein m uiehrere
■ Pferde , Henspricher re. zu vermieten.
Moritzstroße 47 Flaschenbierkcller , 28 ils-Metcr,

auch als Lagerraum für nicht feuchtempfindliche
Sacken , per 1. Okt, Pr . 150 Mk. p. I . N . M . P.

Rikolnsstr . 21 Weinkeller m. scp. Etngang .Wafier-
- leitung , zuverm . NSh,Adclheidstr . W. 1889
Rtkoloöstratze 23 , P , Keller per gleich oder

1. Oktober zu vermieten.
Weste »,dstr . 81 schöner Flaschcnbterkellcr m  vm
Zimmermannstr . 6 Keller mit od., ohne Wohn,

per l . August , zu pery;., Msseuh, fur,jt > Ge

Äfeylllstraße4, 1 Et.
Eleg ant möbl. Z immer . _ _ Mäßige Preise.

In der frei n . gesund gelegenen Gartenvilla
Hildostr . 5 , mit groß . Garten N. Bad , Kurtage,
find Zimmer mit u.  ohne Verpfie gung bi llig zu v..11 Ulkt u.  u ».| uc rocifi |ityiiIliz ihu ^  y«

Peitsivn PfflW , Pagertstecherstratze 1, 2,
fetn möbl . Baktzmzhnmer zu venu . Vorzügliche
kräftige Küche für jede Diät.

GemiAiches Heim.
Behaglich möbl. Zimmer mit und ohne Pension
RheirrbaHnstr . S , 1»_ _ _

Jeme#
NlM « Rr . 72 , P a Z erre, elegan t möbl . Zimmer.

mit

SeSStt pi^ tz 1,1  l , sch. tmNff"ÄaÜonz . z. b.
TsnnnMr . 1 (Bettiner § ös), 3 l, Zimmer

it 1 od« 2 Betten zu vermieden. Bad.
FeirHodUeiie « Z^ rürUr mit 1—2 Betten

zu vermieten WeWuburchtraßr 6, P . I.
' Mk !a Wiesb . 5111« ' 63, Adolfshöhe,

Ptft , kann Herr oder Dame , auch
Ebeleute , wenn auch alt u. ' leidend , in kl. ruhiger
Emf .-Villa m. Erker , Balkon u . Gart , 2—4 eleg.
möbl . Zimmer , eveut. m. Kücke u. GlaSversckl . erh.
Auch einz. Zim . Bäd . im Hanse . Haltest , d. Elektr.Ä.NM einz.  7s tm. Bao . tm .vame.  , yatic,r . v. t-itcttr .

In einer Villa ! dicht am Wal § e gelegen, sind
möblierte Zimmcr zu vermieten . Mit od . ohne
Peufio n . Näheres im Tagbl .-Verl. _Yi

Messt HerrHiimMöhn - u. Schlafzimmer , ev.
auetnstl

Messt Herr kann Wohtt - u.
auch ein Zimmer , erhallen bei alleinstch . Dame.
Off , bitte u . V » ’Sisn  an den Tagbl .-Verlag.

.Alleinst. Dame, Malerin, schönste Gegend
Belgiens wohnend, w. Dame od. j . Mädchen auf-
znnehmon. Beste Gelsf . nur Rrl. der fraoz.
Bpraohe n. Ms'erd . (m.  erb . nach Namnr,
Anciernte chatwsde da Ddnnnt 82.

Suche per 1. August 1 Zimmer mit Küche u.
Benutzung der Waschküche, 2—3 Tage per Woche.
Näh . Scdaustraße 6, Hth . 2._ •

«ffPIffl »®, Ein großer Laden für einige
PÖ Monate für feines Geschäft

gesucht, zrurlage vevorzugt . Offerten mit PreisMtcr « . 7SÄ an den LagiL-Bcrlag.

DKNerwieter l
Ehepaar o. Kinder sucht ab 15. Aug . möbl.

inscktrnfr . Zimmer mit 2 Betten u. Küchenbenutz,
bis 2. St , nahe Kranzplatz . Off . m. Preismtgabe
an Platterstratze 10, Part. _

Gttt «nöbl . Ztininer , ungeniert , Parterre
oder 1. Stock , von Herrn für dauernd gesucht.
Offerten tt. 73 » an den Tagbl ^ V« lag.

für 1—2 Pferde , Platz für
1—2 Wagen , nebst kleiner Woh¬

nung von kindcrl . Leuten zu mieten gesucht. Off.
mit Preisaug . unter W . 738 a. d. Tagbl .-Verl.

Kagerpltitz (Dotzheimerstr , nahe Güterbahnh .),
umzäunt , mit Werkstätte u. Halle , ganz oder ge¬
teilt zu verp . Näh . Dotzheimerstraße 94, 8 r.

Grotzsr LÄgerplatz
tnit anstoßendem Gartet ! sofort zu verpachten.
Nah . L . meiner,  Tchützenhofstr . 11 . 2516

Wünsche Privatttttterricht in der
spart ist !; er» Sfieache zu nehmen. Offerten an
Wem , Emserstraße 82» , l.

Berlitz School,
MstiijlrO 7.

Alle modernen Sprachen durch nationale
Lehrkräfte.

Privat - und Klassen - Unterricht
für Herrcu und Damen von früh 8 Uhr bis

abends iO Uhr.
Eintritt jederzeit. "T33

Prospekte und Probelektionen umsonst.

Overpkim . mit In Zctlgn . ■u. Rcfer . sucht
währcttd der Ferien , 8. 8. bis 13. 9, gegen freie
Station

Wirterrtcht z« erteile »».
Offerten unter SA. jp , u . ö « l an BSudolf
mattse , KSt« . " _ (Kcpt. 3239) F ir

Ün jeune Allemand veut öchanger des
lßQons fran^aises contre l’allemand. D’etre
adressd au bnrean de ce jonrn . sons 1 ' , ’SSS

Ettgl . Unterricht gcs. tägl . morgens im
Hause d. Schülers . Offerten uiit Preis unter M. s
Togbl .-Haupt -Ag, Wilhelmstr . 6.  6276

. Engt . Unterricht tt , Konversation
erteilt Mist Manergass « SS, l . Et.

<••«!ftj , Urrterrrcht und Konversation.
Miss ttoore , Moritzstraße 1, 1 . Etage.

gankls-«JöjtEimclitDiipnlt, te
PW - rmr L J

lleinflr.38,
Me.

Worihstraße.

Am 1 . Aug « st : W

Begimn W
neue*  Kurse . M

Stenographie,
Maschinenschreiben ( verseb . Systeme ) ,

Stenographisches Institut , Herderstrasse 21, Part,

Wiesb. Privat-
Handelsschule.

EBegrsiasi sseieer Müarse sktss Abi-
caas«I 5S5i<e Jedles MTouBtats*«

]£, 2saz:e I-Unlerwp Zs se zu jy
iia alleQ liaufna « ITaeiaem*

Hermann Hein. Tel. M6.
SO -JaSarig -e S?*Ä*« xis*

Mitgl. des Yer. deutscher Handelsl.
Rheinstr . I ® S 9 1 . St«

pry Ltndcn » erteilt Nachhilfe in allen
Köchern . Näh . Ptzilippsbergstr . 45 . P . U

iatthels- u. MMchMjM.
Sl , P . Dotzheimerstr . 21 , P.

beginn
neuer Kurse
2 .u . fi. August.

Tag - nrrd Mbendkirrfe.

TUWn.erfahr, ketzrkröste. W
ilostenloser Stellennachweis.

Englische u . deutsche Nachhilfest., Piano
u. ZitHer erteilt Dame . Nerostr . 23, 3.

Englischen od. franz . Unterricht erteilt,
Uebersctzungen fertigt an im Ausland gebildeter
Kaufmann .' Karlstraße 37, Part , rechts.

Kügelkursuse-rt grüttbI--_ ^ _ Dotzheimerstraße 13, Part.
Reit -Unterricht für Damen u. Herren

billig bei JSoehle , Nettelbeckstraße 12.

tut Vereinfachung der geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
suns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Die Dame,
welche sich tm Hotel Kaiserhof in Biebrich
dm mit Monogr . 8. M. gez. Regenschirm (schwarz
mit buntem Vombenmuster ) auShütldigen ließ , wird
ersucht, denselben gegen den ihrigen einzut . 6280

«in WwhM K % gf
Futtergeld Frankenstraße 26, P.

Fernsprecher

No . 2266.

Wünschen 5ie
eine

Vornehme, geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
5le sich an die ©®®©

LSchellenberg ’sche
Hofhuchdruckerei Wiesbaden

Langgasse 27
c=j gegründet 1809 t=i

Welche Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

AA



No. 350.
Morgen -Ausgabe.

3. Klait. Msbademr TagblM
Dirttütas.

31 . Juli 190 «;
51 . Jahrgang.

Die europäischen Eisenbahnen.
Unsere Statistik bietet eine interessante Darstellung

aus üem Eisenbahnwesen Europas. In bildlicher Aus¬
führung finden unsere Leser auf derselben die Länge
der Eisenbahnen der einzelnen Staaten genau darge¬
stellt. Ein Blick darauf ergibt daS erfreuliche Resultat.
Latz Deutschland noch immer unbestritten an der Spitze
aller europäischen Eisenbahnländer marschiert,' in einer
Zusammenstellungder Welteisenbahnen würde eS nächst
den Vereinigten Staaten von Nordamerika an zweiter
Stelle rangieren. Die Länge der einzelnen Staatsbah-
«cu Deutschlands sind folgende: Preußen 32 854 Kilo-

Nermischtes.
* Das Land der Säufer und Rancher. Belgien ist

bekanntlich das Land der starken Trinker und Raucher.
Die 7 074 910 Belgier haben im Jahre 1905 nicht weniger
als 15 047 876 Hektoliter heimisches und 203 784 Hcktol.
eingeführtcs Vier, ferner 339 448 Hektol. Wein, 480 207
Hektoliter heimischen und 12 281 Hcktol. importierten
Schnaps getrunken. Verraucht wurden im Vorjahre
10 178 971 Kg. fremder und 10 606 909 Kg. inländischer
Tabak. Das ergibt pro Kopf folgenden Konsum: 228
Liter Vier, 4,8 Liter Wein, 7 Liter 50gradigen Brannt¬
wein und ungefähr 3 Kg. Tabak. Der große Konsum

Be/gien $8KkktB

Die Eisenbahnen Europas
(Gesamtlänge der Bahnen der einzelne .n .Staaten in KilometerJ

Deutsches Reich0 -726 km Russland(mit nnn/andlS3258kn) Frankreich, k-5226 krrt>

.TJ .1 } II N.

Österreich- Ungarn389(8km Orossbrilu.Irland36Mk/F Italien 16039km(mit Bosnien)
ijd i_ir ri?

ü•1£ | üMäfc5te®
Schweiz tlhskm Niederlande 3372.km Rumänien3l77km Dänemark3!53kmDuropiTdrkeii&'t2.

(mit Luxemburg ) ßu/gar.Rumei-mt

J Ĵao-TItu
JpEII3C‘ir- ß.i.wrj.v.jjjj

SjiLmir
dortugaUJsl“krri Norwegen23'/t km 6riechen/dJ03Skm Serbien578km Malta,Jersej,Mantiöt

Meter, Bayern 7081 Kilometer, Sachsen 2973 Kilometer,
Württemberg 1946 Kilometer, Baden 2088 Kilometer,
Elsaß-Lothringen 1900 Kilometer und die übrigen deut¬
schen Staaten zusammen 5578 Kilometer. In welcher
Weife auch die anderen europäischenLänder und vor
allem unsere südlichen stammverwandten Nachbarn
Österreich und die Schweiz, die an 4., resp. 8. Stelle
stehen, für die stete Ausdehnung ihres Eisenbahnnetzes
Sorge tragen, ist ja ans der Darstellung genau ersicht¬
lich. Bemerkt mutz noch werden, daß auf derselben
Spanien nicht verzeichnet ist, da cs nicht möglich war,
authentische Zahlen über den Bahnbetrieb im Reiche
König Alphons zu erhalten. Seitens der spanischen
Negierung wird die Länge ihrer Staatsbahnen auf 13 851
Kilometer geschätzt, doch dürfte in diese Angabe Zweifel
zu setzen sein.

von alkoholhaltigen Getränken, der übrigens dank dem
von der Regierung und mehreren Vereinen gegen diesen
Mißbrauch geführten Kampf im Rückgang begriffen ist,
läßt sich bis zu einem gewissen Grade damit cnr-
schuldigcn, daß das feuchte Klima und der Umstand, daß
das Trinkwasscr an vielen Orten schlecht ist, zur Trunk¬
sucht beitragen. Es ist ferner zu bemerken, daß in
Familien zumeist sehr leichtes Bier getrunken wird.

* Rooscoelt-Juscl . Wie Fischerlcutc berichten, ist kürz¬
lich das Reich des Sternenbanners plötzlich durch eine
»neue Insel vergrößert worden. Das Lünüchen, das fv
unerwartet im Stillen Ozean auftauchte, liegt in der
Nähe von Boroslav Island in den Alenten und ist
natürlich eines vulkanischen Ursprunges. Das Meer ln
der Nähe von „Roosevelt Island " — wie die Fischer
die neue Insel sofort tauften — war zurzeit der Ent¬

deckung noch so heiß, daß an ein Betreten des mehrere
Hektar ausgedehnten Felsens vorläufig nicht zu denken
war. VoroSlav Island entstand gleichzeitig mit einer
anderen Aleutcninsel 1862 und ist seitdem ständig ge¬
wachsen. Man erwartet daher auch »«m „Roosevelt Is¬
land" das gleiche.

* Humoristisches. BallgesP  r ü ch. Êr : „Freilein
glauben Sie au Seclenwandernng ?" — Sie : „Jh nein,
wo werd' ick, denn." — Er: „Aber denken Sic , wenn man
«iS Schwan z. B . wieder aufleben könnte?^ — Siet
„Nein, wie dammlich, immer mit dem Bauch im kalten
Wasser!" _ _ _

Kieme Chronik.
Zum Unglück des Prinzen Eugen Murat, der, wie

gemeldet, durch einen Sturz aus seinem Automobil töd¬
lich verletzt worden ist, ist noch zu. melden, daß der Prinz
das Automobil selbst steuerte. Er fuhr zwischen Wald¬
sassen und Mitterteich in dem wohlprofilierten hüge¬
ligen, walüdunklcn Vorland des Böhmer Waldes. Er
und fein Chauffeur waren des Weges unkundig. Plötz¬
lich sah der Prinz eine scharfe Kurve vor sich. Er bremste
in der Bestürzung zu rasch, und das Automobil flog
die Böschung hinunter, überschlug sich, und die Insassen
wurden herausgeschleudcrt. Der Prinz erlitt einen
Schädelbruch und war sofort tot. Sein Chauffeur ist
mit dem Schrecken davon gekommen.

Rekord der Geldschrankknacker. Amerikanische Ein-
brecher haben eine „Rekordleistung" zu verzeichnen
Eines Abends fuhren in Rockforö, Illinois , vier fern
gekleidete Herren in einen: Automobil vor einem der
ersten Restaurants vor. Sie blieben dort bis zu später
Abendstunde und begaben sich dann nach einem Häuser¬
block, der aus Geschäftshäusern besteht. Sie brachen ein
und öffneten mit Hülfe von Dynamit nicht weniger als
achtzehn Gelöschränke. Als die Einbrecher das Gebäude
verließen, sahen sic sich der Polizei gegenüber. Trotzdem
gelang es zwei von ihnen, in dein Motor mit einem
Raube von 100 000 M. zu entkommen.

Gegen die Veröffcutlichnngvon Scheidungsprozessen.
Die gegenwärtige liberale Regierung in England beab¬
sichtigt, im Parlament eine Gesetzesvorlageeinzribringen,
in der die Veröffentlichung von Verhandlungen über
Scheidungsprozesseverboten oder eingeschränkt werden
soll. Die sonst so dezenten englischen Journale publi-
zieren nämlich die genauesten und skandalösesten Einzel¬
heiten über jeden Scheidungsprozeß. Die erwähnte Bill
ist eine Reaktion gegen diesen Mißbrauch, der in der
englischen ÖffentlichkeitMißstimmung erregt.

Das Gotteshaus — keiu Cpuckuayf! An der erst
vor einigen Jahren neuerbauten St . Küthariiienkirme.
in Landsbcrg findet sich folgender Anschlag:

Betritt mit Andacht Gottes Han?
Und geh' recht schweigsam ei« und aukl
Schau nicht «ns andre kreuz und ancr.
Und spuck nicht ans den Beden mehr!
Bedenke es, mein lieber Christ,
Daß Gottes Haus — kein Spncknapf ist! -

Darunter steht folgende Mahnung: „Es wird ersucht,
die Tür nicht aufzuwerfen und auch nicht zuzudrücken,
sie schließt von selbst, sonst wird der Türschließer
ruiniert (der kostet 27 M.j.

Vom Vüchertisch.
* Dr . Wingenroth , „D e r Kampf gegen die

Erblindung ". lThiiringijche VerlagKanstalt, Leipzig.).
132 S . 0.75 M. — Das wichtigste Glied unseres Organismus,
das uns in erster Linie die Erkenntnis der uns bedingenden
Außenwelt vermittelt , ist das Auge. Wogegen hat aber Leicht¬
sinn und Unwisienheit mehr gesündigt? Ein mahnender Weckruf
Int hier not, Aufklärung sowohl in den gebildeten Ständen
als in den ärmeren Volksschichten. Das Verdienst des Mann¬
heimer Augenarztes Or . Wingenroth ist es, in instruktiver und
lebendiger Darstellung alles, was der Laie wissen sollt«, in den
wesentlichen Grundzügen und ohne die wissenschastliche Basis zu
verlassen, in dieser Broschüre zusammcngcfaßt zu haben. Wir
bekommen interessante statistische Zusammenstellungen über die
Häufigkeit der Erblindung , wobei wir leider erfahren, daß in
Deutschland weit mehr Menschen blind sind als in Frankreich,
England und Italien , und daß im Jahre 1880 67 Prozent aller
Erblindeten bei frühzeitigem Eingreifen hätten gerettet werden
können: auch eine iuteresiante Tabelle über die Erblindung ut
den verschiedenen Lebensaltern . Dann wendet sichW. den Ge¬
fahren der Erblindung zu. Von den schwersten Krankheiten tut
ersten Kindesalter an bis zu allen Gefahren deS Berufslebens
und des späten ManueSalters sehen wir , wie so viel Schweres
durch einfache, zweckmäßige Maßregeln verhütet werden könnte,
wie auch hier unser Schicksal von uns selbst geschaffen wird.
Staatliche Gesundheitspflege und private Wohltätigkeit haben
sdaS weiteste Feld zu sozialer Betätigung . Auch die Knrzsichtig-
ilcit, die leider nicht „eine weise Anpassung an die Kultur¬
arbeiten" Ist, warnt W., leicht zu nehmen. Groß ist die Zahl
derer , die in der Blüte der Jahre durch sie berufsuntüchtig
werden. So weit Andeutungen über den Inhalt , der nicht nur
interessante Zahlen gibt, sondern auch Ziele weist zu vorbeugen¬
der Aufklärung in Han? und Schule, im gcfanttcn täglichen
Leben. Das Prinzip des Buches ist: Rationelle Behandlung
der Augen im täglichen Leben, und im Störiiugsfallc sofortiges
Anrufen des wahren Sachverständigen, des Augenarztes, Allen
Vätern , denen das Wohl ihrer Kinder am Herzen liegt, allen,
die in dem ständigen Kriegszustand unseres Lebens sich des wich¬
tigsten und notwendigsten Kampfmittels nicht berauben mögen,
in erster Linie den Lehrern und Geistlichen sei die Wingen-
rothsche Broschüre aufs dringlichste empfohlen. W.

* Anton v. Pcrfalls Jagücrzählungcu und Skizzen „Aus
meinem Jägerleb  c n". Mit Buchschmuck von Fritz
Kuithan. Preis elcg. gebunden in Leinwand 4.50 M. Die tröst¬
liche Schilderungskunst v. Perfalls ist zu bekannt und hier schon
ost genug gewürdigt worden, als daß wir noch einmal darauf
zurückznkonrtnen brauchten. Es möge zur Charakterisierung des
Inhalts dieses trefflichen Buches genügen, de» Berjaffcr selber
in seinem Vorwort reden zu lassen. Er schreibt: Wenn ich das
Buch „Aus meinem Jägcrleben " betitelte, so soll damit nicht ge¬
sagt sein, daß ich die Jagd zu meinem LebcnSberufc gemacht, sie
war mir stets nur Erholung nach anstrengender Arbeit und neue
Kraftquelle, Was sie als solche mir stets gewesen, welche uner-
jctzliche Lebenswertc ich daraus gewonnen, das ist cs, was ich
an der Hand des lebendigen Beispieles, ohne Fachsimpelet, nicht
nur dem Jäger , sondern auch dem Laien zeigen möchte, der sich
«ine starke Empsindung für die Natur bewahrt. — Jagd , die

nur die Tötung im Auge hat, ist Barbarei , daran kann auch die
Ausrede des Schießsportes und geförderter Kitnstfertigkeit im
Gebrauch der Schußwaffe nichts in meinen Augen ändern , Jagd,
wie der Deutsche und wohl nur der d-utschcWeidmann sie begreift,
Jagd , die sich die Erhaltung des Wildes zum Ziele fetzt, die
opserwillig den Kampf nufnimmt gegen die rücksichtslos waltende
Natur und Kultur und l>amit nicht trur ästhetische, sondern auch
rein wirtschaftlicheWerte vor völliger Vernichtung rettet , diese
Jagd ist eine kulturell« Errungenschaft, die von Knrzsichttgketr
und falscher Sentimentalität viel zu gering cingeschätzt wird.
Solcher Jagd das Wort zu reden, sie als Errungenschaft eines
großen Volkes, dessen Kraft seit Jahrtausenden dein tieiiten
Brunnen der Natur entquillt, dessen Sehnen nach Wald und Flur
alle Lobungcn einer überhasteten Kultur nicht stillen können,
heilig zu halten und gegen die banausischen Angriffe Unverstän¬
diger zu verteidigen, ist wohl der Mühe des Besten wert. Aus
diesem Gefühle hcvaus füge ich diese Blätter „Aus meinem
Jägcrleben ". Nichts Erfundenes , Einstudiertes , lediglich Er¬
lebtes, in möglichst schlichte Form gegossen, keine Abenteuer,
sondern Vorgänge, wie sic jeder Wcidniann selbst erlebt, nur
vielleicht in schärferes Licht gerückt, und so eigene Erinnerung
plastischer weckend, für mich eine Fülle wonniger Stunden,
sonnenreicher Eindrücke und zugleich ein inniger tiefgefühlter
Dank meinem hohen Gönner Sr . Durchlaucht Fürsten Albert
von Thnrn und TapiS, der in voller Eigenempstndnng genossenen
Jägerglückes mir stets der gütigste Jagdherr war . Was die bild¬
liche Darstellung betrifft, so hat sie neben ihrer künstlertschcn
Qualität noch den großen Vorzug von Fritz Knithan , meinem
treuen Begleiter , wenigstens was das Hochgebirge anlangt , der
jeweiligen Situation selbst eicknommcn zu sein, wodurch eine
seltene Übereinstimmung von Bild und Text sich ergeben dürfte.
Gelingt c§ mir da und dort nur einen kleinen Bruchteil des
sprühenden Lebens, der DascinSwonnc zu erwecken, die ich in
den geschilderten Stunden erlebt, so wird das Buch seinen Zweck
erfüllen und deutsche W-idwannSschaft wird eS mir zu Tank
wissen." Nun, in diesem Sinne wird das prächtige Buch, da»
bei Grethlcin u. Ko., Sportverlag , Leipzig, erschien, seinen Zweck

ollauf erfüllen.
* D i e französische  R c v o l n t i o »" von Thomas

a r l y l e". Nene illustriert« Ausgabe in 10 Lieferungen
50 Bf. Hcransgegebcn von Theodor Rehtwisch. Lieferung
bis 13 einschließlich. Preis des ersten Bandes in geschmack-

ollem Einband 8.50 M. Verlag von Georg Wigand, Leipzig.
>ie vorliegende Folge der Lieferungen 6 bis 13 beschließt den
osten Band des großen Carlnle-Werkes und umsaßt den Zeit-
ltum von den Wahlen zur ersten Nationalversammlung bis zum
Setberausstand von Versailles, der bekanntlich mit der völligen
tiedcrlage des Königstums endete. Kaum ein halbes Jahr lag
»zwischen, — und welch eine Fülle der Ereignisse! Am 27. April
789 begannen die Unruhen mit der Zerstörung des Tapeten-
MMzins von Ncoillon, fanden ihren Höhepunkt in der welt-
vschlrttci'nden Erstürmung öer Bnstille unü nahmen (soweit öaS
lt-e feudale Frankreich in Frage kommt) ihren Ausgang unt
cm Weiberanfstatid und der schmählichen Fahrt des KontgS und
er Seinen von Versailles nach Paris am 6. Oktober 1/89. ^ Mt.
roßer Meisterschaft hat Thomas Carlyle das gewaltige «otof,-
ebiet, das in diesem ersten Bande vorliegi, bchanreii , mit
cherer historischer Empfindung die einzelnen Vorgänge tu ihrer
tedeutintg für das Ganze erkannt und alsdann scharf be-
cnchtet in den Vordergrund gerückt. Keine Falte in dresem

troßen, lebendigen Wunder,ewebe, daS sich webte auf dem
.roßen, lauisansendkn Webstuhl der Zeit" , entgeht uns , und
o verdiente Thomas Carlyle, ein nachschanendcr Schopjer, sich
ich  Tank und die schrankenlose Anerkennung der Besten seiner
feit. „Seit langer Zeit," ruft John Stuart Mill begeistert an«,
.ist kein genialeres Buch geschrieben worden weder vom htsto-
tschen noch vom poetischen Gesichtspunkte aitS!" Und Sir William
äamillou, der Philosoph, ward so gesesselt von der Lektüre des
KerkcS, daß er die drei Bünde in einem Zuge „von 3 Uhr nach-
niitaaS bis 4 Ubr morgens durchlaS" : ja , der große Romancier
kharleS Dickens pflegte da? Werk jährlich zweimal zu lese«
: n der Tat redet Carlyle in diesem großen Htstortcnwerk wuchs
iae, dichterisch schöne Sprache, schildert plastisch und / ,arakteri-
irrt fein und trcsscnd. Heute no» darf man getrost sagen, daß
-in gleichwertige?, kongeniales Geschichtswerk über jenen merk-
vürdigcn Zeitabschnitt nicht existiert! Besonders in dieser neuen
llnstriertcn Ausgabe verdient das Carlyle -Wcrk eine neue, all-
cttiftc Seachkung ber ©ebilöctcit und nnch freut Aus fron tbxcu.
Bildung Strebenden ; denn der Wert des au sich so fesselnd unü
)inreißend schön geschriebenen Epos der großen srrtn̂ ösiichen
llevolutivn ist durch die Beigabe eines überaus reichhaltigen
SildermatcrialS wesentlich vermehrt worden. Allein die,er erste
Band des Wcrk-S enthält 187 Abbildnngci,, darunter 6; historische
~icncit 112 MnrträtS und 8 besondere doppelseitige Kiiustbei-
lagen nach hervorragenden, teil? sehr selten«» Originalen . tämt-
lich in tttusterflültiaer Wiedergabe! Das Carlyle-Werk scr daher
in dieser neuen Ausgabe als ein hochinteressantes, vornehm aus-
erstattetes und reich illustriertes Monument der Gcschickstlchret-
biiiig an dieser Stelle zur Anschaffung angelegentlichst ent}* *
fohlen. Der Bezug ist bequem. Dieser erste Band umiaßt 13
Lieferungen ä 50 Pf ., kostet also broschiert 0.v0 »«., gebunden
8.50 M. und ist durch jede Bnchssmidlnnzzu beziehen.

» Ma n g o r . A. M., „D « S E t n n, ach - n von Fr ü ch-
t e n und Gemüse  sHannover . Verla , von Otto Tobtes.
Preis acbui' öen 1.80 M.j Das Buch ist von Therese Lvrck nach

dänischen Originalausgabe unter Anpassung an deutsche Ver¬
hältnisse übersetzt. Großer , schöner, klarer Druck und gntcS
Paoier zeichnen dieses Buch schon äußerlich vorteilhaft auS,
während der Inhalt nicht weniger gut ist. ES bietet in volks¬
tümlicher Schreibweise nach einleitenden Vorbemerkungeu über
das Einmachen von Früchten im allgemeinen, über Gefäße und
Geräte, über das Ansbcwahren deS Eingemachten ufw. eine über¬
sichtlich' geordnete Auswahl erprobter Rezepte, die jeder angehen-
den Hausfrau willkommene Fingerzeige geben. Für die Brauch¬
barkeit des Buches bürgen auch gewiß die 33 Auflagen, die eS
bei unseren nordischen Nachbarn, deren Kochkunst ja alz vor»

-- Im Verlag von Karl R i e s c l S Reisebureau, Berlin,
Unter den Linde» 67, erscheint alljährlich «in „Internatio¬
naler  H o t c I f ü h r e r", ein kleines, handliches Heftchen,
welches in allen vom Verkehr berührten Plätzen, sowie in Kur-
nnd Badeorten von ganz Europa empfehlenswerte Hotels nennt.
Ein« Anzahl dieser Hotel? gewährt dem sich im Besitze von Karl
Riesels Hotelsührer befindlichen Reisenden Ermäßigungen auf
die regniären Preise . Dieser „Hotelsührer", der jedem Der»
gnügungs- oder Geschäftsreisendenvon großem Nutzen sein kann,
ist daher auss wärmste zu empfehlen. Der „Hotelsührer ist
soeben im 20. Jahrgang erschienen und ist in obengenanntem
Verlag jederzeit kostenlos erhältlich.
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Drärstag, 31 . Juli 1S06 . Wesba - eKSN TagvLatt» Älorgen-AusgaSe, 3. Blatt. No » 33V ».

erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebot«
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Slbend -AttSgabe des MrdeitsmarktS kostet S Pfennig
das Stück. '*

Tagsüber, bis 3 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnah«»«
des Arbcitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt es fich
keine Original - Zeugniffc, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung bei'gelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden find, werden aneröffnet vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MeMich « Ne ^ sonen , die KteMrrg

VertrmnWMe.
Leidende Dame, erste Hälfte Amust in Wiesbadeneroenoc-v>ame, crlle Halfre August m Wiesbaden

eiutreffcnd, sucht für ihre Bedienung und für
die Beaufsichtigung ihres Haushaltes in Paris

, eine VertranenKperson , die gut schneidert,
frisiert und etwa» französisch spricht. Beste

i Empfehlungen über längere Tätigkeit unerlässlich.
Briefe befördert Kansensickn Ä!Voatcr A .-G .»
Frankfurt a . M . , unter « r. s &ab . p <H

Suche zum 15. August ein freundliches
Wnges Mädchen

ans guter Familie, eöanatL, zur Beaufsichtigung
von zwei Kindern «nd als Stütze im Haushalt.
Gelegenheit zur weiteren Ausbildung. Famtlicn-
ailfchluß. Monat !. Taschengeld.

Frau Dr . Kochs , Wiesbaden, Albrcchtstr. 44,

Suche per 1. September oder später
tüchtige branchenkundige

GerkZKferin
für Gardinenabteilnng.
Offerten mit Zeugnißabschr
ansprüchen erbeten.

Konfeff.
R, »r schriftl.
und Gehalts-

M . Schneiver . Kirchgaffe 29,81.

Wir suchen für vorwiegend schriftl.
- —Arbeiten  ein süngetrs MSdäiSN

, Mit schöner Schrift bei gutem Gehalt. Nur
selbstgeschriebene Offerten erbittet Fett & Co .s
Schuhwarcnhaus, Langaasse 83.

JNNge » Mädchen für den Laden ocf., Branche--
. leniitniffc nicht erforderlich, Westendstraße 1.Modes.
Tücht. Berkänfertn gesucht.
^ I . Tauber , Webergasso.
Lehrmädchen ans guter Familie für Weih- und

Wollwarengefchäft"gesucht. Gehalt
Monat . Nah. im Tagbl.-Verlag.

Lehrmädchen für Putz
Frau H . Ustnger , Bahnhofstraße 16.

mit guter Schulbildung gcg.
sofortige Vergütung gesucht,

nstraßc "

20 Mk. per
Yf

sucht

: 6. 6254
Lehrmädchen

M . Fischer , Wilhelm,.^ ,
HtMshälLerrn»

tüchtig, energischu. nur mit den besten Zeugnissen
versehen, für Hotel 1. Rg. gesucht. Eintritt
znm Herbst. Offerten unter Bl. 3 33! an den
Tagbl.-Verlag. -

rum 15. 8. oder 1. 9. HanS-
hälterin für besseres Restaurant,

' f?Elche gut kochen kann und Liebe hat zu
2 Mädchenv. 7 u. 3 Zähren, ferner anständiges
Mädchen , angenehm. Aeutzere(18—24 I .), zu
vorkommender Hausarbeit und Servieren, gegen
hohen Lohn. Beste Einpfchlnngcn erforderlich.
Off, mit Bild unter A.  1Ä9 g, d. Taabl .-Dcrl.

Gesetzte Person zum Ausführen
von 2 Knaben von 3 und 5 Jahren

täglich gesucht. Engel , Adolfstraße 3.
auch Seminaristin , für 7-jähr.

fh4li . iil . iri , Kind zum Spazierengehen und
Unterricht per gleich gesucht Karlstraße 15.

Arbeitsnachweisf.Frauen.
■Ab». ®.* « Köchinnen (f.Privat ), Allein-,Hana-
tvindor-, KÜehenmßdohen. ffSt Wasch-, Putz-,
Monatafi\ , Näh., BfigJ., Laufmiideh . n « « *»,
Abt . II . A: fiäöis . BS4s»,i»t o . B: BSistel (!«??«•
G.i Centmlstelle für Äa -ffinfeenjfffleg.
unter Zufitiminnnfrd. beid. ärztl .Vereine. 1769

Tüchtig « Kaffeeköchir» per 1. August gesucht.

Gut b»rrgeelich ? Äch ?»t '' (etwas
Hausarb .) per 15. August gesucht.

Lohn 30 Mark. Lesflngstraßc9. 6256
Eine fein,,bürgerliche

KöchiN
für gleich oder später gesucht. Frau General¬
leutnant Conzen , Weinbergstraßc3.

Selbständige Köchin wird bis 10. d. M. gesucht.
Näheres Sonncnbergerstraße 3, Portier.

Stellennachweis . Lei . 8868 . Fran Marie
s Mittelstädr , Stellenvermittlerin , DelaZpecstr. 1
Zucht Köchinnen für Pensionen und Herrschaften,
selbst. Allein«, Haus- u. Küchcnmdch. f. sof. o. sp,

Gesucht
wird cine tüchtige Köchin für eine feine Pension.

Lohn 60—70 Mk. monatlich. Eintritt nach Ueber-
einknnft. Off. u. € . sss * a. d. Tagbl .-Verlag.

Eins . Fräulein , KiKS
Stirtzs

in kleine Familie gesucht Ge . Würgst ?» 13, 2.
LebenSftellnngl Einzelner Herr sucht Attcin-

mädchen , das etwas kochen tan», Lohn 20 Mk.,
Heirat nicht ausgeschlossen. Zu ersr. unter
W. Tagbl.-Haupt-Äg.. Wilhelmstr. 6.

Per 15. August oder früher ein
>„ selbständiges Dienstmädchen,

welches auch kochen kann, mit guten Zeug:
niffen gegen
gesucht. — V, . ,..
'Echwanefeldtz

6233

Christi. Heim,
Herdeeftratze KL, P . l .,

sucht sofort: große Anzahl jüna. Mädchen für nur
gute Stellen, wo sic dar Kochen erlernen können,
seindürgerltche Köchin u. All:inmädd)cn, die
selbständig kochen, einfadie Hausmädchen für
Sept^ 1. Okt., sämtlicher HerrschaftSpersönal.

Peter Geister , Stellenvermittlcr.
Tüchtiges Mädche »» sofort gesucht
Kaiscr-Friedrich-Ning 43, 8 links.

Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit gesucht
Qmrfeldstraße 7, Hochp. links.

Ein «nst. fleitziger Mädchen gesucht Moritz-
stre hc 15, Knrznmrcngesckift.

Tnchtize» Alleiumädchen zum 1. August
gesucht Oronienstreche 49, 1.

ÄnststNiltNPK NNeinmädcheu , das etwas
vmiUlUlHjjls ? kechen kann, in kleinen Haus¬

es. Rüdc-heiincrflr. 21, 1, bei Fischer.
Williges Mädchen wird gleich oder
spater des. Dirmarckring3ls Backerei.

zungeS ordentliches , Mädchen , das kochen
kann, gesucht. Schmidt , Langgässc 54, 2,

Ein Dienstmädchen per sofort oder später
gesucht. Nah. Schklmlbacherstraßc5, 2.

Küche »,Mädchen gesucht , Lohn
38 —46 Mk.

Löschs Weinstuben.
Braves Dienstmädchen sof. ges. Nömerberg 16, P.
Ein braver Dienstmädchen ges. Bahnhosstr. 12.
BravcS steistlaeS Aüeium ' dchen für kl. Haus¬

halt ac'ucht Kleine Weberaasse 13, 2, Plaul.
Zuverlässiges Kindermädchen mit gutenZeug-

nisicn auf gleich gefuebt Morttzstraße22.
JuugeS Mädchen sofort gesucht, Lohn 15 Mk..

Mbrechtstrahc 13, 2.
mt-  BeaveS fietßigeS Mädchen für feines

Haus im Rhringan aefucht . Gute Be¬
handlung . Näh . Stiftsir . 13 » , P.

Tüchtige » selbständiges Mädchen gesucht.
Näh. Dambachtol 18. Merz.

Einfacher sieistigeS Mädchen auf 1. August
gesncht Wiclandsiraife4, Part , links.

fi ^ > Jung . nett, gesund. Mädchen aus
SpaiSir gut. Fnin., welcher zu jeder Haus¬

arbeit̂ willig, in kindcrl. Fa m. zum 6. August
Offertenbei Fam.-Änschluß gesucht.

SS8 an den Tagbl.-Verlag.
unter

ImeriUlgcs ersttzrems Mädchen
zu Kindern sos. oder sp. ges. Dass , muß neben
dem anderen Mädchen im Haushalt mit tätig
sein. Seerobenslraße 80, 1. Eichhorn.

Ein tüchtiges Alleiumädchen für Küche und
Hausarbeit in kleinem Haushalt gegen guten
Lohn gesucht Rheinganerstr. 16, 1 I.

Gin oröentiiöjes heiltp WWn
vom Lande wird gesucht Emserstr. 4, Vdh. Part.

Mädchen zu einzelner Dame
gesucht Etaientbalersir . 3, 1.

Zum 1. August ein tüchtige » Nllcinütädchen
gesucht Eeerobcnstraße 31, 2 links.

Ern tüchtiges HmrsMätzcherr
gesnestt Frisdrtchstraste 29 , Metzgertaden.Pir Ein braver tüchtrges Mädchen sofort

esucht Faulbrnnnerrstraste 9, P . l.
AelterrS solides Mädchen , das

W . mit bürgerlrd) kocht und tüchtig in
Hausarbeit ist, per 15. August od. Scpk. gesucht.
Offerten unt. ES.. 3S3 an den Tagbl.-Verlag.

BraveS Älleinmädchen für bessere Familie
gesucht Rndesheimcrstrasie7, Partcxrc.

st. Mädche, » gesucht Platterstr . 32 , Pt.
Ein älteres kräftiges Mädchen , welches

zn Hause schlafen kann, gesucht. Monatl . 30Mk.
Zu melden Nömerberg 8, 2 l.

Ein Mädchen für tsüche und Haushalt bei
hohern Lohn , solvie eirr jg . Mädche »» für
Kinder gesncht Karlstraße 3. P.

Ges. sofort ein anständiges tüchtiges
Allcinmädcherr zu zwei Damen,

u melden Elivillcrsirasie 18, 3 rechts.
" v>ird zum 15. August gesucht

Norkstraße5. 2. St.
Gesucht sofort ein tücht. kräft. Mädche »» bei hoh.

Lohn. Keutmanr «, Säiwalbacherstr. 14, 1.
Tüchtiges Allennttädche »», w. bürgerl.

kochen kann, in kl. Haushalt (2 Personen) per
15. Au gust gesucht Faulbnmnenstraße 1, 8.

jfpipjpan » Einfaches bofferes Mädchen z»»
größere « Kinder « und MithUfe

irn Haushalt gesucht Stiftsiratze 13 , P.
St -*  mehrere Ha, »S- und Nllein-

© « lilv mädchen . Frau Maria Lnbrich.
Stcllenvermiitlerin . Blümerstrasie 7. 2.

NelleyüaltzVeis dermaitio,
Teleph . 2461 , Jahnstr . 4, 1, Teleph . 2461,
sucht Zimmermädchenfür erstes feiner Hotel und
Sanatorium , Servierfräulein , Kinderfräulein,
Hausmädchen, Köchinnen, Beiköchin, Alleiumädchen
für kl. Familie, 2 Personen. Land- u. Kiichen-
mädchen bei sehr hohem Lohn u. freier Ber-
mittlnng . — Das. erb. Mädchen Kost u. Logis
für 1 Mk. Fr . Anna Kiefer , SteklAŵ rmittlerin

Ein juilges brave » Mädchen,
welches Liebs zu Kindern hat und

etwas Hausarbeit Versteht, wird sofort gesucht.
Näh . Werders,rrlie 4 . 2 r._

Saubere » Mädchen mit guten Zeugn. für
Küchen- und Hausarbeit in kleine Familie gesucht
Große Burgstratze 18, 2.

Tüchtiges Hausmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht Alexnndraße 8, 1.
Ein tüchtiges braves Mädchen zu Hausarbeit und

welch. Liebe zu Kindern hat, ges. Marktplatz 11.
zum 15. August oder 1. September

VyBfUUIl von einzelner Dame ein Mädchen,
welches kochen kann, Nahen u. Hausarbeiten ver¬
steht. Off. unt. SSO an den Tagbl.-Verl.

Jltrlges Mädchen , welches zu Hause schlafen
kann, in kl. Haushalt gesncht, kann auch im Laden
behilflich sein. Weis, Kölner Konsum, Fcldstr. l.

KehereZ, iiifijt iu jitiiges Aiieinmädcheil.
welches einen kl. Haushalt selbständig besorgen k.
u. gut bürgerl. kocht, gZ. Näh. i. Tagbt.-V.

Nlleinmädcken , welches
kochenk., ges. Rhcinstr. 32,2.

etnmädchen sofort zu kleiner
Familie (Erwachsenen) gesncht. Bewerberinnen
wollen sich mit Zeugntffcn nadimittaas zw. 4 u.... - i . (\a o ocirct

ii. (iiu uurgen. roa)i,
Tüchtiges
Tüchtige » Allein «!

6 Uhr melden Karser-Frtedrich-Ring 92, 3. 6272
Müdciier » vom Lande bei guter Behandlung

gesucht Herinannstroße 3, im Laden.
MU - Braves Diertstnrädchen gef . Mainz,

Barbarossa-Ring 1, Laden. P 38
iBjatelB fctoi E. Dame sucht sofort f. d. Dauer
MsV der Badekur, event. länger beffeees

gefetztes Mädchen, das gttt nähe « und etwas
fchtreiderit kann, sowie etw. Hausarbeit übern.
Näh. Luisenstr. 14, 3. 9- 12 u. 8- 6. 6282

Aüetnmädchen , das gut bürgerlich lochen kann,
bei gutem Lohn gesucht.

Friedr . Ern er , Ncugasse 14.
Tücht. Waschmädchen ges. Faulbrunnenstr. 12,2 I.Tücht. WllWMdchen LLN!
Ein orde -tiliches sieistigeS Mädche »» zum

Putzen gesucht Emserstraße 4, Färberei.
Saubere Putzfrau LtztzpLx

Zu erfragen sm Tagbl .-Verlag. Io
Wasch - « . Etärretnädchen , s. Biigleri »»« «»

gesucht. Rcriincr Neuwäschcrei, Bertramstr. 9.
P3T ~ Briglerinnen sos . gesucht . Scheller,

Nenwäfcheret , Gödenftraste 3.
E. tücht. Biigierin für dauernd auf gleich g. g.

Lohn gesncht. Nah. Karlstraste 39, Mtb. Part.
Unabhäng. Fear » od . Mädche »» für morgens

und nachmittags gesucht Goethestraße 22, 3.
Tüchtiges Monatötttädche « oder

W8W ? Frau bei gutem Lohn sofort gesucht
Philippsbergnraßc 12, 1 rechts.

MonatSüiädcheü gesucht Vismarckring 19, P . r.
MonatSmädchen tagsüber gef. Geisbergstr. 28.
MMsnatSfran ödes MonatStnädchrn per
-M'S- sofort gesucht Taunusstraße 83/35, Hth. 3.
Gin junge » sauberes Monatsmädchen für

den ganzen Tag gesucht Marktstraße 13, 2.
Kirchgaffe 19 ein starkes MoitatSMädcken von

*/»7 bis abends 7 Uhr ges. Näh. 1. St . links.
Eine « aädhä « gig < zuverlässige MonätSfrart

sofort gesucht Kaiser-Friedrich-Ning 29, Part . r.
T . Monatsfr . f. vorm. ges. Doiheimerstr. ,33, 2 l.
Ein gesetzte» tüchtiges MiUratStttädchett ge¬

sucht Pagenstccberstraße1. 2 St.
Ord. Monatsmädch. sof. ges. Oraiiicnsir. 54, 3 r.
Mtsfr . o. A/ädch. ges. vm. 1 St . Herdcrstr. 33, 2 l.
Znvcri. Monatssrau gesucht Rheinganerstr. 3, 3 r.
MorrätSfrau gesucht Schützen »,ofsir . 18, P.
MouatSsrar » äder Mädche »» zwei Mal täglich

gesucht Karlsiraße 87, 3 l. 6278
Ges. ig. s. Fr . v. 8—11 m. f. kl. Hausb . Z . meid.

gleich, sonst nicht vor 9 m. K.-Fr .-Ring 17, P.
Ein Mädchen tagsüber gesucht Porkstraße 11, 1 l.
Zuverl . br. Mäddicn zu einem ncrvenkr. Mädchen

2—3 Std . des Tags z. Spazierengehen gesucht.
N. Eltvillerstraße 16, Hochp. rechts.

tüchtige » faubereSMorgen-
MIidtzKLLSKL mädchen zu zwei Personen.

Mel dung morge ns 8 Uhr Adclheidstr. 33, Part.

Braves fleist. junges Mädchen
wird fiir vorm. 8- -12 Uhr in kl. Haushalt
ges. Ziikkmermanri , Göbenstraße 19, 1 t.

Mädche »» von 14—16 Jahren für leichte Arbeit
auf eine Stunde tägliä, ges. N. Karlstr. 38, P.

Junges Mädchen vorm, gesncht Ncrostr. 33, 2 l.
Mädchen Siarf“
LLnlegeri »»»««»» oder At»»leger für Steindruck

sofort gesucht. Kunstdrnckerei Gebr . Meudcck,
Göbenstraße 17.Arbeiterinnen

finden dauernd lohnende Beschäftigung.
Wiesbadener

Maniol - n. Metallkapsel-Fabrik
A . Klack , Aarstraße 3

Frau zum Wecktragen gesncht.
_ Backerei Wengaudt . Goldgafle d.
Merbiiche Rersanerr, die Stellnng

suchen.
Mgsttln "US gutem Hause sucht

Ul lllll . Stellt als Stütze, eventl.
zur Pflege und Beaufsichtigung der Kinder.
Gute Zeugnisse sind vorhanden. Offerten unter
8». » » 4 an den Tagbl.-Verlag.

GebUd » junges Mädchen sucht per 1. Scpt . cr.
Stellung zu Kindern oder als Gesellschafterin
(auch Reisebegleiterin) zu einz. Dame. Ia Zeugn.
u . Empfehl, über ähnliche Tätigkeit st. z. Dienst.
(Suchende vertritt zur Zeit Mutterstelle bei zwei
verwaisten Knaben zur größten Zufriedenheit rc.)
Offerten unter Bf. an den Tagbl.-Verlag.

m

GebiidettS Fräulein , 19 Jahre,
sucht Stell , als Kontoristin oder als

Kindcrfrl. zu größer. Kind. Näh. Mainzerstr. 14.

Suche fiir meine Tochter,
14 Jahre , best. Schule best, Engl , in Wort n.

Schrift etwas erfahren, m. g. Handschrift,
Stelle auf einem Kontor, mit Vergütung. Off.
unter V. 3 ss an den Tagbl .-Verlag.

Jüngeres FräuleiN
, Buchsühnma u. Korrespondenz, sowie a. Steno¬
graphie u. Maschinenschreiben gut vertrant, sucht
Stellung . Gefl. Anfr. erb. an Wiih . Sauer¬
dorn , Handclslehrer, Würthstr . 4.

Fräulein , welches einen Kursus in der Handels-
schnie mitaemacht hat, sucht Stellung auf einem
Kontor. Eintritt nach Belieben. Offert, unter
41. Gchwäb . Häll , Schulstraße 7.

Gewandte Berka,tferin sucht Stellung in
Bisonterie -, Leder - resp . Galanteriewaren-
geschLft. Näh . Nettgafse 16, 2 l.

Für ein junge » Mädchen , 16 Jahre , wird
Stelle als angehende Verkäuferin in Konditorer
mit Cafo gesncht. Näh. Bleichstr. 30, Part . l.

Tü» t. Köchin, SÄÄ
nimmt, sucht Stelle sofort. Thelemannstr. 1.

Perfekte Köchin st St . od. Aush. Lehrstr. 25, %

Selbständige Köchin,
in allem firm, sucht bald Stelle für ganz, auch

^ur Aushilfe, geht auch nach auswärts.
Orauienstraße 53.

fSSllF ®»» Perfekte Köchin sucht Stellung in
Pension oder Privathotel . Offerten

unter »v. " S # an den Tagbl.-Verlag.

Ao« ärtiges üUBbttjen,TÄE ?'
Stelle , am liebsten zu alleinstehender Dame.
Gtfl. Off. unter tt . tss  au den Tagbl .-Verl.

Juuges Mätzchen sucht Rtelltmg^am
liebst, als Alleinmädch. Riehlstr. 20, 1 r. 6215

Mädchen sucht Stellung als HanSmädchen oder
Rlleinntädchs »» zum 1. August.

Kaffeehalle am Ludwigsbahnhof.
Ein tüchtiges Allein«
mädche « mit guten Zeug¬

nissen. Frau Elise Müller , Stellenvermittlerin,
Grabenstraße 80, l.

Hausmädchen, | S »S K
Stelle . Off. ir. « . » 3 » an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen, w. schon in besserem Hanse ged.
hat, sucht Stelle. Herdcrfiraße 19, Stb . 1. St.

Besserer Mädchen sucht z. 1. August Stellung als
Alleinmädchen od. Äush. N. Schierstcinerstr. 2,4.

FNttges Mädchen-
24 Jahre alt, mit guten Zeugnissen w. mehrere

Jahr - in großen Hotels als Beschließerin tätig
war, sucht ahnl. Stell ., auch als Haushälterin.
Offerten unter « . ? » » an den Tagbl .-Verlag.

gilfe ®«. Einfache » gediegene » Fräulein,
l ^ fr vorzüglich empfohlen für die Pflege

und den Haushalt bei Damen, sucht zum 1.
Stelle. Schachtstraße4, 2. St.

Et « junge » Mädchen , welches die Hausarbeit
gründlich erlernen will, sucht gegen kleine Ver¬
gütung passende Stellung . Offerten erbeten
unter 8 . » » »-- an den Tagbl.-Verlag.

Fr . s. Besch, im Waschenu. P . Albrechtstr. 37, H. 1.
Eine saubere ehrliche Frau sucht noch einige Tage

in der Woche Beschäftigung. Waschen oder
Putzen, in Hotel oder Privat . Näheres zu er¬
fragen bei Ofensetzer Acker, Wellritzstr. 5.

Eine Frau sucht nach Kunden im Waschen und
Putzen . Jahnstraße 29, Frontspitze.

Wäsch - t». Putzfrau sucht Beschäftigung, auch
in Neubau. Roonstraße 6, P ., Gross»

Wasch - tt . Putzfrau wünscht Beschäftig. Näh.
Frankenstraße 28, Part . GlaSabschluß.

Perfekte Biiglcrinj« «
Näh . Adolfstraße S, Seitenbau Part . l.

Eine j. saubere Frau st Monatsstelle bei einz.
Herrn. Adr. Tagbl.-Verl. Ym

Anständige Frau sucht Aufwartestelle bei einem
einzelnen Herrn. Räh. Oranienstr. 39, H. 3 r.

Unabh. Fr . s.' Monatsst. Wellritzstr. 33. Mtb. P.
Mädchen sucht für 10- Std , Monatsstelle ovcr

Laden z» putzen. Hochstätte 16, 3 l.
Fr . st Monatsst . vorm, l 'h St . Walramstr. 17, D.
Eins. Frl . wünscht nachmittags mit einem Kinde

aurzngehen. Blücherstraße 7. 1 lechts.
Eine oroentl. fleiß. Frau s. DkonotSst., am liebste»

morgens. Näh. Lüisenstraße20, Dachl.
Eine Frau sucht Monatsstelle v. 10- 3 Uhr.

Zimmermannsttaße 7, 4.
ssicht Bescb. vor- oder nachm.

Ivf .t1untvj1 .ltll Schwalbachcrstraße45, 3 l.
Tücht. Frau st Monatsst . N. Blücherstr. 6. Hth.
Saubere j. Frau s. Monatsst. Helenenstr. 24, Hth. 2.
I . Fr . s. für m, 2St . Monatsst. Michelsb.28, H. Ir,
Junge unabhattgige Witwe , welche in allen

Arbeiten erfahren ist, auch perfekt bügelt, sucht
tagsüber paffende Stellung . Oranienstr. 54, H. 2.

Aelt. fleiß. Mädchen wünscht Stundenarbeit von
morgen? 11 bis nachm. N. Hellmundstr. 6, 2 r.

Jttuges Mädche »» sucht vom 10. August ab von
morgens 7 Ubr bis abends 8 Uhr Ausgänge zu
besorgen. Näh. Orauienstraße 27, 1 links.

Junge » brave » Mädchen sucht Stelle tags,
über. Gneisenaustr. 3, 3 r.Wcibl. Modell
M. LS » an den Tägbl.-Verlag.
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Männliche Versourn, die Stellung
linden.

Htägl . können Personen
>W mi\ v jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb d.Schreibarbeit,häusl.Tbätigkeit,
Vertretung re. pläüeres Erwervö -Cintrale in
Frankfurt a/M . 8 . rp . h. 1260 R) F96ProvisionsreisemÄer
Verkauf von Kartoffeln u. Südfrüchten p. sof.
gesucht. Off . ii. M . ss ® an den Tagbl .-Verl.

Wir suchen per sofort einen

tüchtigem jungen Mamn
>, mit Ia Zeugnissen für Stenographie und
^ Schreibmaschine.

Steinverg & Vorsänger , Wiesbaden.
Mehrere wirklich tüchtige

sKltW8 - ,« .-Atzidk!!sscher,
ruhige und gewissenhafte, dein V. fernstehende
Arbeiter gesetzten Alters , können sofort bei uns
dauernde Stellung gegen gute , den Leistungen
und d. Alter cntsprech. Bezahlung finden.

Franz Stein Nachf .»
Hausen & Co., Saartonis»

Gesucht ein Ijotf«
für 2—3 Wochen . Näh . Nassauer Hof,
Portier.

Monteur,
Hilfsmontenr

gesucht. August Schaeffcr Nachf «,
Saalgasse l.Tüchtige

Maschinenschlosser und
Eisendreher

auf dauernde Beschäftigung gesucht.
WieSb . Staniol - u . Metallkapsel -Fabrik

A . Flach,
Wiesbaden . Aarstraße 3.

Schlossergehilfe ges. Sonnenberg , Wiesbadenerstr . 7.
Schloster gesucht Ellendogeugasse 6.
Suche jungen Man «, für Schlosserei und

Installation . Adolfstrabe 5. S . P.
Tücht . Schloffergesellen ges. Oranienstr. 18.
Tüchtiger selbständiger

ModsMchreiner
sofort bei hohem Lohn gesucht. Offerten sab
S8-. 338 an den Tagbl .-Verlag.

T . s. Bauschrciner (Bankarb .) ges. Dotzbeinrcrstr . 82.
Tüchtigen selbstst. Schreiner fofort f. dauernd

sucht Wily . Lot ; , mech. Schreinerei,
Oranicnstrabe 87.

T . Anschi. (Schreiner ) sof. ges. Elarcnihalerstr . 8.
Schreiner (Anschläger) gesucht Jeldsrr.iße 20.
Zwei tüchtige Stuckateure (Gips ) für Rheing.

gesucht. Erleniann , Biebrichcrstr . 7.
Anstreicher gesucht. Näh. Zictenring 2, P. l.
Tapezierer -Gehilfe sof. gesucht.

Ant . Kiffel , Sedanstraße4, 1.
Tapezrerergehilfe sofort qeiucht.

Peter WeiS , Moritzstr. 30.
Dachdecker F117

gesucht. C. Müller , Rhönstr . 103.
Frankfurt a. M.

Selbständiger Konditor gesucht. Eintritt 10.
oder 12. August . Taunusstraße 17, P.

Genfer " Verband
Frankfurt , Papageigasse6, Tel . 1037 »,

sucht tücht. Saalkcllner
für Wiesbaden und Amgegeud.

Hermann Eierdnnz-
Frankfnrt , Papageigasse6. Tel . 10375

Gesucht uach Coblcnz zum 1. Sept . für herrsch.
Villa verhcir . kinderl . Mann in ges. Jahren
(35 —40) für Haus - und Gartenarbeit . Frau
muß einige Arbeiten übernehmen . Nertrauens-
stelle. Gehalt monatlich 7 » Mark mit freier
Wohnung . Beste Zeugnisse erforderlich . Zu
melden Wiesbaden , Lahnstraßc 6, Part ., zw.
9 —11 Uhr morgens.

Kellnerbnnd,
Webergaffe 15. — Telephon 304.

Suche 10—12 jüngere Saal - und Nestaurant-
feÜrter in prima Jahresstellen.

Georg Schmitz » Stellenvcrmittler.

Wir suchen für unser technisches
Bureau und Bangesciiäft einen Lehr¬
ling mit guter Schulbildung und zeich¬
nerischer Veranlagung.

Wiederspahn & Scheffer,
Schlichtcrstraßc 10.

Ein Schlosscrlehrl . geg. Vergüt , ges. Adlcrstr . 38,
JSägP* Ein tüchtiger älterer Bursche , stadt¬

kundig nn » aeschäftSgewandt , für ein
gröffereö Flaschenbiergeschäft sofort ge¬
sucht. Nur solche mH guten Zeugniffe»
und Empfehlungen mögen sich melden
Kleistsiraffe 8, in , Laden.

Kräftiger Bursche,
willig , 16 —17 Jahre , gesucht Friedrichstraßc 10,BierteUcr.
Junger Hausbursche gesucht Helenenstraße 25.

Germania -Restanrant.
Junger Hausbursche , der mit einem Pferd

umzugehen versteht, sofort gesucht.
A . Schmidt , Metzgerei , Dotzhcimerstr . 35.

Junger Hausbursche S,ÄÄ
Jung . Laufbursche , 14—16 Jahre alt , sofort

gesucht. Scheller . Göbcnstratze 3.
Junger Hausbursche gesucht.

Friedrich Groll , Goethcstr. IN
Ein kräftiger sauberer Hausbursche per sofort

gesucht Kirchgasse 51 . Metzacrladcn.
Junger Hausbursche ges. Friedrichstr . 7, Spezcreil.
Kräftiger Fahrburfwe , der Kaution stellen

kann, zum sofortigen Eintritt gesucht.
Franz Thormann , Riehlstraße 23.

Junger zuverlässiger Slnsträger aesucht. 6264
Wolfs , Bahnhofstraße, 6, 3 l.

Ein Kutscher gesucht. August
Ott , Schiersteruerstratze.

Züiaiigsvertzcigernilg.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemein¬

schaft, die in Ansehung der- in der Stadt
Wiesbaden beiegcuen, im Grundbuchc von
Wiesbaden, Jnncnbczirk, Band 114, Blatt
No. 1714, zur Zeit der Eintragung des
VerstcigerungÄiermcrkes je zur Hälfte auf
den Namen

1. des Hotelbesitzers Louis Gärtner
zu Wiesbaden,

2. des praktischen Arztes Bf.  mied.
Fritz Gärtner in München

leingetragenen Grundstücke:
Lfde. No. 1: Karlenblatt 39, Parzelle

No. W - — 13,15 ar, Acker, Ecke“3 20.
der Humboldt- undÄSolmsstraße;

Lfde. No. 2: Kartcnblatt 39, Parzelle
No. = 7,43 ar, Acker, Solms¬
straße, Ecke Hnmboldtstraße,

chesteht, sollen diese Grundstücke am 8 . Okt.
ISO « , vormittags 11 Uhr , durch das
Unterzeichnete Gericht an der Gcrichlsstellc,
Zimmer No. 63, versteigert werden.

Die Grundstücke sind mit 97/100 Taler
Reinertrag zur Grundsteuer veranlagt und in
Artikel No. 3767 der Grundsteuermullerrollc
des Stadtgemeindebezirkes Wiesbaden ein¬
getragen. F268

Der Versteigerungsvermerk ist am2. Juli
1906 in das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden , den 12. Juli 1906.
Königliches Amtsgericht , Abt . 1«.

\ ZviWoerfteWrW.
Am 18 . Oktober d. I ., vor¬

mittags 11 Uhr, soll an der Gerichks-
stelle, Zimmer No. 63, das den Eheleuten
Privatier Wilhelm Michel sen . von
hier gehörige Wohnhaus mit Hinterhaus,
Wallufcrstraße8, hier, versteigert werden.

Wiesbaden , 24. Juli 1906. P 263
kgl. Amtsgericht , Abt . le.

UichiäMMe WMy:
Kaiser -Panoramii.

JTcde Woche zwei neue Ileisen.
Ausgestellt vom 29 . Juli bis 3. August 1906:

Serie 1. Itoin . Die Peterskirche der Vatikan
mit den herrlichen Gallerien, der Sommerpalast
mit den interessanten Privatgemächorn und
Weingärten des Papstes,

derie II . Das schöne Heidelberg u . Neckartal.
Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.

Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.
Abonnement zum beliebigen Besuch,_

j . Art liefert 4.
Jv Schwalbacherstraße 45.

Je billiger
eino Ware angeboten wird, um ßo vorsichtiger muss man sein ! Wer seine Kinder
gewissenhaft ernähren will, kauft nicht das Billigste, sondern d;is Beate, denn das ist auf
die Dauer stets das Vorteilhafteste. Dazu gehören 15r . «Oetkers Fabrikate : Back¬
pulver, Pudding-Pulver und Yanillin-Zucker k 10 Pf. (3 St. 25 Pf.). F180

4- 6000  M . MMMeiisl.
Herren, welche über Mk. 500 in Bar verfügen, ist Gelegenheit

geboten, obenstehendes Einkommen durch Kauf der Lizenz einer
patentamtlich gefch. Reklame zu erzielen. — Rest, wollen sich
Dienstagu. Mittwoch im Tamms -Hotel an Herrn Wörmes
wenden. Sprechst. 10—1 und 8—6 Uhr._Wi

111 -rasa HM

iesbadever Lsgblstt
im Wringst!

zs« ©reife von 70 Kkg. «onstiick
------- direkt z« beziehe«: ..S^ i

In Biebrich:
durch die bekannten 27 Ausgabe¬
stellen.

In Schierstrin:
durch Aolxorteur Josef Messer»
Schulstraße 8.

In Nieder -Walluf:
durch Bahnhof -P ortier Willibald
Bug , Pctcrsgaffe 5 (.

In Eltville:
durch Franx Priester,
Ifauxtstraße (-(.

In Erbach:
durä ^ Flurschütz Philipp Dohn,
Lberbacherstraßc.

In Oestrich:
durch Ernst Ananf , Feldstraße 2,
am Lsallgarter weg.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann , Auf.
scher , Domherrustraßc.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel , pflänzcr-
straße (8.

In Küdeshrim:
durch Adam Junpl,
Friedrichstraße ).

Bestellungen nehmen die (Obengenannten entgegen.
Der Verlag.

Ein Troschcukutscher gesucht Geisbergstraße 9-
Slckerknccht gesucht. Näh . im Tagbl .-Verl . XI
Ein Fahrbursche sofort gesucht Babnhoistr . 22.
Fnhrknecht gesucht Schierstcincrstraßc 9. Pink.

Tüchtiger SiilinimiutÄ ,tiaBcrten'
Kuhrknecht gesucht Oranienstraßc 27, Vbh . 1.
Taglöhner , der melken f., ges. Schwalbadjerstr . 39.

Männliche Uersonen, die ZtsU««s
fuchs». .

MA- Weinretseuder
sucht zum 1. Oktober anderweitig Stellung.
Off . unter A . 155 an den Tagbl .-Verlag. I

Liicht. Jtnnrranmi SÄ '.gÄl’
auch übernimmt dcrs. das Beitragen von Büchew»
Off . u . tl . iS » an den Tdgbl .-Verl.

Tüchtiger Büffettcr,
der 3 Jahre die Kantine einer Kriegsschule selb¬

ständig geführt hät , sucht zum 15. September
oder 1. Okt. dauernde Stellung . Offerten unter

E . 1741 an die Epped . der Hersfelser
Zeitung » HerSseld , erbeten. V 66

Ei » HerrschaftSdicirer , verheir.,
in allen häuslidjen und Garten¬

arbeiten durchaus erfahren , der die besten Em¬
pfehlungen aufweisen kann , sucht Grelle per
1. Oktober . Nachzufragcn Nosenstr . 7, Gartcnh.

mit guten mehrjährigen Zeugnissen aus ersten
Hotels , sprachkundig , noch in Stellung , sucht
anderweitig gleiche Stellung . Offerten unter
M. 338 an den Tagbl .-Verl.

Verh . Mann , i. d. b. Jahr ., d. jcd. HauSarb ., au b̂
ctw - Garteuarb . vcrst. u. Rad fahr , k., s., gcst. am
g. Zeugn . u. Empfehl ., p. 1. Okt . St . a. Kassenb.,
HanSd . o. Bureaudiener , cv. in gr . Baubnr ., da
Sud ), im Lichtpaus . bew. ist, cv. auch n . ausw.
Angebote unt . 3.  SOO an den Tagbl .-Verlag.

Uonkms-
verfteiHerung

Im Aufträge dcö gerichtlich bestellte«
KonkirrHoerwalters bcrsteigere ich heute
Dienstag , den 31. Juli , nachmittags 3 Uh«
beginnend , im Laden ,

25  Bismm 'ckring 25
die zur Konkursmasse des Schnhwarcnhändler»
^V,II >. »» iit - gehörenden Laden -Einrichtungs»
Gegenstände:

8 Reale , Theke, 2 Erkergestclle» ein»
Erker-Einrichtung mit Spiegel , fünf
Ladenstühle , S1e» «iter,SchirmstL « drr,
Läufer , Firmenschild , Markise , 1-fl,
Gaslüster , 2 Erkerbeleuchtungen

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigürig am Ta »e der Auktion . )(. .

Georg Jäger,
Auktionator u . Taxator,

Geschäftslokal : Schwalbacherstraße 25.

Abfallholz
Anznnbetolz ’#S »,
Brikcts und Kohlen
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W . Crsail Wwe .,

»MW

aSVL MhnhHtc.4. 9to.84.
1506

Möbel
und

Lmrichtunge«
bsMmsjlos Bifflifi-

Stzictzelschränke . . . . . 70 Mk.
Pol . Bertikos mit Spiegel » 8 „
Pol . Kleiderschränkc . . . 43 „

innen Eidicn
Sofa - und Anszugtische . 15 „
Schreibtische . 3 » „
Komp !. Bette »! . C» „
1-tiir . Kleiderschräirke . . IS „
2 -tür . Kleiderschränke . . 26 „
Küchcuschrättke . 16 „
Trnmeau -Spiegel . . . . 20 „
Murtoilette nt. Fazettspiegel 15 „
Spiegel n. Bilder zu hier noch nicht

gekanilte » Preisen,
sowie moderne Küchen-Ginrichtuugen
von 50 Mk . an, Helle und dunkle
Schlafzimmer (Eichen) mit Spiegelglas
und weißem Marmor von 280 Mk . an.

lieH (wer MKnM 3.
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MW-Jahrfeier
iw WeilbVrg.

IMS MN FeMelm 19.Aug.:
1 . Platz tmrm .) Mk . 1V.

. Mk » 3»—, Stehplatz Ml

TribüncnpWc,
(UVM.)
crncr

welche sich an die Loge Sr . Kömgl. Hoheit des
Prinzen Eitel Friedrich und der Ehrengäste an¬
schließen & Mk. 5.— erhältlich bei Ludwig
Engel , Internationales Reisebnrcau in Wiesbaden.

II Für die Hausfrau!
empfiehlt zu billigen Preisen

JÜ Stillger,
16 Häfnergasse 16,

als das
beste und praktischste Einmachgefäß

Krumeich’s
Patent ■Einkockkrng

(braunes, galzglasiertes Steinzeug).

r>o©

Gummiring, 1 NB. Man achte beim
Stahlplatte , > Einkauf auf die Ver-
Pat -Eeder. ) »chlüsse u. alles andere
weise man als unjtraktiseh zurück.

Eemer alle Größen:
Adler - Konservengläser

mit Patent -Verschluß,
Honiggläser , j Einmachhäfen,
Geleegläser, I Saftflaschen,
Ansetzflasohen etc., | Milchsatten etc.,

steinerne Einmachtöpfe,
irdene Kochgeschirre,

sowie die beliebten und seit Jahren bestens
emgefükrten

üppstadter Patent-Einkoehtöpfe
mit Asbest-Einlage . 1934

Allein -Cerkaioir vom ffesierfcstem
Passaner S’orzellan - üoch - und

Bacli -flSescBiivreio»
JKlsiisser Mocli -Uescliirre,

Iiuremliurg . lioch • Geachirre.

Herrenhosen
(nur gute Ware) für Sonn-
und Werktage ( Gelegen-
hettSkauf ) , früherer Preis
Mk. 6, 8, 10. 14, 18, jetzt

Mk. 3, 4, 8, 8, 10, so lange Vorrat reicht. Ansehen
gestattet. Dchwalbucherstr . 30,1 . St . »Alleeserte.Heidelbeeren
gntzerst billig, jeden Tag große Sendung.

S.  W . Hommer,
Lelepho« 1801._ MapritinSstratze1.

Pflaumen , tägl.frisch,empf.Scerobenstr.2, P.

Telephon 1 § 91.Telephon 4603 . Albert

Sehnmann -Theater
0f ) eretten * H « stst >ielg*

Dienstag , den 31 . Jnli 1906, abends 8 Uhr:

Urpüieus in  der ÜBiterweit.
F 66

MOemMm« .
Wieneru. Uarifer Neuheit,
empf. die ältesteu. größte Fabrikation
von künstl. Postiche und ans bestem,
chcm. gereinigtem und präpariertem
Haar, unverwnstl. Kranse, dauerhaft

und federleicht gearbeitet.
Schon getragene Haararbeit wird ge¬
reinigt, gefärbt u. neues Haar dazu

verwendet bei 1686

M . Suisimch,
Herren- u. Damen-Fristcr -Salon.

Amerik.Kopfw., Champoomgi. Abon.
Mk. 1.25. Massage mit .Haarwurz«

stärkend. Kopfwasser gratis.
4 Bärenftratze 4.

TÔ alten Einmachtöpfen n. Gläsern znm Znhinden und
?¥ t5g Verstöpseln ! Dagegen kaufe jede praktische Hausfrau

Ad ler-
KonseFTe-

®0äser
mit Inftdlcfatem Glasdeckel-Verschluss,

welche fast ebenso billig sind wie gewöhnliche Töpfe und Gläser und
absolute Zuverlässigkeit in Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten.

Vorrätig in allen besseren Glashandlungen
und einschlägigen Geschäften, evtl, weisen Bezugsquellen nach.

Glagiiuttemrerke AUlerhatteu AJct.-Ges.
Peiuig i . Schl.

^_ _ (Bra 1242g ) F108 j

DuWÄM Uerwser oder UerWem
wird als erste Kraft zum Antritt 1. Oktober d. I . oder früher zu engagieren gesucht.
Offerten mit Zeugnisabschriften, Gchaltsfordcrung, Photographie u. Alter erbeten von

Gehe. Eberstein,
König!, und Großherzogl. Hoflieferanten,

Magazin für Haus und Küche und Luxuswaren,
Dresden . (Da.6472) E117

Fntterkartsffeln
neuer Ernte per Ztr . 1.80 adzugcbcii
_Gerberei Hay . Hofheim i. T.

Pfirsiche sind heute vorm. v. 8—11 Uhr im
Gart . Emserstr. 32a (Ncbeneing.), Pfd . 30 Pf . z. h.

Zwei große Hülle»
mit Ziegel gedeckt, 38x12 Meter, paffend
für Lagerhaus oder Scheune» zum
sofortigen Abbruch zu verkaufen. Näheres
Sedanstratze 5.

FAFF

36 webergaffe 36.
Carl Ureidel.

UeparaturwerkstäLte. 1504

Alls praktischen Hausfrauen , die stets vor¬
züglichen Speise-Essig im Hause haben und
ihre eingelegten Früchte unbedingt vor Ver¬
derben schützen wollen, verwenden die seit übel
30 Jahren bewährte E 66

Ste Sssig-Sssesiz.
«M Man verlange beim Kauf in Nahrungs-
W mittelgoschäften, Drogerien, Apotheken eto.
W immer ausdrücklich feiS»s Essig-Essenz und
H achte wegen betrügerisch täuschend ähnlich
2 ausgestatteter Nachahmungen genau auf den
® Namen Max Elb , Dresden.
General-Vertretung u.Lager : Eugen Eiirclq

ESäisseldert ", Ä dfersstriisse 8i ».
Erhältlich in Wiesbaden echt bei:

A3. BI. Klein , Carl erti , Peler
Ctuint , NA. Hotli Slachf . , Otto
Siebert , Apoth.

Merl Mer!
Prima bayerische Ware.

Eine bayerische Eiergroßhandlung sucht einigt
solvente Abnehmer zur Komplettierung einer
wöchentlichen Sammelladung :md) Wiesbaden.
Offerten unter Chiffre „ Kiervers &nd “ an
mtudoif Messe , Fraulsurt a. M. E117

<1

\ Adolsstzolro:
Horn, Wiesbadener Mee 72.

Adolfstrasrer
Wehuert , Adolsstr. 3 ; ,
Kregip, Friedrichstr. 7.

Armenruhstraffe:
Hinkelmau», Armenruhstr. 14.

Kahuhofstraße:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Emmerich, Ecke Gaugaffe 1.

Knrggasst:
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Elisabeths»straffer
Michels, Elisabethenstr. IS.

r Feldstraße;
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21.
Boß, Weihergasse 32. /

Franlrfurterstraße:
Fritz, rFrankfurterstr. 17.

Friedrichstraße:
Krupp, Friedrichstr. 7;

Garten straßer
Mahr, Kaiserstr. 63.

Gaugajsr:
Kraft, Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr.;
Preist , Gaugasse 26.

Äeppenhetue erstraste:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

esbademr Tagblatts1

1 sind die 27  folgenden : F

Iahustraßer
Hammes , Kaiserstr. 17.

Kaiserstraßer
HammeS, Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. 63;
Speth , Kaiserstr. 55;
Ehrhardt , Kaiserstr. 53.

Kirchgasse:
Ziudorf » Kirchgasse 34.

Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnrrt , Adolsstr. 3.

Mainirrstraster
Gebr. Kromann, Mainzerstr. 7;
Göhringer , Wiesbadenerstr. 11;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Michels, Elisabethenstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8a.
Gbergasse:

Krämer , Schloßstr. 27.
Nathhausstraste:

Weil , Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsnm-Gesch.),

Rathhausstr. 8a;
Müller , Rathhausstr . 78;
Gebr. Kromann, Mainzerstr. 7.

Rheinstraße:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 84.

Schloststraße;
Krämer, Schloßstr. 27.

Schulftraß«;
Hammes, Kaiserstr. 17.

Thrlemamrstraße:
Müller , Rathhausstr. 78.

Weihergaste:
Preist , Gaugasse 26;
Gietz, Weihergaffe 21.
Boß, Weihergaffe 32.

Miesbadener Alle«:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Miesbadenerilraße:
Göhringer , Wiesbadenerstr. 11;
Brnnk, Wiesbadenerstr. 33;
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84;
Gebr. Kromann, Mainzerstr. 7.
Menzel, Wiesbadenerstraße54.

IO MWO« rLaOlatt gelangt in Biebrich aberrbs zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 5 # Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.
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Dentist «Josef l * iels

Zahn - Atellerj
Rheinstrasse 97, Part.

Künstliche Zähne und ganze Gebisse mit
lind ohne Gaumenplatte, beim Essen und

Sprechen durchaus festsitzend.
Scliinerzloses Plombieren 6105

schadhafter Zähne, Zahnziehen n. s. w.

Nrrr so Lange Vorrat!
Ei » Postett gelber Damenstiefel , deren

früherer Preis 10 Mk. war , jetzt5 Mt . Gleich
zeitig bringe in empfehlende Erinnerung mein groß.
Lager in Schuhwaren für Herren, Damen und
Kinder in bekannt guten Qualitäten zu sehr
billigen Preisen
Nur Neugaff « 22 , 1 Stiege . Kein Laden.

Gasthaus zur Schleismühle,
- Aarstratze 27.

„ZZL.MctzclsiiM.
Hierzu ladet freundlichst ein

Adam Knhn.

>pw3Qvur Vereinfachung des geschäftlichen
\sj  Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Gutgeh . Spczereigeschäft wegen hohen
Sllters sof. zu verkaufen. Näh, Feldstr. 27, 1 l.5t » ,V!. flU ~ .

Kolomalwarengeschäft,
flottgchend, umständehalber sofort zu verkaufen.
<1-000—5000 Mk. sind zur Uebcrnahme erforderlich.
Offerten unter w . ff» » an den Tagbl .-Verlag.

In einem aufblühendenOrte nahe Wiesbaden,
mit 6000 Einwohnern, ist ein Kolonialwaren-
Konsumgeschäft billig zu verkaufen. Jahres¬
umsatz mindestens Mk. 80,000. Offerten unter
1» . ffSff an den  T agbl.-Verlag erbeten.  _

Seifenfabrik
für 500 Mk. sofort zu verkaufen. Offerten unter
K. ff35 an den Tagbl.-Vcrlag._ ,

Hellbraune Stute , 4'/«Jahr alt, fehlerfrei,
verkaufen Adlerstraße 53.

8-j. Pferd mit leichter Fedcrrolle sofort
billig zu verk. Gustav-Adolfstr. 5.

Belg. Mesen-Kaninchen,
schöne lange Tiere, hasengran, in großer Auswahl
abzugeben. Näh. Nanenthalerstr. 8. Nortnianii.

Junger Doliermuunpinscher,
Mde , braun mit rostbraun, von höchstprämierten
Eltern abstammcnd, absolut erstklassiges Tier, zu
verkaufen. Anzuschcn nur von 1—3 Uhr.

TIi . Sator . Rhemstraße 94.
' Elwillcrstr. 3, Part , r., wachs . Lpitzhund
billig zu verkaufen.
‘ Junge englische Fox -Terriers zu verkaufen
Pettclbeckstraße4, 4 Treppen. «Sein. _

Hund.
Großer Pinscher , 8 M. alt, billig zu verk.

Näh. Taunusstraße 53, Part.
Jitmihnrhiner 2-jähr , wegen Platzmangel

zu verk. Anz. Sonnenbcrg.
LLieSbadcnerstr. 38, näh. Ausk. Westcndstr. 11, 2 '

In deutsche Mönche « , eins. u. Schilder.
lillig zu verkaufen Fricdrichstr. 18, 2 rechts.

tSST’  Flasche« lebender Llmeisen zu Ver¬
sen Plc ~ ' - “kaufen Platterftraße 48, Hth. 2.
Antiker eich. Schrank mit Einlagen, 16. Jahrh .,

pnb span. Wand zu verk. Karlstraße 17, 3 l.
Pianinos , wenig gespielt, billig zu ver¬

kaufen Wörthstraßel ^ M^ Lrva^

Pianos S
v̂erkaufen. «4« nig.

erster Fabriken, wenig ge¬
spielt, unter Garantie bill.

Bismarckring 16.
Ptanino , schwarz, wenig gespielt, fast neu,

gmzugsh. billig zu verk. Wcbergasse 37, 2 r.
vorzügl. gebrauchte, Mienen

diltllllillv , herger., v. 275 Mk. ab, neue
garant. Pianinos v. 480 Mk. ab. 6265
«leinricli Wo 188. Wilhelmstr. 12.

f
f. g. crh., schöner Ton , billig

HAIKU o , zu verk. Werderstr. 4, H. 2.
G eig« m. Zub. k>. zu v. Nettelbeckstr. 8, M. 1.
Eine neue Konzertzither mit Kasten zu ver¬

kaufen Adlerstraße 48, 2 l.
Modern reich geschnitztes Speisezimmer, Büfett,

Servante , stummer Diener, 12 Stichle u. Spiegel,
msammm o. geteilt, Sekretär, Pianino , Kasienschr..
Melder-, Küchen- u. Spiegelschr.. Betten, Diwan,
Ottomane, Waschkommode bill. Hermanustr. 12,1.Brautleute

kaufen ihre

Mbel mb Betten
am billigste « und beste« nur im

Möbcllager
von ^

Hellmundstraße 28 , nahe Bleichstr.
Großes Kager aller Möbel

von den einfachsten bis zu den elegantesten.
Spezialität r Brautausstattungen.

Möbel-Ausverkauf
Wegen Aufgabe des Haushalts alle

Arten Möbel dülig abzngeven . Anzuschen
bis 4 Uhr Körnerstraß « 2 , 2 l.

Wegen Wegzug ein gut erhaltenes Bett mit
hohem Haupt bill. zu verk. Hellminidstr.29. Vdh. 3.

9tußbaum-pol. Bett mit Sprungrahmcn und
8-teil. Matratze zu verk. Dotzheimerstr. 26, 4 rechts.

Fast neues Bett mit Sprungr ., 3-t. Matr . u.
Keil, 88 Mk.. kl. br. Damast-Sofa 18 Mk., sein starker
lkücheut. 5 Mk., Topfbr . 4Mk., z. vk. Saalg . 5,1l.

Sechs ttoflfltindige Älrbeitcebctten werden
wegen Wegzug billia' um jeden annehmbaren Preis
vcrkanit Waldstr. 53, 1. Et. links.

Eis. Bettstelle, 1Holzbettst. z.'v. Hellmundstr. 27.
Wegen Umzug bill. z. v. : 2 Bettstellenm. Matr .,

Vertiko, 1 Kanapee, 1 Kleiderichr., 4 Stühle , Wasdik.,
Teppichn. bersch. Neugaffe 17. Vartiewnrengeschäft.

Vorzügliche Matratzen
Wollmatratzen, 8-teil., Mk. 22, Kapokmatratzcn

Mk. 34, Roßhaarmatr . Mk. 54, Scegrasmatratzen,
1-teilig, Mk. 12, Strohsäcke von 5 Mk. an, Deck¬
betten, Kissen, komplette Betten in allen Größen.
Ifttilipp gjanih , Bettengeschäft, BiSmarckr. 33.

Umzugsh. 1 gr. 2-t. Kldfchr., 1 Kam., i Pultch.,
1 Scdrkch.. 1 Sofat . b. z. vk. Luifenstr. 41, 3, vorm.

Zweitür. Kleiderschrank, Vertiko, Wasckkomm.,
Nachtschr. u. Bilder bill. Schwalbacherstr. 27, M. 2.

MIm Auftrag
1 schöner2-tür. Kleidcrschrank, 1 kl. Obstschrnnk,
1 großer 3-sitzigcr Speisezimmer-Diwan , 1 Eicben-
Standuhr , Vertiko, Ausziehtisch, Zimmertische,
1 großer Spiegel mit Trum., 1 Korb-Gartenbank,
2 Sessel, 4 Stuhle , MetterS KonversälionS-
Lexikon» 1 Kstchenschrnnk und Tisd,, 1 seine
Lcvcr-Schreibmappe und verschiedene Lüster u.

Hängelampen zu verkaufen durch
Adam lücnder , 2 Bleichflvätze 2»

1347 Telephon 1347.
Fast neuer Spiegelschrank und Eisschrank

billig zu verkaufen Oränienstraße 34, 2 l.
Neuer solider Kudunschrank, .Wchcnbrett billig

zu verkaufen Seerobenstraße 9, Hth. 2 r.
Hcrrn-Schreibtisch, Stehputt , 2 vcrschl. Tische

mit Pult ., Bücherreal u. V. b. zu v. Frankenstr. 9.
Folttendc säst neue Möbel spottbllliq

ZN verk . : 2 Waschkommoden 8n . 20, Nachttisch 5,
gr. ovaler Tisch 8, 4 gr. 2-t. Klcidcrschr. 25 u. 30,
4 vollst. Betten 40—60, Sofa 25, pol. Kommode
(um) 26, Küchenschr. (neu) 28, Stcatisch (neu) 18,
Vertiko mit Spiegel !ne») 34, Nipptisdichcn 5,
Taschendtwan (neu) 42, cinz. Bcttst., Sprungr ..
Strohs ., Dcckb. n. s. w. Bleichstr. 89, Part , links.

Eisschrauke
besonders billig.

go. nä «*ncr , Wellritzstraße 6.
Wegzugshalber ist ein EisschräNt zu ver¬

kaufen Nettelbeckstraße4, 1.

Eisschrank KrSB ’?
Spezerei-, Butter - und Eiergeschäft billig zu ver¬
kaufen Scdanplatz 7, A.  JBmurer.

Ob. Tisch» uußb.-pol., 5 Mk., Federbett und
Kissen8 Mk. zu verk. Westendstrnße 18, Maus.

Nähmasch., s. g. erd., bill. Bleichstr. 9. H. P.
Schneidcrmaschine billig Rheinstr. 48, P.
Bicrabfüllmaschine, s. n., b. z. v. Hellmundstr. 27.

Für Bäcker und Konditoren!
Mandelrcibmaschinemit 2 Granitwalzen und

Uebersetzung(System Zcmsch) billig abzugcben.
Näheres Gobenstraße 7, 1 links.

Spir .-Eisen f. Schn., n., g. Znschneidsch., D.-
Büstc, Fahncnsd,., gep. K.-St . b. Sedaustr. 1b, P.

Zwei g'tterhaltcne Damenhaar - Trocken-
opparatc mit Gasheizung find per Stück für
15 Mk. zu verkaufen.

Coiffeur ffterz »i»» r «i . Taunusstr . 11.

fioloniaiiüareii-dnridjtunacn,
Alldenttjekeil mit und ohne Marmor.
vorzügl. gearb., sehr bill. Marktstr. 12.

Anfertigung nach Wunsch und Zeichnung.
Ladencinricht., fünf Theken m. u. o.

Marmor billig Hcrmannstraße 12, 1 St.
Laden -Einrichtung , alles in Spiegel, bill.

zu verkaufen. Nähere? Karlstraße 20. Parterre.
Erkergestell mit Glarpl ., Reale, 1-t. Eisschr.,

Dez.- u. Sebalwage, 3-fl. öiasl . s. b. Frankenstr. 9.
Kahnenscht bill. »t.ri »»rt«; r , Grabenstr. 12.
Zwei Markisen und 2 Firmenschilder, 1 gr.,

1 kl., bill. zu vk. Näb. Schwalbacherstr. 11, Lad.
Silverplatt . Zweispänner - Herrschafts-

Geschirr und Reitsattel abzuaebcn.
Schmidt , Kl, Wcbergasse 6.

mit Kasten zum Zu-
machen steht billig

zum Verkauf Rhcinstraße 24.
stznhrwagen zu verk. Scharnhorststraßc 34.
2-rd. .Handwagen z. verk. Oranicnstr . 25,H.P.
Jweirädcriger Wagen zu vk. Michelsberg 21.
Ein neuer, sehr wenig gebrauchter Roklstuhl,

Lederpolstcr, Pueumatik-Rader, Kugellauf, preis¬
wert zu verkaufen.

Eltrischerhof » Eltville a/Rh.
Ein Kinder- u. 1 Sportwagen , ebenso Kinder-

stubl billig abzugeben Erbacherstraße 4, 1 l.
G. Kinderwagen b. z. v. Grabenstr. 9, IE . r.
Schöner Sportwagen mit Gnmmir . zu

verkaufen Westendstraße 15, 2 r.
Sportwagen mit Gummir. für 10 Mk. zu

verkaufen. Ortlu imer , Nerostraße 34, 3.
Motorrad,

3 PS., sehr billig zu verk. Näh. Bleichstr. 27, 2 r.
Fahrrad billig zu verk. Sttftstr . 21, Frontsp.
Herrnrad , gut erhalten, sowie Kindcrbade-

wanne bill. zu verk. Oranicnstr. 42. Hth. 1 r.
Einige gebr. Fahrräder b. Rheinstr. 48, P.
MZf 20 geb . Fahrräder von 30 Mk. an

p verkaufen. K . niUscii , Kl. Kirchqaffe 4.

Cm Zwcirad KA'LA'L
Preis 45 Mk., zu verkaufen bei 3 . 3! on <l « l,
Luiscnstraße 14, Hth. rechts.

Bogenschild , 4.50 m lang, 50 zm breit, zu
verkaufen. Näh. Adolfsallce 3, im Hof.

Gebrauchter Gaggenaner Dampfmotor
(4 PH), komplett, für 700 Mk . zu verkaufen.
Ifr . w, « !>«»<!', Biebrich a . Rh . , Rathausstr . 12.

«ehr scliiin n illemnnnn JBniter-
brnnd • Oefcn sind wegen Einführung von
Zentralheizung in Villa Vmnft , Leber-
berg 6 a, preiswert zu verkaufen._

Drei Markisen , 110 br., Gasofen, 2-flam.,
Teppich, Kokosläuf. b. zu v. Wilhelmstr. 36, 2 r.

Größe Äkarkise, fast neu, Näbmasch., Linoleum,
elektr. Lüster b. zu verkaufen Riehlstr. 22, Part . I.

\n  verkaufen
Türen , Fenster , Treppe « , Fußböden,
Herde, Oefen , zwei gut crh. HauStore , antike
GlaSabschlüffe , Dachziegeln , Bauholz und
anderes mehr Nbdrnchstclle Schwalbachcr-
stratze 41 . Näheres bei -ö* Weingarten,
Nettelbeckstraße 10._ 6232

Eichene Haustüre (3,00x1,65 rn), sehr gut
erhalten. Windsaug (2,70><1,60 m), Abschluß
(3,50x2,25 m) billig zu verkaufm.

t :. < li rint . Saalgasse 4/6.

Gut erhaltener Holzschuppen , 6 n *m im
Geviert, zu verk. Nah, bei Steitz, Nettelbeckstr. 2.

Oel - Kannen , Essig- Fäßchen, Eisschrank,
Wagen, Gewichte, Maße b. z. vk. Nöderstr. 19, Lad.

llkttontar stark , 2,05 m h., 3,20 rn b.. zu
'kblI dillvl , verk. Schwaiba cherstraße 41, Pt.

Eisernes Cor,
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem Oberlicht.
2 m breit und ca. 3,30 in hoch, zu verkaufen *

Langgaffe 27 , im Hof.

Ein Stock CichcnholztreM,
0,85 zm breit, gut erhalten, für aufs Land passend,
billig zu verkaufen. Näh. Dotzheimerstr. 74, 1. St.

vFMMmMMKsmvmgMttmikiiautiaamM

^ Wannen,
W MV Oefen,^ Einrichtnugen.

Solide Ausführung. Billigste Preise.
P . J. FBiegem,

37 Elke Gold - und Mctzgergaffe 37,
Tel . 2860.

«BBwnaBuaiurai
Eine fast neue Zimmer-

MMW dnsche mit 3 vcrsch. Duschartcn
n. Sitzbadcwanne, ein Kanapee mit gcmnst. Plüsch
billig zu verka ufen Waikmühlstr. 10, 1. _

' Eleganter Papagei ^Käfig billig zu verkl
Hcllmun dstraße 45,  2 , bei Meyer.

liest.2006 Wein - und Bordeanxflasch .
2 eiserne Rolläden , 250x400 , 75x400 cm,
1 Hundehütte billig zu verkaufen

Telephon 1883. Kleine Schwalbacherstraße 4.
I . äed & «5© !»n,

Alteisen- und Metallhandlung.
in alles, Größen zu verk. Karl-
straße 15, Wcinhanülung.

Z wei gr. Oleand erb. Dotzheimerstr. 46, 2 r.
"135 Ruten schöne - Korn (Dotzheimerstr.)

zu verkaufen. Näh. Feldstraße 18.

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatt».

Keine Prahlerei.
Reellen Preis für gebr. Herren- und Damen-

kleidcr, Uniformen, Schuhwerk zahlt
Mctzgcrgasie 29.

Deutscher Händler.Julius MnW.
FräuleinB. Geizhals,

Goldgafft 21 , zahlt die höchsten Preise für gut
erhaltene Herren- und Damen-Garderoben, Möbel,
ganze WohnungS-Einricht. u. Nach!., Pfandscheine,
Gold- und Silbcrsachcn, Brillanten , Zahngebisse,
Altertümer i. Art. Auf Best, komme ins Haus.

Der beite Mer Wiesbadens ifl:
Frau Sandel, Metzgergasse 13,

früher Goldgaffe 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- n.
Damenkleidcr, Uniformen, Möbel, ganze Wohnanas-
Einrichtungcn, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
u. Brillanten . Auf Bestell, komme ins Haus . 6181

Gegen sofortige
hohe Barzahlung!
übernehme gebrauchte Möbel, Kleidcr, Gold,
Silber und ganze Erbschaftrnachläffe. ch

_ « , 1«« nr . Graben straße 6, 2.
Ein gebrauchte » verstellbares BiNar»

zu kaufen gessrcht. Offerten unter V. ffNff an
sen Tagbl .-Berlag._ _ _ _

Möbel , Betten , Teppiche , Oelgemälde«
Mnfikis -.strnmcnt «. Fahrräder kauft fortwahr.

Han , Friedrichstr. 25, Stb . _ _
Gut crhaltme'E Kteidekfchrank mtt oder

ohne Spiegel sofort zu kaufen gesucht. Offerten
unter Chiffre 1' . ff» » an den Tagbl .-Vcrlag.

Ein Kinderklappffuhl zu kaufen gesucht-
Adlerstraße 8. Fr . Schnatz.

®nölid) ilt man iiöcrjcuflt
und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß nur
Frau t- r « on»» t,Metzgergasse27, die einzige ist,die

noch nie dagewesene Preise
bezahlt f. wen. gebr. Herren- u. Damenkl.. Schuhw..
Möbel, Gold. Silber , g. Nachl. re. Postk. genügt.

Getragene Kleider,
Schubwerk. Möbel, Gold und Silber werden

angekauft und gut bezahlt.

K . Kunikel , Hochstätte 18.

Fra» MSeln,
Michelsberg 8 , Telephon »48 « ,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herren-
und Damen -Kleidcr , Schuhe , Gold , Gilber.

Badewanne z. k. gef. Wörthstr. 13, 3
Gut crh. Badeofen lKohlenh.) zu kaufen gef.

Offerten erb, u. »&. ff» « an den Tagbl .-Verlag.
Eine gebr., noch gut erh. Hobelbank zu

kaufen gesucht Kl. Schwalbacherstr. 10, Hof.
Ein Real und ein Plattöfchen zu kaufen

rfucht, Näb. Kirchgasse 11.
Weinflaschen , lang- Fasson, zu kaufen gef. -

Off, mit Preirang . u. V. ff» » an d. Tgbl.-Vcrl. -

Boxer-Rüde
zu kaufm gesucht. Offerten mit Preis u. I *. ff* 1
an den Tagql.-Verlag. _ _

m  ülmtnhiiiüii

^elfach vorgekommen» Mißbräuche
geben «ns veränlaffung zu er-
klären, daß wir nur direkte I
Ssfertkrief «. nicht aber solch» 8
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des wiesbadener Tagblatts.

o
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Immobilien ftt »erkaufe«. J

ÄeSteres Besitztum
im erhöht gelegenen Villenviertel

in dor Nähe dea Kurhauses,
geräumiges Hang, für 1—2 FamOien.

Fläche 42 a 44 qm, I
zu verkaufen. *

Auch für Bauherren.
. Meier , Agentur, Tnnnnsstr . SS.

Die beiden Men
Lcssiugstr. 5 >, . Mlandstr. 2».

mit neuestem herrsch. Komfort, letztere mit hoher
Diele, Stallung und Remise, zu verkaufen.
Näheres Lesstn gstraße 5._

t

Billa.
enthaltend 12 Zimmer und viele Neben¬
räume, mit allem Komfort der Neuzeit ver¬
sehen, zu verkaufen. Evtl , wird Haus oder
idiuldenfreier Bautcrrain an größerem Platze
m Zahlung genommm. Näheres Wohnungs-
Bureau iiion * Cie . , Fricdrichstr. 11.

Pit| iip |räir.l3
mit Garten , zusammen 11 ar 06 qm grast, ist
wegen Stcrbefalls sofort zu verkaufen. , Nach¬
fragen im Hause selbst, sowie bei dem
Vcrireter der Erven, Justizrat l *r . ilbrril,
Adeiheidstraße2l . F244

I WUHelminenstr . 42 (Nerotal), neu-
crbautc, der Jetztzeit entsprechend, hoch-
herrschaftlich eingerichteteVilla, entli ltend
10 große Zimmer, Diele, Bad , 2 Fremden¬
zimmer. reich!. Nebcngelaffe, schöner Garten,
zu verkaufen. Anzufchen vorm. 11—1 Uhr,
nachm. 4—5’|z Uhr. Näheres

Ki -mat iMSllcr . Walluferstr. 3.
Telefon 576. _

Villa gesucht. SÄrV 'ffi;
(Neustadt) gegen Billa , wenn kl. Barzahl,
erfolgt. Meld. Mainz, Gartenfeldstr. 9. 6243

i rrSchöne Aussicht
Villa mit 12 Zimmern etc., «

Zentralheizung, Areal 1000 qm, ^
zu verkaufen. Preis 110,000 Mk. ch

J . >1 ei er , Agentur, Tannnutr . S8 . |

Kleine Billa , "
frei gelegen, mit guter elektrischer Bahnverbindung,

enthaltend 8 Zimmer, Badezimmer, mit allem
Komfort der Neuzeit, große elegante Küche, sowie
Helle saubere Kellerräume, zu berkaufcn. Näheres
im Tagbl.-Verlag. Xn

Villa
am Leberberg, in bester Kurlage, mtt 1904 qm
großem Garten , für Hotel oder Pension
geeignet, sofort zu verkaufen. Näh. Bau¬
bureau Biebricherstraße20, Souterrain.

Rentables Delft .-Ecknand im Knrviertel, 3- und
4-Z.-W., 2 Läden, mit prima Spezereigeschäftt
für 76.000 Aik. mit 10,000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen, c . straft , Erbacherstraße7,
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\t ’ Aist Merdffcal . I
^ Villa , für eine oder 2 Familien einge - $
^ gerichtet , zumPreise von 110,000 M. zu verk . <»>
0 «1 . Meier , Asrentur, 'Fa ««msisstr . 38 . H
!♦ &

♦♦♦♦♦♦♦♦

ÄlEflontt, n  tclante DIR
in gesunder Höhenlage (3 Minuten von der

-Haltestelle der elektr. Bahn ), enthaltend sieben
Zimmer , Diele , Bad und reich!. Nebengelassc,
Zentralheizung , Gas , elektr. Licht, per sofort
Preiswert zu verkaufen. Zu erfrag , bei Krmst
Müller , Schreine rin erster, Wallufcrstr . 3, oder
bei Architekt ftotz , Gneiscnaustraße 11.

Zu verk . : Meine vornclime , liocltm.
Villa (Eimfamilien - wie Efcagonhaus ; Zentrai-
hzg .) a. elekt . Bahnstat ., nahe Kurh ., Theat .,
Kuranl ., Wald , ey. Stall,Autoremise , gr . Garten
(Bauterrains ) , auch f. Sanatorium,
Fremdeatienilon , Mäh. b. Erbauor:
Kurinspektor IFerd . ffiacurer , “Wiesbaden.

RertLahLes HaAs,
nahe Langgassc , mit Laden , Torfahrt , Werkst, rc.

wegzugsh . zu verk. Gute zentrale Lage . Kein
großes Objekt. Kleine Wohnungen . Großer
ileberschust. Kleinere Anzahlung. Off. unter
si . Bf. 33 © per Vost an Annoncen -Expedition
Exeelsior in Wiesbaden.

Kienes 2 x 2-Z.-Haus, Spezereigejchäft mit gr.
Flaschenbierverkauf , Stallungen , Scheuer und
Garten , für 64,WO Mk. mit 2000 Mk. Anzahl,
unter sehr günstigen Bedingungen zu verk.

iE. «iraft , Erbacherstr . 7, 1.r
♦
♦
♦

Rent . HauS mit Bäckerei bill . zu verk.
J . A . Siels L Co . , Blcichstr . 29, 1.

Schönes Haus mit Garten in feinster
Lage weit unter Taxe zu verkaufen.

dT. A . Siels &  Co ., Bleichsrr. 29, 1.
Hochrentabl . Haus mit schönem Lokal,

konzessioniert für Wirtschaft , billig zll verk.
dk. A . Meis Sa  Co „ Bleichstr. 29, 1.

Verkaufe tticttt 2 « . Z-Ziut . -Haus mit Hinter¬
halts (Westendviertcl ), Werkstätte und Wohnung
frei und 600 Mk. Uebcrschuß. Offerten unter
V . 988 an den Tagbl .-Verlag.

Ein rentables kleines Haus , in sehr gutem
Stande , mit gr . Lagerraum u. Hof , welches sich
vorzüglich für Geschäftsleute eignet , baldigst zu
verk. Offerten n. M. 9341  a . d. Tagbl .-Vcrl.

Metzgerei-u.Wirtschaft^
Verkauf!

In bis jetzt ^konkurrenzloser Gegend am hiesigen
Platze ist ein neu erbautes Metzgerei- und
Wirtschafts -Anwesen, Konzession gesichert, an
tüchtige Fachleute zu billigem Preise sofort zu
verkaufen . Das Anwesen ist hochrentabel und
bietet eine gesicherte Existenz. Gefl. Offerten
unter Chiffre H . 938 an den Tagbl .-Verlag.

l» it Torfahrt und Werkstatt,
#WtH & gut rentabel , in der Nahe des

BismarckringS , billig zu verkaufen.
Reflektanten wollen gefl . Offerte» unter
Sk. 98 b an den Tagvl, -Verl . einsenden.

fjaus in der MUMM.
mit kleineren Wohnungen und Werkstatt ist
unter der Taxe bei 10—12,00!) Mk. Anzahl,
zu verk. Jährl . Brutto -Uebcrschuß 2500 Mk.
Sclbstrcfl . crf. Näheres Rheinstraße 43.

Hans Air Mem. sehr gut rentierend
. wird billig verkauft.

Offerten unter M . 938 an den Tagbl .-Verlag.
Sehr rentables Haus wird
billig verkauft . Offerten unter

Sj.  938 an den Tagbl .-Verlag.

Vorzüglich für Veusiou erste«
Ranges , 2 Minute « von » Kurhaus,
am Leberberg , schöne Eck-Bilia , 11 ar,
zu verkaufen, evtl, auch zu vernücten. Zu
erfragen bei so . w «*as , Alwincustr . 8.

Rentavl . Haus , »«ah« dem Kaiser -Frievrich-
. Ring » 5-Zimmerwohnungcn mit Torf., Werkst,

und Bierkeller, im Hth. 2><3-Zimmerwohuungen,
sofort billig zu verkaufen . Offerten unter
W . 98 © an den Tagbl .-Verlag.

Villa, nahe Adolfshöhe,
cnth. 7 Zim ., 2 Küchen, 2 Fremdenzimmer
u. 2 Mans ., sowie reich!. Zubehör , ist für
45,000 Mk. zu verkaufen . Der beauftragte
Sensal iS*. A . iiermann , Rheinstr . 43.

Billcnkolünie Eigenhenn.
Ciufamilienhatts zu verkaufen oder zu verm.

Näheres Forststraße 8.

In entzückender Lage
am Rhein

ist ein beinah 100 Jab re in
einer Familie gebliebener

Herrensitz
mit abwechslungsreichen Anlagen , als
Park -, Zier - und Obst -G-ärten , 'Weinbergen,

Feld und Wiesen , arrondiert etwa
90,000 qm zu verkaufen.
JT. Meier , Agentur , 'ä’HttMMSHtr . 38.

Hans in Biebrich
mit 2-Zimmer - Wohnungen , Laden , Thorfahrt,

Werkstätte , Stallung usw. zu verkaufen.
Grundfläche 24 Rt ., feldger . Taxe 89,000 Mk.

Miettoert 5000 D!k., Brandtaxc 77,240 Mk.

Ka « fpeeis Mk.
Näh . durch KB. «Sreg -er , Wiesbd ., Rheinstr . 26

Eltville a. Rh.
Einfan »ilie »»haus mit Garten, im Villenviertel,

neu erbaut , zu verkaufen. Preis 25,000 Mk.
Näh . b. Eigentümer © enrg - dos . lireraer.

Herrschaftliche
Billendesitzung

a. Rhein, f m
mit za. 8 Morgen großem Park und Obst¬
garten , besonderer Verhältnisse halber sehr
preiswert zu verkaufen . Evtl , wird ein
Terain rc. an Zahlungsstatt angenommen.

E. Silberfcerg&Söhne,
Frankfurt a. M . Zeil 72.

Für Bäcker!
Halts mit Bäckerei , sehr rentabel , gute Lage,

mit Wasserleitung und elektrischem Licht, in einer
Stadt im Rheingau . mit Anzahlung preiswert
zu verk. Off . unter A . IS * a. d. Tagbl .-Verl.

Zn größerem Industrie -Orte Nheinhessens
Koloniatwarenhandlnng m. Hans u. Garten
zu verkaufen , eventl . zu tun. Umsatz za. 40,000.
Offerten unter A . LT « an den Taghl .-Verlag.

IC ms»« uBid liiraeEralisad
Eiseiiacli i. Th.,

Villen , Pension »- und Geschäftbäuser in
besten Lagen verkäuflich durch den
Besitzer SiOrenz JEreitag , Architekt.

in einem der hervorr . Luftkurorte
Nassaus , mit © aal , Kegelbahn,

großem Garten (160 sZ - Nuten , können 2 Bau¬
plätze abgctrermt werden ), Familienverhällnisse
halber für M . 70,000 zu verkaufen . Gefl. Off.
u . M . ss « an den Tagbl .-Verl . erb.

Hotel
im Taunus

mit grostem Obst- und Gemüsegarten ist,
da Besitzer zu alt , billig zu verkaufen.
Breis 75,000 Ml . Anzahlung 18,000 Mk.
Offerte« nur von Fachleitte « erbeten nach

Höchst am Main,
Köuigsteiuerstr . 24.

Gutgehendes Wein-Nestanrimt
mit Gasthof , Stadt am Rhein , krankheitshalber
zu verkaufen. Off . n . jgs a_ p, Tagbl .-V.

Qalllhaftft 'ft 300 u  Bier , 120 hl Wein.
tHHPHwfiVv 1800 Mk. Mieteinn ., für

Mk. 54,000 verk . Anz. 12- 15 Mille . Gefl.
Off . u. L' . 8 . 9418 bef. Dituhc & Co .,
Frankfurt a . M . (Pia 2826 ) F 9

BMUhsB -GasLhaNs,
600 hl Bier , 60 hl Wein , 24 bl Branntwein,

3000 Fl . Selters n . Limon ., 40 Mille Zig .,
monatl . 4—6 Schweine , 1500 AU. Mieteinn .,
umständehalber für den «Spottpreis v. Mk. 56,000
verk . Anz . 12—15,030 crf. Gefl. Off . erbeten
unt . BP. M . 9 -39 durch äöaiitte &,  43 « . ,
Frankfurt a . M . (Fra 2825) P 9

30 bis 100 Ruten Garten (bereits Baustellen)
an der Fraukfurterlandstraße zu verkaufen.
Näheres Frankfurterlandstraße 7.eankfurterlandstraße 7.

BMtplätze
im südlichen und westlichen Stadtteil zu

sehr günstigen Bedi »»gn« gen zu ver¬
kaufen « Offerten unter Ci. '2'36 an den
Tagvl . -Berlag richten.

AUmrsdrlisrr xrrk&txfm  gesucht.

| Wer ©im© Villa , |
| zu verkaufen hat |
.> beauftrage mit dem Verkaufe H
^ X. Meier , Agentur , Taumta - str . 38 . J

m «wW
eine Herrschaft zu kaufen » Offerten erb. unter

Jä . 7S6 an den Tagbl . -Berlag.
Suckle U. Billa

ob. Landhaus m. gr . Hof od. Garten , gebe rent.
Zinshaus i . Mainz , Lagerräume Vorhand ., Nähe
Zollhafen , Preis 78 Mille m. 58 Mille Belastung,
in Zahlung . Gef . Off . dk. 9 » S a. d. Tagbl .-V.

Reutahles Haus
in guter Geschäftslage zu kaufen gesucht. Nur

direkte Offerten vom Besitzer werden berück¬
sichtigt unter A . m . 393 per Post an Ann .-
Expedition „Excelsior ", Wiesbaden.

«>» » « «>« «-«
» H
^ Im Preise bis zu  ❖

| 7 ®,©« ® Mk . |
» suche ich eine Villa J

mit mindestens 6 Zimmern etc . zum Herbst 7»
♦ zu kaufen . ' Südlicher Stadtteil wird
? bevorzugt . ®
0 Meter » Agentur , TTsaiiaussstr . 38 » *

Ein kleines Haus , Metzgcrgaffe , nabe der
Goldgaffe , zu kaufen gesucht. Offerte»
unter *s. 93 « an den Tagbl . -Verlag.

HKNs in der JrmensiKd^
alt od. neu , in Geschäftslage , zu kauf. gcs. ohne
Agent . Offerten u. « . M . 31 « per Post an
Ann .-Expedttwn Excelsior » Wiesbaden.

Hmrsgesreck!
Suche schönes rentables Wohnhaus nrit

Werkstlitte. Anzahlung 10- 15,000 Mk. Ver¬
mittler verbeten . Offerten abznaeb . u. ! ?». 938
im Tagbl .-Verlag.

Kl. Hauö m. Gart. z. Alleinbew. sof. zu kaufen
oder mieten gesucht. Näh . im Tagbl .-Vcrl . Yp

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte | |
Gffertbriefe , nicht aber solche W
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

CapiLlllistt ;u verleihen.
.Htzpotheken-KatzitaL

in jeder Höhe zu kulanten Bed . abzugcben durch
Willi . Wischer,

Immobilien - und Hypothekcn -Agentur,
Kaiser - Friedrich »Ring 35 . Telephon 1938.
Die Gothaer Leb.-Bers.-Banl

hat noch 1. Hppoth .-Gelder auf Wiesb . Zins¬
häuser bis 60 °/o feldger . Taxe zu maß .. Zins zu
vergeben . Wer « , , i &ttiii , Rheinstratze 60a
(9- 12, 2 - 4 Uhr ).

Hhpothekcugelder in jeder Höhe
von Banke « , Stiftnngen n . Private»
vermittelt unter günstigen Beding¬
ungen Sensal Meyer Suliiicrgcr,
Adelheidstratze 6. Telephon 524.

Die Herzogüche
LllMMreditaHM

zu Dl - Dit beleiht hier, sowie an
allen grösseren Orten des Keg.-
Bez . Wiesbaden Zinshäuser an
1. Stelle zu Clö°/0 der Architekten¬
taxe. Näheres nur durch Kaufm.
Jos . Rau <’uiits !ky , Weberg . 3,1,

Größeres Privatkapital
als 1. Hhpothek zu 4 "/o per 1. Oktober auszul.

Näh . Milli , scitiifer , Hermannstr . 9, 2.
oooooo a oooooooa

S Arrf 1. Hypotheken,
q ans 2. Hypotheken
O sind stets Privat -Kapitalien zu begeben durch q

9 Ludwig Istel , J
v Webergosse 16, 1. Fernsprecher 2188. @
0 Gcschästsstunden von 9—1 u. 3—6 Uhr . j*j

Banken , Privatiers und Selbstgcber

l

vergeben Geld
an reelle Leute seden Standes zu niedrigen
Zinsen u. ratenweis . Rückzahlg.

Bin kein Agent.
Berlange keine Provision.

Schreiben Sie sofort an
I&. Sciiiineinann , Berlin 199,

Friedrichstraße 243. P161

100,000 Brr. Privarkapitalp. l . Okt.
als 1. Hypothek am liebsten auf Geschäfts¬
haus auszuleihen durch

Sensal I ? . A . iierman , Rheinstr . 43.

ÄttsMl. auf 2. Hypoth.
sind 120,000 Mk. in beliebigen Betrügen.

Offerten bitte unter VKK and.Tagbl .-
Berlag zu senden.

Mk. 100,600.— Privatkapital pr . 1. Okt.
als 1. Hypothek, am liebsten auf Geschästs-
baus , auszuleihen . iVcrmittler zwecklos).
Off. erb. unt . W . 9L9 an d. Tagbl .-Verl.

60,000 Mk . auf l . Hypoth . auszuleihen.
iidässe Henninger , Moritzstr . 51. Tel . 1953.

2b—30,009 Mk . Äffs
4 3/«—4 ’/a°/o ausznleihetr . Offerten unter
W. W. L9© posttagcrnb Berliner Hof.

®to|es Kyilül NGl.
auf 1. Hhpotbeke » in Beträgen von 50,000.
b!« 300,000 Mk . und höher zu billigenr
ZittsfNtz für gleich oder später . Offerten
erbeten unt . « Zgr nn  den Tägbl . -Berlag.

25 - 30,000 Mk . auf 2. Hypothek
WWW ' auszuleihen . Offerten u. » . 932 i

nn den Tagbl .-Vcrlag.
15 - 20,000 Mk . auf 1. Hypothek auszuleihen . .

Kr Sil " MeiiiBiing -«; !-» Moritzstraße 51.
12,000 Mk . auf 2. Hypothek sofort auszuleihen.

Näh . Göüenstraße 12, Laden.

(fiityiiülim pt  lrrhcrr göftrcht»
WeLÄgeher

erhalten kostenfreien Nachweis 1. u. 2. Hypo¬
theken durch

Willi . Fis eis es *,
Immobilien - und Hypotheken-Agentur,

Kaiser -Friedr . -Ring 35 » Telephon 1933 . !

85-90,000 Mk. SEfÄU “,
Off erten unter W . 91S15 an beit Tagbl .-Vc rl . |

m— 90,ooo Mk.
prima 1. Hypothek auf ein neues Geschäfts-
Eckhaus in bester Lage im Zentrum d. Stadt
zw. jetzt u. Januar gesucht. Offerten unt.
„A . M . 1B. B4 ®“ postlag . Schützenhofstr.

80.000  W . 1.
für ein gutes Zinshaus von vermögendem Ge¬
schäftsmann per sofort oder später zu leihen ges.
Offerten u . BB. SS © an den Tagbl .-Verlag.

26 —26,600 Mk . 1. Hypothek sofort gesucht n. b.
Wiesb . Zinsfuß 4lh °i». Elise Henninger,
Telephon 1953, Moritzstraße 5k.

Sehr gut stehende zweite Hypothek «, 20,000
Mark , zu 5 °/o (direkt hinter , teils abbezahUer
LandeSbankhypothcr ) kann per 1. Oktober d. I.
zedirt werden . Reflektanten wollen Adresse unter
A . 159 an den Tagbl .-Verl . senden.

Gcs. » d. 20,000.—
Off . sub A . 31 . 8 vostl. Bismarckring.

20 .000 Mk. 2. Hypoth. gesucht. Offerten unter
«5. 988 an den Tagbl .-Verlag.

18-20,000 Mk.
Offerten unter es.  9 31 an den Tagbl .-Verlag.

SUche
per sofort oder später 2. Hypothek von 1» ,000i

vis 30,000 Mk. zu 4V*- 5 > . Agenten ver¬
beten . Off . u . II . 913 an den Tagbl .-Verlag.

16 —1600 Mk . 2. Hyp . gesucht, Vermittl . aus.
geschloffen. Off . u . '*>' • 9 ®# a. d. Tagbl .-Verl.

Ca . 15,000 Mk. auf erste Stelle vom Selbst,
darlcther zum 1. Oktober cr. gesucht. Offerten
unter A . 98 $ befördert der Tagbl .-Verlag.

i ^ auf 2. Hypothek per
1. Okt . od. auch früher

aufzunchmcn gesucht. Selbstdarlciher belieben;
Offerten mit Zinsfuß unter Chiffre SB. 98j.
im Tagbl .-Verlag niederzulcgen.

10 . 000 Mk . Hypoth . auf gut rent . Haus innerh . .
80 ",'» der Taxe geg. hohen Zins sofort gesucht. ,'
Angebote unt . Bf. ' 919 an den Tagbl .-Verlag.

Mk. 1©,««®gfgßt
unter 'S1. 981 au den Tngdl .-Verlag.

4—500 © Mk . SSif®
unter -S. 93 © an den Tagbl .-Verlag.

WK!» k-̂ » Mark 3600 auf 3. Hypothek von
pünktlichem Zinszahler per sofort,,

Zinsfuß von 5"/» gesucht. Näh . Rheinstr . 43,1 r.
auf 2. Hpothek per sofort

eidViM vonSelbstdnrl . aufzunchni.
ges. Offerten erb. um . ff*» 938 a. d. Tagbl .-V.

«MM -i-s» 2000 Mark » 68 °io  der Taxe , al,
2. Hypothek zu leihen gesucht. Off,

unter W . 934 an den Tagbl .-Verlag.
gegen Leb.-Vcrs.-Policc und h.

OUlJ Zvli * Zinsen zu l. gesucht. Offerten
u. A . M . postl . L-chützenhofstr.

Verreist
lr . (ürimmel,

Spez .-Arzt f. Haut - u. Blasenleiden,

Zurückgekehrt.
_ Dr . Qu rin.

Sichere Existenz! ^
für tüchtiges Ehepaar bei Uebernahme einer gut -,
gehenden Spcisewirtschaft mit mehreren möbk'
Zimmern . Off , u. 14 . 985 a . d. Tagbl .-Verlgg '

Bier- Md WeinrestanraM"
per 1. Oktober gesucht. Offert , unt . V . 3 an di-
Tagbl .-Haupt -Ag., Wilhelmstrahe 6. 625z
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Jncasso
neu , welche bei dem I

Wiesbadener Tagdlatt. ^Dienstag , 31 . Juli 1906. Seite » 3 .

♦
Jncafso- undFirmen , »mi|i mm ŝutunu= »»--

Skegulieriings-Geschäft Sersom & € o . in Berlin
abonniert sind oder waren, werden gebeten, ihre
Adresse unter «r. saö im Tagbl .-Verlag zu
Hinterleger!. Diskretion zugesicherst

erhalten reelle Leute bei maß.
Zmsen u. Raten-Rückzahlung.

A-  Wiiüder,
^ ^ Berlin 57 , Mansieinstr. 10.

Diskrete und reelle Bedienung. F189

KlMk Kille UfMlMM
Welch' vornehm gesinnte Persönlidikcit hilft

sogleich einer feingebild. Waise, elegante Erscheinung,
Mitte Zwanziger, mit behaglicher Einfamilienvilln,
welche aber dnräi Bankverlnste verarmte, mit
300 Mark ? Aufrichtige, vertrauensvolle Briefe
erbeten unter „ JI imosa “ poste restante
Hannover 4 . F 66

leibt einem besseren StnatSbcnmten
300 Btarl gegen Vierteljahrl.

Rückzahlung mit 59 Mark? Offerten unter
1 '. r :rS an den Tagbi .- Verlaa.

ML .«»» leiht strebst Gcsd)äftsmann 30 >Mk.
WvA geg. gute Sichert).? PrompteRückz.

zugestchert. Gefl. Off. u. » 38 a. d. Taqbl .-V.
leiht 100 Mt . gegen monatlid>e

A Rückzahlung? Gefl. Offerten unter
H . 7 SS# an den Tagbl.-Verlag.

diskret zu leihen gesucht.
«FM ■iw '&f .» Rückzahl. n. Uebereinkunft.

Gefl. Offerten unter FR. 7 %ii  an den Tagbl.-Verl.

«lie arme Frau
leihen gegen monatliche Rückzahlung. Näheres
im Taghl .-Verlag. Yi

Schristl. Mücuerlvcrb
durä) Adreffenschreibenu. Vertr. (p. 1000 Mk. 8.—),
geeignet für Stellungslose u. Ncbenerwcrbsuchende.
Angeb. an es . ir . 44 . Dreöden -'A. 28.
Adressenverlagsanstalt. Kuvert mit eigener
Adresse beilegen. F66

0 BMger Mittagstisch. 1
| Kaffee- und Speisehalle am Hess. L ldwigs- m

^ bahnhof u. Kantine im Güterbahnyof-West.

Es können noch einige Herren an einem isrl.
Mittags - u. Abendtisäi teiln. Kirchgasse 49, 3 l.

Empfehle den ^ eehrlen ISerr-
«clisif <en meine neue hochelegante

MsiII - C © st © fi
(GexeilKcImftsuasen)

rwoi-, drei- und vierspännig (Preis 2—3 Mk.
pro Person), je nach der Tour.

Fuhrhalterei «Vg-. Cieischrnkacli,
f Adolfstrasse 6. Telephon 306.

Schreibmaschinen - Arbeiten
W T“ und Vervielfältigungen

werden in schönster Ausführung zu billigsten
Prersen angefcrtigt im Maschinen-Schreib-Jnstitut
Friedridftstr. 5, n. d. Wilhelmstr. Fcrnspr.3270.

^a »e» »» Ad4 L °̂ lt>schristen mit Schreib-
riizZLtzlv Maschine korrekt, billigst.

Hanseatisch « Schreibstube , Kirchgasse 30. 2.

Äe - araturen an Nähmaschillen
aller Systeme unter Garantie prompt nnd billig.
AS « ik Rumpf , Mechaniker , Saalgasse 16.

Umzüge werden prompt besorgt in Stadt und
über Land. Dotzheimerstraße 13.

Alle Tapeztererarveitcn werden bestens
MSgeführt; Kanapees, Sessel b. zu verkaufen.

A <8n! f Sehinifit , Tapezierer, Jahnstr . 17.
Tüchtiger Tapezierer empf. sich in u. auß.

bem Hause. Solide Arbeit, billigste Preise. Be¬
stellungen per Postkarle.^ Saalgassc 3. Part.

Ofensetzer Möser Klrchgnjse 19.

!"llerHeaUgrderMen
besorgt billigst I ' rniiL ^ nitzycki,

Nettelbeckstr . 7 . Postkarte genügt.
Tüchtiger Schneider cmsichlt sich in u.

außer dem Hause. Näh. Schwalbacherstr. 59, 2 r.

Kmmviide Iflllltlirilillfitll ' rin
fertigt während der stillen Zeit elegante, sowie
einfadie voniehme Kleider zu Ausnahmepreisen an.
Modernisieren wird ebenfalls bill. mitübernommen:
Offerten u. sas an den Tagbl.-Verlag.

_ Näherin empfiehlt sich zum Ausbessern von
Wäscheu. Kleidern in u. außer dem Hanse. Auch
Kinderkl. werden billig äugest Roonstrabe 8, 1 r.

Angehende Näherin sucht Kundschaft in und
außer dem Hause. Blücherstraße 6, Hth. 1 Tr.

p -s - Empf. michi. Kleidermirchell,
Sv - ,. Kinderkleider . IS 'ff 6' ^

Perfekte Schneiderin sucht noch Kunden.
Näh. Bülowstraße 4, 1 r.

Perf . Schneiderin empf. s. a. d. Hause. Beste
Res. zu Dienst. Friedrichstr. 36, Gth. 1. St . rechts.

Erst Schiicidciiu SäS
Kunden auß. d. Hause, lliielilstr . 20,4 St . 6274

^ ^ nähen kann, empfiehlt sich im
Ausbessern d. Wäscheu. 5!leider, sowie im Bügeln.
Briest. u. »r . ll . Nicolasstr. 33, Hotel Lippert.

Anstand. Fräui ., zuverl., empf. sich zum Aus-
beffcrn von Kleidern u. Wäsche in und ausser dem
Hause pro Tag l .fQ. Herderstraße 1, 1._

Tlicht . WeitzzeugnäyeriN empfiehlt sich im
AuSbcssernu. Nenanfertigm von Wäsche, farbige
,serr^ u. Damenhemd. 60 Pf . Helenenstr. 13, Stb . 1.

Eine Näherin empf. sich im Anfcrt. u. Ausb.
b- Wäsche, sowie im Ausb. o. Kleid, p. Tag 1 Mk.
oO Pf . Näh. Oranieustr. 56, Vorderhaus Mansarde.

Weiß-, B .-, Goldst. w. sch. u. b. auSgef., 2Buchst,
v. 6 Pf ., Monoar. v. 15 Ps . an Walramstr. 11, P . r.

Wffllicrei mit Uc» ö SS
Partien Wäsche z. Waschen, Bleichen u. Bügeln.
Tadellose Arbeit zuges. ro. Völker , Ŝ ettclbecf»
straße 8 n. Röderslraße 41, 3. Etage._

Ärbciterwäschcz. W., Büg. u. Ausbesft sowie
Wäschez. E lanzb. w. g.̂ bcs. Herman nstr. 3, H. P.

Fr au s. n. Kd. (Wasche,i 's"Wellriystr. 63, Dt. D.
Schöne Wüsche liefert Dampf-
WäschereiB tebrich , Bachgaffeö

frntlhffhllhp werden gewaschen und gefärbt.
gl-jUliU| UjUijV Michelrberg2, Handsehuh-Lad.
E. t. Büglerin s. Kunden in und außer dem

Hause Oranienstraße 6, Vorderhaus Frontspitze.
Büglerin s. Kunden. Dreiwcidenstr. 6. Frtsp.
Friseuse, v. ausw. kommend, empf. sich in n.

auß. d. Haute in all. chikeuu. modern. Frisuren.
Best, w. p. Poük. angcn. Gustav'Sldolfsir. 4, P . r.

m jrionkia
(arnici- und aprrationvlose Behandlung).

Gute Erfolge.

Konsulent für Statnrheilbchandlung
Physikalisch-diätetische Heilmethode.

Göbenstr . 13 , P . (am Bismarckring).
Sprechst.: vorm. 10—11, nachm. 4—5.

Buch üb. Ehe w. z. v. Kindersegen 1"- Mk.T BlE -S «Frauen ; ,-,
Nachn. Siesta-Bcrlag Zvr. sa  Hamburg.

ftfcfr.Untersuchung pä
d. gewissenh. Heb. Anfragen (n. 10 Pf.

Rückp.) unter ß . » BA an den Tagbl.-
Verlag werden in 3 Tagen beantwortet._

wenden sich in diskr. An-
gelegenb. au gewissenhnste
erfahr. Person. Off. unter

jg « an den Tagbl.-Verlag._

Dame«
Junge Masseuse

empfiehlt sich. Schulgasse9, 2. Etage.
@ ESasne empfiehlt sich für (&)

| Manicure u. Massage. §
(5) I ^riedrlchstrnsve US, 2. Et. I. D
<K On pis .rle J'r.-Biiciiis . O
(§ ) 9- 1 und 3—6. ' 6227 K

MM » » © HötTh feines, diskr.
«W ä »3v/ > Geburt » w . v»

kinderl . Beamten -Ehepaur (Hansbes . ) geg.
einmal . Vergüt , ang . Off. u . « . * 38 an
de» Tagbl .»Verlag.

Wer nimmt einen ein paar Monate alten
Knaben als eigen an ? Offert, unt. V. ss*
an den Tagbl.-Vcrl.

K„ Mädch., in Pflege geg. Uorksir. 14. Kable.
Kiub wird von kinderlosen Leuten in l. Pflege

genommen. Adr, im Tagbh-Verlag._ Tg

Charakter-Venrteilnng
aus d. Handschrift nach wisienschastl. Verfahren
durch das 1389 gegr. Graphologische Bureau
Langenbruch—Berlin . Vorzügl. Referenz. Prospekte.
Vertreter : !». tfSöbler , Herdcrstr. 31,2 . 6277

Wenologin
deutet Kops- und Handlinien. Be¬
urteilung von Photographien >md
Handschriften. Helenenstraßc12, 1.

Nur für Damen.

SerilWe UhrenslaM 20*Vdl>. Part.
PhrenoSogist Langgaffe 5,

im Vorderhaus.

Plireiwlogin -Al
Phrenologinl Die berühmte hier. Für

Herren und Damen zu sprechen. Walram-
straße 4, 8. Et . (kein Hinterbaus ). _

Margarete Bernstein,
„Ehevermitteiung“.

Hierin . , Sfliiiiilmuner Alice O n , I.
»«cg -rlimtet 11808 . F 113

Heirat wünscht häuslich erzog. Fräul ., mit kl.
Fehler, 23 I ., V-rm. 170,000M. bar u. gr. Gruudst.,
Perm . n. Bed., jed. treue Liebe u. guten Char.
Briefe au »"r . SS« »»,l,cri , Berlin 8 «». 26.

Gebild. Witwe, 84 Jahre , kath., mit schöner
WohnungS-Einrichtung und etwas Vermögen, tüchi.
in allen Zweigen des Haushalts , sucht sich mit
solidem Herrn in fester Stellung wieder glücklich
zu verheiraten . Ernstgemeinte Offerten unter
A. 1145 an den Tagbl.-Verlag  erbeten._

Bekanntschaft
einer hübschen vermögenden Dame zwecks evcnil.
Heirat wünscht 85-iähriger Herr. Offerten unter
»* . 23a an den Tagbl.-Verl ag.

Inn ge Dante wünscht die Bekanntschaft
eines Herrn rm Alter von 30- 45 Jahren zwecks
späterer Heirat . Offerten unter s*. 340 an
den Tagbl .-Verlag.

Lebenslustige alleinst . Dame wünscht Be¬
kanntschaft mit alt. gutsit. Herrn zw. spät. Heirat.
Off. >4 . 4 Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelinstr. 6. 6279

F . 8 . LOG
auf L Woche« verreist»

Kochbrunnen. 7 Uhr: Morgcnmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Konzert. Abends

8 Uhr: Mendelssohn-Abend.
Königliche Schauspiele. Geschloffen.
Mesideuz-Theater . Von Sonntag , den 22. Juli,

bis 31. August cinschl. bleibt dar Residenz-Theater
>der Ferien wegen geschloffen.

Wakhalla-Tbentcr . Abends 8 Ubr: Kurzschluß.
Walhalla (Restaurant). Abends 3 Uhr: Konzert.
Kleichshallen-? hecter . Abcnds8 Uhr: Vorstellung.
Tenlchs Kinematograph . Rheinstraße 48. Nach¬

mittags 5, 7 und' 9'/« Uhr: Vorstellungen.
Aktuaryus , Kunstfaser*, Wilhclmstraße16.
Mangers J vvßfcUr , Taunnsstraße 6.
Knüllsalou Kiötor , Taunnsstraße 1, Gartenbau.
K' kikipp Avegg - Mvriothest , Gntenberqschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Damen -Kknv. Vom 1. Juli bis 1. Oktober ge¬
schlossen.

Die Demminkche Sammlung linnstgewerbkicher
Kege,illände im städtischen öcibhaiirf Ncugassc fi,
Eincicma von der Sehulgasse, ist dem Vubliknm
znaänglich Mittwochs und SamStagS, nach¬
mittags von 8—5 Ubr.

herein für Kinderhort «. TägUeb von 4—7 Uhr
StelngaffeO. 2, und Bleichsir.-Schulc V. Berg¬
hort a. d. Schnlbcrg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Arbeitsnachweis des Khrillk. Arbetter -Wereins:
Secrobcnstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Bokkskesesolle. Friedricbftraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bis 9' /, Uhr abends,
Sonn - und Feiertags von 9'/»—1 Uhr mittags.
Eintritt frei.

Kicht-, Knft - und Sonnenbad des Vereins für
volksverst. Gesundheitspflegeauf dem Ahelbcrg
(Haltestelle Lindcnhof" derelektr. Bahn, 1 Min.),
getrennte Avtheilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
5 Ubr Früh bis 10 Uhr Abendrf Ausschank
alkoholfreierGetränke.

Jerein fftt  unentgeltliche Auskunft Sver
Moük(ahrls -Sinr !chtnng«n «. Alechtsfraoen.
TäaUch von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilnna für Männer ).

Jerein sür Sommerpffege armer Kinder . Das
Bürean , Steingnffe 9, 1. ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Jentralllelle für / ranstenptkegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abt. 71 ff.  böb. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen im Rathaus.V-3—7 Uhr. Geöffnet: WJ—‘M und

Hurngeseffschast. 6—7' /, Uhr : Turnen der
Damen-Abtcilnng. 8—10 Uhr: Turnen der

Männcr-Abtcilung.
Httrnverein . Abends v. 8—10 Uhr: Kürturnen

und Vorturnerschnle
Aechter-Jereinignng Wiesbaden . 8—10 Ubr:

Feebten. Obcrreaiichule Oranienstraßc 7.
Wiesbadener Airchtstknb. Abends 8—10 Uhr:

Fechten. Fcehtboden: Schule vis-a-vis der
Reichsbank. Klnblokal: Hotel Vogel. Rheinstr.

Jronzöf . Konverf -Jiikel , Mittelschule Rhcin-
strage 90, Zim. 28. 8—10 Uhr: Konveri.-St.

Männer -Aurnvereiu . Abends 8lh Uhr: Riegen-
hirncit der aktiven Turner und Zöglinge. Nach
demselben: AllgemeinerSingabend.

Outtemplcr -T oge Tannuswackt . Abends8'/- Uhr:
Versammlung.

Kelangverein Wiesbadener Männer - Klub.
Abends 87* Uhr: Probe.

Evangelischer Männer - n . InngNngs -Jerein.
Abends 87, Ubr: Jugcndabtcilnng.

Stennn - und Wing - Klub Athletia . Abends
877 Uhr: Uebung.

Stemm - nnd Itingklnb Kinigkeit . Abends
87, Uhr: Uebung.

Wiesbadener Athleten -Klnb . 8' /- Uhr : Uebung.
Evangel . Arbeiter -Kercin . Abends 87, Uhr:

Zithcrfpiclprobc.
Lvrilllicher herein junger Männer . 8' 7Uhr:

Bibelbesprcchung.
Stemm - nnd Aing -Kluv Kermaura . Abends

9 Uhr: Uebung.
Kraft - u . Sporikknb Menicitia . 9 Uhr: Uebung.
Kchnbert-Alnnd. Abends 9 Uhr : Probe,
technischer Merein Wiesbaden . 9 Uhr: Vereins-

Abend.
Athleten -Klnv Deutsche Hiche. 9 Uhr: Uebung.
Männergesang -Aerein Loncordia . 9 Uhr: Probe.
Gesangverein Neu « Goücordta . 9 Uhr: Probe
Kraft - nnd SpartksnS . Abends 9 Uhr : Uebung.
Meröand Deutscher Tmndlungsgebilfen , Krcis-

verein Wiesbaden. Abends 9 Uhr: Versammlung.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Gesang-

Probe. VcreinSiokalThüringer Hof.
Krieger - und Militär -Nerein . Abends 9 Uhr:

Gciangprobe.
Kri «ger-Militär -Kamera dich. Kais . Wilhelm H.

Abends 9 Uhr: Gesangprobe.
Kaufmännischer Nerein Wattiacum . Abends

9'/, Uhr : Versammlung.
Ilnder -Klnb Wiesbaden . Abends: Uebung.
Wänner -tbesangverein Stikda- Abends: Probe.

Versteigerung einer Feldwegfläche von za. 2 a 28 qm,
belegen zwischen der Emser-, Querfeld- nnd
PhilippSbergstraße, im Rathause. Zimmer
No. 42, vormittags 11 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 56 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die Vergebung
der Arbeiten, bctr. AuSgicßen von Fahrdahn-
pflastcrfugen pro 1906 und 1907, im Rathaüsc,
Zimmer No. 53, vormittags 11 Uhr. (S . Amtl.
Änz. No. 56 S . 1.)

Versteigerung von drei der Stadtgemeinde Wies¬
baden gehörigen Bauplätzen, belegen on der
Weißenbnrgstraßc, im Rathause, Zimmer No. 42,
vormittags 11 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 56 S . 1.)

Versteigerung von Mobilien in dem Hanse Dotz-
heimerstraße5, Pari ., nachmittags 3 Uhr. (S.
Tagbl . 350 S . 7.)

Versteigerung einer Laden-Einrichtung im Laden
Bismarckring 25, nachmittags 3 ' Uhr. (S.
Tasbl . 350 S . ^

llU'ttn Berichte
Meteorologische Beobachtungen

bee Station Wiesbaden.
28. Juli.

Barometer*) . .
Thermometer E. .
Dnnstspann. (mm) .

. . . . -, /o;RcI.Feuchtigkeit(°
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 24.3

7 Uhr ! 2 Uhr
morg. Machm.
750.1
19.3
13.8

NW. 3

750.5
24.2
14.1
63

9 Uhr
abds. Mittel.

7511
19.4
15.0

90
NW. 2MW. 1

Niedr. Temper. 18.3.

750.6
20.6
14.3

78.7

29. Juli.

Barometer*) . . ,
Thermometer C. .
Diinstspann.(mm) .
Rel. Fcuchtigkeitf»
Windrichtung . .
Nieders chlagsh.fmm)
Höchste Temperatur 25.9.

7 Uhr
morg.
751.4
17.8
13.8
91

NW. 1

2 Uhr
nachm.
-"7509

25.9
12.0

48
O. 2

9 Uhr
abds.
751.4
19.7
13.2

78
O. 2

Mittel.

751.2
20.8
13.0

7L3

Die
reduziert.nz?c:

Niedr. Temper. 15.5.
Barometerangaben sind auf 0° E»

Mettor-Kericht
„des Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutsch»»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
1. August: wenig verändert, schwül, kühler starke»

Wind, Neigung zn Gewittern.

Mailsalla-Ttzeater.
Sommer-Spielzeit. Dir .: Emil Nothmang

Dienstag, den 31. Juli.
Zum letzten Maler

Kurzschluß.
Operette in 3 Akten von G. Gieß. Musik von

Heinz Lewin.
Für die Bühne bearbeitet und inszeniert von Dir.

Emil Nothmann. „ '
Musikalische Leitung: Kapellmeister Jan Korber.

Personen:
Alfred Kraft, Elektr. Ingenieur Eduard Rosenärma,deffen Frau. . . . Toni Lctö.iaidcmar Bäumchen,) KroftS

Tuchfabrikant. Schwieger- Karl Platen .^
Sabine , dessens?rau, I eitern Mar . Austerlitz.
Paul Waldhcim, Ingenieur,

StndicngenosseKrasts . . . Wilh. Kayscr.
Lilly Hcllwig, PensionSsreundin

Irmas . Henny Loge«.
Susanne Hcintze, Köchln bei Kraft TrudeScescmaur

ZYch-n, ) PenstonSfrenndinncn
Johanna , I ^ rma
Ein Tyrokcr.
Ein Engländer, ) Masken
Eine Zigeunerin.
Jean , erster Kellner

Ilse Penzltn.
Lotte Richter, -i
Hanne Laabs.
Willy Küpper.
Paul Schnitze.
Erna v. Perfall.
Addy Albany.
Paul Weißmann.

rt, Kellner.
Earl , zweiter Kellner . .

Pensionärinnen, Marken,
Ort der Handlung: Berlin . Der 1. Akt spielt iw.
Hause des Ingenieurs Kraft. Der 2. Akt spielt
in einem großen Balletabliffement. Ter 3. Akt

spielt wie der 1. Akt. Zeit : Gegenwart.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch, den 1. August: Der arme Jonathan

Lurdaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 31. Juli.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister A. van derVoort,
1. Choral : „Wach mein Herz und singe“.
2. Ouvertüre za „Flotte Bursohe“ Frz .v.Suppd,
3. Heise-Skizzen, Walzer . . . Gungl.
4. Frühlingslied . . . F. Bartl).-Mendelssohn
5.  Conplet -Qnadrille . Thiele.
6. Potpourri aus „Ernani “ . . . Stnsny.
7. Auf Wiedersehn, Marsch . E. fWemheuet

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Aflemi.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Sch5n Annie“ . W. Cooper.
2. Phantasie aus „Der Postillon

von Lonjumeau “ . -A. Adam.
3. Cyrano-Yalse . E.v.Makomaaky.
4. Ouvertüre zu „Martha“ • . . F. v. Klotovr.
5.  Intermezzo ans „Nai'la“ . . . L. Delibea.
6. Phantasie aus „Pagliacoi“ . R. Leonoavallo.
7. Aubade und AragonaiBe aus

„Der Cid'1 .J . Massenet.
8. Eile mit Weile, Galopp . . . Joh . Strauß.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Preeiosa“ . . . C.M.v.Weber
2. Phantasie ans „Stradella“ . . F. v. Flotow.
3. a) Du bist die Ruh, b) Moment

musical in F-moll op. 94/3 . . F . Schnbert.
4. Ouvertüre zu „Zampa“ . . . F, Herold.
5. Vöglein im Baum, Charakter¬

stück . E.Rodominskj
Piccolo-Solo: Herr P. Naumann.

6. Ouvertüre zu „Egmont“ . . . L.v.Beethovei
7. Blumengeflüster . F . v. Blon.
8. Grüß Gott, Marsch . . . . C. Komzdk.

ReichsbaUen -Theater , Stiftstraße 18.
Spezialitäten -Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends.

Koifer -Nausvama . Rheinstraße 37. .
Ausgestellt vom 79. Juli bis 3. August: Serie Ir

Rom (PeterSkilfft tüb Vatikan7 — Serie H:
Das irböne l' dtf . l’er.j und Neckürlal.



öle Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts
Wissenswerte Mitteilungen verschiedener Art.

Die Witterungs - Zeichen sind zweifacher Art : allgemeine und
örtliche . Die ersteren werden abgeleitet aus gleichmäßig ausgeführten
Beobachtungen an vielen , in weitausgedehnten Gebieten verstreut liegenden
Stationen ; die letzteren an jedem Orte selbst.

Allgemeine Zeichen.
Barometer

Vorherrschender Wind. Bemerkungen.
hoch im tief im

: Norden Süden Östlich (NO . nach SO.)
am stärksten im O. u . SO.

Regenfall am größten
im Osten und Süd - Osten.

Westen Osten Nördlich (NW . nach NO .)
am stärksten im O. und N.

Regenfall am größten
im Norden und Osten.

Süden Norden Westlich (SW . nach NW .)
am stärksten im N. u . NW.

Regenfall am größten
im Westen und Norden.

Osten Westen Südlich (SO. nach SW .)
am stärksten im SW . u. W.

Regenfall am größten
im Süd -Westen und Westen.

„Cyklon " , „ Depressionen " oder umschränkte Gebiete mit tiefem Baro¬
meterstand , sind Gebiete starker "Winde und unstätigen Wetters mit hoher
Temperatur im Winter und niedriger im Sommer.

„Anti - Cyklonc “ oder umschränkte Gebiete mit hohem Barometerstand,
sind Gebiete klarer , ruhiger Luft , trockenen , nahe der Erde nebligen , dunstigen
Wetters , mit hoher Temperatur im Sommer und niedriger im Winter.

Yon beiden können Ausläufer ausgehen , die zwei Gebiete hohen und tiefen
Luftdrucks von einander trennen.

Alle Winde sind entweder cyklonische oder anti - cyklonisohe . Die ersten
wehen in einer Spirale um das Gebiet des niedrigen Luftdruckes in der Lichtung
gegen die Sonne;  die zweiten wehem von der Gegend des höchsten Luftdrucks
nach außen und zirkulieren mit der Sonne.

Die Annäherung und den Wiederabzng dieser Systeme kann man aus den
von der Seewarte in Hamburg und anderen meteorologischen Stationen ver¬
öffentlichten und in größeren Zeitungen täglich abgedruckten Wetterkarten
erkennen , die die Linien gleichen Luftdruckes zeigen , ebenso auch durch örtliche
Beobachtung des Barometers und der Windrichtung . Schnelle Aufklärung des
Himmels nach Abzug einer Depression bei starkem Fall der Temperatur und
schnellem Trockenwerden deutet meist auf nahe Wiederkehr der unstäten,
stürmischen Witterung hin . ' ■»

Örtliche Zeichen.
Schnelles Steigen oder Fallen des Barometers weist auf unsichere, bald

wechselnde Witterungslage hin.
Stetiges , langsames Steigen nach südlichen Winden läßt eine Besserung

des Wetters mit Wind aus W . und HW . erwarten.
Stetiges , langsames Fallen nach nördlichen Winden deutet auf un¬

günstigeres Wetter und vorausiehtliohen Umschlag des Windes nach 8.

Wolken - Bildung . Die Haupttypen der Wolken sind : 1. Cirrhus-
(Sohäfoben ) -Wolken , die höchste bekannte Wolkenform , aus Eisteilchen

bestehend , die Ursache der sog . Höfe , Hebensonnen und Hebenmonde . 2. Dis
Stratus-  oder Schichtwolken , die in verschiedener Höhe Vorkommen , zuweilen in
zusammenhängender Schicht , zuweilen in einzelnen rundlichen Teilen oder in
zerfetzten Stücken . Mehr verdichtet bilden sie die Nimbus-  oder Regenwolken.
3. Die Cumulus-  oder Haufenwolken steigen in Haufen von horizontaler Basis auf.
Wenn diese Wolken klar sind und gegen Abend noch mehr an Größe abnehmen,
deuten sie auf schönes Wetter , auf regnerisches aber , wenn sie groß und über¬
einander aufgetürmt sind , namentlich wenn sie ganz oben in Cirrhus -Wolken
übergehen ; sind sie sehr groß und oben zerfetzt , so sind dieses "Vorzeichen ört¬
licher Gewitter.

Bei schneller Aufklärung des Himmels hach südlichen und westlichen
frischen Winden ist das Erscheinen von Cirrhus -Wolken im Westen , die von HW.
herkommen , fast ein sicheres Vorzeichen von Sturm.

Im Sommer deutet das Auftreten von Cirrhus -Wolken bei frischer östlicher
Brise und von Süden her auf ausgebreitete Gewitter,  die aus Süden heranziehen.

Trockener Dunst läßt ruhiges , beständiges  Wetter , feuchter , dicker
Nebel windiges und unbeständiges  Wetter erwarten.

"Wolken -Färbnng . Abendrot , das nicht zu weit am Himmel hinaufreicht,
deutet auf schönes , sonniges Wetter ; starkes Morgenrot auf stürmische Witterung.
Blasser , schwacher Sonnenschein und gelbliche Färbung des westlichen Himmels
bei Sonnen - TTntergang sind ein Vorzeichen regnerischen Wetters.

Schnelligkeit und Wirkungen des Windes.
Man bezeichnet die Windstärke auf dem Lande meist mit:

Schwach , Mäßig , Frisch , Stark , Sturm  und
nach der Beaufortsehen Skala mit den Zahlen 1—12.

Stille,
Orkan;  auf dem Meere

Benennung.
Windstärke Geschwindigkeit Winddruck Wirkungen des Windes
(nachEeaufort ). (m in d . Sekunde ). (kg auf qm). am Lande.

Stille . . . {
0 0—0,2 0—0,1 Der Rauch steigt gerade cd.
l 0,2- 0,5 0,1—0,3 fast gerade in die Höhe.

Schwach . j
2 0,5—1,0 0,3—0,8 Für das Gefühl bemerkbar.
3 1,0- 3 0,8- 2,0 Bewegt einen Wimpel.

Mäßig . . |
4 3—5 2- 4 Streckt einen Wimpel u .he-
5 5—7 4- 6 wogt die Blätter d. Bäume.

Frisch . . |
6 7—9 6—10 Bewegt die Zweige der
7 9- 11 10- 15 Bäume.

Stark . . . |
8 11—14 15- 23 Bewegt große Zweige und
9 14- 17 23—34 kleine Stämme.

Sturm . . . |
10
11

17- 22
22—28

34—50
50 - 95 Bewegt die ganzen Bäume.

Orkan . . 12 über 28 über 95 Zerstörende Wir kungen.

Thermometer-Yergleicliungs-Tabelle.
Vergleich zwischen den Skalen nach Celsius undlteaunmr.

Gradi. Grad#. Grade. Grade. Grads.

e

Grade. Grade.

|

Grade. Grade.

ji

Grade.

100 80 75 60 50 40 25 20 0 0
99 79,2 74 59,2 49 39,2 24 19,2 i 0,8
98 78,4 73 58,4 48 38,4 23 18,4 2 1,6
97 77,6 72 57,6 47 37,6 22 17,6 3 2,4
96 76,8 71 56,8 46 36,8 21 16,8 4 3,2
95 76 70 56 45 36 20 16 5 4
94 75,2 69 55,2 44 35,2 19 15,2 6 4,8
93 74,4 68 54,4 43 344 18 14,4 7 5,6
92 73,6 67 53,6 42 33,6 17 13,6 8 6,4
91 72,8 66 52,8 41 32,8 16 12,8 9 7,2
90 72 65 52 40 32 15 12 10 8
89 71,2 64 51,2 39 31,2 14 11,2 11 8,8
88 70,4 63 50,4 38 304 13 10,4 12 9,6
87 69,6 62 49,6 37 29,6 12 9,6 13 10,4
86 68,8 61 48,8 36 28,8 11 8,8 14 11,2

1285 68 60 48 35 28 10 8 15
84 67,2 59 47,2 84 27,2 9 7,2 16 12,8

13,683 66,4 58 46,4 83 26,4 8 6,4 17
82 65,6 57 45,6 32 25,6 7 6,6 18 14,4
81 64,8 56 44,8 31 24,8 6 4,8 19 15,2
80 64 55 44 80 24 5 4 20 16
79 63,2 54 43,2 29 23,2 4 8,2 21 16,8
78 62,4 53 42,4 28 22,4 3 2,4 22 17,6
77 61,6 52 41,6 27 21,6 2 1,6 23 18,4
76 60,8 51 40,8 26 20,8 1 0,8 24

dis 50

19,2
S. f.

Umwandlung der Grade einer Skala in die der anderen:
Röaumur - Grade X 6/4 — Celsius.
Celsius - Grade X 4/s — Reaumur.

Die Verbreitung der Haupt-Sprachen der Erde.
Englische Sprache .
Deutsche Sprache .
Russische Sprache .
Französische Sprache
Spanische Sprache .
Italienische Sprache
Portugiesische Sprache

. 110 Millionen.

. SO »
70
15
45
35
15

Tabelle
verschiedener Geschwindigkeiten.

Meter
in 1 Sekunde.

Gang der Schnecke . . 0,0015
Der Mensch , wenn er in der Stunde 4 km

zurücklegt . 1,11
Ein Schiff , das 9 Knoten in der Stunde läuft 4,63
Der erste Eisenhahnzug von Manchester nach

Liverpool . 5,36
Gewöhnlicher Wind . 5—6
Ein Schiff , das 17 Knoten läuft . 8,75
Größte Schnelligkeit beim Schlittschuhlauf . 12,50
Schnellzug , der in der Stunde 60 km zurüoklegt 16,66
Flug der Wachtel . 17,80
Flug des Adlers . 24
Expreßzug , der in der Stunde 90 km zurücklegt 25
Brieftaube . 27
Flug des Falken . . 28
Orkan . 30—45
Flug der Fliege (nach Pettigrew ) . . . . 58
Der neue elektrische Zug auf der Versuchs¬

strecke Berlin -Zossen . 58
Flug der Haus -Schwalbe . 60
Cyklon . 115
Fortleitung der Sinneseindrücke im mensch¬

lichen Herven -System . 132
Der Schall in freier , trockener Luft . . . 331
Ein Punkt des Erd - Äquators (bei der Erd¬

umdrehung . 463
Lauf des Mondes um die Erda (bei der Erd¬

ferne ) . 970
Lauf des Mondes um die Erde (bei der Er .d-

nähe ) . 1080
Anfangs -Geschwindigkeit einer Geschützkugel 1013
Der Schall in Wasser von 8 ° Celsius . . . 1435

> > > Zinn . 2550
» » > Silber . 3060
» > > Eschen - und Ulmenholz . . 4896
> > > Eisen , Stahl und Glas . . . 5668
» > » Fichtenholz . 5600—6100

Lauf des Uranus um die Sonne . 6730
> » Jupiter > > > . . . . . 12,924
> > Mars » » > 23,868
» der Erde > » > (Mittel ) . . 29,516
> » Venus > > » 34,630
» dos Merkur > » > 47,327
» r mit bloßem Auge unsichtbaren

Begleiters des Sirius . 378,540
Der große Komet von 1882 in Sonnennähe . 480,000
Lauf des leichter sichtbaren Begleiters des

Sirius . . 1,229,900
Elektrizität in unterseeischen Kabeln . . . 4,000,000

» > Überlandleitungen . . . 36,000,000
Licht im Wasser . 225,000,000
Lieht in der Luft . 300,000,000

Mittlere Ortszeit
bei dem Uhrenstande 1,0 nach mitteleuropäischer Zeit

— 15 Längengrade von Greenwich.

Aachen . . . . 12,24 Kopenhagen . 12,50
Alexandria . . L59 Leipzig . . . 12,50
Amsterdam . .
Antwerpen . .

12,20
12,18

Lissabon . .
London

- 11,23

Athen . . . . 1,35 (Greenwich) 12,0
Basel. 12,30 Madrid . . . 11,45
Batavia. 7,7 Mailand . . . 12,37
Berlin . . . . 12,54 Mannheim . . 12 .34
Bern. 12,30 Marseille . . 12,22
Bombay . . . . 4,52 Metz . . . . 12,25
Bordeaux . . . 11,58 Moskau . . . 2,31
Boston . . . . 7,17 München . . 12,46
Bremen . . . . 12,35 Neapel . . . 12,57
Breslau . . . . 1,8 New -Orleans . 6,0
Brüssel . . . . 12,17 New -York . . 7,4
Budapest . . . 1,16 Odessa . . . 2,2
Bukarest . . . 1,44 Ostende . . . 12,12
Cairo . . . . 2,5 Paris . . . . 12,10
Christiania . . . 12,43 Philadelphia . 7,0

12,58Danzig . . . . 1,15 Prag . . . .
Dresden . . . . 12,55 Riga . . . . 1,86
Florenz . . . . 12,45 Rio de Janeiro . 9,7
Frankfurt a . M. . 12,35 Rom . . . . 12,50
Genf. 12,24 San Jb’ranzisko 3,51
Görlitz . . . . 1,0 St . Petersburg 2,2
Gothenburg . . 12,47 Stettin . . . 12,58
Hamburg . . . 12,40 Stockholm . . 1,12
Hongkong . . . 7,37 Straßburg i. E. 12,31
Karlsruhe . . . 12,34 Stuttgart . . 12,37
Kassel . . . . 12,38 Triest . , . 12,55
Köln. 12,28 Warschau . . 1,24
Königsberg i. Pr.
Konstantinopel .

1,22
1,56

Wien . . ü . - 1,5

Die Haupt-Religionen der Erde.
Buddhismus . .
Christentum . .
Islam . . . .
Brahmanismus .
Konfutsianismus
Sintoismus . .
Judentum . . .

Anzahl der Zugehörigkeit:
. 460 Millionen.
. 430 >
. 220  »
. 180 >
, 85 »
. 18 »
. 10  »
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Aüv August uuö September:
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
z» abonnieren, findet sich Gelegenheit

im Verlas Lanssasse S7,
in der Zanpt-Ag-ntnr Wtiheimstrahe 6,
bei den AusgabrsteUen,
den Zweig - Expeditionen

der Aachbarorte,
und bei sämtlichen deutschen Rrichopoftanstatten.

IHajot Mer uni) Sippelsktnbo. Io.
P . Berlin , 30. Juli.

Die wegen Verdachts der Bestechung erfolgte Ver¬
haftung des Majors Fischer, der den außerordentlich
wichtigen Posten des Vorstandes der Beklecdungs-
abteilung bei dem Oberkommando der Schutztruppe
inne hat, erregt begreiflicherweise das allergrößte und
peinlichste Aufsehen. Freilich wird versichert, daß in
den über diese Dinge unterrichteten Offiziers - _und
Beamtenkreiscn das Vorgehen gegen den Major Fischer
gar nicht unerwartet gekommen fei, da man längst Miß¬
trauen in seine Geschäftsführung gesetzt und es als un¬
gehörig erachtet hatte , daß in seiner Person die Be-
ikleidungsbeschasfung und die Beklcidungsübernahme für
Die Schutztruppen im wesentlichen vereinigt . waren.
>Das Verfahren gegen den Major Fischer und seine Ver¬
haftung wurde übrigens in auffallender Weise geheim
^gehalten, denn der Angeschuldigte ist schon am 20. Juli
pom Oberstleutnant Quade in seinem Bureau nach
einem kurzen Verhör verhaftet worden.

Heute wird nun in einer Darstellung , die sich den
Anschein der Offiziösität gibt , der Versuch gemacht, den
Fall Fischer als möglichst harmlos hinzustellen. Es
handle sich, so wird versichert, im wesentlichen darum,
daß Major Fischer, der in sehr schlechten pekuniären
Verhältnissen lebt (das heißt auf deutsch: der Schulden
hat wie ein Major ) , von einem Teilhaber der Firma
v. Tippetskirch u. Ko. bedeutende Darlehen genommen
hat , die zurückzuzahlen er kaum je in der Lage sein
'dürfte . Von seiten der Firma Tippelskirch
wird dann noch darauf htngewiesen, daß ihre Verträge
nicht mit dem Major Fischer, sondern mit der Kolonial
abteilung abgeschlossen seien, in deren Namen Kolonial
direktor Stübel und Oberst Ohnesorg die Verträge
unterschrieben hätten.

Diese Darstellung ist denn doch nur für sehr naive
Gemüter berechnet. Wer die einschlägigen Verhältnisse
keimt, der weiß auch, daß der Major Fischer in der
Kolonialabteiluug des Auswärtigen Amtes das Be¬
kleidungsressort durchaus selbständig verwaltete . Pr
erstattete die Referate über die abzuschließenden Ver¬
träge und setzte die Vertragsentwürfe aus, me dann
vom Kolonialdirektor Stübel und vom Oberstsn Ohne¬
sorg „unterfertigt " wurden . Es ist noch rn frischer Er¬
innerung , welche scharfe Kritik an den Vertragen
mit der Firma Ttppelskirch  geübt wurde.
Es waren lebhafte Klagen darüber erhoben worden,
daß der Firma , obwohl andere Firmen der Militar-
efsektenbranche Angebote gemacht hatten , die angeblich
für das Reich günstiger gewesen sind, bis zum ^ ayre
1911 gleichsam eine Art Monopol emgeraumt worden
war . Diese Klagen kamen am 27. März des wahres rn
der Budgetkommission des Reichstags zur Sprache , aber
der Major Fischer, derselbe, gegen den letzt so schwere
Beschuldigungen erhoben werden, erklärte , daß die Er¬
fahrungen des Oberkommandos mit den Lieferungen
der Firma Tippelskirch durchgehends recht gut gewesen
seien. Und als in der Kommission die Forderung er¬
hoben wurde , daß der Vertrag nitt Tippetskirch u. Ko.
sofort gelöst werde, führte Major Fischer folgendes aus:
„Wird der Vertrag mit Ttppelskirch jetzt gelost, so
würde ein bedeutendes Personal und Material notig
sein - im ganzen würden ungefähr 600 000 Mark Kosteii
entstehen. Er fehlten ferner die technischen Kräfte zur
Begutachtung dessen, was für die einzelnen Kolonien
nötig sei." Auch wandte sich der Major Fischer mit Ent¬
schiedenheit gegen die Forderung , die Verproviantierung
und Bekleidung in eigene Regie zu nehmen. ,

Ruft man sich diese Dinge ins Gedächtnis zurück, so
wird man sich angesichts der jetzt festgestellten Be¬
ziehungen zwischen dem Major Fischer und dem In¬
haber der Firma Tippetskirch und Ko. eines peinlichen
Eindrucks nicht erwehren können- Wird doch erzählt,
daß Major Fischer von Herrn v. Ttppelskirch , mit dem
er ans Du und Du gestanden und den er „Tippcl " ge-
iiannt haben soll, nach und nach Summen von nahezu
100 000 Mark erhalten habe, natürlich als „Darlehen ",
aber als eins , auf dessen Rückgabe die Firma Tippels-
kirch und Ko. schwerlich jemals gerechnet haben kann.
Sollt ? es sich bestätigen, daß es sich in der Tat nur um
ein Darlehen gehandelt habe, ohne daß der Verdacht der
Bestechung zutrifft , so würde ja eine strafrechtlich nicht
greifbare ' Handlung vorliegen , was freilich für ihre
moralische Bewertung noch nicht entscheidend wäre.
Sollte aber die vom Kriegsgerichtsrat Sölls geführte
Untersuchung das Vorliegen einer Bestechung ergeben,
so käme in Betracht , daß das Gesetz nicht nur den Be¬
amten , der sich bestechen läßt , mit Gefängnis , unter Um¬
ständen sogar mit Zuchthaus bedroht , sondern daß es
auch denjenigen mit Gefängnis und eventl . mit dem Ver-
liist der bürgerlichen Ehrenrechte bestraft , „der einem

Beamten oder einem Mitglicde der bewaffneten Macht
Geschenke oder andere Vorteile anbietet , verspricht oder
gewährt , um ihn zu einer Handlung zu bestimmen, die
eine Verletzung einer Amts - oder Dienstpflicht enthält ."
Im letzteren Fall würde selbstverständlich zugleich der
Anlaß gegeben werdeii, die Verträge mit der Firma
Ttppelskirch vorzeitig zu lösen. Jedenfalls darf man
entsprechend der Erklärung des Reichskanzlers Fürsten
Bülow erwarten , daß die Untersuchung gründlichst und
„ohne Ansehen der Person " geführt wird , damit nicht
das Mißtrauen gegen die Kolonialverwaltung , das in¬
folge der jüngsten Kolonialasfären Platz gegriffen hat,
tiefere Wurzeln schlage.

*

# Berlin , 31 Juli . Der „L.-A." bringt eine Be¬
richtigung seiner gestrigen Meldung , die Anzeige
gegen den Major Fischer  sei von dessen Frau und
Vetter erstattet worden . Die Anzeige gegen den Major
ging vielmehr von ganz anderer Seite aus und lief auch'
nicht aus Snbaltern -Kolonialbeamtcn -Kreisen bei den
Vorgesetzten ein. Frau v. Tippelskirch war es, die. den
ersten Anstoß zu dem nunmehr schwebenden Verfahren
gab. Gleichzeitig mit der seit zwei Jahren von ihrem
Gatten getrennt lebenden Frau v. Tippelskirch machte
ein Vetter des Herrn v. Tippelskirch der Kolonialbe -,
hörde die Meldung von den eigentümlichen pekuniären'
Beziehungen zwischen dem Chef, respektive verschiedenen
Teilhabern der Firma Tippelskirch und dem Vorstände
der Bckleidungsabtetlung beim Oberkommando der;
Schntztruppe, Major Fischer. Gleich nach Eingang der'
vorerwähnten Meldung wurde Major Fischer einem!
gründlichen Verhör seitens seiner Vorgesetzten unter --
morsen und dann sofort in Untersuchungshaft ge¬
nommen. Das geschah vor nunmehr 10 Tagen . Des¬
gleichen mutzte sich auch Herr v. Tippelskirch einer mehr¬
stündigen Befragung unterziehen . Das Geld wurde
dem Major stets als Darlehen gegeben, das anfangs
auch, als die Summen noch klein waren , zurückgezahlt
wurde . Aus den kleinen wurden aber schließlich Ende
der 90er Jahre bedeutende „Darlehen "', ans deren Rü <k-(
erstattung von den Gebern , wie schon gestern erwähnh
von vornherein gar nicht gerechnet wurde . Dieser
Spender gab es mehrere . Sie rekrutierten sich ans den
pekuniär an der Firma Tippelskirch Interessierten . Es
sott bereits nachgewiesen sein, daß die Bewilligung zu!
hoher Preise an die Firma Tippelskirch durch Bestechung
erreicht wurde , so daß dem Staate das Recht znstehew
dürste , den noch laufenden Vertrag mit der Firm »'
vor der Ablaussirist zu kündigen oder zu lösen. — Iw
der Angelegenheit hört der „L.-A.", der Kaiser habe tele¬
graphisch rücksichtslosesDurchgrcifen in der ganzen An¬
gelegenheit befohlen. Es wäre daher nicht unrnöglich)
daß auch noch gegen den Obersten Ohnesorg wegen
schlechter Orientierung über seine Untergebenen einge¬
schritten würde.

FZMlletorr.

Fmckgrirf Friedrich II. von Homburg.
Von Wilhelm Wittgen.

(Fortsetzung.)
Der Prinz sah ein, daß nur durch Einführung von

Kolonisten der menschenleeren Gegend auszuhelfen war.
Dem Beispiele des Großen Kurfürsten Friedrich Wil¬
helm von Brandenburg folgend, lud er Holländer zum
dauernden Wohnsitznehmen ein.

Um ihnen entgcgcnzukormnen, erbaute er aus eige¬
nen Mitteln 47 Bürgerhäuser , die er den Ansiedlern
schenkte. Außerdem wies er ihnen entsprechende Lände¬
reien unentgeltlich an . Dadurch angelockt, strömten die
Kolonisten in solcher Menge herbei , daß der vorhandene
Grund und Boden bald nicht mehr für alle ausreichte.
Doch der Prinz wies niemand zurück, der Lust hatte , sich
in seiner Herrschaft nieücrzulasscn.

Vielmehr veranlatzte er die Einwanderer , soweit sie
nicht mehr genug Grundstücke zur Bebauung finden
konnten , Handwerke zu treiben . Hierbei kamen ihm
ferne Stirdienreisen , die er in Frankreich unternommen,
lsehr zu statten. Die französische Industrie , die damals in
'hoher Blüte stand, nahm er sich dabei zum Muster.
' Wieder griff er mit eigenen Mitteln ein und baute
eine größere Glashütte , in der eine ganze Anzahl seiner
Kolonisten Beschäftigung fand.

In rascher Folge reihte sich ein Unternehmen an das
andere . Durch Zufall entdeckte man reiche Lager von
Eisenstein. Sofort ging der Prinz an die Erbauung
eines Eisenhüttenwerkes , dem bald die Anlegung eines
Hammers folgte. Wie von selbst stellte sich die Notwen¬
digkeit der Errichtung einer Ziegelei ein. Früher hatte
man meilenweit aus schier unfahrbaren Wegen das
Material zu den zahlreich enrporschießcnden Bauten

herbeifahren müssen, nnn hatte man es an Ort und
Stelle zu halbem Preise,' dazu blieb das Geld in der
Gegend.

Zu all diesen Gründungen fügte der Prinz eine
Holzschneidemühle und eine Papierfabrik.

Um seinen Erzeugnissen Absatz zu verschaffen, unter¬
hielt er freundschaftliche Beziehungen mit einflußreichen
Personen außerhalb seiner Herrschaft, und um rasch und
billig zu fördern , verlegte er sogar das Bett der Doste.
Zugleich gewann er dadurch einen größeren Distrikt
fruchtbaren Wiesen- und Ackerlandes. Bekmann sagt in
seiner Beschreibung der Mark Brandenburg : „Ehedem
hat sich die Doste bei Neustadt in einem Gebüsch airsge¬
breitet und einen unzugänglichen Bruch und Morast ge¬
macht. Aber der Prinz von Homburg hat sie durch einen
Graben vor diesem Bruch vorbei ans den Ort , wo sie jetzt
Maschinen zu der sehenswürdigen Spiegelmanufaktur
treibet , bald wieder in die wiederum vollsließende Doste
geführet, und solchergestalt dem Fluß gleichsam einen
anderen Weg angewiesen, den sie seitdem behalten ."

Freilich blieb auch der Prinz von Enttäuschungen
nicht verschont.

Eine Feuersbrunst , welche zweimal hintereinander
wütete, legte einen großen Teil seiner Gründungen in
Asche und brachte ihn an den Rand der Verzweiflung.
Aber er schöpfte von neuem Mut , so daß die Stadt schöner
und größer erstand. Rühmend hcrvorheben müssen wir,
daß er auch darauf bedacht war , für die Erziehung seiner
Untergebenen zu sorgen. Im Jahre 1673 legte er den
Grundstein zu der heute noch vorhandenen Kirche, die
zumeist aus seinen eigenen Mitteln zustande kam.

Gleich dem Großen Kurfürsten war der Prinz sofort
bereit , die ans Frankreich von König Ludwig XIV . ver¬
triebenen Hugenotten und Waldenser aufznnehmen ) er
siedelte sie teils in Homburg, Friedrichsöorf und Dorn-
holzhauscn, teils in Neustadt an der Doste an.

Dadurch hat er für diese Gegenden einen unnenn¬
baren Segen ins Land gebracht, denn die gewerbe-

fieißigcn Franzosen sind geradezu vorbildlich für tnt
deutsche Bevölkerung geworden.

Es ist uns nicht vergönnt , innerhalb des Rahmens)
den unser Aufsatz einnehmen soll, noch ausführlicher ans
des Prinzen Tätigkeit in Neustadt an der Doste einzu¬
gehen, so nötig cs zur Würdigung seiner Verdienste, sp
interessant es wäre . Mer das sei gesagt: Es wird
schwerlich ein Fürst Deutschlands ansznweisen sein, der
in solch kurzer Zeit mit verhältnismäßig geringen
Mitteln eine solch segensreiche Tätigkeit entfaltet hat)
wie er. „ . _

Zweifellos ging des Prinzen Msicht dahrn, rn New»,
stadt seine Laufbahn zu beschließen, den Rest seines
Lebens seinen Gründungen zu widmen. Was sollte etz,
der nicht einmal gesunde Gliedmaßen hatte , der der
jüngste von zahlreichen Brüdern war , sich auch anders
wünschen! Und es kam dennoch anders . /

Die Beziehungen des Prinzen zu dem Großen Kurx
fürsten, in dessen Land das Amt Neustadt lag, waren,
mit der Zeit immer innigere geworden, Friedrich Wil-s
Helm gab seiner Freude Ausdruck, daß dieser „eine sowi
derbare Affektion gegen das brandenburgische KurhauS
verspüren laste."

Diese „sonderbare Affekiron" hatte nicht zum wenige
stcn darin seinen Grund , daß sich der Prinz zu des Kur-
fürsten Base, der Prinzessin Luise . Elisabeth von Knr^
land , im hohen Maße hingezogen fühlte . Seine Ehe mit.
ihr muß als eine besonders glückliche bezeichnet werden,
an seiner zweiten Gemahlin hatte der Prinz eine treue
Stütze, eine kluge Beraterin . In seinen Briefen nennt'
er sie: „Meine liebe dicke, meine Engelsdicke!"

Es ist ganz rratnrlich, daß der Große Kurfürst darauf
aus >var , den Prinzen , dessen organisatorisches Talent
er ganz ans der Nähe bewundern lernte , in seine Dienste
zu bekommen. Es war ihm darum zu tun , während'
seiner Reisen und Kriegsfahrten einen Mann wie den!
Prinzen von Homburg gleichsam als Verwalter an der
Spitze des Landes zu wissen
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Deutsches Reich,
* Hof- vnd Personal-Nachrichten. Wie verlautet, soll dem

Kaiser Franz Joseph  die erste Pateustclte bei dem
Sohne deZ Kronprinzen angebotcn werden.

Wie der „Daily Graphic" erfährt , findet die Begegnung
zwischen Kaiser Wilhelm und König Eduard  vor¬
aussichtlich am 16. August in Friedrichshof bei Homburg statt.

Wie der „Vürsen-Courier " an unterrichteter Stelle erjährt,
ist in Berlin nichts davon bekannt, Last der deutsche Botschafter
in Italien , Gras Monts,  zurückberuscn werden sollte, wie
einem Wiener Blatt aus Rom gemeldet wurde.

* NationalliberalcS . Der nationallibcrale Kandidat
für die Wahl in Hagen-Schwelm Professor Moldenhauer
veröffentlicht in der „Cöln. Ztg ." einen spaltenlangen
Rückblick auf die Wahl in Hagen-Schwelm, in dem zu¬
gleich für die nationalliberale Partei die Lehre aus
dieser Wahl gezogen wird . Interessant an dem Artikel
ist besonders das Eingeständnis , daß das Verhalten der
nationalliberalcn Fraktionen in der Schuluntcrhal-
tungsgesetzfragc und in der Finanzreform den Haupt¬
anteil an der Niederlage der Partei in Hagen-Schwelm
trägt . Selbst aus den Reihen der Nationalliberalcn sei
der Vorwurf erhoben worden , daß die nationalliberale
Partei nur Regierungspartei sei und überhaupt keine
Opposition mehr zu machen wage. — Die rheinischen
Nationalliberalcn halten am 16. September ihren Dele¬
giertentag in Bonn . Auf der Tagesordnung steht u. a.
die Besprechung der politischen Lage im Hinblick auf
die diesjährigen Reichstagsersatzwahlen . Es scheint
also, daß die nationalliberalcn Mißerfolge der Partei
doch zu denken geben. Der Rückgang des National-
libcralismus bei den letzten Nachwahlen ist folgender:
Altena -Iserlohn 1808 7603, 1003.7440, 1906 6832s Hagen-
Schwelm 1898 6892, 1903 8786, 1006 4845s Rinteln -Hof-
gcismar 1908 2154, 1906 1867.

* Die Gerüchte über neue Flottenbanpläne . Im
Reichsmarineamt wird nach der „Cöln . Ztg ." „keines¬
wegs" an einer neuen Flottenvorlage gearbeitet . Die
von dem Staatssekretär v. Tirpitz vertretene und von
der Mehrheit des deutschen Reichstags gestützte Flotten-
baupolitik , die von manchen Kreisen in letzter Zeit häufig
angefeinöct worden sei, genieße durchaus die Billigung
des Kaisers . Bestimmte Pläne betreffs des Ersatzes
.der Kaisevsacht „Hohenzollern" liegen nach den Erkun¬
digungen der „Cöln. Ztg ." bisher noch nicht vor . Die
„ewigen Erörterungen " über neue Flottenbanpläne,
denen man zurzeit in der deutschen Presse begegne, hätten
keinen sachlichen Untergrund . Sic könnten daher, soweit
sie nicht in der bewußten Absicht geschahen, die Arbeiten
unserer Marincverwaltnng zn stören, nur zu einer Be¬
unruhigung derjenigen flottenfreundlichen Kreise dienen,
die zwar den Ausban einer starken deutschen Flotte für
notwendig Halten, aber mit überraschenden, uferlosen
'Flottenplänen nichts zu tun haben wollen.

* Eine Disziplinarnntersuchnng gegen den früheren
Gouverneur von Togo Horn  ist cingelcitet worden.
Gegen ihn schwebte vor zwei Jahren ein gerichtliches
Verfahren wegen Grausamkeit an einem Eingeborenen,
das mit der Verurteilung zn einer Geldstrafe von 900 M.
endete und seine Stellung zur Disposition zur Folge
hatte. Jetzt ist auf Grund des damals zutage geförderten
Materials eine Disziplinarnntersuchnng gegen den ehe¬
maligen Gouverneur ungeordnet worden.

* Die Fortschritte der inneren Kolonisation . Was
durch innere Kolonisation in den Provinzen Branden¬
burg und Pommern geleistet wird , darüber gibt die
Gcncralkommission in Frankfurt soeben interessante
Nachwcisungen: Die Zahl der für Besiedelungszwccke
verwendeten Güter beträgt 168 mit 82 849 Hektar.
Daraus sind 2624 Rentengütex gebildet worden mit einer
Fläche von 40 Hektar. Die Zahl der Koloniebewohncr
beträgt etwa 21000. An Vieh sind vorhanden 4700
i .. . .imumii niiiiiiiiniiiTiiniiiinriiirifnTrTiiw^̂ inwii In

Als darum Friedrich Wilhelm zu seinem Zuge an
den Rhein rüstete, nahm er vorher den Prinzen in seine
Dienste und ernannte ihn zum „Statthalter der Mark ".
Als solcher sollte er die Verwaltung dcS LairdeS, den
Ansban der Festungen , auch die Angelegenheiten der
Werbungen leiten.

Doch da erwachte in dem alten Invaliden , dessen
militärische Laufbahn schon lauge beendet schien, von
neuem die Liebe zum Kriegsdienst . Er sehnte sich zu den
Truppen und klagte in einem Briefe an den Grafen
Schwerin : „Ich wünsche viel lieber durch reellen Dienst
bei einer Hauptaktion Sr . Kurfürstlichen Durchlaucht
mich zu zeigen, als allhicr so stille zu liegen."

Er ahnte nicht, daß e§ dem Helden Schwerin bei
den Truppen auch nicht nach Wunsch ging,' die Habs¬
burgische Politik verurteilte den Kurfürsten bekanntlich
zur Untätigkeit und zwang ihn zn dem Frieden zu
Vossem,' ,deshalb schreibt auch Schwerin dem Prinzen zu¬
rück: „Ew. Durchlaucht gnädigstes Schreiben und scharfe
Erinnerung meiner Parole habe den Moment cmpfan-
gen. Ich bekenne, bah ich Tort habe,' wenn aber Ew.
Durchlaucht examieren , daß Sie mir befohlen, bloß zn
schreiben, wenn etwas Notables vergeht , so muß ich be¬
kennen, daß mich dünkct, recht zn haben, daß ich nichts
geschrieben, denn ich Hütte manches schreiben müssen,
was der Feder verboten und avec un mont unsere eigene
Schande. Zudem wissen Ew. Durchlaucht, daß ich bloß
die Sorge hatte, Fleisch, Bier , Brot und Wein zu
schaffen, und bin nicht capable, in die vornehmen oon-
zilia zu penetrieren . So viel aber am Tage scheinet, daß
ich Ew. Durchlaucht berichten muß, daß wir dato noch
nichts getan und nun an point , in der lieben Kurfürst¬
lich Lande zu inarschicrtcn und zu Bielefeld das
Hauptquartier zu nehmen, die Armeen , so wie ich sehe,
ziemlich ruiniert sind und da umb Bielefeld zu dclo-
gierenj wie wett das meinem gnädigsten Herrn ersprieß¬
lich, lasse ich Sie urteilen , so er besser als ich armer
Küchenknecht verstehen und verantworten ."

Auf des Prinzen Bitten durfte er denn auch an dem
nun folgenden Feldzüge , den der Kurfürst im Vertrauen
mit dem Kaiser gegen die Franzosen unternahm , tcil-
nehmcn. Doch auch hier wieder die alte Unentschlossen¬
heit, das heimliche Liebäugeln des Kaisers mit den
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Pferde , 16 000 Stück Rindvieh , 26 000 Schweine. Zur¬
zeit sind etwa 30 Koloniebilöungen im Gange , die eine
Vermehrung der Rcntengüter um etwa 600 bringen
werden. Die Vewohnerzahl von 10 besonders genannten
Orten hat sich von 1068 durch die Besiedelung ans 2941
gehoben.

* Keine Teilung des Regierungsbezirks Arnsberg.
Bei den Konferenzen des Ministers des Innern mit dem
Oberpräsidcnt der Provinz Westfalen hat es sich nicht um
die Frage der Teilung des Regierungsbezirks Arnsberg
gehandelt . Daß dem nächsten Landtage eine Vorlage zu¬
gehen werde, ist nicht zn erwarten.

* Kaiser Wilhelm -Kanal und Handelsverkehr . Ganz
erhebliche Umwälzungen stehen, erklärt die Kieler
Handelskammer , auf dem Gebiete des Wasserverkchrs in
Aussicht. Die starke Verbreiterung des Kaiser Wilhelm-
Kanals , die die Reichsregierung plant , dürfte für den
Verkehr von großer Bedeutung sein. Wenn durch eine
solche Verbreiterung und durch Geraöelegung einiger
Strecken des Kanals eine schnellere Fahrt in diesem selbst
und damit ein größerer Zeitgewinn erreicht wird , so
darf erwartet werden , daß auch ein größerer Kanal¬
verkehr stattfinden wird . Die Anlage von Kais zur Be¬
nutzung für Handelsschiffe innerhalb der neu zn er¬
bauenden großen Schleusen wird einem schon oft von
der Handelskammer geäußerten Bedürfnisse entgcgen-
kommcn. Diese Auslassung beweist, daß die Behauptung,
die Kanalverbrciterung liege nur im Interesse der
Kriegsmarine , völlig unzutreffend ist. Die Handels-
schlffahrt hat davon zum mindesten den gleichen Nutzen.

* Zunr Kapitel des Mädchenhandels berichtet der
Schriftführer des Deutschen Nationalkomttees zur inter¬
nationalen Bekämpfung des Mädchenhandels , Major
a. D . Wagner , über seine Reise, die er kürzlich zum
Studium des Mädchenhandels im Aufträge des
Komitees nach Südamerika gemacht hat . Die gegen die
deutschen Schiffskapitäne erhobenen Beschuldigungen, sie
seien bei dem Mädchenhandel beteiligt , sind völlig ans
der Lust gegriffen. Genau das Gegenteil ist der Fall.
Die deutschen Schifsskapitäne unterstützen die Behörden
aller Länder in besonders praktischer Weise in der Be¬
kämpfung des Mädchenhandels . Durch ihre Aufmerk¬
samkeit sind wiederholt junge Mädchen gerettet worden.
ES gibt nämlich einen Mädchenhandel nach Argentinien,
dagegen nicht — oder doch nicht in nennenswertem Um¬
fang — nach Brasilien . Deutsche Mädchenhänölcr sind
hierbei aber nicht beteiligt . Vielmehr stammen die
Händler und die bedauernswerte „Ware" aus Ungarn,
Galizien , Böhmen und Süüruhlanö . Die Zahl der
deutschen Mädchen in Brasilien und Argentinien ist nur
gering . Diese wenigen sind nicht verschleppt worden,
sondern mit Absicht dorthin gekommen, um ein lockeres
Leben zu führen . Dagegen hält sich eine größere An¬
zahl deutscher Mädchen in Belgien und Holland auf, die
unter falschen Vorspiegelungen dorthin gelockt worden
find. Die Vermittlungsbureaus in Deutschland, die mit
diesen beiden Ländern in Verbindung stehen, müssen
schärfer überwacht werden . Wir Deutsche haben es
jahrelang dulden müssen, daß man unseren Namen in
den Berichten aus Brasilien und Argentinien mit
Schmutz beworfen hat . Hierzu liegt nicht der geringste
Grund vor. Die der deutschen Sprache mächtigen Mäd¬
chen, die unseren guten deutschen Namen bisher gcmiß-
braucht haben, sind in der Tat Polinnen , Ungarinnen,
Tschechinnen und Russinnen . Ostreich-Ungarn und Ruß¬
land sind die einzigen Länder , die einen organisierten
Mädchenhandel aufwciscn. Sie haben daher die Pflicht,
sich endlich zn energischen Maßregeln aufzuschwingen,
um ihren Untertanen das elende Handwerk zu legen.

* Die nennstündige Arbeitszeit ist auf der Reichs-
werft in Wilhelmshagen eingeführt worden.

Feinden . Obwohl der Kurfürst die Franzosen bei Mar¬
lenheim in der Falle hat, läßt ihm der Kaiserliche Feld¬
herr Bournonville Zeit , zu entschlüpfen und sich eine
gute Stellung aussnchen, so daß Friedrich Wilhelm er¬
zürnt ansries : „Da steht der Hund in seinem auser¬
lesenen Vorteil , desgleichen er in hundert Jahren kaum
finden könnte und wir sind hier und müssen krepieren,
können ihm auch nichts tun , da wir ihn dort in unserer
Gewalt gehabt und vertilgt hätten , wenn es nicht der
Bournonville , der Schurke, verhindert hättet"

Unsere Leser kennen die zweizüngige Haltung des
deutschen Kaisers aus der Geschichte; wir brauchen hier
nicht ausführlicher zu werden . Dem Prinzen von
Homburg , den cs nach kühnen Taten gelüstete, brachte
dieser Zug eine Kette von Verdruß , um so mehr, als
ihm die undankbare Aufgabe wurde , für die Verpflegung
der Truppen zu sorgen. Ja , sein Ärger steigerte sich in
dem Maße, daß er ernstlich vor Hatte, den kurfürstlichen
Dienst wieder zu verlassen.

Doch Friedrich Wilhelm kann seinen tüchtigen Orga¬
nisator , seinen tatendurstigen Feldherrn noch nicht ent¬
behren, gilt es doch gerade jetzt, die Schweden, die sich
auf Anstiften der Franzosen wieder besonders frech ge¬
bärden , aus dem Lande hinaus zu treiben.

Auf sein eindringliches Bitten bleibt dann der Prinz
einstweilen noch in kurfürstlichen Diensten zur Rettung
Brandenburgs , zum Heile Deutschlands.

Denn der Prinz von Homburg ist es, der die Ent¬
scheidungsschlachtbei Fehrbcllin hcrbeiführtc , er allein
ist es, der den für Brandenburg entscheidenden Sieg ge¬
wann . Mögen auch Sage und Dichtung und ihnen nach
eine oberflächliche Geschichtschreibungdes Prinzen Ge¬
stalt verzerrt haben : heute kennt man seine Verdienste
und weiß sie zu würdigen . Ohne auf die sich im einzel¬
nen widersprechenden Darstellungen einzngehen, geben
wir im Folgenden einen Bericht der Schlacht, wie sie
nach den neuesten gewissenhaftestenForschungen, nament¬
lich durch I )r . Junker , sich abgespielt hat.

Der schwedische Generalleutnant v. Wrangel stand
im Havellande , als ihm die unmittelbare Nähe des
brandenburgischen Heeres gemeldet wurde. Sofort be¬
schloß er, sich mit den Truppen seines Bruders Karl
Gustav, der in der Nahe stand, zu vereinigen.
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Die Revolutionw Rußland.
Iici. Petersburg , 80. Juli . Die Unruhe unter den

Rekruten ist namentlich in Nikolajew besonders groß.
Ein Korporal schoß gestern einen Rekruten nieder , wurde
jedoch auf der Stelle von einem anderen Rekruten ge¬
tötet . — Die Bauern fangen erst jetzt an , an die Auf¬
lösung der Duma zu glauben . Die Mehrheit ist aber
doch ungläubig . Hundert Abgeordnete der Bauern sind
hier im Aufträge ihres Bezirks auf der Suche nach ihren?
Abgeordneten . In den Provinzen Moskau , Kasan, Ka-
luga und Pula nehmen die Agrarunruhen beträchtlich zu.

Bei der Station Celestinowo  wurde ein Paffa¬
gierzug von 40 Bewaffneten angehalten , die begleiten¬
den Gendarmen getötet und 300 000 Rubel ans dem Post- '
wagen geraubt.

stä. Petersburg , 31. Juli . Die Meldung , daß der '
Zar gewillt gewesen sei, ein Kaöetten-Mtnisterrum zue
berufen , ist irrig , denn in Petcrhof war man gerade da¬
von überzeugt , daß ein Kadettcn-Ministerium Rußland
verderben würde.

hd. Petersburg , 31. Juli . In Regicrungskreisen
rechnet man damit , daß es nötig sein wird , bald größere
Truppenteile nach den Ostseeprovinzen zu senden, da die
Meldungen , welche ein Expreßbote dem Generalgou -'
vcrneur General Sollohub nach Peterhof übcrbrachte,
sehr beunruhigend sind.

hd. Petersburg , 31. Juli . In Kronstadt hört
man Kanonendonner.  Wie es heißt, sollen inr
dortigen Hafen wieder Unruhen ausgebrochen sein.

Die Parlaments -Fraktion der Arbeiter -Gruppe so-
Jvic' der Sozialisten verbreitet neuerdings massenhafte
Aufrufe an Armee und Flotte , in welchen diese aufgc-
fordert werden, sich mit ihnen zu vereinigen , um die
Monarchie, den Adel und die mit ihnen paktierende
Bourgeoisie zu vernichten.

Die Polizei hat nunmehr alle politischen Klubs mit
Ausnahme von einigen Oktober-Vereinen geschlossen.

Die Polizei in Warschau entdeckte neuerdings eine
Bomben -Ntcöerlage und verhaftete mehrere Personen.
— Behufs Verhinderung weiterer Eisenbahnüberfülle
verfügte der Gouverneur , daß die militärische Bewachung
der Eisenbahn verstärkt und die Reisenden einer strengen
Visitation unterzogen würden.

wb. Jekaterinoslaw , 30. Juli . (Petersburger Telegr .-
Agentur .) Ans 16 Kohlengruben , die der französischen
Gesellschaft Rutschenkoff, Karpoff u. Lidieff gehören, sind
6000 Arbeiter in den Ausstand getreten . Der General-
gouvcrneur begab sich in das Ausstandsgebiet , auch
Truppen sind dorthin abgegangen. Die Ursachen des
Ausstandes sind wirtschaftlicher Natur.

hd. Lübeck, 31. Juli . Die dänische Polizei ermittelte,
daß aus dem hiesigen Hasen im Juli 707 Kisten mit
Waffen und Munition nach Finnland  aus-
gcführt wurden , wobei der Bestimmungsort Schweden
falsch angegeben war.

bd. Odessa, 31. Juli . 700 der Moskauer Arbeiter-
Bereinigung angehörenöe Arbeiter , die bereits sechs
Wochen streikten, versammelten sich gestern im Alexan¬
der-Park . Die ebenfalls erschienene Polizei , sowie das
Militär umringte die Arbeiter und forderte von diesen,
sie sollten sich durch Unterschrift verpflichten, heute die
Arbeit wieder aufzunehmen . 160 Arbeiter , die sich
weigerten , wurden arretiert , um morgen aus der Stadt
ausgcwiesen zu werden.

bd. Warschau, 81. Juli . Gestern mittag wurde in
.Sochatchew im Gouvernement Warschau der Sochatchewer
Kreischef Christophor erschossen.  Ein ihn begleiten¬
der Lanögendarm wurde schwer verletzt. Der Täter enr-
kam unerkannt.

Dem Kurfürsten aber mußte daran gelegen sein,'
diese Bereinigung der Schweden zu verhindern , noch eh<
sein Hanptheer zur Stelle war . Eine Abteilung Reiter
traf die Schweden bei Rauen und hielt sie auf.

Ihre Zahl war aber zn klein, um die Feinde länger
zum Stillstand zu bewegen. Deshalb sandte ihnen der
Kurfürst am 18. Juni 1600 Mann im Eilmärsche zur Ber-
stärlung . Als Führer ernannte er den Prinzen von
Homburg, dem die Gegend genau bekannt war . Trotz
des heftigsten Regens eilte der Prinz , den wieder der
alte Heldenmut beseelte, auf schier unpassierbarem Wege
voraus und erreichte die Schweden schon nach kurzer
Zeit . Bei dem Dorfe Lnnum zwang er sie zum Stehen,
Rasch entschlossen meldete er dem Kurfürsten , er möge
mit den übrigen Truppen eiligst Nachkommenund thui
einstweilen gestatten, den Feind anzugrcifen.

Der Kurfürst befahl ihm indessen, zu warten , bis
er mit der Infanterie zur Stelle sei. Dcrfflingcr gab
den Rat , durch einen Eilmarsch über Kremmen die
Schweden zu umgehen und ihnen so den Weg über den
Rhin abzuschneiden.

Noch schwankte der Kurfürst in seinem Entschluß, da
kam ein zweiter Bote des Prinzen und bat abermals,
angr eisen zu dürfen , und nun rief Friedrich Wilhelm
aus : „Weil wir den Feind so nahe haben, muh er Fell
oder Federn lassen!" Daraus erwiderte Dersflinger:
„Da Ew. Kurfürstliche Durchlaucht anderer Ansicht sind,
so soll mich das nicht abhalten , meine Schuldigkeit zu
tun und Ihre Befehle zn erfüllen, wenn auch mehr Ge¬
fahr und Wagnis dabei ist."

Der Marsch gerade vorwärts zur Unterstützung des
Prinzen wurde also eiligst fortgesetzt.

Der schwedische General hatte inzwischen eine vor¬
zügliche Stellung eingenommen . Bor der Front zog
ein tiefer Graben , und unpassierbare Moräste deckten
seine Flügel.

Ohne auf Unterstützung zn warten , hatte sich dex
Prinz aber bereits mit dem Feinde „engagiert ", wie ex
dem Kurfürsten durch einen dritten Boten meldete.

Nun rief Dersflinger aus : „Wir müssen ihm sekun¬
dieren , sonst kriegen wir keinen Mann zurück!"

Sofort sandte der Kurfürst 600 Mann zur Ver,
stärkung.
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Ausland.
Gstervrich-Hlttgarm.

Der Kaiser stimmte der Errichtung eines freiwilligen
AutomoLilkorps zur Unterstützung der Armee im Felde,
speziell für den Befehl- und Meldedienst, zu.

Drch !a« d.
Der Mrnisterrat beschloß, die bisherigen Bestim¬

mungen über den Eintritt der Juden in die Hochschulen
anfzuheben und durch liberale zu ersetzen und den Juden,
welche nicht politisch kompromittiert sind, Freizügigkeit
zu gewähren.

Der Chef der Oberpretzverwaktung Bellegardc
wurde, wie verlautet , seines Postens enthoben.

Fm gestrigen Ministerrat entwickelte der Marine-
minister Thomson den vom Kriegsminister Etienne ge¬
billigten Rekrutierungsplan für die Seetruppeu , dahin¬
gehend, die Dienstzeit für die eingeschriebenen Seeleute
auf zwei Jahre herabzusetzen und besondere Ver¬
günstigungen für die Kapitulanten zu schaffen. Der
Minister führte aus , daß dieser Plan möglicherweise eine
Mehrausgabe von 1700 000  Frank mit sich bringen werde.

Gnal -rrrd.
Im Unterhaus wirröc die dritte Lesung der Schul¬

vorlage mit 869 gegen 177 Stimmen angenommen.
Znlg -rrirrr.

Bei den Philippvpeler Demonstrationen wurde ein
griechischer Greis , der auf die Demonstranten einen
Flintenschuß abgab, gesteinigt.

Bei den Unruhen in Philippopel wurden auch zwei
Schulen , eine Anzahl Kaffeehäuser, sowie die wertvolle
Bibliothek des russischen Millionärs Marzeli vollständig
demoliert . Der griechische Archimandrit wurde ver¬
wundet.

Krrs Ktttdt rmd LsKd-
Wiesbaden,  31. Jnli.

Einfriedigung eines Grundstücks durch Stacheldraht.
Der Eigentümer eines Grundstücks an einem Feld¬

wege hatte es im September 1904 mit Stacheldraht ein-
gefriSdigt. Der Polizeipräsident forderte darauf die Ent¬
fernung des Stacheldrahts . Die auf Aufhebung dieser
Beifügung gerichtete Klage wies der Bezirksausschuß
ab. Gegen diese Entscheidung legte der Kläger Berufung
ein. Der dritte Senat des Oberverwaltungs¬
gerichts  hat sie zurückgewiesen, indem er dabei von
folgenden Erwägungen ausgegangcn ist: „Kläger irrt,
werrn er meint , der Polizeipräsident habe sich durch den
Erlaß der angefochtenen Verfügung der polizeilichen
Regelung und Beaufsichtigung des Verkehrs auf einem
Gewannweg unterzogen . Die Anordnung des Beklagten
ist nicht der Ausfluß wegcpolizcilicher Aufsichtsbesug-
nisse und bezweckt nicht, den Bedürfnissen des öffent¬
lichen Verkehrs bezüglich des Wcgewesens Genüge zu
schaffen, sondern sie ist eine sicherheitspolizeiliche Maß¬
nahme zum Schutz der Personen und des Eigentums,
insbesondere zur Abwendung von Gesundheitsgefahren
für das Publikum . Daß solches auf dem Feldweg, neben
dem der Stacheldrahtzaun sich befindet, verkehrt, steht
außer Zweifel , auch wenn er, wie der Kläger behauptet,
ein Gewannweg im Sinne des Urteils des Oververwal¬
tungsgerichts vom 27. Februar 1895 sein und bestim¬
mungsgemäß nur landwirtschaftlichen Zwecken dienen
sollte. Die Tatsache, daß Menschen sich dort bewegen,
rechtfertigt das polizeiliche Einschreiten gegen den
Grundeigentümer , dessen Einrichtungen das Publikum
gefährden. Nun beruft sich der Klüger darauf , eine Ge¬

fährdung des Verkehrs aus dem Wege sei nicht nach¬
gewiesen worden ? daß eine Dame sich das Kleid zerrissen
haben und ein Pferd zu Schaden gekommen sein solle,
beweise nichts für die Gefährdung der Sicherheit des
Verkehrs ? beide Fälle seien auch nicht festgestellt und
würden bestritten . Wie es sich mit diesen von dem Be¬
klagten behaupteten Unfällen verhält , kann dahingestellt
bleiben . Der Kläger hat nicht das Recht, zu verlangen,
daß die Polizei vorgekommene Beschädigungen nachweist
oder abwarten soll, ob solche infolge seiner Anlage sich
ereignen . Dem Einwand , bei normalem Gebrauch des
Weges sei eine Gefährdung gar nicht möglich, da der
Zaun immer noch in einem gewissen Abstand von der
Wegegrenze auf dem Grundstück selbst errichtet sei und
ein Tier oder ein Mensch auf dem Wege nicht so nahe an
den Rand herangehe, um mit dem Zaun in Berührung
kommen zu können, steht die Erfahrung des täglichen
Lebens entgegen, aus Grund deren die Polizei nicht nur
mit dem normalen und ordnungsmäßigen Gebrauch vor¬
handener Wege rechnen kann, sondern auch minder vor¬
sichtigen Mitgliedern des Publikums ihre Fürsorge zu¬
zuwenden hat. Zudem liegt aus der -Haud, daß auf
einem nur 3,50 Meter oder wenig mehr breitem Wege,
der befahren wird , Personen sehr leicht bis an den Ran¬
gedrängt werden können und dort mit dem Stachclöraht
des benachbarten Grundstücks in Berührung kommen.
Auch ein geringfügiger Abstand von der Wegegrenze
würde nichts an dem Vorhandensein der Gefahr ändern,
so daß es ohne Bedeutung ist, ob der Kläger in der Be-
rusungsinsianz etwa die Behauptung des Beklagten , die
kantig geschnittenen Pfosten der Einfriedigung ständen
hart an der Wegegrenze, hat bestreiten wollen. Unbe¬
strittenermaßen ist an den Pfosten nach der Außenseite
ein vierfacher Stacheldraht befestigt, dessen unterste
Spannung sich etwa 15 Zentimeter über dem Erdboden
befindet und mit Gras überwuchert ist. Bei dieser Be¬
schaffenheit des Zaunes steht dessen Gemeingefährlich¬
keit außer allem Zweifel . Auch znm Schutze seines
Eigentums ist der Kläger nicht berechtigt, Einrichtungen
zn treffen, welche andere in Gefahr bringen . Wenn er
die Einfriedigung seines Grundstücks vorgenommen
haben will, um das Auffahren von Erde und Schutt zu
verhindern , so ist nicht zu verstehen, weshalb dieser
Zweck die Verwendung von Stacheldraht erfordert haben
sollte."

Drei Erlebnisse
Herr Maler - und Tünchermeister Hcmrich May,

Römerberg 35 Hierselbst, schreibt uns : Im vergangenen
Jahrhundert habe ich drei Begebenheiten erlebt, an die
ich schon oft mit Schaudern gedacht habe und noch heute
denke. Ich hätte diese Erlebnisse auch für mich behalten,
bin aber doch zu der Ansicht gelangt , daß sie vielleicht
viele Leser des „Tagblatts " interessieren , zumal diese
Vorkommnisse alle drei in unsrer Stadt passiert sind.
Grade dieser Tage ist das Haus abgebrochen worden,
um einem Neubau Platz zu machen, das der Ort des
ersten meiner drei Erlebnisse war.

*
Ende der 60er Jahre erhielt ich von meinem sel.

Meister Jakob Cramer den Auftrag , im 3. Stockwerk
des Hauses des Herrn Charcutiers Snlzer in der Burg¬
straße hier ein Zimmer nach der Straße herzurichten.
Dieses Haus (heute Konditorei Lehmann) steht gegen¬
über dem dieser Tage abgebrochenen Gottfr . Herrnann-
schen Hause. Mit der betreffenden Arbeit beschäftigt,
sehe ich ans dem gegenüberliegenden Hause einen Dach¬
decker das Dach reparieren . Plötzlich höre ich einen
gellenden Schrei : Der Dachdecker ist vom Dach gerutscht
und hängt zwischen Himmel und Erde am Kandel. Ich
rufe ihm die schmale Straße hinüber zu, er solle sich
festhalten, ich brächte Hülfe. Ich hatte in meinem

Zimmer eine 3 Meter lange Tüncherdiele , mit dieser
eilte ich, so schnell ich konnte hinüber , ein Glück: das
Zimmer stand offen. Ich hinein , die Diele auf den
Fenstervorsatz und dem Dachdecker unter die Füße , war
das Werk eines Augenblicks. So , sprach ich zu ihm,
ruhe _dich erst aus . Aufs höchste erschöpft, machte sich
der Ärmste los , denn ein Gott hatte Erbarmen mit dem
Armen . Er war mit seinem starken Letnenktttel an den
Kandeleisen Hängen geblieben, sonst hätte er es nicht so
lange aushalten können, auch hatte er sich mit den
Händen festgekrampft. Noch einige Sekunden und der
Dachdecker stand neben mir im Zimmer . Er fiel mir
um den Hals und küßte mich. Ich nahm meine Diele,
trug sic wieder auf meine Arbeitsstätte und ging nach
der Wilhelmstraße , wo ich mich auf einer Bank niedcr-
ließ. Die Geschichte war mir derart in die Beine ge¬
fahren , daß ich den ganzen Tag nichts mehr arbeiten
konnte.

*
Eines Morgens gehe ich durch die Röderstraße , es,

war in den 80er Jahren , und als ich an der Nervstratzö
vorbeikommc, sehe ich ungefähr 10 Schritte vor mir den
mir sehr gut bekannten und befreundeten Ende der 80er
Jahre verstorbenen Schreinermcister Wilhelm Göbel von
hier aus der Lchrstraße, einen Mann in den 70er Jahren.
Unser Weg führte uns beide nach der Tannnsstraße.
Herr G. ging vor mir um die Ecke der Röder - nnst
Tannnsstraße , ich ebenfalls . Kaum hatte ich die Ecke
paffiert, sehe ich — noch heute gruselt 's mir — den'
Meister Göbel vor mir blitzschnell in die Erde finken.
Einen Augenblick war ich wie gelähmt, doch ermannte
ich mich sofort, lief zur Unglücksstelle, legte mich nieder
und schaute in die Tiefe. Ich höre Wasser rauschen mt?>
rufe : „Herr Göbel, Herr Göbel." Anfangs keine Ant¬
wort . Als meine Augen sich an die Dunkelheit gewöhnt
hatten , sehe ich den alten Mann im Waffer sitzen. Er
war in einen Kanal geraten . Ich eilte nach einer Leiter,
stieg ins Gewölbe und brachte den Verunglückten mit
vieler Mühe ans Tageslicht . Zum Glück hatte Herr
Göbel nur einige Hautverletznngen davongetragen . Eis
wurde seiner Familie zugeführt.

In den 70er Jahren stand ich vor meiner Eltern
Haus Feldstraße 17. Plötzlich ruft eine Frau : „Um
Gotteswillen , da oben auf dem Dach sitzt ein kleines
Kind." Wahrhasttg , so war es. Vor einem Dachfenster
des Hauses Nr . 15 erblickte ich ein wunderschönes Locken¬
köpfchen. Das Kind weinte . Mein Bruder und ich
laufen in das Haus , um zu dem Kind zu gelangen , doch
das Zimmer war verschlossen und wir erhielten auch
keine Antwort auf unser Klopfen. Wir eilen wieder
auf die Straße , wo sich viele Menschen angesammelt
hatten , holen eine große Leiter und stellen sie ans, doch
erweist sie sich um ungefähr 1 Meter zu kurz. Rasch ertt-
schloffen, nahm ich die beiden Helme ans meine Schultern
und mein Bruder Jakob steigt zu dem Kind anfs Dach!
empor. Die Kleine war so glücklich, mit ihrem Kleidchen
an einem Eisendraht hängen zn bleiben, sonst wäre sie
über Kandel und Gesims auf die Straße gestürzt. Mein
Bruder schaffte das Mädchen zurück ins Zimmer , das
mittlerweile ein Schlosser geöffnet hatte . Das 2 bis
8 Jahre alte Kind hatte sich einen Tisch ans Fenster ge-,
rückt, war mittels eines Stuhles durchs geöffnete Dach¬
fenster geklettert und hatte sich vor dem Fenster arglos
auf eine Blumenbank gesetzt, die mit Eisendraht be¬
festigt war . Der Draht war des Lockenköpfchens(heute
wahrscheinlich schönen Lockenkopfs) Glück.

— Personal-Nachrichten. Der Strafanstalts-Oberinspektor
Michel,  Vorsteher des Gefängnisses zu Coblenz, ist in gleicher
Aintseigenschaft vom 1. Oktober 1906 ab an die Strafanstalt zn

steigenden Lebenslaufes , von ihrem zehnten Lebensjahre
(1652) bis zu den Jahren vor ihrem Tode 1584 bis,
1586, zu verfolgen. In allen diesen Portraits nun fin¬
den wir durchaus nicht jene hinreißend
schöne Erscheinung,  die uns die Dichterphantasie
in glühenden Farben ausgemalt hat , finden selbst wenig
bon jenen Reizen, die die gleichzeitigen Chronisten uns.
erzählen . Die Zeichnungen, die während ihres lang »,
jährigen Aufenthaltes in Frankreich angefertigt wurden,
zeigen uns die Prinzejsin noch als ganz junges Mädchen,
aber fast nichts von kindlichem Liebreiz und zarter An¬
mut ist meistens zu verspüreil, sondern ein rundes , aus-
druckloscs Gesicht blickt uns kühl und verdrossen an . Das
ist nicht die goldhaarige strahlende Braut des Dauphins,
von der Brantüme schwärmte, „daß sie hundertmal lieb¬
licher sei als eine Göttin vom Himmel , da sie an ihrem
Hochzertsmorgen in holdseliger Würde zu den Sterb¬
lichen niederstieg". Doch sehen wir auch aus den Bild¬
nissen, daß sie reiches und schönes Haar hatte und be¬
sonders fällt ein seiner blütcnweißer Teint auf, dessen
mattes , elfenbeinern leuchtendesJnkarnat mit demGIanz
der weißen Kleider und dem müden Leuchten der großen
Perlen wetteiferte , die Maria in den Tagen ihres
Glücks so gern getragen hat . Brantüme hat uns dann
ihre liebliche Erscheinung unter dem Witwenschleier ge¬
schildert, den sie so schnell nach dem frühen Tode ihres.
Gatten anlegen mußte und den sie so entzückend zu
tragen verstand. Wirklich muß ein Hauptreiz ihrer
Züge in der breiten Umrahmung des Gesichtes durch die
vollen Haare gelegen haben, über die sich wie ein leicht
schwebender Hauch ein Schleier oder eine dünne Haube
legte. Schön waren — das zeigen auch noch alle Bilder
— ihre großen hellbraunen Augen, die von schweren
Augenlidern beschattet waren , unter denen mit einer
verhaltenen Glut der volle Strahl ihres ein wenig zur
Seite gewandten Blickes hervorbrach. Selbst die schlech¬
testen Portraits zeigen doch diese schwermütig sinnlichen
Augenlider , zeigen die schlanke und biegsame Figur und
viele von ihnen auch die feinen zart gegliederten Hände,
von denen ein Chronist erzählt , „daß selbst die Rosen¬
finger der Aurora sie nicht übertreffen konnten".

Der unlebendige Ausdruck und die Starrbeit des

Es war nämlich dichter Nebel niedergegangen und
hatte die Gegend eingchüllt . Der Prinz benutzte die¬
sen Umstand zu seinem Vorteil und machte mit seiner
kleinen Schar Attacke auf den Feind . Die Schweden
glaubten , durch den kühnen Angriff verwirrt , die ganze
brandenbnrgische Armee vor sich zu haben, und räumten
schleunigst ihre überaus günstige Stellung . Darauf hatte
der Prinz gerechnet. Sofort „hing er den Schweden an
den Eisen" und trieb sie bis Hackenberg zurück. Eiligst
bezog er nun die in der Nähe befindlichen Hügel , die
ihm von früher her bekannt, jetzt aber nicht sichtbar
waren.

In dem Augenblick, als sich die Nebel lichteten, kam
der Kurfürst mit dem Haupthecre an , sofort sandte er
dem Prinzen mehrere Regimenter mit Kanonen zur
Verstärkung . Das Feuer der Artillerie übte bald aus
die überraschten Schweden einen verheerenden Einfluß
aus ? „mit den Geschützen spielte man überzwcrch in öeS
Feindes Bataillone , so daß mancher sein Leben lassen
mußte."

Die Schweden wollten sich aber so ohne weiteres nicht
ergeben und stürmten mit gefällten Piken gegen die An¬
höhe vor . Der Prinz von Homburg aber setzte sich an die
Spitze einer Schwadron und warf die Anstürmenden
blutig zurück.

Wieder und wieder erneuerten sie den Angriff . Der
Prinz berichtet: „Es ging sehr hart zu? ich bin etzliche-
mal ganz umringt gewesen, Gott hat mir doch allemal
wieder daraus geholfen, und wäre alle unsere Stärke
und der Feldmarschall selbsten verloren gewesen, wenn
ich nicht en personne sekundiert Hätte."

Die Schweden sahen ein, daß es ihnen unmöglich
war , die Feinde von ihrer günstigen Anhöhe zu ver¬
drängen ? zudem war ihr rechter Flügel fast gänzlich ver¬
nichtet: deshalb zogen sie sich unter schweren Verlusten
über den Rhin zurück.

So war denn die ruhmreiche Schlacht bei Fehrbellrn,
die so entscheidend war für Brandenburgs fernere Ge¬
schicke, einzig und allein dem schnellen Zugreisen des
Prinzen von Homburg zu danken. Das darf ihm von
der deutschen Geschichtschreibung nicht vergessen werden.

(Schluß folgt.)

war Maria §tuart schon?
Das Bild von Schottlands unglücklicher Königin ist

uns in Dichterworten oft geschildert worden. Uns allen
steht die unschuldsvoll leidende, gütig anmutsvolle Frau
der Schillerschen Tragödie vor Augen , )o viel auch die
Geschichte an diesem Idealbild dichterischer Phantasie
verändert und berichtigt hat . In neuerer Zeit haben
zwei große moderne Dichter, Björnson und Swinburne,
ihre tragische Erscheinung von neuem zu beschwören ge¬
sucht und bald eine kalte Intrigantin , bald eine dämoni¬
sche Teufelin aus ihr geinacht. Der bestrickende Reiz,
den sie auf Männer auszuüben wußte, lag wohl in ihrem
sinnlich leidenschaftlichen Temperament , in ihrer trotzig
mutvollen Kühnheit , aber er mußte zugleich auch durch
eine hinreißende Wirkung ihrer äußeren Persönlichkeit
unterstützt werden.

In einem kürzlich erschienenen Buche hat Andrew
Lang  den Versuch gemacht, die wirkliche körperliche
Erscheinung der Königin aus der Unmenge von authen¬
tischen und fingierten , echten und unechten Bildnissen,
die von ihr erhalten sind, wieder hcrvortreten zu lassen.
Als besonderes wichtiges Kriterium für den Wert der
Bilder hebt er dabei die Betrachtung der Juwelen her¬
vor, da wir die kostbaren Schmucksachen Marias ziem¬
lich genau kennen und dort , wo uns ihre herrlichen
Pprlengehänge und Edclsteinkolliers entgegenleuchten,
mit einer gewissen Wahrscheinlichkeit einen Authentischen
Zusammenhang des Bildes mit dem Äußeren der
Königin anv.ohmen können. Auch da wo eine Ähnlich¬
keit der Portraits mit den Bildern der Maria von Cuise,
der Mutter Maria Stuarts , deutlich hervortritt , können
wir annehmen , daß etwas Wahres und Echtes aus den
Zügen zu uns svricht. Lang muß nun allerdings den
größten Teil der Bilder , die mit dem Namen der
Königin belegt werden, als unecht von seiner Betrach¬
tung ausscheiden, und es erscheint ihm erstaunlich, daß
so wenige wirklich echtePortraitsMarias existieren? aber
aus den wenigen Werken, die seiner scharfen Kritik stand¬
halten , ist es ihm doch möglich, das äußere Bild der
stolzen Königin in den mannigfachen Wandlungen ihres
von ffllmu und Pracht zu Konflikten und Tragik herab-
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Diez »ersetzt worden. — Der Strafanstalts -Oberinspektor
Wenzel,  Vorsteher der Strafanstalt zn Diez, ist in plcichcr
Amtseigerefchaft vorn 1. Oktober 1906 ab an das Gefängnis zu
CcMenz versetzt worden. .— Herrn GcrichtSkafsenrerrd-ant
Schneider  von hier ist der Titel eines RcchnnngsrateS ver-
liehen worden. —- Die Herrn AintSgcrichtssckrctäreGerhardt
vom hiesigen Amtsgericht und Fab er von Höchst sind zu
Kanzleiräten ernannt worden.

— Das städtische Kurorchester tritt morgen Mittwoch
einen zwülftägigen Urlaub an . Wahrend dieser Zeit
werden die Kurgarten -Kvnzerte zunächst vom 1. bis ein¬
schließlich 5. August, wie schon erwähnt , von dem aus
etwa 40 Musikern bestehenden Einödshvfer-
Orchester  unter Leitung des Herrn Julius Einüüs-
Hoser ausgeführt , der bereits für morgen Mittwoch sehr
interessante Programme ausgestellt hat. Vom 0. August
ab konzertieren Militärkapellen , insbesondere die Kapelle
des hiesigen Füsilier -Regiments v. Gersdorff unter
Kapellmeister Gottschalk und am 11. August diejenige des
in Mainz garnisonierenöen 2. Nassauischcn Infanterie-
Regiments Nr . 88 unter Kapellmeister Fehling . Die
Morgenkonzerte am Kochbrunnen spielt während der
Abwesenheit des Kurorchestcrs der hiesige Musik-Verein
unter Leitung seines neuen Kapellmeisters Herrn Kgl.
Mnsikdirigenten «. D. Hänseroth, früher Leiter der
Kapelle des Rheinischen Jäger -Bataillons Nr . 8.

— Straßenbahn WieSbaden-Dotzheinr. Die eigent¬
liche Probefahrt auf der neuen Straßenbahnstreckc Wies¬
baden-Dotzheim findet heute nachmittag statt und be¬
ginnt um i/sto Uhr an der Ecke der Friedrich - und Wil-
hclmstrahc. Die amtliche Abnahme der Strecke erfolgt
Mittwochnachmittag. — Der Betrieb auf der neuen Linie
^oll am Donnerstag , den 2. August, beginnen.

— Die grüne Linie der Straßenbahn ist in ihrem
Verkehr insofern etwas beschnitten worden , als die bis¬
herige Durchfahrt bis zum Kurhaus eingestellt worden
ist. Dieselbe diente nachmittags und abends der Be¬
förderung der Besucher des Theaters und des Kurhauses.
Die Beschränkung dürfte namentlich in den Kreisen der
Interessenten unliebsam empfunden werden , ist aber
notwendig geworden infolge der Kanalarbeiten in der
Wilhelmstraße . Die grüne Linie fährt also biö auf wei¬
teres nicht mehr durch die Wilhclmstrastc.

— Jubiläum . Am 1. August 1906 feiert Fräulein
Anna 9t othschild  aus Octhhcim i. Württ . ihr 2 8-
jähriges  D i e n st j u b i l ä n m. Frl . Rothschild war
unausgesetzt während dieser Zeit bei der Familie
RaLinowicz, jetzt wohnhaft Kirchgassc6, erst als Dienst¬
mädchen, dann als Haushälterin tätig . Arbeitsgeber
und Arbeitsnehmer geben sich gegenseitig das beste Zeug¬
nis Als vor 5 Jahren die Jubilarin ihr 20jähriges
Dicnstjubilüum feierte, erhielt sic von Ihrer König!.
Hoheit Frau Prinzessin von Schaumburg -Lippe das sil¬
berne Ehrenkreuz mit Widmung.

— Wider die Fahrkarteustcucr . Je näher die Ver-
teucrnng des Reifens , die die vcrkehrsfeinülichc Reichs-
tagsmehrheit in der Form der Fahrkartcnstcner dem
deutschen Bolle aufgepackt hat, heranrückt, desto inten¬
siver und umfassender setzt die Protest - und Abmchrbe-
wcgung ein. Es wird berichtet: Über hundcrttauseno
Anhänger aus allen Kreisen und Bcvölkernngsschichten
zählt jetzt schon der Bund gegen die Fahrprciscrhvhung,
der seinen Geschästssitz in Hannover -Waldhausen hat.
Professoren, Arzte, Lehrer , Hanölungssirmcn , Touristen,
Staatsbeamte und Handwerker , Künstler und Gewerbe¬
treibende, Haus - und Rittergutsbesitzer , Händler und
Artisten, darunter auch sehr viele Damen , kurz, alle
Stände und Klassen haben sich bereits angemelöet , um

Antlitzes liegt zum großen Teil in der Technik der
damaligen französischen Malerei begründet , die, noch
in den Bahnen von Frarwois Clouet wandelnd , das
größte' Gewicht auf dm sorgfältige Schilderung von
'Schmuck und Kleidung legte und eine seelcnvoll gelöste
Darstellung des MeMchen noch nicht geben konnte. Die
Künstler entwarfen zuerst eine sorgfältige Skizze und
malten dann das Bild ohne jede Modellsitzung. Um den
rätselvollen Liebreiz und die berückend schwüle Stim¬
mung dieses Antlitzes wiederzugeben, hätte es dagegen
eines Leonardo bedurft , der in vielen Sitzungen die
-leisen Seelenspiegelungen seines Modells auffing uni)
'das Innerste eines dämonischen Frauenwesens in seiner
Mona Lisa wiederspiegelte. Als bestes Portrait der
Jugendzeit stellt Lang ,ein Wachsmedaillon hin , das sich
im Breslauer Museum befindet. Es gehört noch der
Jugend Marias in Frankreich an und atmet eine an¬
ziehende Stimmung mädchenhafter Einfachheit, Un¬
schuld und Würde . Ein Ausdruck leiser Melancholie ist
schon hier um den niedlichen Mund gebreitet . . Eine
Miniatur im Besitz des Herzogs von Portland zeigt die
herrlichen Farben der reifen Frau in einer „Sinfonie
leuchtend weißen Hermelins , milchweißer . Haut und
elfenbeinernen Stoffes ". Das beste Bildnis der reifen
Frau bietet sich in dem Portrait dar , das dem Earl von
Leven und Melville gehört . Es zeigt die Königin in
den Jahren der höchsten Leidenschaft und der tiefsten
Verstrickung in Schuld und Unglück. DaS edle Oval
des Gesichts, der listig leidenschaftliche Blick der großen
Augen, die Andeutung eines geschmeidigen, verführeri¬
schen Lächelns um die gepreßten Lippen, das alles ver¬
eint sich auf dieser Miniatur zu einem nicht gerade
schönen, unwiderstehlich anziehenden Ganzen . Das
braune Haar ist augenscheinlich falsch, denn wir wissen,
daß in dieser Zeit ihr Haar bereits grau war . Sie
trägt einen schwarzen Kragen und ein schwarzes, mit
breiten Stickereien versehenes Kleid : kostbare. Juwelen,
denen Lang besondere Ausmertiamteit widmet und in
denen er die wichtigsten Beweise für die Echtheit des
Bildes erkennt , schmücken sie in verschwenderischerFülle.
Vielleicht ist das Werk von ihrem Hofmaler Jeban de
Court , den sic mit nach Schottland brachte, geschaffen
worden- __ _______

Aus Kunst und Leben.
* Wie ei« Nennen vom Sattel ans sich ansieht. Für

den Zuschauer auf der Tribüne sieht ein Wettrennen
aus wie die einfachste Sache von der Welt. Wie kleine

Wiesbadener TaMatL.
vom 1. August stets eine Klasse niedriger zu fahren , oder
die steuerfreie 4. Wagenklasse zu benutzen, bis diese un¬
populäre Verkehrseinschränkung wieder aufgehoben
wird. Die Bundesgenossen, die im allgemeinen Inter¬
esse nwhl einige Unbequemlichkeiten mit in Kauf nehmen
müssen, aber doch auch wieder etwas ersparen , tragen als
Erkennungszeichen das gesetzlich geschützte Bundesab¬
zeichen. Ein besonders energischer Protest macht sich in
den Kreisen der Geschäftsreisenden bemerkbar. Auch
hier ist der Gedanke, einen „Klub der Vierten " zu grün¬
den und die mit Fahrkartenstcucr belasteten höheren
Klassen zn boykottieren , schon hier und da verwirklicht
worden. Besonders tatkräftig haben sich die reisenden
Kanflcnte Ost- und Wcstpreußens der Idee angenommen.
Sie haben sich zu einem „Klub der Vierten " zusammcn-
getan , um eine allgemeine Protestbewegung durch Bcr-
eignng aller reisenden Geschäftsleute ins Leben zn
rufen , die sich das Ziel steckt, die Fahrt freizumachen von
allen VerkehrshemmungeN. Diese Vereinigung , durch
Abzeichen kenntlich, die hauptsächlich die Benutzung der
4.  Klasse und Bcschweröceinreichnngbei nicht menschen¬
würdigen Zuständen , Kampf durch Wort , Schrift und Tat
gegen jede verkehrsfeindliche Maßnahme erstrebt, nennt
sich „Frei die Fahrt " und hat ihre Geschäftsstelle in
Allcnstetn.

— Die Zahl der Lchrerstellen betrug 1898 in Nassau
1989, die der Lchrcrinncnstellcn 259,' bis jetzt sind erstcre
auf 2292, letztere auf 428 gestiegen. Während erstcre um
15,23 Prozent zunahmcn , sind letztere um 65,25 Prozent
gestiegen.

— Achtung! Ab 1. August: Strafporto ! Aus An¬
laß der am 1. Juli erfolgten Pvrtoerhühungcn im Orts¬
und Nachbarvrtsvcrkehr war bekanntlich zur Erleichte¬
rung des Übergangs angeyrönet worden, daß für alle im
Monat Juli cingctiesertcn Postkarten , Drucksachen,
Warenproben und Geschüftspapterc des Orts - und Nach-
barortsvcrkehrs , die von den Absendern irrtümlich nach
den alten Taxsätzen frankiert werden, lediglich der
fehlende einfache Pvrtobetrag zu erheben sei; eS sollte bei
diesen Sendungen weder eine Verdoppelung des Fehlbe¬
trages noch eine Abrundung auf eine durch fünf teil¬
bare Pfennigsumme stattsindcn. Im Interesse unserer
Leser sei nochmals darauf hingewiesen, daß mit Ende die¬
ses Monats die für den Übergang erlassenen Bestim¬
mungen außer Kraft treten , und daß vom 1. August ab.
die allgemeinen Bestimmungen gelten . Für eine vom
Absender irrtümlich init 2 Pf . frankierte Postkarte wird
hiernach vom 1. August ab der Adressat 10 Pf . Strafporto
zn entrichten haben. Die Auflieferer der Postsendungen
werden daher gut tun , künftig auf die richtige tarif¬
mäßige Frankierung im Orts - und Nachbarortsverkchr
mit der größten Sorgfalt zu achten!

— Die Klciörvascnmcistcrci, welche an der Bier-
staöt-ErbcNhcimcr Chaussee bei Bierstadt gelegen ist und
die Abdeckereigeschüftc für den Stadt - und Landkreis
Wiesbaden besorgt, ist andauernd stark beschäftigt. Be¬
sonders werden in di es ein Jahre viele an Milzbrand
verendeten Tiere eingeliefert . Die Bürgermeisterei
Bierstadt ist mit der Aufnahme der Taxation solcher
Kadaver sehr in Anspruch genommen, wie überhaupt die
polizeiliche Bewachung der Anstalt viele Arbeit für die
dortige Gemeindeverwaltung mit sich bringt , für welche
keinerlei Entschädigung seitens des Kreises gewährt
wird . Man ist in Bierstadt besonders deswegen über
die Errichtung und den Betrieb der Wascnmeisterei un¬
gehalten, weil dieselbe nach wie vor durch üblen Geruch

Wölkchen am Horizont erscheinen die Pferde ; die ver¬
schiedenen Farben der Jockeis leuchten ans Staub und
Dunst hervor , blttzesschnell schießen die Punkte dahin,
und che man recht zur Besinnung gekommen ist, ist alles
schon vorüber . Aber für die Jockeis selbst, die das
Rennen reiten , nimmt sich die Sache ganz anders ans
und eine äußerste Anspannung der Kräfte , eine Fülle
verschiedenartigster Eindrücke und Empfindungen ist
für sie in diese kurze Spanne Zeit gepreßt. Über diese
Eindrücke während des Rennens hat sich in einem eng¬
lischen Blatt ein berühmter Jockei etwa folgendermaßen
geäußert : Es ist nicht leicht zu beschreiben, was man
beim Wettreitcn empfindet, wenn man sich dabei auf ein
einziges Nennen beschränkt. Die Ereignisse und Emp¬
findungen sind immer so ganz verschiedenartig, die Ein¬
drücke folgen in so rasender Geschwindigkeit aufein¬
ander , daß eigentlich zunächst nur ein wirres und
dumpfes Gefühl übrig bleibt . Faßt man aber die Jm-
pressivncn, die man bei vielen Rennen gehabt hat, zu¬
sammen, so formt sich dvch ein überraschend deutliches
Bild aller Einzelheiten in der Seele . Obwohl die
Schnelligkeit eine ganz außerordentliche ist und wir
durchschnittlich eine englische Meile in 1 Minute 47
Sekunden znrücklcgen, also in einer Stunde etwa 83
englische Meilen , so sind alle Sinneseindrücke während
des wilden Laufes doch überraschend klar , ja selbst die
Gesichter der an der Barriere Stehenden sieht man ganz
deutlich. Während ich so in fliegender Hast ans meinem
Pferde dahinstürme , passiert cs mir sehr häufig , daß
plötzlich ans der geballten Menschenmenge, an der ich
vorbeisause, ein einziges Antlitz in klarster Deutlichkeit
vor mir steht und ich aus diesen sprechenden Zügen
genau ablesen kann, was die Jockeis tun , die sich rechts
und links von mir halten , ob sie mich überholen wer¬
den oder nickt. Außerdem bekommt der Reiter , der eine
lange Erfahrung hinter sich hat , ein äußerst feines Ge¬
fühl für alle die geringsten Einzelheiten der atmosphäri¬
schen Bedingungen : er empfindet wie ein feines Baro¬
meter die Schwere des Luftdrucks und die Stärke des
Windes , die einen so großen Einfluß auf das Gewinnen
eines Rennens haben. Über alles das , was man wäh¬
rend des .Rennens tut , wird man sich nicht erst ver-
standesmäßig klar . Völlig dem Instinkt überlassen wird
der gute Jockei ganz gefühlsmäßig die notwendigen
Operationen ausführen , die Schnelligkeit seines Pferdes
vergrößern oder verringern und alle Details des
Rennens und die mannigfachen Veränderungen der
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die ganze Umgebung belästigt. Einer etwaigen späteren
Vergrößerung der Anstalt werden von Bierstadter Seite
die größten Schwierigkeiten gemacht werden.

— Lcbenömi ttelprci se vor zehn Jahren und heute.
Welche gewaltige Steigerung die Preise der notwendig¬
sten Lebensrnittel während der letzten zehn Jahre er¬
fahren haben, das zeigt der soeben erschienene Jahres¬
bericht der Verwaltung des Armenarbeitshauses zu
Bant . Dort ist der Verpflegungssatz für die Insassen
im letzten Jahrzehnt stetig gestiegen. Sehr lehrreich ist
folgende Übersicht: Es wurden gezahlt für 1 Kilo Erbsen
1896 20 Pf ., 1006 24 Pf .; weiße Bohnen 1896 24 Pf ., 1906
86 Pf .; bunte Bohnen 1896 20 Pf ., 1906 86 Pf .; Graupen
1896 22 Bf., 1906 24 Pf .; Reis 1896 22 Pf ., 1906 26 Pf .x
Mehl 1896 24 Pf ., 1906 26 Pf .; Speck 1896 1 M . 26 Pf .,.
19061 M. 90 Pf .; Schmalz 1896 68 Pf ., 19061 M . 12 Pf .;
Talg 1896 62 Pf ., 1906 90 Pf .; Brot (5 Kilo) 1896 60 Pf .,
1006 75 Pf .; Rindfleisch 1896 1 M. 20 Pst, 1906 1 M.
46 Pf .; Schweinefleisch18961 M. 80 Pf ., 19061 M. 60 Pf.
Bemerkt sei, daß diese Preise sowohl im Jahre 1896 als
1906 durch Submission erzielt worden sind. Auch sei noch
hinzugcfügt , daß der Preis der Steinkohlen in dieser
Zeit von 75 Pf . auf 1 M. für den Zentner gestiegen ist.

— Eine große Gefahr durch die Explosion eines
Kessels entstand gestern nachmittag am Rheinufcr in
Mainz.  Wie uns unser dortiger ^.-Korrespondent
mitteilt , lagern dort an den Hallen von Hillebrand son¬
derbarerweise ungeschützt und vollständig im Freien
fünf 2 Meter lange , gußeiserne, und über 2 Zentner
schwere Zylinder mit wasserfreier, schwefliger Säure.
Durch die tropische Sonnenhitze , der die Zylinder
stundenlang am Tage ausgcfetzt waren , explodierte
gestern nachmittag der eine davon. Mit furchtbarem
Knall sprang der Zylinderkops ab und schoß ins Wasser,
während die giftigen Dämpfe ausströmten und eine.
Menge Leute betäubten . Aus der Badeanstalt in der
Nähe stürzten die zahlreichen dort befindlichen Damen
und Herren unbekleidet ins Freie . Der schwere
Zylinder flog, durch die Gewalt der Explosion geschleu¬
dert, unter der Eganschcn Halle durch, durchschlug ein
Pechsatz und prallte dann an der Böschung zum stark be¬
lebten Promenadenweg ab. Es ist ein unbegreifliches
Wunder , daß der Katastrophe niemand zum Opfer siel.
Denn als sich die giftigen Dämpfe verzogen hatten , er¬
holten sich auch die Betäubten rasch wieder . Wen die
Strafe für den verbrecherischen Leichtsinn, diese gefähr¬
lichen Giftbchälter im Freien schutzlos zu lagern , trifft,
muß die Untersuchung feststellen. Bis zur Entfernung
der übrigen Zylinder war der Platz polizeilich im
weiten Umkreis abgesperrt.

— Der Fluch der Hintertreppenromane . Zn der
gestern gemeldeten schauerlichen Bluttat in Mainz»
wobei der 82 Jahre alte Privatmann Clauter aus Mon¬
zernheim die 21 Jahre alte Marie Hofmann aus ver¬
schmähter Liebe aus offener Straße erschoß und deren
Mutter und bann sich selbst durch Schußwunden uner¬
heblich verletzte, schreibt uns unserMainzer ü.-Kvrrespon-
öent noch folgende intcrcffante Einzelheiten . Wenn ich
Ihnen gestern schrieb, daß Clauter einen schlechten Ruf
genießt , so ist das nur allzu begründet . Er stand schon
in Untersuchung wegen Meineids , Verleitung znm
Meineid , Betrugs und Betrugsversuchs , doch ging er aus
all diesen Affären straflos hervor . Auch verlobt war er
schon vor Jahren , doch löste seine damalige Brant aus

Bahn berücksichtigen. Zum großen Teil hängt die
Tüchtigkeit eines Jockeis davon ab, wie fein und schnell
sein -Organismus auf alle diese Dinge reagiert . Auch
der Zusammenhang zwischen Reiter und Roß ist wäh¬
rend des Rennens letzten Endes kein bewußter , sondern
ein durch Gewohnheit und Instinkt geschaffenes gefühl¬
müßiges und momentanes Verstehen beider Teile . Der
Jockei muß augenblicklich fühlen , ob sein Pferd müde
wird , ob eS unruhig ist oder stutzt; er muß die geringste
Verminderung der Schnelligkeit empfinden und gleich¬
sam die ganze Atmosphäre um ihn her mit seinem In¬
stinkt durchdringen , so daß ihm nichts in dem weiten
Umkreis der Bahn entgeht. Mit Reiterkunststückchen
und eingebildeten Finessen ist da nichts zu machen; kein
vorher sorgfältig zurechtgelegter Plan , keine ausge¬
klügelte Berechnung der Umstände kann da etwas helfen;
der Reiter muß im Augenblick der Gefahr das Notwen¬
dige fühlen , sonst kann es ihm nicht glücken. Angst vor
einem etwaigen Unglückssall und Unruhe über den
etwaigen Ausgang des Rennens sind die letzten Dinge,
von denen er sich beherrschen lassen dürfte.

Ein Liszt-Gedenktag. Am 31. Juli 1886, heute vor
zwanzig Jahren , starb in Bayreuth mitten im Geräusch
der Festspiele, deren eifrigster Förderer er gewesen war,
Franz Liszt, der Großmeister des Klavierspiels , der
geniale Komponist und edle, uneigennützige Helfer in
allen Nöten der Kunst. Auf dem alten Friedhöfe zu
Bayreuth ivarö er begraben unweit der Ruhestätte des
alten Jean Paul , der sein Leben draußen in der Roll-
wcngelei beschlossen hatte, und über seinem Grabhügel
errichtete ihm sein Enkel Siegfried Wagner , der damals
noch Architekt war , ein einfaches, würdiges Mausoleum,
das alljährlich am Todestage des Meisters das Wander-
zicl vieler dankbarer Künstler ist, denen der Bcrstorbcns
Freund und Förderer gewesen.

Der Grotzh. HvfMUsikmeisterAnton in Darmstadt
ist in hohem Alter gestorben. Er war bekannt als der
Jnstandhalter des Darmstädter Glockenspiels im Resi-
denzschlotz, dessen Obhut ihm seit langen Jahren anver¬
traut war.

Freiherr Franz v. Lippe»', /cibe,  der bekannte Ver¬
leger der „Illustrierten Franenzeitung ", ist im Alter von
72 Jahren in Berlin gestorben.

„Moses". Sowohl Karl Hanptmann wie der Ber.
lincr Schriftsteller Viktor Hahn haben ein Drama
„Moses" vollendet, die beide voraussichtlich im kommen¬
den Winter zur Ausführung gelangen.
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'triftigen Gründen Las Verhältnis . Clautcr verfolgte , be¬
leidigte und verleumdete sie dann in so schamloser
Weife, daß er verklagt und zu einer mehrmonatigen Ge¬
fängnisstrafe verurteilt wurde . Clautcr ist vermögend
und bewohnt in Monzernheim ein Haus allein . Dort
fchoß er vor einem halben Jahre grundlos aus einen Be¬
sucher, der zum Zimmer hcreintrat . Clautcr kam in
Untersuchungshaft nach Mainz , wurde später aber alS
geistesgestört  wieder entlassen. Er scheint erblich
belastet zu sein, Senn sein Großvater endete Lurch Selbst¬
mord, außerdem aber hat ihn das maßlose Lesen von
Hintertreppenromanen auf die abschüssige Bahn getrie¬
ben. Bei seinem letzten Verhör gebrauchte er vielfach
schwülstige Wendungen , wie man sie in der erwähnten
Schundliteratur findet. Sonst aber machte er einen
geistig vollständig normalen Eindruck. Infolgedessen
wird die Staatsanwaltschaft seine Überführung in eine
Irrenanstalt zur Beobachtung seines Geisteszustandes
anordnen . Der Familie Hofmann und ihrer erschossenen
^Tochter war von dem Vorleben Clantcrs nichts bekannt,
doch fühlten sie sich von seinem exaltierten , unbercchcm
baren Wesen abgestoßen, und daraus erklärt sich
auch ihre nur zu begründete ablehnende Hal¬
tung gegen Clautcr . — Die gerichtliche Leichcn-
Desichtigung der erschossenen Marie Hof mann  in
Mainz erfolgte gestern nachmittag und dauerte fünf
Stunden . Clautcr wurde mit der Leiche konfrontiert
und war vollständig niedergeschlagen. Er trug Sträs-
lingskleiöuug und gestand seine Tat ein. Die Leiche ist
von den drei Schüssen völlig durchbohrt. Der Vrustschuß
hat auch den Arm durchschlagen. Der Tod ist infolge Ver¬
blutung cingetretcn . Die Leiche wurde weiß augekleidet
und mit einem Myrtenkranz aufgebahrt . Clautcr hatte
den Revolver schon vor Wochen gekauft und sich täglich
lim Schießen geübt.

— PhotographierendeKriminalbeamte. Die Krimi¬
nalbeamten bei der Staatsanwaltschaft Darmstadt sind
mit einem photographischen Apparat ausgerüstet worden.
Bei den Staatsanwaltschaften Mainz und Gießen ist
dies bereits seit längerer Zeit der Fall . Auch die Unter¬
suchungsrichter bei allen drei Staatsanwaltschaften
haben photographische Apparate.

— Die Kornernte nimmt jetzt ihren Anfang. Sie
fällt außerordentlich befriedigend aus . Zu wünschen
wäre nur , daß das Wetter die Erntearbeiten begünstigt.

— Aus Furcht vor Strafe erschosien. In Mainz
gat sich gestern nachmittag in der Mannschastsstube in
der Alice-Kaserne der Musketier Knauf  von der 6.
Kompagnie des Infanterie -Regiments Nr . 117 mit
seinem Dienstgewehr erschossen.

— Tierqnäler in städtischen Diensten . Die Fuhr¬
werke der Strahenrcinignng werden vielfach von Per¬
sonen begleitet, die zur Behandlung von Pferden völlig
'ungeeignet sind. So konnte man am Samstagmorgcn
gegen 9 Uhr in der inneren Wcllritzstratze einen
Stratzcnreinigcr beobachten, der das ihm anvcrtrautc
Pferd mit einer eisernen Schaufel unbarmherzig gegen
Rippen und Weichteile schlug, weil cs nicht gleich anzog.
'Zur Rede gestellt, wurde dieser Ticrschindcr noch grob
und drohte mit Tätlichkeiten. Schließlich bequemte sich
der Mann zu der Ausrede , das Pferd habe ihn beißen
wollen!! Der Karren trug eine Firma aus Kirchgasse5».

— Zwei junge Leute spurlos verschwunden. Wie der
heutige Mainzer Polizeibericht meldet, mieteten dort am
Sonntagvormittag zwei junge Leute ein Boot im
Winterhafen und fuhren damit davon. Seitdem sind sic
spurlos verschwunden. Gestern abend wurden am Dago¬
berttor Trümmer des Bootes gelandet . Man nimmt da¬
her an , daß die beiden jungen Leute bei dem Bootsahren
verunglückten.

— Eine Mordtat wird aus Dortelweil  bei
Vilbel in der Nähe von Frankfurt a. M. gemeldet. In
der Nacht zum Montag wurde dortselbst der aus ciucr
Wirtschaft hcimkchrende 21 Jahre alte Sohn des Schuh-
machermcisters und Landwirts A n g e l st e i n nach vor¬
ausgegangenem Streit von einem 26 Jahre alten Knecht
söcr Domäne Gronauerhof vor dem Gasthof zur Linde
m e u chl i n gs erstochen.  Der Stich traf den jungen
Menschen in die Halsader , so daß der Tod nach wenigen
Augenblicken an der Moröstelle erfolgte . Der Mörder
ist in Untersuchungshaft abgcliefert worden . Einem
Mittäter gelang es, die Flucht zu ergreifen . Der ermor¬
dete junge Mann erfreute sich eines guten Rufes und
sollte demnächst zum 8. Secbataillon nach Kiautschon als
Rekrut einrücken. Ob die Tat aus Eifersucht cntstan-
den oder auf einen Irrtum zurückzuführen ist, konnte
noch nicht aufgeklärt werden . Der junge Angelstein war
hei der Betriebswerkstütte II im Frankfurter Hanptbahn-
hof als Schlosser angestellt.

— Unglücksfall. Aus Nastätten,  3 ». Juli , wird
ans berichtet: Der 11jährige Enkel der Witwe Wester¬
burg  war heute früh damit beschäftigt, auf einem
Spirituskocher Milch für seinen kleinen Bruder , der
dabei znsah, zu wärmen . Da noch wenig Spiritus auf
dem Brenner war , nahm der Knabe die gefüllte Flasche
Und goß in die brennende Flamme nach, stieß aber dabei
den Apparat um und den brennenden Spiritus über
seinen kleinen Bruder , dem mit Ausnahme eines
Beines vollständig die Haut verbrannte . Dem älteren
Knaben ergoß sich die brennende Masse über beide Arme
und ein Bein . Der etwa dreijährige Junge liegt
hoffnungslos danieder . Das ist wieder ein warnendes
Beispiel, Kindern kein Feuer zur Bedienung zu über¬
geben und erst recht nicht ohne Aufsicht von Erwachsenen,
wie es hier der Fall war .— Ein ähnlicher Unglücks¬
fall  ist in dem Orte Weiler  bei Bingen gestern nach¬
mittag vorgckommen. Das etwa 10 Jahre alte Töchter-
chen des Bremsers Mathias Sticp aus Weiler wollte
zum Fcucranmachcu Petroleum benutzen. Plötzlich gab
i:s einen furchtbaren Knall und das Kind kam, lichterloh
in Flammen sichend, zur Haustürc herausgestürzt . Ein
Mann bemühte sich vergebens , mit einem Sack die
Flammen zu ersticken, der Sack mar aber zu klein. Der
Bauunternehmer Bulcius aus Bingen , der gerade mit
xtuem Wagen ankam, sprang sofort ab und eilte mit
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seiner Reisedecke zu Hülfe . Nun erst, wurde man der
Flammen Herr . Der Unterkörper des Kindes ist voll¬
ständig verkohlt, auch der Oberkörper gänzlich verbrannt.
Das Kind geht unter qualvollen Schmerzen seinem Ende
entgegen.

— Schiffsnnfall . Bei A ß m a n n s h a n s e n riß
gestern nachmittag im neuen Fahrwasser dem Schlepp¬
dampfer „Expreß", alS dieser auf der Talfahrt begriffen
war , der Strang , welcher ihn mit dem Schleppkahn
„König Karl "-Eberbach, Schiffer Müßig , verband . Von
dem Kahn, welcher eine Holzladung an Bord hatte, fielen
die Borde zum Teil ins Wasser. Der Kahn trieb etwa
bis an den sogenannten Leisten bei Aßmanushausen,
wo ihn ein Pvlizeiboot von St . Goarshausen in Emp¬
fang nahm.

— Abgeqnctscht wurde heute vormittag dem Eiscn-
drchcr Ludwig H i m m e l m a n n , Dotzheimerstratze 82
wohnhaft , beim Transport einer Eisenschiene im West-
bahuhof eine große Ache. Der Verunglückte ist von der
Sanitätswache in das städtische Krankenhaus gebracht
worden.

h. Hoteldieb. Vor kurzem trieb sich in Bad Nau¬
heim  ein Mensch umher , der dort eine ganze Anzahl
von Hotelöicbstühlen ausgeführt hat . Der Gauner , der
auf etwa 30 Jahre geschätzt wird , ist ungefähr 1,70 Meter
groß, von schmaler Statur , hat ein schmales blasses Ge¬
sicht, schwarzes Kopfhaar und kleinen schwarzen Schnurr¬
bart . Er ist modern gekleidet und pflegt zu einer Zeit,
wo die Hotelgäste ihre Zimmer verlassen haben, frei in
das Hotel einzugehen, als ob er dort Bekannte aufsuchen
wolle. Wird er in irgend einem Zimmer erwischt, dann
zieht er sich entschuldigend zurück. Die Kriminalpolizei
warnt vor dem Spitzbuben.

— Ein Schadenfeuer ist heute um die Mittagszeit in
dem Linncnkohlschen Kohlenlager in der Nähe der Bahn¬
höfe ausgebrochen. Die Feuerwehr rückte kurz nach
1 Uhr dorthin ab. Wie sich ergab, war ein Haufen alter
Gegenstände in Brand geraten . Die Feuerwache machte
der Sache bald ein Ende.

-h. Jmmobilien -Vcrsteigernng . Bei der heute vor¬
mittag im Rathause stattgcfundeueu Versteigerung von
Bauplätzen aus dem an der Ecke der Emser- und
Weitzenburgstraße belesenen städtischen Grundstück
blieben Letztbictcndc: Bei einer 7 Ar 14 Ouadratmeter
großen, auf 1200 M. pro Rute taxierten Baufläche Herr
Schreinermetster Wilhelm Schmidt  mit 1260 M . für
die Rute ; bei einer Vauflüche von 8 Ar 60 Quadratmeter,
taxiert auf 1200 M. pro Rute , Herr Architekt Reinhard
H i l d n e r mit 1600 M. für die Rute , und bei einem
Bauplatz von 6 Ar 87 Ouadratmeter , taxiert pro Rute
auf 1400 M., Herr Architekt Alfred Burk  mit 2370 M.
für die Rute . — Bei der Versteigerung einer cmgc-
zogeuen Fcldwegfläche von 2 Ar 28 Quadratmeter , gc-
lcqcn zwischen der Emser-, der Querfcld - und der
Philippsbcrgsiratze , blieb Herr Schlossermekstcr Leonh.
Drinnenberg  mit 600 M. für die Rute Letzt-
bictendcr.

«ivtaniistie Erkurston. Die Mitglieder der bvtancschen
Sektion des Nass Vereins für Naturkunde vemnsteltenworaen

^ett^ ehwer'°trcsien̂ ßchE' Uhr°Ecä Taunus - und Geisbergstraßc,
Zubern durch das Dambachtal nach dem M ^ ierwegiciter durch die Taunuswalduugcn nach Rambach. Die Uscn
lieber des Vereins wie auch Gäste werden zur regen Teilnahme
ingcladen. , ,

- « inderiest iw Waldhäuschen. Das morgen Mittwoch im
Laldhäuschen stattfindende große Kinderfest dürfte sich allem An-

ZZti otämenb  aestalten . Um 3 Uhr präzis beginnend mit
konzert folgen rasch aufeinander Spiele aller Art : um 5 Uhr ist
er große Bonbonsregen. Gegen 6 Uhr beginnt dcc Knider-

bü der M Kind/in Fähnchen gratis erhalt Umllfiv fnTrit tm reservierten S-aale der T<rnz, I>ct v&tttitttt dcx
Dunkelheit wird der ganze Garten elektrisch und vcngalffch be-
euchtet: auch -ine Fackelpolonäse ist vorgesehen

— Könial Preußische Klasseu-Lottsrie. Die Erneuerung der
'ose zur 2 Klas ^ 215 Lotterie, sowie die Abhebung der Frei-
ose dieser Klasse hat bei Verlust des Anrechts bis spätestens
Nontag, den 6. August er., zu erfolgen.

- Hosprädikat. Del, Herren Moritz und LomS S l m ° n ,
tiivabcr der bekannten Weingroßhandlung Gebrüder Simon
ierielbst. ist erneut ein Hofprädikat oerliehen worden, und zwar
inrch Ernennung zum Hoflieferanten Sr . Kgl. Hoheit des
Srvßherzogs von Baden.

- Kleine Notiz-«. Die Metzgergasse  wird zwecks
-eaung von Leitungen für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt,
benso di« H o ch st 8 t t e und das D a m b acht a l von Kapellen-
traße bis Ncubauerstraße, ferner die Adelheidstraße
wischen Adolf- und Moritzstrahe zwecks Herstellung von Klecn-
>flaster. _

Theater - und Konzertnotizen.
* Walhalla-Theater . Heute DicnStag wird noch einmal, und

'oraussicktlich zum letzten Male , die Operette Kurzschluß" von
Änz Lewin gegeben/ Gutem Vernehmen nach ist die Operette
iom Mannheimer Hostheatcr und Stra Würger Operettentheater
nr Aufführung erworben worden. — Mittwoch findet, «ne be-
:citS berichtet? die Ausführung von Millöckers ersolgreicher
Operette ,Der arme Jonathan " statt. Die Titelrolle spielt Herr
Direktor Nothmann. in den übrigen Hauptr'artien und Rollen
oirken die Damen Leie, Austerlitz, LogcS und die Herren Kayser,
Villert usw. Ende dieser Woche gelangt zum Beneuz für den be-
iechten Tenor Eduard Rosen zum ersten Male di« Operette „Das
übe Mädel" zur Aufführung, cs rst zugleich das dritte Gastspiel
>on Fräulein Grete Meyer vom Frankfurter Opernhanse.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Kur icüioen heißen Jahreszeit dürfte der reichliche Genuß

ier H'efd kl beeren  sehr am Platz« sein AlS Heilmittel bec
Diarrhöen, Darm- und Magenleiden ist dceselbe hinreichend be-
rekannt Ihre Berwenöungsart ist Dre Blatter,
i!8 Tee verwandt, geben ein vorzügliches Mittel gegen Zuckcr-
iarnruhr . D«r aus den Früchten hergestellte Wein hat sehr
chätzenswerteEigenschaften bet Magenlciden. Bon autoritativer
Leite wird Hciüclbeerwein Magenleidende» bestens empwhlen.
&itt vorzüglicher Heidelöeerrvein ivirö in der ^ ^ tweinkellerei
wn Fric, fi enrich , Wiesbaden , Blücherstraße 24, hergc-
tellt. Auch sind dortselbst alle Sorten Himbeer-, Erdbeeren-,
9rouibeer-, Johannisbeer - usw. Weine preiswert erhältlich.

* Miiuchener Durst. Anläßlich des kürzlich stattgefundenen
5. Deutschen Bmidesschietzens, welches von iingesahr 5000
schützen aus den verschiedensten Gauen des deutschen Reiches,
2fterr«ichs. der Schweiz usw. besucht wurde, hatte den gmtzten
§rsolg hu Bierkonsmn von sämtlichen mitbeteiligten Münchener
Äroßbr-auereien die Münchener Löwenorauerer nachzuwersen.
Diese Taffache, die in deren Gesamtausschank während der
Zchützentage von 1200 Hektoliter zum .Ausdruck kommt beweist,
velch allgemeine" Beifall das Löwenbrau allerseits gLlunoen hat
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N. Biebrich, 31. Juli . Herr Direktor Strittcr von
der Hiesige» Realschule unternahm heute mit Lehrern
und Schülern von Quarta an aufwärts eine belehrende
Schulfahrt  nach dem Laachcr-Sec und Umgegend.
Die Abfahrt erfolgte vormittags um 5 Uhr 14 Min . von
Bahnhof Mosbach aus : die Ankunft in Andernach um
8 Uhr 22 Min . und anschließend die Fahrt mit der
Laach er-Seebahn , Ankunft daselbst um 9 Uhr. Der
Laacher-Sce und seine Umgebung ist bekanntlich in ge¬
schichtlicher und naturwissenschaftlicher Beziehung von
hervorragender Bedeutung . Die Rückfahrt soll um
8 Uhr 3g Min . nachmittags von Andernach erfolgen, di<
Ankunft in Mosbach um 8 Uhr 24 Min.

# Idstein , 30. Juli . Dem Herrn Obcrlandesgcrichts-
sekretär Ludwig Weber  zu Frankfurt a. M., einem
geborenen Jdstciner , ist der Titel „Rechnungsrat " ver¬
liehen worden.

h. Aschaffenburg, 30. Juli . Das 9jährige Töchterchen
LeS Beigeordneten Neuf wurde von einem Auto¬
mobil überfahren  und tödlich verletzt. Die In¬
sassen des Wagens , auf einer Bergnügungstour be¬
griffene Amerikaner , hoben das Kind auf , legten cs auf
die neben der Straße befindliche Wiese und fuhren dann
weiter . Später wurden sic ungehalten und durften nur
gegen Hinterlegung einer Kaution weiterfahren.

* Mainz, 31. Juli . Rh ein pegel:  2 ni 24 cm gegen
2 m 32 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaar.
-h. Wiesbaden , 31. Juli . (Strafkamme  r .) Weil

sie bei Hattersheim mit Steinen nach den Telegraphen-
leitungen warfen , wobei sie einen Isolator zertrümmer¬
ten, wurden drei junge Burschen namens Senf , Knorr
und Altenmoos wegen Betriebsstörung einer öffent¬
lichen Anlage mit je einem Monat Gefängnis bestraft.^
— Der Taglöhncr Johann Btcker, ein vielfach vorbe¬
strafter Mann , hat in E r b e n h e i m einen Strauß
Blumen gepflückt in einem Garten , in dem er nichts zu
suchen hatte, und zwei fette Hennen geschlachtet, die
Eigentum eines anderen waren . Er wird wegen Dieb¬
stahls im Rückfälle unter Annahme mildernder Um¬
stände und Felddiebstahls zu 3 Monaten Gefängnis und
1 Woche Haft verurteilt . Von der erkannten Strafe
sollen 2 Wochen Gefängnis und die 1 Woche Hast durch
die Vorhaft verbüßt fein.

Kleine Chronik.
Der angebliche Anarchist Rosenberg will nach seiner

kürzlich wieüererlangtcn Freiheit trotz der Widerwär¬
tigkeiten, die ihm in Deutschland bereitet wurden, nicht
nach Amerika zurückkchren. Er beabsichtigt vielmehr in
Lutjenberg i. H., der Heimat seiner Ehefrau, dauernd
Wohnsitz zu nehmen.

Verhafteter Mörder. In Herne verhaftete die
Polizei einen Zimmermann , der vor zwei Jahren nachts
in einem Dorfe unweit Werl den 30 Jahre alten Han¬
delsmann Streckmann erschlagen und die Leiche aus
einen Düngerhaufen geworfen hatte. Der Verhaftete
gestand die Tat nach längerem Leugnen ein. Er wurde
Ins Gerichtsgefängnis gebracht.

Ei« schweres Antomobilunglück ereignete sich gestern
früh vor Hannover . Auf einer Morgenspazierfahrt stieß
eine Automobildroschke bei EtSwarmbüchen gegen einen
Baum und stürzte explodierend um. Der Führer wurde
auf der Stelle getötet und von den Insassen , Unter¬
offizieren, einer lebensgefährlich und die beiden anderen
schwer verletzt.

Zwei zusammengebAndene Mädchcnleichen, an¬
scheinend Schwestern im Alter von 20 und 90 Jahren,
wurden bei Dresden aus der Elbe gezogen. Sie waren
mit zwei Taschentüchern am Oberarm zusammcngevun-
dcn. Beide Taschentücher tragen das gleiche Mono¬
gramm. Im Besitz der beiden wurden Billette von der
Vogelwiese vorgefunden . Die Mädchen sind sehr gut
gekleidet. Ein Verbrechen ist nicht ausgeschlossen.

Der kostspielige Unglttckstnnnel. Wie verlautet, er¬
forderte der Umbau des Altenbekener Tunnels die
Summe von 664 480 M.

Ein sittsamer Schutzmann. Aus Bremerhaven wird
gemeldet: Vor einem Hanse am Hafen stand ein Kinder¬
wagen mit einem 9 Wochen alten Baby . Die Mutter
hatte ihr Kleines vor die Haustür gebracht, damit cs
Licht, Luft und Sonnenschein erhalte , und war dann
wieder ihrer Hantierung im Hause nachgegangcn. Plötz¬
lich erscheint ein Vertreter der heiligen Hermandad aus
der Btlüfläche und fordert die Mutter auf, den Kinder¬
wagen fvrtzunehmen , da das Kind darin sich in einem
das Schamgefühl verletzenden Zustande befinde. Was
war geschehen? Das Kind hatte das Kissen abgeworfen
und — man verhülle sein Antlitz ! — strampelte nun mit
seinen bloßen Beinchen vergnügt in der Luft herum!

Beim Rangieren auf dem Güterbahnhof Schalke-
Nord wurde der Fuhrknecht Bonitowski überfahren , wo¬
bei ihm beide Beine abgefahren wurden . Der Verun¬
glückte starb an Verblutung.

Angeschossen wurde im Badezimmer seiner Woh¬
nung in Eharloitenburg der Rentner und Hausbesitzer
Rudolf Daniel , und zwar von einer Bewohnerin des
Hauses, der 24 Jahre alten Frau des Kaufmanns Jul.
Lcwin. D. wurde mit schweren Verletzungen ins Kran¬
kenhaus eingeliefert.

Fünf der Geretteten von EonrricrcS , Neny , Pruvoft
Vater und Sohn , Berthou und Dubois , trafen gestern
nachmittag zu einem privaten Dankbesuch in Herne ein.
Von der Grenze ans sandten sie ein Telegramm an den
deutschen Kaiser. Heute spricht Neny in öffentlicher
Versammlung.

Abgcstiirzt. Am 29. d. M . ist am Galenstock in Uri
ein Feldwebel der Fcstnngstruppen 800 Meter tief aus
den Siedelengletscher gestürzt^unü tot aufgefunöen .wor.



Seite 6, Dienstag , 31 . JE 1806. WirsdKÄSNLN TsgblKiL, Wend -AnsgaDe, 1. Blair. *  l ’io . 351.

feen. — Am Latreinsirt (2182 Meter ) bei Frutigen im
Berner Oberland ist feer 21jähr. Schlosser Bnrkharfet
beim Edelwcitzsnchen eine 5ö Meter hohe Fluh abge¬
stürzt. Seine Leiche wurde zerschmettert ausgefnnfecn.
— Am Bürglenfluh bet Wattcnwil (Bern ) ist beim
Dfeelrveißpflückün der 28jähr. Landwirt Zimmermann zu
Tode gesttirzt. -- In Passeier stürzte der Meraner
Dteüstnmün Joseph Stieler auf dem Heimweg ea. 80
Meter über eine Sanfemoräne ab und blieb tot»

Naubmord . Im Walde bet Herzogenbuchsee
(̂Lkaüton Bern ) ist der Malermeister Johann Schnee-
berger bei der Heimkehr von einem Geschäftsgänge da»
Opfer eines Raubmordes gewesen. Die Leiche würde
mit durchschossenem Kopf gefunden. Der Täter muss
etwa 800 Frank erbeutet Haben»

Eisenbahnunglück. Unweit Poughkeepste ^erfolgte
'ein Erdrutsch, wodurch ein Schnellzug der Zentralbahu
Nach der Päcisic -Küste entgleiste. Die Lokomotive und
feer 'Gepäckwagen stürzten in den Hudsonflutz. Drei
Personen sind tot, ungefähr 100 verletzt.

Aparte
N L . RtzeiL- NNfe Tannnsttnb WMb -tfeck«. Wir 100 Per¬

sonen-' darunter etwa Ä> Damen, beteiligte« sich an Her achten
Han v t w a n .b e r u n g nach d e w H « n s r u ck. yerruq»
mar Mbn die Hinfahrt , als die trägen , werßen Nebel melmn-
cholisch hin- nxxb  HeLtvSüten, bis siegreich bit  Sorrne rn alter
35rächt empsrstieg. Bon Bingerbrück ging eS gar steck hrnans,
doch tat sich solch liebliche Aussicht stuf, daß dr« klemen Be¬
schwerden' gern ertragen wurden. In Heckrgkreuz mach.e man
ibie erste Rast, dann ning 's durch Wald und Fett , Gebüsch und
Wichen nach dem schönen Städtchen Stromberg . Mittlerweile
ioar «stauch »recht htts; geworden »nd kam, hier « ne Rast sehr
iaeleaen. Die Burg , welche sich über dem Orl erbebt, ward oaoer
.besucht und am meisten freute man sich aber die Wmtückische al/i>ie. ivüil frtttttte’ti irn Staörchen ger-croe KrrrrleK wüt, 0u
Merlei ' reizendem Unfug aufgelegt schien. Inzwischen rvarcn
Die BorauSgesahrene« auch gefunden und man machte erneu
Meinen Rundgang, schöne karwere HauSlem A^ ? rel hubscheuDaüStüren , SchonderS die rerMefchmtzte am Hause Tülstratzs 4
siel aus...Wir wandrrien weiter am HuudSsels vorbfn lrnk» am
Waldrand . Mb auch rechts am Waldrand , .(v daß die Sonne uns
immer recht hübsch sehen nnd Leschernen konnte, zum Hoch
stetnch:«» ettiem prächtigen AuSsichtsberg. Dre Runds,cht von
dem hohen Eisenturm ivar sehr klar, die Ferne zwar verhüllt,
doch es ovar ja auch gerade Mittag . Im Schickten der hohen
Tannen lagerte man sich und klagte über Durst , denn dwbcir
gab̂ nur Aussicht und Bonbons, welche einige Taman vor;org-
ckL' Urrtoenümmen. Rasch, denn der Durst war groß, st,eg inan
«ach Rheinböllen herunter , meist durch schattigen Hochwald. 3m
.Gasttzans.Zur Traube " wurde das Essen eingenommen, es war
!mck und « tchlich wie der Wein. Auf hoher Estrade auf blnman-
geschmücktem Sessel saß Herr Borngießer , der an diesem Tage
80 Hauptwandcruügen ohne Unterbrechung ausgeführt hatte
Mst,leierte der Vorsitzende in feuriger Rede nnd erinnerte , Latz
SlÄ JÄckardHerr Tischer/der heute lm Wanderungen,
hirrtLeeiMttöeL jeö̂ ch erst 65, Herr Dr . Corbach, der aus-
eiuandcrfolgends Wanderungen vollbrachte, unter unS wackten.
Herr Borngteher dairkte für dre bewiesene S.nfmerksamkeitcn
Mid das ihn, überreichte golden« KlubübzLichen Uiid gM dl« -oer-
sichernng, treu auch fernerhin den Wanderungen zu folgen» dre
ihm eine stete Quelle deS Frohsinns gewesen nnd wenn er der»
wMetmst als alter Tannide nicht mehr mrt auSziehen könnte, so
wollte er fein hcramvachfend Geschlecht urtt. schicken, daß auch sie
>iu nuferen Reihe» den glückhaften Jugertdborn fanden, noch b,S
Lahtn 'wäre eS noch lange Zeit , fügte er lEntg Ser, derur fein
iünasies Töchteriein fei erst 8 Tage alt . Der Führer , Herren
^ Hack-und Ph . Kiffer, die mit größter Umsicht Liefe» AiMlgg
'fickiüen, gedachte man darauf mit kräftigem ^ rssch auft . Ech
!üas tief eingeschniltene Stegertal wanderte man nun nach
Bacharach. Das Schiff hatte 1 Stunde Verspätung, dre aufS beste
auKefüllt -wurde, denn man trinkt einen güten We,N rn Bach«,
krach Ein« herrliche Führt war 'S Sann auf dem RhcrN, die Musik
spielte- fröhliche Weisen, die Jugend tanzte, der We,n kam un d'
iverschwand, die Stimmung stieg höher und hoher nnd dre Sonw
laing unter . Und immer wenn das Schiff aulegie , bann kamen
chene Taullldc -.i, die auch Noch ettvas von dem prächtig« , Ausflug
haben-wällte« und fröhlich faßen sie unter all den F-rohlichewund
sangen und lachten, scherzten und tranken feen köstlichen Wern,
Las Herzblut des Rheins . Und wieder klangen die Glaser, doch
feie'Schtffsalockeklang scharf dazwischen, das Schiss stoppte und
legte an : Biebrich. Mir stiegen ans und fuhren mrt feer Elek.

feie einem nach solch wundervollem Abend auf dem Rhern
kehr nüchtern . vorkam, besonders da Las sircht und die Räder
ihren Dienst mehrfach versagten, nach unserem lieben Wiesbaden.

* Radsport. Der hiesige „Raüfahrerttrerein 1904" beteiligte
kiL am verflossenenSonntag an dem Straßenrennen des Bier-
tofetex RadfaHrerklubS. ES siegten folgende Mitglieder des Der.
eins- Erstfahren 2660 Meter : 1. Preis Herr E. DrrbcelcMk,
o .»-reis Herr Stecker. Hauptfahren ö0 Kilometer: 5. Preis Herr
| S ® , l  Preis Herr W. Stauch. 7. Preis »Herr Gust.
a-Mlert Dieses Reiruen wurde unter starker Konkurrenz anS-
aesahren. Der erste Sieger legte die Strecke in 1 Stunde
13  Min zurück,rnd die nächsten Fahrer folgten in ganz geringen
mmättiteh von nur wenigen Reifertstärken. Nächsten Mittwoch-
^vend 9 Uhr findet ein .Kommers zu Ehren, der Sieger im .Ber-
cinslokal Zltcstauvant Fürst "/ Hellinnndstraße 54. statt.
< . - - — . . . . . ' ' -

Hetzte ' UachrLchten.
Kontinent cUSfi egraphe n SK o mp agni e.
Berlin , 31. .Juli . Die ,,Voss. Ztg ." melfect üüs

B et er stz u .r g : In einem Interview  durch feen
Berichterstatter feer „Boss. Ztg." führte Ministerpräfifeent
S toll, Pin  aus , er verfolge nachferücklichfeen Ge¬
danken, hie »freien ferei Portefeuilles mit Volksmännern
izu Sefetzen. Die Machrichten über feen Abbruch feer Ver-
lhanifelnngeü sind falsch. Die Regierung denke nicht
ifearaü, reaktionär porzugehen. Die 200 Tage bis zum
iZusammentritt feer neuen Duma werfeen benutzt werden,
fnm Gesetzentwürfe auf allen Gebieten des Staatslcbens
für feie koimnendc Duma grünfelich vorzubereiten . Rur
ans .diesem Grunde sei eine längere Zeitdauer Vis zur
neuen Tagung festgesetzt. Wirklich landarme Bauern
werfeen befriedigt werfeen.

Stuttgart , 30. Juli . In einer heutigen Versammlung
beschlossen feie au s st än feigen Buchbinfeerei-
a-rb .e.iter rnit ..25si gegen 238 Stimmen , feaß feer Streik
entgegen dein gestrigen Beschluß, morgen die Arbeit
wieder aufzunehMLn, fo lange fortgesetzt werden soll, bis
feie Arbeitgeber die schriftliche Erklärung abgegeben
haben, dass sämtliche Buchbinfeereiarbeiter innerhalb
zweier ' Wochen eingestellt werden. Der Vorsitzende des
Urbeitgeber -Verbandes erklärte , daß, falls morgen die
Arbeit in -Stuttgart nicht wieder ausgenommen werden
sollte, feie'Buchbindereiarbeiter in Berlin und Leipzig,
feie heute die Arbeit wieder aufgenommen haben, wieder
ausgesperrt werden würden.
j Bern , 30. Juli . Die HandelSvertragsverhanölnugen
Mit Frankreich führten .beute LN einer Verstävdigurig.

Rach der Verständigung dauert der Status q„o bis zum
20. November fort . Beide Regierungen verpflichten sich,
die Genehmigung ihrer Parlamente einznholeu und
spätestens am 20. November zum Austausch der Rati¬
fikationen zu schreiten.

London, 30. Juli . (Unterhaus/ ) Unterstaatsfekrctär
Rnnciman gibt die Erklärung ab, dass die künftige
Stärke der englischen Garnison in
Ägypten  rund 6700 Mann betragen werde.

London, 30. Juli . Bei der Generaldebatte im Ober¬
hause über die Marineang,e,legenh eit eN  er¬
klärt der erste Lord der Admiralität Tweednwuttz: Die
Vorsihläge der Regierung bergen keine Gefahr tn sich
und stehen vollkommen im Einklang mit den wahren
Interessen des Landes . Die Admiralität ist mit Rück¬
sicht auf die grossen Änderungen und Aufschübe, die bei
den ausländischen Schiffsneubauten in diesem Jahre
eingetreten sind, zu der Überzeugung gekommen, dass
es klug und richtig ist, unser Vauprogramm herabzu-
sctzen. Als das ursprüngliche Programm aufgestellt
wurde , glaubten wir , daß Frankreich mit dem Van
mehrerer sehr grosser Linienschiffe beginnen wollte, die
Vereinigten Staaten mit dem Bau von zwei nenctt
Linienschiffen, glutzland mit einem Linienschiff und zwei
Panzerkreuzern , Deutschland mit zwei sehr grossen
Linienschiffen und einem Panzerkreuzer . Aber von
Woche zu Woche erhielten wir Nachrichten über die
Hinausschiebung des Beginns des Baues dieser Schiffe.
Deutschland Hielt sein Bauprogramm nicht inne ; erst
heute morgen erhielt ich die Nachricht, daß das erste der
beiden Linienschiffe nicht vor Anfang September aus
Stapel gelegt wird . Ebenso werden die sechs neuen
Linienschiffe für die Vereinigten Staaten und Frank¬
reich nicht vor 1012 fertiggestellt fein. In Rußland sind
die Forderungen für Neubauten um 2)4 Millionen
Pfund Herabgesetzt worden. Es war für uns noch die
Erwägung massgebend, dass wir durch die Manöver
dieses Jahres in schlagendster Weife die grosse und un¬
mittelbare Wirksamkeit unserer Flotte bewiesen. . Im
weiteren Verlaufe der Sitzung kommt Goschen ans den
Zweimachte-Standard zurück und gibt zu, dass eine fran-
zöstfch-deutschs Kombination sehr unwahrscheinlich sei:
wenn aber England und Frankreich in Krieg geraten
würde , so würden Deutschland und seine Frettnde unbe¬
queme Neutrale sein. Bezüglich der Haager Kon¬
ferenz  erklärte der Redner , die ünglnckseligen
RÜstungsausgaben in Enropa seien nicht ans die Eitel¬
keit oder Verlangen nach Ruhm zurückzuführen. Öster¬
reich zuin Beispiel , für dessen Misserfolge England stets
ein großes Mitgefühl Hatte, unterhalte eine Armee zur
Verteidigung seiner nationalen Existenz, während
Deutschland die Ausgaben für seine Flotte vergrößere
nicht zu Attgrisfszwecken, sondern weil es, wie auch
andere im Wachsen befindliche Mächte, sich ansöehnen
und eine entsprechende Seemacht haben müsse, um sich zn
behaupten. Diejenigen , welche glaubten , dass irgend
etwas , was auch immer bei der Haager Konferenz
heranskommen möge, das anshalten würde , was Kaiser
Wilhelm für seine Mission halte , namentlich so weit es
die Ausdehnung der Macht Deutschlands betreffe, gäben
sich Jllustonen Hin.

Agentur .) Noch einer fünftägigen Unterbrechung des
telegraphischen Verkehrs wird gemeldet, daß die Kämpfe
zwischen Armeniern und Tataren fortdauern . In
Schucha, wo viele Personen ums Leben kamen, trat letzt
mehr Ruhe ein. Die Behörden und die Vertreter der
Stadt leiteten Friedensvermittelungön ein.

MarreMenchie (Insel Fehumru), 30. Juli . Die „.Hamburg"
trat gestern früh uw 7 Uhr von Obde auS die H ei mr e is e an,
die bis jetzt bei schönstem Wetter und rnhrger See zuruckgelegt
wurde. Heute früh gegen 7 Uhr wurde Kap Stagen passiert.
Das Eintreffen in Swinemünde erfolgt morgen früh um 9 Uhr
48 Min.

Cnlcntta , 31. Juli . (Reuter .) Unter den Angestellten
feer osttttdischen Bahn ist ein Ausstanfe ünsgebrochen. Die
Ausständigen versuchten, den Bahndanm : zn zerstören,
wurden aber von anfeeren Angestellten, feie sich dem Aus-
stanfee nicht angeschlosscn haben, daran gehindert . Die
Ausständigen Hielten gestern eine Bersammlnng ab, an
der etwa 2000 Personen teilnahmen . Mehrere Redner
forderten feie Ausständigen auf , im Ausstaude zu ver¬
harren.

Tokio. 31. Juli . (Reuter .) Der General Oku wurde
zum Nachfolger Kodümas als Chef fees Gencralstabes
ernannt.

D ev es Senbnreau Herold.

Essen, 31. Juli . Der Kaiser  wird am 9. August
auf der V i l l a Hügel  zum Besuch der Familie Krupp
eintrefsen . Der Kaiser wird hierbei auch die Kruppschen
Werke \n  Essen und Rheinhaufen besichtigen.

Cassel, 31. Juli . Die Freisinnige Volkspartei imd
der liberale Wahlverein im Wahlkreise Rinteln -Hof¬
geismar fordern die Wähler aus, in der Stichwahl den
sozialdemokratischen Kandidaten als daS kleinere Übet
anzusehen und diesem die Stimme zu geben.

Berlin , 31. Juli . Der Abgeordnete vr . Müller-
Sagan ist am Montag vom Untersuchungsrichter in der
Sache wider Gotz und Schneider vernommen worden.
l>r Müller konnte nur betonen, daß er die angeschuldig¬
ten' Beainten überhaupt nicht kenne.

Frankfurt ä. M.. 61. Juli . Der Direktor des Sencken-
bergischen Instituts , vr . mecl. Albrecht,  hat , wie das
„Franks. Jntelligenzblatt " zuverlässig vernimmt, den Ruf nach
Marburg abgelehnt.

.Hamburg, 80. Juli . Der Dampfer „Erna Woermann " ist
heute abend Mit 6 Offizieren, 44 Unteroffizieren und Mann-
fHaften und 160 Pferden nach Südwestafrcka gegangen.

Paris , 31. Juli . Die in einem längeren Artikel des
„Matin " enthaltenen Ausführungen des früheren
Finanzministers Caillaux , wonach Deutschland beab-
sichtige, einen mitteleuropäischen Zonen-Taris anzu¬
streben, um die politische Führung in Europa zu er¬
langen , wird in hiesigen Handelskreisen als vollständig
aus der Luft gegriffen bezeichnet.

Paris , 31. Juli . Wie aus Menilla mitgeteilt wird,
beabsichtige der Kronprätendent die vor einigen Tagen
erlittene Schlappe feiner Anhänger zu rächen. Er
sammelt augenblicklich 3000 Mann Truppen um die
Rögierungstruppen anzugretfen.

PariS , 81. Juli , Der Kolonialntinister bereitst die Entl
fendung einer Expedition nach dem französischen
Kongo  vor . Die Teilnehmer an dieser Expedition sollen die
Schlafkrankheit studieren und Mittel zur Bekämpfung derselben
«nrssindlg machen.

London, 31. Juli . Der König wird während fees
Winters einen längeren Aufenthalt an feer französischen
Mittelmeerküste nehmen.

London, 81. Juli . Einer Londoner Depeschenagentur wirb
aus Kapstadt  die von ihr selbst als gärrzlich unbestätigte Mel¬
dung übermittelt, daß ein junger Deutscher seine Landsleute be¬
schuldigte, im März 8 0 eingeborene Weiber er*
sch 0 sse » zn Haben,  weil sie sich weigerten, den AnfenthaltN
ort beö Häuptlings Morenga zu verraten.

Rom, 81. Juli . Hiesige Blätter melden, feie argen-
tinische Republik habe bei feelttschen Werften zwei
Dampfer von je 14 000 und drei Kreuzer vvn je 6000
Tonnen Wasserverdrängung bestellt.

Rom, 31. Juli . „Giornale d'Jtalia " meldet den An¬
kauf der Villa B̂onaparte bei der Porta Pia durch die
preußische Regierung . Der Ankauf der Villa Malta
wird dagegen dementiert . Der Ankauf der Villa Bona¬
parte fei im Namen des Barons Lancken erfolgt.

Rom, 31. Juli . In vatikanischen Kreisen behauptet
man , daß der Entschluß des Papstes in Sachen des
T r e n n u n g s ge s e tze s bereits an Kardinal Richard
in Paris abgegangen ist. Der Inhalt des Dekrets ist
selbst den Kardinalen nicht mitgeteilt worden. Die
Kardiüäle sollen sich hierüber beschwert, aber die
Antwort erhalten haben, das Dekret trage einen speziell
vertraulichen Charakter und dessen Inhalt sei überhaupt
nicht für die Ljssentlichkeit bestimmt.

Dar -eK-Salnm , 81. Juli . Die Firma Holzmann veran¬
staltete gestern einen Äüsflng  auf der Brogoro-Bahn für die
dort eingetrossenen ReichStagZaSgeoröncten, an der auch der
Herzog vvn Weftminster teilnahm.

New Jork , 31. Juli . R o cke f e l I e r ist nach seiner
Besitzung in Cleveland abgereist nnd wird sich dort den
Behörden zur Verfügrmg stelleü.

irb . GÄsSnRrche«, 31: Jult . Mn Polizei)ergeant , der einen
entsprungenen Fürforgezögling festnehmen wollte, wurde von
diesem gestern dirrch mehrere Rcvolverschüsse tödlich verletzt.

M , Altoara, 31. Juli . Bei einem Zufammenstoß  zweier
elektrischer Straßenbahnwagen wurde ein Wagen aus dem Gleis
gehoben und an ein Eckhaus geschleudert. 3 Personen wurden
schwer verletzt, der Schaffner und Wagenführer trugen leicht«
Berletznngen davon.

bä . München-Gladbach, 31. Juli . In Odeukirchen verübte
ein Rlewenschneider auS Kalk, der am Alorgen getraut worden
war , am Nachnnüag ein f chw eres Sittlichkeitsver^
brachen  an einem 6jährigen Mädchen und fuhr dann abendü
mit feiner jungen Frau nach Kalk, wo er verhaftet wurde.

bä . Nürnberg , 81. Juli . Zwei Hier verhaftete F a l s ch,
spiel ex  entpuppten sich als gefährliche Verbrecher, die vor.
den Behörden einer Reihe van auswärtigen Städten gesucht
werden und mit einem Frauenzimmer zur Anlockung vor
Opfern reiften.

bä . Innsbruck , 31. Juli . Von ,der Büxgeralpe bet Martatz
zell ist der Jurist ® r o fs a b g e st ürzt  und erlitt schwere Eep-
letznngcn.

kick. Cherboürg , 31. Juli . Zwischen.den Stationen
Läbuissiere und Sobressur -lsambre ist bergangene
Nacht ein Attentat gegen den Paris,
Cölner Eilzug  verübt worden. Eine Schiene war
losgelöst und 17 Zentimeter zurückgebogen worden. Als
der Zug, welcher Paris um 10 Uhr verläßt , um 1 Uhr
35 Minuten an die Stelle kam, rannte die Maschine eine
sechs Meier hohe Böschung herab, überstürzte sich und
ritz die beiden nachfolgenden Gepäckwagen mit sich, vor,
denen der erstere umstürzte und der zweite entgleiste.
Die Passagiere kamen unversehrt davon, während der
Heizer, ein 25jahriger junger Mann , auf der Stelle ge¬
tötet tvurde. Der Lokomottvführer erlitt schwere innere
Verletzungen. Die Behörde befindet sich an . Ort und
Stelle . Es heitzt, daß der Anschlag gegen den Zug
geplant War und Mau es aus den Inhalt des Postwagens
abgesehen hatte , der angeblich Wertbriefe im Betrage
von 2 Millionen ^Frank mit sich führte . Hervorzuheben
ist, daß vor zwei Jahren an derselben Stelle ein ähn¬
liches Attentat verübt worden ist.

bä . J!cw Fvrk. 8t. Juli . Eine« tragischen Abschluß fand
ein Ä u s f l n g des deuifch-amerikanischenGesangvereins Eiche»,
kranz von East New Nork. Eine Gesellschaft junger Leute unter-
nahm in Lake Hvpatcong (New-Jerseys eine Bootsahrt, wobei von
6 Teilnehmern drei ertranken.

Uslkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 61. Juli , mittags V&k Uhr . Kredit!
Aktien 266.80, DiskontoiKonimandst 182, Deutsche Bank 23g,
Staatsbahn 143 76, Lombarden 88.96, Bochumcr 243, Gelsep,
kivchener 222.25, Harpener 269.25, 4proz. Russen 72.80. Tendenz:
sehr füll.

Öffentlichem wetteröienst»
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschuls) .

Voraussichtliche Witterung für feie Zeit
vom ÄSenfe fees 31. Juli bis zum nächsten Abenfe:

Schwache westliche Winde, veränderliche Bewölkung, vieler,
orts Gewitter, kühler.

Genaueres  feurch feie Weilburger Wetterkarten
(monatlich 60 Pf .), welche an feen Plakattafeln fees
,Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an feer Haupt-
Agentur fees „Wiesbadener TagblattS ", Wilhelmstraße 6,
täglich anges chlagen werfeen.

Die Avend-AttSgMe imffap 10 Ksiterr.
Beituittj: W. Schulte vom Brühl

Verantwortlicher Nedatteur für Politik : W. Schulte vom Brühl in Smmenberg;
für dar Feuilleton: (I . B-) : W. Schulte vom Bruhl m Sonucnbcrg ; für den
übrigen redaktionellen Teil : C. Rötherdt : ,ur die A»zc:gen und Reklamen:

H. Dörnauf : beide in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. ScheUeubcrglchen Hoj- Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Staats - Papiere.
a) Deutsche . Tn % .

D. R.-Schatz -Anw. M
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . >
Preuss . Consols »

Bad. A. v . 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl
» » » Jb
> Anl . v. 18S6abg . »
» » > 1892u. 94»
» » v . 1900 kb . 05 »
» A.19G2uk.b.l910»
» » 1904 > » 1912»
» » » v 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl
» E.-B. -A.uk . b . 06.//t
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
13rem. St.-A. v. 1888 Jb

» » » 1892 »
» v. 1899 uk .b .1909»
» v . 1896 »
» v. 1902uk.b .l912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.19C0u.09 *

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l 887 »
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » > 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) »

Meckl.-Schw.C. 90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v .l875-S0,abg . »

» » 1881-83 » *
» » 1S85U.87 » *
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08 .25
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b) Ausländische.
I . Europäische.

3. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl .v.1895 »
472 Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.
472 » u . Herz .02uk.1913»
4. . » u . Herzegowina »
5. . Bulg . Tabak v . 1902 Jb
3. . Franzos . Rente Fr.
i . . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
I. . » Propination

100 .40
90 .90

101 .20

99 .70
98.

I. . » Propination » » 99 .40
JO/ioGricch . E.-ß . stfr .90Fr . 51 .50
P/4 » Mon .-Anl . v . 87 » 54 .10

» » 87 2500r » 54 .10
Z. . Holland . Anl . v. 96 h .fl. —
4. . Ital . Rente i . G. Le 103 60

» » 10,600 » 103 .60
» » 1000-4000 » 103 .60

4. . » » stfr. i. G.
2*jio » » i. G.

» » 30,000
4. . » amrt . v.89S.lII,lV » 102 .10
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .» —

, 5000r » —
372 Luxemb . Anl . v. 94 Fr . 102 .60
372 Norw . Anl . v 1894 Jb  —
3. . .. » cv. » v. 8820,400» —
1. . Öst . Goldrente ö. fl. G. x00 .25
475 » Silberrente ö .fl. x00 .50
175 » Papierrente » 100 .50
4. . * einhcitl . Rte .,cv . Kl*, so .50
4. . * » » 1. 5./11.J» 99 .70
4. . » Staats -Rente2000r » 99 .70
4. . » » » 20,000r » _
472 Portug . Tab .-Anl. Jb  —
3. > » unif . 19023.1410» 69 .90
3. • » » » S. III » 70 .60
3. . » » » S.III (S.) > 13 .40
5. . Rum. amort .Rte.1892 » —
5. . » » » 1893 » _
5. . » » > 1903 » 101 .90
4. . » v.81,88,92,93abg. » 91 .25
4. , » amort . Rte . 1890 » —.
4. . » » » 1891 » 92 .50
4. . » hin . Rte . (7s 89) Lei 92 .
4. . » äuss . Rte. (7s 89) » _
4. . » amort . » v. 1894 /̂6 —
4. . » » » » 1896 » 91 .40
4. . » » » » 1898 » _
4. . » » » » 1905 » 91 .50
4 Russ .Cons . von 18S0 » 72.
4' » Gold-A. > 1889 » —
4] . » C.E.B. S.Iu.1189 » 72 .70
4. . , » S. lllstf .91 » —
4 » Goldanl .Em.il 90 » —
4' » III90 » —
4' ‘ * » » IV 90 » —
4 » » VI94 » —
4'. '. » St.-R. v.94a.K. Rbl. -
4 , » > 1902 stfr. Jb 72 .80
38/10 » Conv . A. v. 98stfr. * 65 .70
372 »Goldanl . » 94 » » 6 -4 .20
3 > > » 96 » » —
41/2 » St .-A. von 1905 » 67 .25
372  Schwed . v. 80 (abg .) » S9 .60
31/2 » » 1886 » —
31/2 » » 1890 » —
4 . Serb . amort. v. 1895 > 81 .40
4! . Span. v . l882 (abg .) Pes . —
372 Türk .-Egypt .-Trb . £ —
4. . » priv. stfr. v. 90 Jb —
4 . » cons . » v. 1890 » —
4 . » (Administr .) 1903» 83 .40
4] , »con. unif.v.1903 Fr. 05 .60
4 * » Anl . von 1905 Jt  87 .10
4 Ung . Oold-R. 2025r » 95 .40

» » 1012,50r » 95 .70
4 » Staats -Rente Kr. 94 .90

> » 10,000r » —
31/2 » St .-R.v.l897stf . » —
3. . » Eis. Tor Gold » Jb 78 .50
4 ’ » Grundtl . v. 89 »öfl . 95,60

» » 5Ü0r » I .95 -60

II . Aussercurepäische.

5. . Arg .i .O .-A.v. 18S7Pcs . 102 .no. . . 500 » 102 .50
5. . . . . abgest . . 1100 .80
5. . » äuss .E.-B. i. Q.90£ 161.
472 » innere von 1888 Jb
41/2 . äuss .O.-Anl.1888 £ k>6 .50
4. . » > • v. mTJt 00 .50
472 Chile Oold -Anl . v. 89 » —
6. . Cliin . St.-Anl. v. 1895 £
S . . - . 1806 . ,102 .30
41/2 » » » 1898 » | 98 .40
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.O. ^ 1104 .50
4 . . Egypt . uniflcirte Er .! —
3V2I » privileeirte -1  —

In o/o
Egypt . garantirte £ —
Japan . Anl . S. II » 94 .30

do . von 1905 » 86 .60
Mex . am. inn . I-V Pes . 100 .75

» cons . äuß . 99stf . £ —
» Goldv . 1904sttr . ..# | 95 .20
» cons . inn .5000t-Pes .I —
» > 1250r » —

Tamaul .(25j.mex .Z.) » 1100 .30
V.St.Ainer .Cs .77r Doll. | —

Provinzial - u . Cosn munal-
Zf. Obligationen , in «o
4.
33/4
372
3%
3>/2
373
3. .
372
372
372
372
372
372
372
372
372
372
372
372
372
4. .
372
372
372
4. .
372
372
3. .
372
372
372
372
372
372
4. .
372
372
372
372
4. .
372
372
37a
372
372
372
372
4.
372
372
372
3. .
372
372
3.
3.
3.
3.
372
4.
4. .
4. .
372
372
372
372
372
4 . .
4. .
4. .
372
372
31/2
372
372
372
4.
372
372
372
372
4. .1
372
372'
372
4. .
4. .
4. .
372
3. .
472
472
472
47a
372
372
372
372
4.
4.
372
4. .
4.
372
372
4. .
372
372
372
4.
4. .
372
372
372
372
372
372
372
4. .
372
372
372
4. .
372
4.

Rheinpr .Ausg .20,21 J(
do . » 22it . 23
do . 10,12-16,24-27,29
do . Ausg . 19tik . 09
do . » 28uk.b .l916
do . » 18
do . » 9, 11 u . 14

Provinz Posen
Frkf .a . M. Lit . Nu . Q

do . Lit . R (abg .)
S v. 1886do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

, T » 1891
» U »93, 99
» V » 1696
> XV» 1898

Str .-B. » 1899
v . 1901 Abt . I
» » A.II,III
» 1903

do . v. Bockenheim
Augsb . v.lOOluk.b C8
Bad.-B.v. 98 kb . ab 03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk . b . 06

do . » 1898
do . v. 05 ulc. b .1910
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . V. 18S8u. 1894
do . conv .v.91L.H.
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07
do . v. 05 »ablOlO

Freiburg i. B. v. 1900
do . v . S1u .84 abg.
do . von 1888
do . v . 98 kb . ab 02
do . » 03 uk. b . 08

Fulda v.OlS.Tuk.b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v .1896 kb .ab 01
do . »1897 » > 02
do . > 03 uk . b . 08
do . > 05 uk .b. 1910

Heidelberg von 1901
do . » 1894
do . » 1903
do . v.05uk.b .l911

Kaisers !, v.97 uk . b .03
Karlsruh ev.02uk.b .07

do . v. 1903 » »08
do » 1886
do . » 1839
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
.Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899

do . von 1901
do . v. 1836U. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1896

do . > 1903uk. b . OS
Magdeburg von 1891
Mainz v .99 xb .ab 1904
do . v. 1900 ulc.b .1910
do . (abg .) 1878u . 83

L.J. v. 1884
von 1886  u . 88

do.
do.
do . (abg .) L.M. v.91
do.
do.

von 1894
» 05 uk .b .1915

Mannheim von 1901
do . » 1888
do . » 1895
do . > 1893
do . » 1904

München v. 1900/01
do . * 1903
do . » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v . 1899-01

do . von 1902
do . » 1904
do.
do . » 1903

Offen bach

372
472

472
472
4.
4.
372
3.
4.
4. .

4
5. .
5. .
4.
4.
372
6. .
472i

do . von 1877 » —
do . » 1879 »
do . » 1900 *
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . • » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u .05»

St. Johann von 1001»
Stuttgart von 1895 » 101 .10

do . » 1902 » 97 .60
do . » 1904 » 97 .60

Trier v. 1901 uk . b . 06 »
do . » 1899 » 96 .50

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910*

Wiesbaden von 1900» 101 .90
do . » 1901» 101 .90
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . * 1891(abg .)»
do . * 1896 »
do . » 1893 »
do , . 1902 S. II »
do . » 1903 »I,II» 96 .75

Worms von 1901 » 101 .20
do . » 1887/89 *
do . » 1S96 »
do . » 1903 * 08 .40

Wiirzburg von 1899 » 101 .80
do . » 1903 » 96 .30

Zweibrück , uk .b .1910»

Amsterdam h. fl. —
Buk. v. 1884(conv .) Jb
do . » 1838 » »
do . » 1895 4050r » 98 .50
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 » 84.
Lissabon » 1886 » 87 .40

101 .80
101 .

97 .50
97 .60
97 .70
91 .50
87 .30
9C.

98.
98.
98 .50
98 .30
99.
98.
98.
98.
07 .50

101 .30

96 .20

96 .80

98.

96 .50
101 .

95 .80
96 .30

06
90 .10

86 .50

100 .40
100 .40

95 .80

97.

102 .60
97 .10
97 .10
96 .70

102 .30
103 .70
103 .50

88 .10

Moskau Ser . 30-33 Rbl
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Jb
Wien Com . (Gold ) »

do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . Jb

Zürich von 1889 Er.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

40 . v. 1282 £

101 .60
100 .

99 .30
100 .70

97 .60
1102  40

Div. VoJlbez . Bank -Aktien.
Vorl . Llzt. In
6. .
5%
472
3. .
8. .
805.

1205
8. .
4. .
4. .
6. .
01/2
07e
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
872
772
572
5. .
672
872
9. .
772
8. .
472
6. .
6. .
5. .

10. .
46/7
6. .
8V4
4. .
9. .
7. .
5. .

672
9. .
71/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
572
7. .
6.

6. PA. F.lsäss . Bankges.
572i Badische Bank R.

B. f. ind . U.S. A-D.Jb
0. . Bayr .ßk .,M ., abg . »
8. . » Bod .-C.-A., W . »
805. » Handelsbanks .fi.

12« » Hyp .u.Wechs . »
9. . Berl . Handelsg Jb
41/2 » Hyp .-B. L. A. »
472 » » Lit . B »
7. . Breslauer D.-Bk. »
672!Com in. u . Disc.-B. »

8. JDannstädter Bk. s.fl.
8 . . | » Ji.

12. . DeutscheB . S.I-VII •
11. . » Asiat. B.Taels
5. . » Eff. u. W. Thl .j
7. . » Hypot .-Bk. >
6. . > Ver .-Bank A
9. . Diskonto -Ges . »
8>,^ Dresdener Bank »6. .1 » Bankvcr . »
5. . Duisb .-Ruhrort .13. »

jEisenbahn -R.-Bk. »
872 Frankfurter Bank »
9 i do . H .-Bk. »
772! do . Hyp .C.-V. »
8. . GothaerG.-C.-B.Thl,
472jMitteld .Bdkr ., Cir. Jb6V2I do. Cr.-Bank »
7. JNatlbk . f. Dtschl. »
572 Nürnberger Bank »

10. | do . Vereinsb . »
5*/7o Oest.-Ungar . Bk. Kr.
6 ;Oest . Länderb. »
83A do . Cred .-A. ö . fl.
41/2 Pfalz . Bank Jb
9. . 1 do . Hypot .-Bk. »
772 Preuss . B.-C.-B. TJil.
5. . do . Hyp .-A.-B. Ji
Gis Reichsbank »
7. . Rhein. Credit.-B. »
9. . do . Hypot .-Bk. »
874 Schaaffh . Bankver . »
6. . Sikld. Bk., Mannh. *
8. . do . Bodenkr.-B. »
5. . Schwarzb . Hyp .-B. »
5. . Schwarzw. Bk.-V. »
7. . Wiirttbg.Kankanst. >
5. . do . Landesbank »
574  do . Notenb . s. fl.
7. . do . Vereinsbk . »
6 . . Würzb. Volksb. Jb

115
133

87,
95

166
159,
990.
168 .;

iG4c.:
ILO.

120 .
133
139.
236.
175.
110 .
151.
139.
IBS.
156.
113.

119.
201 .
205.
156.
161

96.
121 .
127.
117.
215
122 .
108.

IOI
194,
156,
117
155
143.
198.
157.
118.
185.
120 .
101 .
149.
105.
114.
150.
123

75

Div. Nicht vollbczahlte
Vorl .Ltzt . Bank ~Aktien . In % .

8. . |Banquc Ottom. Fr. j —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges.

Vorl .Ltzt . In % •
I jOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .) Anth . gar . Jb | 98.

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen

Vorl . Ltzt.
18. .
10..
8. .
7. .

15. .
13. .
12 ..
10. .
1272

9.
9.

10.
j.
8.
4.

14.
7. .
8.
772

5.
13.
6. .
0. .

10. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
9. .

18. .
9. .

12..
20 ..
19. .
18. .
7. .

1272
8

10. .
37-r
5. .
5
8V2
0.
7.
5.
6.

0.
9.
7.

35.
10 .
10 .
16. .

13. .
12..
10. .
121/2

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
8.
7.
7. .
9.
7.

27.

22. .
10. .
12. .
24. .
19. .
19. .

1272
9

.372
7.
7. .
9.
4.
9.
572
672
9.
0.
9.

12 .
28.
12 .
6.

12.
8.

11 .
7.

10.
14.
47*

12 . . 12.
7. .

12 ..
I27r
7. .

10 . .
8. .

10 . .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

12
28. .
11 ..

14. .

15. .
6. .

11. .

12.

11.

15.

AIum.Neuh .(50% )F*\
Aschffbg .Buntpap .^

* Masch .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagh . fl.
Baug .Südd .Immob .../£
Bleist . Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
* Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien*
> Rhein . (M.) Vz. »
» Sonne , Speier »
» Stern , Oberrad *
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ) »

Bronzef . Schiente »
Cem. Heidelb . *

* F. Karlst . »
» Lothr . Metz •

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C . Guano»
» Bad . A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst *
» Fabr .,V.Manrth . *
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl . »
» W.Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-O .Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .CK.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer *

» » neue »
» Badcnia . Wh . »
» Bielefeld D ., »
» Faber u . Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher
» Moenus
» Mot . Oberurs . »
»Schn .Frankcnth .»
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing,N . »
Öl fab. Ver . D. »
Photogr . G . Stgl .n. »
Pinselt ., V. Ni-nb . »
l’rz . Stg . Wessel »
Prcssh .,Spirit , abg . *
Pulvert ., Pf., St .I. »
Schuhf .Vr . Frank . »

do . Frankf .,Herz»
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

Westd . Jute

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . hi  ß 'o-
12. .
6. -

10. .
8. .

14. .
0. .

10. .
Y. .

11. .
10. .
15- -
4-/2
4. .

1172
10. -
10- -

Boch . Bb. u . G. J( 243 .50
6. . Buderus Eisenw . » 125 .60

12. . Conc . Bergb .-G. »
Deutsch -Lu xembg . » 209.
Eschweilcr Bergw . » 251.
Friedrichsh . Brgb . » 154.

11. . Gelsenkirdien » 1» 222 .20
Harpener Bergb . » 209 .40

11. . Hibernia Bergw . »
10. . Kalhv. Aschersl . » 167.
15. . do . Weste reg . » 229 .50
4-/2 do . do . P A. » 105.
572 Oberschi . Eis.-In . » 125 .20

12. . Riebcck . Montan » 215.
V.Kön .-u .L .-H .Thlr. 229.

12. . Östr . Alp . M . ö . fl. 238.

Kuxe.
(ohne Zinsbcr .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben | 1C .30Q

In o/a.

163 .50
107 .30

260.
233.
225.
154.
200 .

160 .50
161 .70
212 .

140 .50
38 .50

278.
143.
179 .50
117.
110 .

94 .50
235.
101 .80
109.
155.
146.
146 .50
123.
134.
159.
116.
453.
140.
393 .20
182.
260.
399.
318.
386 .50
146 .50
216 .50
179 70
214.
100 .
143 .50
133 .20
169 .50
129 50
195.
114.
130.
166.

07 .50
149 .60
141.
426.
132.
194.
331.

206 .50
417.
178 .50

218 . 50
222 .
231 .50
103 .50
189.
325 .50

94.
211 .50
133 .50
178.
229 .40
1 Ü1 .
212 .50
135 .50
180 .75
124 .80
142.

125.
113.

Aktien
Divid.

Vorl . Ltzt.

V. Transport -Anstalt
a ) Deutsche.

973!
5V6
473
2. .
772
772
372
57a
572
6. .
9. .
2

10
672
5. . ,

Ludwigsh .Bcxb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »
3. .
73A
73/4
4. .
6. .

11
772

Allg. D. Kleinb . Jb
do . Lok .-u .Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. *
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges. »
Hamb .-Am. Pack . »

In 0/0
235 .50
147 .50
139 .75

87 .50

109 .90
131 .20
113.
138 .80
157 .50
126 .70

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 120.

6. . h.  . do . St.-A. »
5. . 573 Böhm. Nordb . »

128/21126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 1272 do . Lit . B. »
1*3120113/20Czäkath -Agrain »
5. . 5. . do . Pr .-A.(i .G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 6. . Öst .-Ung . St .-B. Fr. 143 40
0. . 0. . do . S1). (Lomb .) » 34 .30
474 574 do . Nordw . ö . fl.
4. . 574 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
472 472 do . St.-Act. » 113.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuhhv . R. Grz . »
6V5 72/5 Gotthardbahn Fr.

jur .-Spl . Genuss . * —
do . do . » —

4.. 5. . jBalthn . u . Ohio Doll .|119.
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. . Anatol . E .-B. Jb
5. . 6. |Prince Henri Fr. —
9. . 9.. GrazerTramwayo . fi. 174 50

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische Jb 100 .80
37a 96 .90
3Va do (convert .) » 96 .90
3. . Allff. D. Kleinb . abg . Ji
472 Bad A.-G . 1. Schifff . »
4. . Casseler Strassen bahn » 101 .60
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. I » IOO.
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III » 101.
472 do . Ser . II » 103 .90
472 Nerdd . Lloyd uk. b . 06 » 10150
4. . do . v. 02 » » 07 » 100 .7 0
3Va Südd . Eisenbahn » 93 .70

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .
4. .
5. .
37?
372
5. .
37-!

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf . i. G. Jb
do . do . stf. i . G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G. Jb
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. Jb
do . do . 86 » i .G . »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G . Jb
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S;ö.fl.
do . do . stfr . i . S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Leides . Centr . »

Öst . Lokb . stf . i. G . Jb
do . do . stfr . j. G. »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.

100 .10
100 .50
100 . 20

99 .30
99.
99 .30

IOO 50
100 .10

ICO.

91 .80
99 .20

99 .90

106 .50
90.
92.

106 .50
91 .50

ZdlstofST.Wkldli. » 297.

372 do . do . v. 1903L. A. » 93 .50
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 106.
372 do . do . conv . L.B. Kr. Dl IC
3‘/a do . do . v.1903L.B. » 92 .10
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G. Jb
4. . do . do . »
26/10 do . do . Fr. 68 . 30
26/10 do . E. v. 1871 i. G. »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G. Jb 110 .20
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G. Jb
3. . do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr.
3. . do . IX . Em. stf. i. O. » 86 .40
3. . do . v. 1885 stf. i . G. » 84 .60
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. » 88 .20
3. . do . v. 1895 stf . i. G. Jb 80 .60
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 2.00 .
5. . Prag -Dux . stf . i. G. A
3. . do . v. 1596 stfr . i . G. » 79 .GO
3. - R. Öd . El), stf. i. G. . 76 90
3. . do . v . 91 stf . i. G. » 75 .20
3. . do . v . 97 stf . i. Q. » 74 .80
4. . Reichen !).-Pard .sf.S. o .f1. 99 .90
4. . Rudolfb . stf. i. S. IOO.
4. . do . Salzkg . stf . i. G. Jb 100 .40
5. . Untr .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf . i. S. »

2Vio Ital .stg . E.B. S. A-E. Lc 72 .40
4. do . Mittelm . stf . i.G . »
4. . Sardin .Sec. stf. g . I ti. II»
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. O. » 101 .20
4. do . v. 91 * i. G . » 102 .

24/10 Siid .-Ital . S. A.-H . .
4. . Toscanische Central » 116 .30
5. Westsizilian . v. 79 Er.
5. do . v . 1880 I.e 102 .60
372 Gotthardbahn Fr. 100 .
372 Jura -Bcrn-Luzern gar . » 100 .80
372 Jura -Simplon v. 98 gar . » 100 .
4. Sclnveiz -Centr . v . 1880» 104 .70
472 Ivvang.-Dombr . stf . g . .S
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 84.
4. do . Chark . 89 » » » 72 70
4. Mosk .-!ar .-A.97 stf . g . » 72 .50
4. do . Wind . Rb.v. 97 » 73 .50
4. do . do . v. 9S stfr . » 72 .60
4. do . Wor . v. 95 stf. g . . 74 .30
3. Gr . Russ ; E.-B.-G . stf. .

Zf In %
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . w# 72 .80

4. . do . Südwest stfr . g . » 72 .80
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . » 72 .50
4. . Rybinsk stfr . gar . * 72 .70
4. . wladikawkas stfr . g . » 78 .50
4. . do . v. 1898uk. 09» 75 .50
5. JAnatolische i. G. Ji 104.
472 Port . E.-B. v. 891. Rg . »
3. . Salonik -Monastir » 66 . 20
4. . Türk . ßagd .-B. S. I » 90 .30
5. . Tehunntepec rckz .1914» 104.

Pfandbr . u . Schuldverschr.

3-/2 Allg . R.-A., Stuttg . A 99 .50
4. . Bay.V.. R.M.,S.16u .l7» 101 .20
31/2 97 .60
4. . do . B.-C. V. Niirnb .» 100 .50
4. . do . do . S.21 uk .1910» 101 .20
31/2 do . do . Ser . 16 11.19 » 97 .40
4. . do . H .-B. S.6uk .l912» 102 .50
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 * 97 .60
4.  . do . Hyp .- u.W.-Bk. » 101 .80
4. . do . do . (unverl .) * 102 .60
3-/2 97 .40
3-/2 do . do . (unverl .)» 97 .40
4. . <io.ßd .-C.-A.,Wzbg .» 101 .30
4. . do . do . S.Qu. 10 » 100 .20
4. . do . do . S. 11,12,14 » 100 .20
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 97 .20
31/2 do . do . »2  » 97 .20
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .50
3>/2 do . * 80% » 93 .30
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 » 100 .30
4. . do . Ser . 7 » 100 .30
4. . do . » 9 11. 9a » 100 .50
4. . do . S.10,10auk .l913> 101 .80
4. . do . » 12,12a » 1914» 101 .80
4. . do . » 13 unk . 1915 * 102 .20
3'/2 do . Ser . 3 u. 4 * 102 .
3>/2 do . » 5 » 96 .30
31/2 do . »8  » 96 .30
4. . D. Hvp .-B. Berl . 8.10» 100 .60
31/2 do . do . do . » 95.
4. . Eis. B. u . C.-C . v.86  » 101 .
3'/2 do . Com .-Obl . v. 88  » IOO.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .80
4. . do . do . S.20uk .l915» 102 .80
4. . do . do . S. 16 u. 17 » 101 .80
4.  . do . do . Ser . 13 » 100 .90
3«/2 do . do . Ser . 12,13 » 96.
31/2 do . do . Ser . 19 * 97.
31/2 do . C .-Ob .S.luk .I910* 98 .80
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » IOO.
4. . do . do . S. 31 u. 34 » 100 .50
4. . do . do . Ser . 40u .41» 101 .10
4. . do . do . S.43uk.l913» 101 .80
4. . do . do . Ser . 46 » 101 .10
4. . do . do . S.47uk.l915» 102 .
3V* do . do . S.44uk.l913* 99 .80
3-/2 do . do . S. 28—30 » 97.
31/2 do . do . » 45 » 97 .60
4. . do . Lw . C.-B. D.-f. » 99.
4. . Hambg . H . S. 141-340» 100 .50
4. . do . S.341-400uk.l910» 101 .20
4. . do . S.401-470 >1913» 101 .70
3'/2 do . Ser . 1-190 » 94 .30
31/2 do . » 301-310 * 95 .70
372 do . S.311-330uk.l913» 96 .50
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .20
4. . do . do . Ser . 6 u. 7 » 100 .20
4. . do . do . S.8uk .19ll * 102
4.  . do . do . S.9 » 1914 » 102 .20
372 do . do . (abg .) » 96.
372 do . do . kb . ab 05» 96.
372 do . unkb . b . 1907 » 96.
372 do . Ser . 10 » 97.
4. . M. B.-C.-Hyp .(0r .)2» 100 .60
4. . do . Ser . 3 » 101 .
4. . do . » 4 > 101 .20
372 do . unk . b . 1906 » 96.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .50
37? 97 .40
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17» 100 .30
4. . 101 .30
372 do . S. 3, 7, 8, 9 » 94 .90
4. . Pr . C .-B.-C.-G . v. 90 » 100 .40
4. . do . v. 99 uk . b. 09 » 101 .20
4. . do . v. Ol uk. b .1910 » 101 .60
4. . do . » 06 » » 1916 » 102 .50
37^ do . von 1886 » 95.
372 do . » 1896 » 95.
4. . do . Comm. v. 1901 *
372 do . do . » 1906 » 97 .80
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 8OV0 » 100 .20
372 do . auf 80%abg . » 94.
4. . do . v. 04 uk. b .1913 » 101 .40
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .lS » 100 .70
4. . do . » 22  . 101 .60
4. . 101 .50
4. . do . » 27 » 102 .
3Y4 do . » 23 » 98 .70
33A do . » 26 » 99 .50
372 do . » 17 » 94 .20
372 do . » 24 » 96.
372 do . Com. » 3 » 98 .50
372 do . Kleinb . S. 1 » 96.
4. . Rhein . H .-B. kb .ab 02» 100 .50
4. . do . uk . b . 1907 » 100 .50
4. . do . > » 1912 » 102 .
372 do . » öS 80
372 do . » » 1914 » 97.
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5» 100 .40
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 100 .60
4. . do . » S u. 8a » 101 .10
4. . do . »10  * 102 .20
372 do . » 2 u . 4 » 94 .30
37? do . » 6 uk.b .OS» 95 .90
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43» 100 .80
3-/2 do . bis in kl. S. 52 » 97 .50
4. . W . B.-C. H .,CölnS . 8 » 102 .50
372 do . do . S. 4» 95 .80
4. . Wiirtt . H .-B.Em.b .92 » 100 .10
372 do . do . > 97 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
372
372
372
372
372
372
4. .
4. .
3>/2
372
37z|
3721
372
3. . |

Hess .Ld .-H .-B.S.1-5.̂ !
do . Ser . 6-8 verl . »
do . >9-11 uk.1915»
do . Com. S. 1 n 2 *
do . Ser .3verl .kdb. »
do . S. 4 vl. uk. 1915»

Nass . L.-B. Lit. Qu .R »
do . L. Qu . R (abg .) »
do . Lit. J »
do . Lit .F, G,H , K,L»
do . » M, N, P »
do . * S *
do. » T »
do . » O »

98 .25
98 .10
98 .30
93 .25
98 .25
93 .30

99 80
90 .70

99 .70
89 .80

100 .
91.

zt.  Amerik . Eisenb .-Bondl^

6..
5 .
4*.
4* .
3* .
5*.
b* .
6*.
5' .
4* .

Centr . Pacif . I Ref. M. 100 .20
' do.

Chic .Miiw. St.P .,P .D. 111 .00
do . do. 107 .90

North .Pac . Prior Lien 104.
do . do . Gen . Lien 76 .20

San Fr . u . Nrth .P. I M.
South . Pac . S. B. I M. 100 .20 -

do . do . I. Mtge. 95 .80'
WesternN .-Y.u .Pcns.

do . Gen .M.-B. u .C.
do Income -Bonsd

Diverse Obligationen
Zf. In °/«*
4. . Armat . u . Masch ., H . Jb
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient . Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . *
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
472 do . Rhein ., Alteb . »
47a do. do.Mainzr .103»
472 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Ocrtge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BriixerKohlenbgb . H . *
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . *
472 Ch . B A.- u . Sodaf . *
472 Blei- u . Silb .-H ., Brb . *
472 Fahr Griesheim El. *
472 Farbwerke Höchst »
472 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do Kalle 8cCo . H . »
4. . GonCord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb .-B. Frankf a . M. *
37? do . do . »
472 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
472  Fi . Accumulat., Boese *
472 do . Allg . Ges ., S. 4 *
4. . do . Serie I-IV »
5. . El. Dtsch . UeLersceg . »
472 G. f. elektr . U . Berlin »
472 do . Frankf . a . M. *
272 do . Helios *
274 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102

472
4.
47?
472
472
4,
472
4.
4.
472
4. .
472
472
4.
472
4.
472
41/2
472
4.
472
472
472
L'/2

47? El.Werk Homb .v .d.H . »
do . Ges . Lahmeyer
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief .-Ges ., Berl . »
do . Schuckert ,»
do . do . »
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweilcr »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Oussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speief .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

98 .501
100 .30
101 20
101 .

102 .50
103 .20
105 .10
100 .40

99 .50
99.

101 .
100 .30
104 .10
104 .70

103 20
102 .30
101 .
101 .30
110 .50
100 .

96.

IOO.
96.

99 .70
105 .20

68 .
68 .50

103.
102 .70

104.
104 .70
102 .

99.
103 .50
100 .30

95 40
101 .30

IOO.
102 .20
101 .50
103 .50
101 .30
101 .50
103.

104 .20
104 .10
103.
100 .30
103 .90

Zf. Verzinsl . Lose , in o/o.
4. . Badische Prämien Thlr. 160.
4. . Bayerische - »
3. . Belc .Cr .-Com . v. 68 Fr. 129.90
5. . Donau -Regulierung ö . fl.

Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
130.30

3-/2 140.80
31/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v . 1871 h .fl.
31/2 Köln-Mindener Thlr. 139 20
3-/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.

Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.

3. . 66.
4. . 139.50
4. . Oesterreich , v. 1850 ö . fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . » 250.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl. 114.

Unveninsliche Lose.
Zf Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzenh . fl . 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20 216.50
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl . 7
Neuclvätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl . U» 403 .80
— Pappenheim Gräfl .s . fl. 7

Safm-Reiff.G . ö.fl. 40CM.
65.

Türkische Fr . 400 146.80
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 360.

— Venetianer Le 30 34.50
Gtldsöl 'ten . Brief. I Geld.

Engl . Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St . »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
0  anzf . Scheid eg . »
Hochh . Silber »

20 .43
16 .34

3800
2804
Dl.

20 .39
16 .30

17.
4 .18 i/a

214 .50
2790

80.
XmeriKan. Noten

(Doll. 5—1000) p . D. 4 .19V2
Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll. 4 .19

Belg . Noten p . lOOEr. 81 .35 81 .25
Engl . Noten p . 1Lstr. 20 .46 20 .45
Erz . Noten p . 100 Fr. 81 .40
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .25
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .45 81 .35
Oest .-U . N . p . 100I<r. 85 .40 85 .30
Russ .Not .Gr .p .lOOIi
do . (lti .3R.) p .l00R,

Schweiz . N . p . 100 Fr. 81 .75 81 .65
* Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 47? °/o Wechsel . Tn Mark.
Kurze Sicht . 272—3 Monate.

Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . .
Italien . . .
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze . .
St . Petersburg . . . .
Triest.
Wien.

do . • • • • • • •

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100
. L.str . 1
. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S -R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

169 .20
81 .10
81 .30
20 .450

4 .217?
81 .40
81 .45

85.10

— 472  %
— 372 °/o
— 50/a
— 37?°/«
— 5%

— 30/a
— 472 0/0
— 8 °/a

— 4%
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Mittwoch , den 1. er., Doi 1O0 rs ! ag ? den 2. er., Freitag , den 3. er.,
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VsrkMf zu ganz niedrigen Räumungs-Preisen=

einige Tausend Weier Kesi-KsWens
sind enorm billig ; auf Tischen ausgelegt.

Sämtliche Sommer-Konfektion, Blusen, Kleider, Röcke, Mäntel
werden, so lange Vorrat, enter /Einkaufspreis abgegeben.

Ein Posten fnssfreier Kostfime-Bocke 8 .^ n. Mk*
2000,

Speierlmg - Mpfelwem
und

HeidckeereiMm
empfiehlt die 2001NWeln-Kelterei Mtz Henrich,

Blücherstraße 2t . — Telephon 1914.

Heidelbeere«
Sntzerst billig , jeden Tag große Gendnng.

J * W . SfömmseF,
Telephon 1801«_ Mauritiusstratze 1.

EmpfehleHand-Reisekoffer
M äußerst billigen Kreiser».

S'' . Metzgergafse 33.

Znr Eisnaachzeit.
Ia Viktoria-Kristall-Zucker,

ungebläut , garantiert 99 °/o Zucker¬
gehalt,

ferner zum Ansetzen:
Sa ^ or >siSiaMSep Korn

per E. itcr SS® Pf ., ffst . jHtiani
Masche Mk. 1.50, 1.80, 2.—, eclitcm
Jamnica -Rum 'FL Mk. 2.50, 3.—•
und 3.50, Fst . Arrak Fl . Mk. 1.50,
1.80, 2.—, Original '- Blatiavia-
Arrsdk Fl . Mk. 2.50, 3.— und 3,50,
Scliwarzw , Mirsrliwasser Fl.
Mk. 2.50, 3.— und 3.50, Franz¬
branntwein Fl . Mk. 1.25, ecliter
Franzbranntwein ( EEait de
vie de France ) ä Fl . Mk. 1.70,
eis . Mogiaafc a Fl . Mk. 1.70, 2.—
und 3.—.
SamiL Oewilrae.

Salicyl- Pergament- Papier
Meter 20, 25 und 30 Pf.

Salicyl «ÜBcre , Üorke und.
JiriaLSclieiilacke«

itiscli feinst * Speiseessig ’,
I Ar.  KO B» f . 1949

Essigessenzu-Weinessigessenz
Willi. Keinr. Streb,

Eclte Adelheid - und « ranlemtr,
Bezirks -Fernsprecher So . 216.

Neu , praWsch , vorteilhaft , billig
sind meine

Emkochkrüge
ans Steinzcng mit Glasdeckel . Haben gegen andere
Fabrikate bedeutende Vorzüge und zwar : kein Verschieben
der Gummiringe , keine Erneuerung der Deckel und Feder,
das lästige Aufschreiben des Inhalts , da der Glasdeckcl
sofort die Konserve erkennen laßt und bedeutend billiger.

Ferner empfehle ich

mit einfachstem
«d Einkochgläser
tent -Federverschluß , cingcschliffenem Glasdeckcl und ia Gummiringen

0- -/« 1 1 ' /- 2 Ltr.
42 45 50 70 Pf . per Stück.

M großer pjten KrMWtzs-Krijge oijne UerWW mit itleineu Fehlern
V» 3/. 1 l l/2 2 Ltr.
10 12 15 25 35 Pf.

Geleegläser , Einmachgläser von 6 Pf . an.
Steintöpfe , Steinkriige mit Kork u. s. w. billigst.

LLtz-Uaufhau §, M°ritzst°ßc 15. «ei. 3555.
MmMmensWerliefert in guter Ausführung als Specialität zu

billigen Preisen . 1887
das Wiesbadener Emaillirwerk ssr. aaossi,

Metzgergaffe3 — Mauergaste 12.
MGM

Blasbem

73 °/°
Erspar¬

nis
an Zeit

und
Geld.

75%
Erspar¬

nis
an Zeit

und
Geld.

Schnell -Garkocher Wärmespeioher. Kocher -Querschnitt.

■ H" '
MMWÄMM

D
W

VQi 'LOOliLSit mir ' 3—10 M/Inutsn.
N/GissliLiltSii ckSid Lris 13 LturirLSH.

In allen Gräben von Mir . 8 . LV Wir vorrätig.
Begnemer , besser nnd billiger als alle Kochkisten und sonstige Selbstkochor.

Prospekte gratis durch die alleinige Verkaufsstelle von 1360

C©ura €l Krell , Taunusstrasse 13.

Zu der am 10. August beginnenden
Ziehung der 2. Klaffe 215. Lotterie
habe ich noch ganze, halbe . Viertel - nnd

Zehntel -Lose abzugeben . ‘ .
Der Königl . Lotterie -Einnehmer:

von liranconi,
Webcrgasfe 3.

Kleiderbüsten
in allen Größen u. Fassons , auch nach Mast , zu
Fabrikpreisen . Akademische Znschneideschnle,
Luiscnvlaü 1» , 2 . Et . , Ecke Nheinftratzc.

Julius Wolffs

JvmtMpf
Musiker- etc . Krampf , ZtHern Oesond . in
Gegenwart Anderer ) Inßiiut in Wiesbaden
Niederwaldstr . 7. Atteste Geheilter sowie
der Professoren Esmarch , Weichselbaum,

Nussbaum etc. werden zugesandt.

X RiRgfreie 5<J
1 Kohle «, i
g Belg. Anthracitkohlcn, Körnung II , ^
^ Nuhr-Nußkohlen, Körn. I , II und III , G
« Bestmclierte Kohle», Fördersohlen, Hi
2 Briketts, Marke Union, 2

sowie Anziindcholz Z
empf. in nur Ia Qualitäten die Kohlcnhdlg.

«.
Lager am Bahnhof Dohheimerstraste.

Telephon 2604.
Niemand versäume einen Versud > zu machen,

auch empfiehlt es sich mit dem Herbst- u. Winter,
bedarf jetzt schon zu versehen, da Kohlenmangel sich
bemerkbar macht u , höhere Preise dadurch entstehen.

31 . BemtäK , Telephon 341.
WIESBADEN.

Gegr . 1883. oa^
.tc* 970

M . Bentz,
Ellenbogengasse 12.



No. 851.
Abend-Ausgabe.

2. Klatt. Wiesbadener Ta gblstt.
Diepsrag,

31  Juli 1808 .
84 . Jahrgang.

Neroberg.
Jeden Mittwoch:

GrOsMMr-KWri,
ausgeführt von der ganzen Kapelle des
Füsilier -Regiments von Gersdorff

sKurh.) No. 8*»,
unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters,

Herrn Li. Gottselialk . F424
Anfang 4 Uhr. — Eintritt 8© Pf.
_ Kinder die Hälfte._

KimstL. Blumen
für Putz und feine Dekoration, präp. Kränze in
großer Auswahl.

Kunstblumengeschäft Ei. v. Santera,
Mauritnidstraße 8.

Verdingung.

Aenogrspkiv.
küinkühruiigskuiso6—8 Wochen.

Honorar Ä® Mk.
MascMnensclireifoen

auf erstklassigen Systemen.
Hach Wahl Voll-Tastatur oder eine

und zwei Umschaltnngen.
Honorar bei einem System 1 ® Mk.

Jedes weitere System S> Mk.fiesli. Privat-MetaMe
Hermann Hein,

Mitgl. d. Vereins deutsch. HandelsL
Rlteinttraüae 1 ®3 , ä.

Tel. S ®8®.

Gartenpflamueu Pfd . 10 Pf. Jdstcinerstr. 11.

'Herrenstoffe
wegen vorgerückter Saison billig Nt ver¬
kaufen Jahnstratze 12, Part. _

Mir drucken

Die Ausführung der Glaserarbeiten , Los I bis IV, und zwar:
Los I : Fenster im Lichthof,
Los II : Fassadenfenster des 1. Obergeschosses und der Kellnerzimmer,
Los III : Fenster der Nordseite, Erdgeschoß, Eingangstüren zum Mittelbau,

Fenster am Mittelbau, Erdgeschoß,
Los IV : Kellergeschoß-Fasfadenfenster,

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Angebotsformulare, Verdingungs-Unterlagen und Zeichnungen können während der

Dienststnnden(9—12 und 3—6 Uhr) auf dem Unterzeichneten Bureau eingcsehen. die
Verdingungs-Unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 50 Pf. für je 1 Los bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 14. August IS ©«, vormittags IS Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vocgeschriebenen und ausgefüllten Verdingungs-Formular ein-

gereichtcn Angebote werden bei der Zuschlagserteilung berücksichtigt. Die Bauleitung be¬
hält sich das Recht vor, die Arbeiten zusammen oder getrennt zu vergeben. F247

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 30. Juli 1906.

Die Bauleitung für den Kurhaus -Neubau.

Bahnholz.
Restaurant und Cafe,

Schönster Ausflugsort
am Platze , 1910

empfiehlt möblierte Wimmer u.Pension.W.  Hammer, Besitzer.

71 Neue Kartoffeln 71
Jyjflf . c...2..U« «L jyjpf,
Her © um hf Mainzer Moaisiim - CJesclaäfft , . . . .
pCl itUinpf. _ Bleichstratze 41 und Porkstratze 1»._ P ei

Wcffcre Herren können an gut bürgerlichem
MittagStijch teilnebmen. Uorkstraße 7, P . r.

m  mWgstrn KrrUrn.

K. Z. Msrlcbal!5 Lie.»
5 Molagftraise 5.

BO Heue WennMer GrnnNerne BO
snf ff1, ssdsaaii «, Grabenstr. 3. Pf.

«5  Bf . Neues Mainzer Sauerkraut , IS Pf.
. 10 Pf « Neue Holl. Vollheringe. 10 Pf . 2603

Königs. Prentz.
Klaffen-Lotterie.

Zum der am 10. August er. beginnenden
Ziehung der 2. Klasse 218. Lotterie sind noch einige
Lose abzngeben.

Wiesbaden , König!. Lotterie-Einnahme:
Adelheidstraße 7.  v . Xscimdi.

Einrichtung
für

Nolonialwaren-Geschäst
aut erhalten, Regal mit 120 Schubladen, große
Theke mit Marmorplatte , 21 Schubladen und
g Schränke, Theke mit Marmorplatte u. Eisschrank-
Einrichtung, 2-teiliger Schr >nk mit Glasschiebe¬
türen, Petroleum-Apparat , 3-armiger Kronleuchler,
Mehl- und Salzkastcn, Flaschcnvcrkorkmaschinc,
Schreibpult, Fenftertiitt und 2 Oefen wegen Um-
bau bill ig zu verkaufen Adelheidstraßc 32, Laden.

Vertiko, Kleider- u. Küd)ensdir., Tijche, Stühle,
Waschkommode, Betten s. b. Adkersir. 49, 2. H. P

Hocheieg .,nie » „loderucs Straßenkleid
(Seidel, einmal getragen, schlanke Figur , billig
— verkaufen Philippsbergstr. 23, 3 r. _

Schneppkarrcn n. Geschirr z. v. Bleichstr. 19.
Suche gebrauchte Tezimalwage , Hand¬

karren u. Säcke zu kaufen . Dotzhcimerstr. 24, 1.
iNkldNtnr stark , 2'üö m b " 3.20 m b.. zu
V/UllUUl , verk. Schwalbachcrstraße41, Pt.

~ jüp' 1 Ein 4—6 Wochen älter schwarzer
Spitzhnnd zu kaufen gesucht. Off. mit Preis¬
angabe u. r . *i » an den Tocchl.-Verlag.

Gebrauchter gutcrhaltencr großer

Kaffenfchrauk
zu kaufen gesucht. Offerten sud 34 « an den
Tagbl .-Verlag._

Bitte Ausschneiden!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen re. kauft u. holt

Lünktli ch ab Si | »i»er , Oranienstr . 54, Hth. 2 l.
pap Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen,

Metalle u. s. w. kauft und holt vünktl. ab
« . w erderghei .il , Kellerstraße 22, 2. St . l.

Indem wir den Bewerberinnen bestens danken,
teilen wir mit, daß die ausgeschriebene

ButzhMmmieilstelle besetzt
ist. Elektrizitäts -Aktien-Gcsellschaft,

vorm. W. Lahmeyer & Co .,
Jnstallationsbureau , Wiesbaden.

_F r. s. Besch, s. e. p. St . vm. Bleichstr. 15», 3.

f Irene!« !!, Sie lernlnte!
Für Herren n. Damen täglich zu sprechet».

Walrau,straffe 4, 3 . Etage.
. Ende Somienbergerstraßc, 2 x 5 Z., für
nur 67,000 Mk. verkäuflich, event. ganz
oder geteilt billigst zu vermieten. Off.

unter T . JS5 an den Tagbl.-Verlag.

Bauplätze
im südlicher » und westlichen Stadtteil zu

sehr günstigen Bedingungen zu ver-
kanfen . Offerten unter ©l. 73 « an den
Ta gbl .°P erlag richten

eine Herrschaft zu kaufen » Offerten erb. unter
fit . 73 « an den Tagb l.-Berla g.

100 —150,000 « ik. PrivatkapitälH I . Hppoth.
per 1. Oktober auszuleihen. Offerten unter
«». 2» « an den Tagbl .-Verlag.

3 IUI gegen Leb.-Vers.-Police und h.
01/0 Ivll . Zinsen zu l. gesucht. Offerten

Ladung ge
2 leere Möbelwagen , Richtung: Schwalbach,

zenelubogen, Diez, Limburg, 6 12. August.
Speditions -Gesellschaft Wiesbaden,

Rhcinstraße 18.

u. Ä. pvlll. v&UjUgCMJUIUU

Svitr Srifenre!
Schöner Laden , worin seit 8 Jahren ein

Friscurqeschäst mit Erfolg betrieben wsrd, «rbst
Wohnung von 2 Zimmern und Zubedör unter
günstigen Bedingungen auf 1. Oktober zu vcrm.
Näh. Hellmundstraße5, 1. Stock links. 2604
Weilstratze 11 fd)öne Hochparterre- Wohnung,

3 Z. 2C„ Bad , Gas , kl. Garten , p. 1. Okt. zu
verm. Wh . Taunnsstraßc 9, 1 l.

Mans . -W .»2Z . u. K., an ruhige Leute zu vcrm.
Näh. Kl. Webergasse 13 bei SL-ipp « «.

TaunÜSstr . 17, P ., zwei Zimmer. Küd,e, Keller
lSib . 2. St .) an ruh. Leute zu v. Pr . 300 Bi.

Äblerstr . 66 , 2 r., erhält r. Arb. Schlafstelle.
Bleichstr . 16» , 8, in. Z . m. 2 B. in. Kaff. 3.75.
Bleichstr . 19 1 möbl. Mansardz. sofort zu vm.
Bleichstratze 21 » 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.

. Dotzheimerstr . 16, 1, gut möbliertes m
1 Zim. m. fep. Ging, an .Hrn. prcisw. z. v. A

Hsrderstratze 6, P . r ., sch. L. an sb. Arb. zu v-
Herrnmühlaafse st, Zigarrengeschäst, schönes

ungen. möbl. Zimmer sofort zu vermieten.
Müllerstr . 4 , 3, hübsch möbl. Zimmer in bess.

Hause, mit Frühstück u. Bed. 21 Mk.
Skerostr . 10, H. 3 r., mbl. Zim., 12 Mk. pr. M.
Schwalvachcrstr . 13, 3 r., sch. m. Z. b. z. vm.

Hausmädchen , ^ ^ "uch etwas. in Zimmerarbeiten
bewandert  i st, per sof. gesucht Frankfnrterstr. 6.

Glasergevilfe gesucht Nettelbecks.raße 10.

IllM Mkergüly,
ssfMliels-ii.Klhrelblchrmslalt.

21, P . Dotzheimerstr. 21, P.
Beginn

neuer Kurse
2.u.6.August.

Tag - und Abendkurse.

Tuchtlge«.erfuhr. Kehrkrffte.
Kostenloser Stellennachweis.

Prospekte kostenlos l

Für unser neu eingerichtetes Eier-, Butter -, Käse-,
Südfrüchte- und Lnndesprodukteilgoschäft suchen
wir 1—2 gewandte tüchtige

Ladenmädchen
eventuell per 15. August.

I . Horrmrrg & Co .,
Häfnergaffe 3.

Arbeiter verl. p. Biebrichb. Luiscnpl. (Elektr)
Porten,, m. 2 Sd)lüsf. Abzug. Bleichstr. 19, H. P.

Belohnung 15 Mk.
Eine goldene Damen-Uhr ans dem Wege

über Alwinenstr. zum Tennisplatz(Blumenwicse)verloren. Abzugeben Uhlandstraßc 1l.

Grüner Wellensittich
Sonntag früh entflogen . Abzugeben gegen
Belohnung Kleine Bnrgstratze 2, 1.

Ginj» . _
Fnttergeld Frarckenstraße 46, P.

zugelaufen, weiß-gelb
gefleckt. Abzuholen geg.

WieslOkmr
KMMW'WW

Grbr . Uerrgebrrner.
Telefon 411.

Sargmagaffn
22 Schrvalbacherftr. 22.

Lieferanten des Vereins für
Zleneröeflattnng und des IZeamten»

Hereins.
JEJP Bei Sterbefällen ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige beiuns alle «.eiteren Kesorgungen
und Gänge. 1655

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L. ScheHenberg ’8che
Hof-Buohdruckerei j

Xontor: Langgasse 27.

Statt Karten1

Flora Mayer
Edwin Stiefel

Verlobte.
Fulda.Wiesbaden,

Emserstrafee 8.

Empfangstage:
Samstag, 4. August,
Sonntag, 5. August.

Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Mitteilung,
daß am Sonntagnachmittag um 2 Uhr
unser liebes

Kärtchen
im Alter von 14 Monaten sanft

“t "S MHi , 6i« m
Kart Krämer und Fra«.

Die Beerdigung findet Mittwoch
nachmittag um 3 Uhr von der städt.
Leichenhalle aus statt.

Für die vielen Beweise innigster
Teilnahme bei dem schweren Ver¬
luste meines lieben Mannes sage
ich hiermit meinen verbindlichsten
Dank.

Frau Elisabeth Klitsch.

Gleichzeitig bringe hiermit zur
öffentlichen Kenntnis, daß ich das
Geschäft meines verstorbenen
Mannes in unveränderter Weise
weiterführe.

Wiesbaden, 1. Aug. 1906.

Danksagung.
2005

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem uns betroffenen schweren Verluste unseres teuren,
unvergeßlichen Dahingeschiedenensagen wir an dieser
Stelle innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
grau Maria Stroh.

Wiesbaden, den 1. August 1906.
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Wel-Mummt„MnchHos".
Keuie Dienstag, den 31. Juki 1906, aöevds von 8—11 Mr:

Hwßes Alrtitär -Konzert,
ausgeführt Von der Kapelle des Füs.-Regts. Von Gersdorff(Kurh.) No. 80,
unter persönlicher Leitung ihres KapellmeistersHerrn 13. €}ottsclialk.

GintrrrLL 10 "gff., wofür ein Programm.

Morgen Mittwoch, den1. August 1906, abends von 8—11 Ahr
(auf Vielseitigen Wunsch) :

Kroß es Aoppet -Konzert,
ausgeführt Von der Kapelle des Füs.-Regts. von Gersdorff (Kurh.) No. 80 und dem
gesamten Trompeter-Korps des 1. Nass. Feld-Art.-Regts. No. 27 (Oranien), unter persvnl.

Leitung des Stabstrompeters Herrn F . Henrich.
Zum Schluffe:

Das große Schlachten-Hongemälde 1870/71 von Saro,
unter Mitwirkung sämtlicher Bataillons-Tamboure.

Der letzte Teil, sowie das große Schlachten- Tongemälde von 1870/71 wird von beiden
Kapellen zusammen ausgeführt. 2004

Eintritt ä Person 20 'gf ., wofür ein Programm.

Neue

W Kartoffeln(in Qualität und Geschmack unübertroffen)
> Zentner Mk. 2.00.

C.IVW.8c1iwanke Na clif.
per Kumpf . 43 Schwalbacherstr. 43. Tel. 414. per Kumpf.

JCM§ @t?fISfil 9 Sotztemierstese IS.
Heute Dienstag : aliend:

Grosses ßfosehietSs - KorazeP 'll
des Hothschen hninor . Ensembles.

Eintritt KO S“ S'ft-., wofür ein Programm,
Bei günstiger 'Witterung im Garten, bei ungünstiger Witterung im Saal.

„Waldhäuschen. 44

Mittwoch, de« I. Aitguft, nachmittags 3 Uhrr

Grotzes Uinöerfeft,
bestehend in Konzert , Kinderspielen , Tanz , Topfschlagen, Wettlaufen, Luftballon-Aufstieg, Karuflel.
Kaipcrl-Theater u. i. w. Ilm 5 Uhr: Großer Bonbons-Regen, um 6 Uhr: Große Fahncnpolonäse.
bei der jedes Kind ein Fähnchen gratis erhält.

Bon 67» Ahr ab: TSNZ iw Sttckle.
Bei Eintritt der Dunkelheit: Elektrischeu. bengalische Beleuchtung des Gartens ; große Fackelpolonäse.

Eintritt 2V Pf ., Kinder in Begleitung Erwachsener 10 Pf.
Jedes Kind erhält am Eingang MKii ^ «in reizendes Geschenk, das «S sich

selbst anSWählen darf. Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein
Huri Müller.

NB. Bon der Haltestelle Waldhäuschen (Strecke Unter den Eichen) 28 Minuten.
Gegen die schon seit Monaten hier ihr schändliches Gewerbe treibende

Einbrecherbande
pnd die dadurch bedingten Vermögens- Verluste gibt es nur als einzigen Schutz die Versicherung.
Die Prämien sind niedrig und die Bedingungen liberal. Prospekte und jede nähere Auskunft durch
den General-Agenten der Versicherungs-Gesellschaft„Thuriugia

_ Adolf Hergfc  Wiesb aden, Kirchgasse 9.
2—3 gebrauchte prima guterhaltene reinliche

komplette

WsT* Betten,
sowie ein Sofa oder Kameltaschendiwan zu
kaufen gesucht. Offerten sub ®. SS » an den
Tagbl .-Berlag.

Phremlogm Helenenstr. 12,1.
lyr «a & —» mag. m  Manj -i. Schnupfen,

Erkältungen.
Prompter Erfolg!

IKebulor -Inlialatoriujni , Taunusstr. 57.

Framdero - WeraeiehsiiSs
Hotel Äälex Badbaus zur Krone. Herbes, Rent : m>. Begl.,

Rostow. — Patzig, Oberstleut. m. Ft ., Krefeld.
Bellevue, Cohn, Kfm. in. Fr ., Beuthen. — Godts, m. Fr.,

Brüssel. — Herrmann, Bieiefeld. — Gans, Rent . m. F„
Amsterdam.

Hotel Bingei. Ruff, m. Fr ., , Stuttgart.
Schwarzer Bock. Bär, Kfm., Frankfurt . ^ Feldmann , Fr.

Rent ., San Francisco . — Peters, Fr . Rent., Hamburg. —
Osthoff, Fr. Rent., Hamburg.

Zwei Böcke. Meess, Prof., Kaiserslautern.
Hotel und Eadhaus Continental. Rueff, Rent . m. Fr., Mühl¬

hausen . — Kemper, Kfm. m. Fr., Holland.
Uablheim. Zeckendorf, Kfm., Charlottenburg.
Dänisches Haus. Migetiet, Kfm., Halberstadt, — Müller, Kfm.

m. Fr ., Düsseldorf. . \
DiefeamiShle. Braun, Frl ., Königsberg.
Einham . Hirsch, Kfm., Frankfurt . — Hartung, Kfm,, Dresden.

— Theilheimer, Kfm., Frankfurt . — Gebhardt, Kfm., Dresden.
— Hirsch, Kfm., Leipzig. — Wortheim, Kfm., Berlin. —
Huster, Kfm., Viersen. — Wolter, Kfm., M.-Gladbach.

Eisenbahn -Hotel. Frorath , Stud., Charlottenburg . — Wiedem-
tritt , Inspektor, Neustadt . — Vogel, Fahr . m. Fr., Berlin. —
Pfleghar, Kfm., Herborn. — Kölcher, Kgl. Musikdirektor m.
Fr ., Meissen. — Oulmann, Kfm. m. F., Reims. — Polppig,
Kfm:, m. Fr ., Neustadt (Ostpr.). — Schmidt, Architekt m. F„
Hamburg.

Englischer Hof. Rektor, Kfm., Berlin. — Herzfeld, Dr. mied,
m. F., Hamburg.

Erbprinz. Wafelroann, Kfm. m. Fr., Amsterdam, - - de Vries,
Rechtsanw . m. Fr ., Amsterdam. — v. d. Wieker , Rent . m.
Fr., Amsterdam. — Eberlein, Kfm. m. Fr ., Barmen. —
Israel , Klm., Berlin. — Linnenkohl , m. F., Cassel. — Thiele-
m:ann , Kfm., Oschatz. SchmÖrr, Kfm., Scheibenberg, —
Bükrieri Kfm., Empferhausen . '— Guth, Kfm., Cöln. — Öden¬
thal , Kfm. m. Fr.> Cöln. — Bergfeld, 2 Frl ., Rostock. —
Rotte, m. Fr :, Salzschlirf.

Europäischer Hof. Strodzki, Gartendirektor, Limburg. —■
Fresenius , Kfm,, Berlin . — Christmann, Kaiserslautern.

FriediächsheL Rühle , Stud ., Darmstadt . — Heintz, Kfm.,
Homburg. — Bayer, Kfm., M.-Gladbach. — Dritz, Kfm., M.-

v Gladbach. — Jürgens, Kiel.
Grüner Wald. Weyl, Kfm., Berlin. —■Levy, Kfm., Berlin. —

Rappaport , Kfm., Berlin. — Susemihl. Kfm., Düsseldorf. —
Paschka , Kfm., Wien. — Geubels, Kfm. m. F., Groningen.
■— Hellwall, Kfm. m. Fr., Berlin. — Fritsch, Kfm. m. Fr.,
Essen. — Hintragen, Kfm., Schw.-Gemünd. — Götze, Kfm,,
Bielefeld, l- Ritterath , Kfm., Bonn. — Funk , Kfm., Nürn¬
berg. — Albrecht, Kfm., München. — Friedberg, Kfm.,
Kfm., Berlin. — Bernstein , Kfm., Stettin . — Butow, Kfm.,
Berlin. — Plane, Kfm., Lyon . — Beutmann , Kfm. m. Fr .,
Chemnitz. — Bangert, Seminarlehrer , Merseburg. — Schu¬
mann , Kfm., Stuttgart.

Happel. Wollt, Sekretär in. Fr ., Leipzig. — Schott, Sekretär
m. Fr., Leipzig. — Kolbe, Kfm. m. Fr ., Erfurt.

Holei Prinz Heinrich. Beaucourt , Advokat, Brüssel. — Mayeur,
Advokat, Brüssel. — Knorzer , Fr ., Schweinfurt. — Leiseer,
Neu-Würtshaus . — Schulze, Prof., Wien.

Hier Jahreszeiten. Mouquet, Lille. — Chesquiere, Lille.
Holst Impörial. Daffis, Bibliothekar, Dr., Berlin.
Kaiser Friederich. Becker, Kfm., Steinbach. — Müller, Steinbach.

— Kremer, Aachen.
Kaiserhof. Moria, Rent ., New-Orleans. — Frentzen , Baurai

m. Fr. u. Aulomobilführer, Aachen. — Hoffner, Reut . m.
Fr ., Lon&on.1

Kölnischer Hol. Beck, Kfm. m. Fr., Bremerhaven.
Kranz. Heintz, Brauoreibes., Birkenfeld.
Goldenes Kreuz. Schneider, Frl ., Biebrich. — Baum, Fr. m.

T., St. Johann . — Hens, Fr . m. Enkelin, Frankfurt . —- Pauby,
1 Frl ., Püttlingen . — Grossengiesser, 2 Frl., Hannover.
Hotel Lloyd. Steidle, Bef., Heidelberg. — Battenberg, Düssel¬

dorf. — Glück, Kfm., Plauen.
Mehlei. v. Avensleben, Oberleut., Großlichterfelde. — Wolf,

Landau.
flotel wr»1«"- Mosewisch, Kfm., Berlin.

Metropolen. Monopol. Lilienfeld, Kfm., Cöln. — Reder, Fabr.,
Amsterdam. ,— Bornemisca, Baron, Ungarn.

Mmerva. Hummel, Fr. m. T., San Antonio.
Hotel Nassau n. Hotel Gecilie. Brantty, Baltimore. — Pferde-

merages, Rent ., Liverpool. — Starkei, Bankdirektor,
Schweden. — Montagüe, Rent ., Amerika. •—- Beimont, Rent.
m. F., Amerika: — Morehead, Fr., Washington . — Slick, m.
Fr ., Amerika. — Starkei , Offizier, Schweden. — Isenbeck,
Petersburg . — Schmoller, m. Fr ., Straßburg . —- Nebo, Peters¬
burg. — Pattard , Paris . — Pferdemenges, Frl . Rent ., Liver¬
pool — Haemers, m. Fr. u . Bed., Rouen. — Nebo, Rent.,
Petersburg.

Kurhaus Bad Nerotal. Fhienel , Rechtsanw. m. F., Ratibor.
Hotel Nizza. Löwengard, Fabrikbes. m. Fr., Hechln gen. —

Loeff, ffl. Fr ., Amsterdam.
Nonnenhof. Silbermann, Fahr., Würzburg. — Lamberger,

Kfm., Augsburg. — Bracher , Kfm., Augsburg. — Müller,
Zirmnermieister, Berlin. — Müller, Apotheker, Lübeck.

Pariser Hof. Antonetty, Kfm. m. Fr., Cßln. —- Egger, Amts-
ger.-Rat, München. — Stalfort, Fabr . m. Fr ., Baltimore. —
Höpner, Fr ., Harburg. — Strang, Kgl. Bahnmeister 1. Kl.,
Flensburg.

Palast-Hotel. Rüping, Rent. m. Fr., Witten. — Tiefenthal, Fr.,
Cöln.

Petersburg. Catani, Fr. Rent., Helsingfors. — Boudard, Archit.
ni . Fr ., Paris.

Pfälzer Hof. Gunckel, Kfm., Aussig. — Staats, Kfm., Hamburg.
— Wolf, Rent-, Hamburg. — Schäfer, Kfm., Flacht. —
Friedländer , Fabr ., Rotterdam . — Stein, Kfm. m. Fr .,
Meiningen. — Leportie , Kfm. m. Fr ., Altenburg. — Max¬
mach, Kfm., Hamburg. — Oelmann, Hoteibes., Didderse.

Piomenade -Hotel. Rachtenkirch , Fabr ., Iserlohn . — Bachten-
fikirch, Frl , Iserlohn . — Farlete , Rent., Barcelona.

HoM Quisisaaa. Hurrty Roorda, Plantagenbes ., Brüssel. —
Humy Roorda, Fr . Rent , Dr., m. Red., Brüssel. — Dewitz,
Offiz., Coblenz. — v. Hamei u. Hainhausen , Deg.-Sekretär,
Konstantinopel . — Abramowitz, Kfm., Birmingham. —
Earle, Fr. Rent., Pennsylvanien , — Earls , Frl . Rent ., Penn-
syivanien.

Reichspost Müller, Kfm: m. Fr., Hannover. — Leuenberg,
m .Fr., Charlottenburg. — Nußbaum, Kfm,, Witzenfiausen.
— Schröder, Agent, Kiel. — Fuchs, Kfm. m. Fr ., Gleiwitz.
— Thoen, m. Fr ., Amsterdam. — Suckel, Mus.-Dir., Grün¬
berg. — Brücke, Kfm., Grünberg. — Crist, Kantor, Groß-
lesson . — v. d. Berg, Fr . u. Frl., Groningen. — Gledisch,
Lehrer , Grnberg.

Rheiugauer Hof. Häberle, Kfm., Cöln. — Nietzke, Kfm., Cöln.
— Ebig, Kfm., Helmbrechts.

Rheiin-HoteL Howard, Fr . m. 8 ., Brooklyn. — Jones, Kon¬
dukteur , Brooklyn. — Duscoll, Fr . m. T., Brooklyn. — Smith,
Fr . m. T., Brooklyn. — Hooghan, Brooklyn. — Collens, Fr.
TO. T„ Brooklyn. — Siegmund, Fabr . m. F„ Reichenberg. —
Butzks , Kfm., Halle. — Wellenbeck, Fr ., Düsseldorf.

Ritters Hotel u. Pension. Michael, Univ.-Prof., Dr., Insbruck.
Römerbad. Clune, jun., Indianapolis. — Clune, m. Fr.,

Indianapolis . — Clune, Frl ., Indianapolis . — Schmidt, Forst¬
meister , Zechlin. — Bünnes , Cöln.

Hotel Rose. Viellard, m. Fr., Amerika. — Koch, Offiz., Metz.
Goldenes RoD. Blucke, Laasphe.
Weißes Roß. Schimmerlmg, Wien.
Hotel Royal. Frankenstein, Kfm. m. Fr., Brüssel. — Schlenk,

m. Fr., Nürnberg.
Schweinsbergs Hotel Holländischer Hof. Anwens, Haag. —

Vosmaer, 2 Hrn., Haag. — Kornreich, Kfm., Antwerpen. —
Ahrens, H., Kfm., Wilhelmshaven . — Ahrens, B., Wilhelms¬
haven . — Pfeil , I-, Biedenkopf. —- Holtins, Haag. — Woher,
Hoteibes. m. Fr., Honnef a. Rh. — Nagel, W„ Kfm., Berlin.
— Nagel, E-, Berlin. — Lutz , Kfm., Düsseldorf. — von
Linden , Fr . m. Bed., Karlsruhe . — Ästein, Buchdruckereibes.
m. Fr., Netzuken. _»

Tannhäusez. Heid, Kfm., Rheinzabern . — de Jong, Kfm. m.
Fr ., Amsterdam. — Sanders, Frl ., Amsterdam. — Benndorf,
Dr., Tübingen. — Kessel, Hoteibes. m. Fr ., Wetzlar . —
Heydler, Kfm., Cleveland. — Kühne, Kfm., Magdeburg. —
Lehmann , Kfm., Dortmund. — Rosengart, Frl , Berlin.

Taunus -Hotel. Schmidt, Fr . Rent !, Elberfeld. — Holdsworth.
Kfm. m. Fr., Bradford. — Rothschild, Kfm., Stuttgart —,
Heerdt, Oberpostpraktikant, Dortmund, — Meyer, Frl.-,
Frankfurt . — Wadsack, Fabr . m. Fr ., Braunschweig.
Taichide, Rent. m. F ., Paris . — Wolfmann, Fr . Rent;
Solin^on. -— Ritz, Kim. m. Fr ., Berlin. — Eppeler, Kfm.,
St . Johann . — Wolff, Kfm., St Johann . — Lenz, Kfm.;
Düsseldorf. -— Bittiner , Rent . m. Fr ., Berlin. — Gründel;
Kfm., Philadelphia. — Langer , Kfm., Plauen . — Kraus, Kört;
m. Fr., Nürnberg. — Gottschalck, Direktor, Oberkassel.
Alexander, Kfm., Hamburg. — Martin, Stabsarzt , Dr., m,:
Fr ., Leipzig. -— Zelbr, Kfm. m. Fr ., Wien. — v. Loich, Offiz.,
Wesel. — Schumacker, Kfm. m. Fr., Berlin. -— Kalkoff, Ver-;
leger, Berlin. — von der Schulenburg, Offiz., Herford. —:
Müller, Kfm., Ehresibreitstein. — Kitchen, Kfm’., Philadelphia:
— Schmidt, Rent . m. S., Philadelphia . — Sanerwald, Kint
m. Fr., Nuttier. — Bernhard, Kfm., Bernhard . — Troppauer,
Kfm., Coblenz.

Union. Ries, Kfm., Coblenz. — Gerwe, Duisburg. — Rusinck;
Kfm., Bielefeld. — Rothe, Maler m. Fr ., Bad Salzschlirf. —
Suer, Seminarlehrer m. Fr., Wermelskirchen . — SauerlanR,
Kfm. TO: Fr., Raguhn . — Koch, Kfm. m. Fr ., Raguhn . —,
Giesecke, Kfm. m. Fr ., Hannover . — Ernst , Kfm. m. Fr .,
Offenfoach. — Ries, Kfm., Coblenz.

Viktoiia-Hotel und Badhaus. Dolgiano, Baltimore. — Fox, Kfm.-
m. Fr ., Uerdingen. — Martschenko, Prof., Warschau.
Wight, Honolulu. — Wight, Frl ., Honolulu. — Wight, Fr .,
Honolulu. — Wilder, Fr ., Honolulu. — Wilder, Honolulu. —,
Haimelin, m. F., Leipzig. — Bolgiano, Fr ., Baltimore. —;
Schreyer , Berlin. — Houghwout, Frl., Baltimore. — Bolgiano;
Frl ., Baltimore. — Barbasch , Leipzig.

Vogel. Möller, Cöln. — Bahro, Ing., Berlin. — Foerster , Kfm.,
Stallupönen. — vatt Harderwick, Utrecht — Hanau, Utrecht,
— Koväcs, Dr. med., Nagjvärad. — Gebhardt, Cöln. —;
Froitzheim, Kfm., Cöln. — Arphner, Kfm. m. Sohn, Solingen;
•— Schnitze, Kfm. m. F., St. Antonius (Texas). — Grieß, Frl .,
Cöln. — Schwellenbach, Kfm., Cöln. — Lank, Rent., Berlin,
— Genolla, Frl , Amsterdam. — Picard, Kfm., Düsseldorf. —.
Wängler, m. F., Lübeck.

Weins. Emelotte, Amsterdam. — Emelotle, Frl , Haarlem. ^
Schayders , Rent :, Holland. — Nicolaiser, Fahr . m. F., Kielj
— Fluk, Lehrer , Nieder)osbach.— Darr, Fabrikbes ., Eisenach ].
— Cahn, Kfm., Mannheim. — Verherpden, Belgien. —■Wecj
de Koning, Rent ., Holland.

Westfälischer Hof. Brill, Kfm., Mülheim (Ruhr). — Troesiek,
Kfm. m. Fr., Duisburg. — Möllenhoff, Frl , Wesel.
Terbrüggen, Kfm., Duisburg. — Itschert , Kfm., Duisburg.

In Piivalhäusern:
Pension Albion- Tolle, Fabrikbes., Barmen. — Bohrenbur.g,

Kgl Seminartehrer m. F., Batzeburg. — Levithan , Fabrikbes .’
Moskau.

Pension Anglaise. Prall, Frl. Rent., Irrington. — Cross, Rent
u. Frl ., Yarmouth. — Oxley, Rent , London.

Dambachtal 17. Hinrichsen, Veterinärarzt m. F., Münster i. W,
Geisbeigstiaße 10. Grünzweig, Fr ., Antwerpen. — Grünzwei^
■ Kfm., Antwerpen. — Rösch, m. Fr., Stuttgart.
Chri&tL Hospiz X. Hüttner, Fr ., Stettin. — Hedrich, Redakteur

m. Fr ., Essen.
Kapellenstiaße 5, 1. Rauh, Kfm., Leipzig.
Kirchgasse 21, 1. Bartko, Lehrer , Meerane.
Pension Kordiha: Loewe, Frl., Milwaukee. — Grouse, Fr.,

Chicago.
Lniseastiaßo 3, 1. Budie, Dr. phil , Treuenbrietzen. — Schütz®,

Kfm., Steglitz b. Berlin,
Pagenstecharstraße1, 3. Dlnin, Frl. Stud., Brüssel
Rödorstraßa 23, 2 r. Börner, Lehrer, Leipzig.
Röders fraß» 39. Prössi, Kfm.. Nürnberg.
Privathffltel Splendide. Burbiiiatz, Fr. u. Frl , Zarskoe-Sela-

Withereil. Fr . u. Frl , Chicago.
Fiivathotel Silvana. Gronowski, Kfm., Bromberg. — Maerker

Reg.-Rat, Münster i. W.
Pension Voigt. Gruber, Rent ., Cöln-Lindenthal,
Pension Wild. Hertzfeld, Fr., Riga.
Wälhelmstraße 52. Gaden, Rent. m. Fr., Bordeaux.
Augenheilanstalt. Becker, Allendort
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